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Bedeulende Ausiufr. 


baugeräthe nach Südrußland ab. 

— Chicagoer Firmen ſtark an 

dem Geſchüt betheigt. 

New York, 25. Jan. Innerhalb ber 
nächſten fechs Wochen werden von New 
Yort und Philadelphia fünf volle 
Schiffsladungen amerikaniſcher Acker⸗ 
baugeräthſchaften im Gewicht von 36, 


000 Tonnen nach Häfen am Schwarzen 


Meer abgehen. Es iſt dies eine Zunah— 
me von 80 Piozent im Vergleich mul 
der Geſammiausfuhr ſolcher Maſchinen 
während des ganzen Vorjahres nach 
jenem Theil der Welt. Die Wilſon— 
Linie hat die Dampfer für die Sendun— 
gen geſtellt, und der erſte Dampfer, der 
Othello“, wird anfangs nächſter Woche 
mit einer Ladung von 10,000 Tonnen 
von Philadelphia nach Odeſſa und No— 


voroſſisk abgehen. Neun Zehntel der La⸗ 


dung, aus Mäh- und Bindemaſchinen 
beſtehend, wird von der Me&ormid 
Harvefter Co. von Chicago vers 


Ihidt. €3 ift dies die größte Cinzelfen= | 
dung bon berartigen Mafchinen, die je | 
aus den Ver. Staaten ausgeführt wors | 
Höchſtgewicht 
ſtellte ſich auf 7000 Tonnen. Der Reit | 
der Sendung des „Othello“ beſteht aus 
Harveſter 
Co. von Chicago und der Johnſon Har⸗ 
veſter Co. von Batapia, N. Y. Mit den | 
die Pla⸗ 
Delegaten die 


den iſt, das bisherige 


Deering 


Erzeugniſſen der 


iibrigen Dampfern werden 
no Mfg. Es. von Chicago 3000 Ton= 


nen, die Altman-Miller En. von Ufron, | 


D., 2000, und die Deering Harvejler 
En. von Chicago weitere 1200 Tonnen 
nad Südrukland verichiden. 


Seat große Erwartungen. 


Wafhington, 25. Jan. Oberft Fojter 
Bl von der Bundesarmee, ber al3 
3olleinnehmer in Havana abkomman— 
dirt war, ftellte fich 
Hausausſchuß 
ein, um feine Unjicht über einen <twais 
gen Gegenfeitigfeitöpertrag 
fundzugeben. Er verlieh der Heberzeus 
gung Ausdrud, daß mindeitens 86 
Prozent Der 


amerifanifche Hände gefpielt werden 
würde. Ferner erklärte Oberſt Bliß, 
daß eine große Mehrzahl der Kubaner 
das Verlangen trage, ſich unter die po— 
litiſche Oberherrſchaft der Ver. Staa— 
ten zu ſtellen, ob als Staat oder Terri— 
torium, ſei ihnen gleichgiltig. Er ſelbſt 
halte eine Annektirung Kubas nicht 


für weiſe, indeſſen würden ſich die Ku-— 


baner auch ſchließlich damit zufrieden 
geben. 

Auf die Frage, ob auf Kuba viel 
Noth und Elend herrſche, erwiderte 
Oberſt Bliß verneinend, ſetzte aber hin— 
zu, daß Kuba zur Zeit einer Bank 
gleiche, die am Rande des Bankerottes 
ſtehe. 

Deutliche Sprache. 


Waſhington, 25. Jan. Zu der heu— 
tigen Sigung des Hausausſchuſſes für 
auswärtige Angelegenheiten, in wel— 
cher über die Annahme eines neuen, ge— 
gen die Chineſen gerichteten Aus— 
ſchlußgeſetzes berathen wurde, ſtellte 
ſich auch E. J. Livernaſh vom „San 
Francisco Examiner“ ein. Er erflärte 
vor den Ausſchußmitgliedern, daß die 
Präſidenten-Wahlmänner von Cali— 
fornien in der letzten Präſidentenwahl 
ihre Stimmen für W. J. Bryan abge— 
geben haben würden, hätten ſie nicht 
feſt darauf bauen zu können geglaubt, 
daß eine republikaniſche Adminiſtra— 
tion die Chineſen aus dem Lande fern— 
halten werde. Hauptgewicht legte Herr 
Livernaſh auch auf die Beibehaltung 
derjenigen Klauſel der vom Abg. Kahn 
eingereichten Vorlage, welche die Ein— 
wanderung von Chineſen aus den Phi— 
lippinen oder den anderen ähnlichen 
Beſitzungen der Ver. Staaten nach die— 
ſen unterſagt. 


Schneeſturm im Weſten. 


Cheyenne, Wyo., 25. Jan. Im ſüd— 
lichen Wyoming herrſcht ſtarkerSchnee— 
ſturm, der ſich allen Anzeichen nach bald 
In einen richtigen Blizzard auswachſen 
wird. Der Sturm nimmt fortwährend 
an Heftigkeit zu und das Barometer 
fällt ſchnell. Bis jetzt mußte der Eiſen— 
bahnbetrieb noch nicht eingeſtellt wer— 
den. 

Abilene, Kans. 25. Januar. Im 
mittleren Theile des Staates ſetzte heu— 
te Morgen ein heftiger Schneeſturm ein, 
der den bisher ſchwerſten Schneefall 
dieſes Winters mit ſich gebracht hat. 

Denver, Eol., 25. Jan. In Colo— 
xado fällt heute Schnee, es ſcheint je— 
doch keine Gefahr dafür vorhanden zu 
ſein, daß ein Blizzard einſetzen wird. 
Es weht heftiger Nordwind und das 
Thermometer fällt beſtändig— 

Enfel von Baganini. 

New York, 25. Jan. In New Sers 
fen wurde heute von Seiten des Kreis- 
gerichts von Hudfon County Michael 
Baganini Schadenerfaß in Höhe von 
815,000 von der North Nerjey Street 
Railway Co. zugejprocdden. Er war 
im Jahre 1900 von einem Wagen der 
genannten Gefelihaft überfahren 
iworben und büßte dabei ein Bein ein. 
Baganini ift ein Enfel des berühmten 
Geigerfönigd gleihen Namenz3 und 
ebenjalls ein bochbegabter Biolinift, 


ı daß fie aber 


| habt babe. 


! 
| 
| 
Morgan, bislang zweiter Gefretär ber 


Behält hoffentlich nicht Recht. 
St. Louis, 25. Yan. Am lebten 


| Samftag erichien in hiefigen YBlättern 
| die nachjiehende Anzeige: „Am nächiten 
; und am darauffolgenden Freitag wer— 


ı den auf dem ganzen Erbenrund Erd» 
| jtöße verjpürt werden. —Dryer.“ 

F Tonnen Acker— — J 
Es gehen 36,000 To ung las, lachte man über den neueſten 
„Crank“, ſeit aber geſtern Morgen hier 


Als das Publikum dieſe Prophezei— 


ein heftiger Erdſtoß verſpürt worden 


iſt, hofft man, daß Dryer wenigſtens 


mit dem zweiten Theil ſeiner Voraus— 
ſagung Unrecht behalten wird. Dryer 
ſelbſt ſtellte ſich am Samſtag Abend 
im hieſigen Bureau der „Aſſociated 
Preß“ ein und erſuchte den Leiter des— 


ſelben, Edward L. Boole, durch die 


„Aſſoziirte Preſſe“ die Menſchheit por 
der drohenden Kataſtrophe zu warnen. 
Er behauptete, Gott habe ihm geoffen— 
bart, daß an den beiden nächſten Frei— 
tagen Millionen von Leben 
beben zu Grunde gehen würden. 
die wirkliche Kataſtrophe ſchon am er— 
ſten, oder erſt am zweiten Freitag ein— 
treten werde, 
kommen werde, das wiſſe 
er gewiß. Natürlich lachte man den 
Unheilverkünder aus, ohne ſeinen 
Wunſch zu erfüllen. Es gibt hier nicht 


Bangen entgegenſehen. 
Sozialiſten-Konvent. 

St. Louis, 25. Jan. Der National⸗ 
ausſchuß der 
hier heute zu zweitägiger Sitzung zu— 
ſammengetreten, an welcher Delegaten 
25 Staaten theilnehmen, in 
welchen die Partei organiſirte Verbän— 
de beſitzt. Es befinden ſich unter den 
Herren B. Berlyn von 


* 2 m. 
aus 17 der 


Chicago, 


Haverhill, Moit.; George E. Bigelom, 


| von Lincoln, Web.; Names D’Neal und | 
| E. 9. Evinager, 
John M. Work, 
Jowa; 
Girard, Kas.; 
Weſt Hoboken, N. J., und Job Harri— 
man, von New Norf. 

heute vor dem 
für Mittel und Wege 


von Terre Haute, Ind.; 
Charles Ufert, 


des Nationalſekretärs 
Zweigver⸗ 


Laut Bericht 


zählen die verſchiedenen 


uf | bände der Partei jet 12,000 Mitalie- 
mit Kuba | 


der, die gefammte MWählerfchaft der 


| Bartei fchäbt der Nationalfefretär auf 
a : REISE | 300,000 ab. 

gejammten kubantiſchen 
Einfuhr durch eine vernünftige Modiz | 
fizirung bes fubanifchen Yollaeiehes in | 


Der Mörder geitändig. 
Et. Louis, 5. Januar. Der Neger 
William Strother, der dringend ver- 


pächtig war, den Millionär Wlerander | 
Dean Cooper in feiner Badeanflalt ers | 


mordet zu haben, legte heute endlich ein 
volles Geltändniß ab. Danad) 
auf einem Ruhebeite lag, mit 
Hammer. Gtrother behaupier, er habe 
porher ftark gezeht und müſſe im 


ronersgeſchworenen. 
Entgleiſung. 
25. Jan. 


Merico, Mo., Etwa vier 


Meilen von hier entgleifte heute Mor | 
gen ein von Sefferfon City nad) hier | 


beftimmter Frachtichnellzug, der aud) 


in Folge eines Schienenbrud®. 
alle Baflagiere wurden verlegt, 
fchwerften die nachgenannten: %. T. 
Rohn, Fulton, Mo.; James Humphreh, 
Schulfuperintendent von Fulton; Ges 
orge Conley, St. Louis; Emil Nudy, 
Eincinnati; U. W. Frazier, Jackſon⸗ 
pille, SU; MW. E. Pooley, Hibernia, 
Mo.; Charles Fifher, Fulton, Mo.; 
T. RN. Whitmore, Memphis, Tenn. 
Die ſchwerer Verletzten werden vorläu— 
fig in einem hieſigen Hotel verpflegt. 
Verheerender Brand. 

Mobile, Ala. 35. Jan. Im Ges 
Ichäftstheil der Stadt brach heute zu 
früher Moraenftunde ein Feuer aus, 
das Eigenihum im Werth von $300,= 
000 in Trümmer legte und den Verluft 
bon zivei Menfchenleben im Gefolge 
hatte, Richard 9. Widmer, ber in ber 
biefigen Gefelfchaft eine große Rolle 
fpielte, und derfieger Bat Thomas bon 
Nerv Orlean, die dergeuerwehr bei der 
Löfcharbeit Hilfreiche Hand Teifteten, 
mirden bon einer einftürzenden Wand 
erichlagen. Unter den zwölf Firmen, 
bie durch) den Brand in Mitleidenfchaft 
gezogen wurden, befindet ſich auch 
Swift & Eo. von Chicago. 

Nach Waſhington verſetzt. 
Wafhington, 5. Jan. Edwin V. 


Bundesgefandtichaft in St. Peter: 
burg, ift ala Nachfolger des vor Kurs 
zem berftorbenen Thomas Seller ins 
Staatäminifterium verfegt morden. Er 
twird dort die Stelle des erften Gelres 
tür vom 3. Hilfe-Staatzjefretär 
Beirce befleiven. Herr Morgan ftammt 
aus New Vork und hat Erfahrung im 
diplomatifchen Dienft. 
Ein weiteres Opfer. 


Rojt Ereef, Ja., 25. Jan. Die Ers 
plofion in der Loft Ereef-Grube (über 
welche auf der Innenfeite des Näheren 
berichtet wird) hat ein weiteres Opfer 
gefordert, jo daß ihre Zahl bis jeht 
auf 22 geftiegen ift. Der Häuer Dlis 
ber Mabie, der Thredlihe Brandmwuns 
den bavongetragen hatte, ift feinen 
Verlegungen heute Vormittag erlegen. 


Dampfernachrichten. 
Anaektomamen. 


New Vork: St. Paul von Southampton; Pretotia 
von Gamburg. 


Rasse: Sa Gascsane Han Rıw Marl 


dur Erds | 


Ob | man dafür, daß man in Wien, Paris 


‚und London der Angelegenheit unver: 





wife er nicht zu jugen, | 


jozialiftifchen PBarter ift | — u Er 
—— — Der Kaiſer nimmt augenſcheinlich tie— 
fes perſönliches Intereſſe an der Sache 
und iſt nur bemüht, ſie zu einer mög— 


von Des Moines, | 
Malter Thomas Mile, von | 
bon | 


| München und Leipzig melden 
| Blätern, daf die Reife des Prinzen das 


* 


Abendpo 


Chicago, Samitag, den 25. Januar 1902.—5 Uhr⸗-Ausgabe. 


Die Prinzenreife, 
Man mißt ihr in Dentjichland feine 
“ übertriebene Widhtigfeit bei.— 
Die jranzöfiihe Prefje ergeht 
ſich in hämiſchen Anſpielungen. 


Berlin, 25. Jan. Im Allgemeinen 
faßt man hier den Beſuch des Prinzen 


Heinrich in den Ver. Staaten als einen 


Verſuch des Kaiſers auf, ſich einer be— 
freundeten Nation gefällig zu erweiſen, 
deren Macht, Reichthum und Anſehen 
unter den Nationen der Welt täglich 
wächſt. Wahrſcheinlich weiß Kaiſer 
Wilhelm, daß der Beſuch des Groß— 
fürſten Alexis in den Ver. Staaten 
dort eine gewiſſe Voreingenommenheit 


für Rußland zurückgelaſſen hat, indeſ— 


ſen iſt kaum anzunehmen, daß er den 
Beſuch ſeines Bruders als Trumpf ge— 
gen England auszuſpielen beabſichtigt. 
In hieſigen diplomatifchen Kreifen Hält 


diente Wichtigfeit beimikt und daß die 
britifche Regierung unflug handelte, 
als fie jich zu theilmeifer Enthüllung 
desFreundſchaftsdienſtes hinreißen ließ, 


die England den Ver. Staaten beim 
ae "Ausbruch des Krieges mit Spanien er- 
menige änalllihe Gemüther, die dem | 
fommenden Freitag mit Schreden und | 


miejen haben toill. Desgieichen glaubt 
man bier nicht, dat Kaifer Wilhelm 


; verborgene Abfichten hegte, als er Prä- 


| jident Roofevelt erfuchte, feine neue 
| acht Durch deffen Tochter im Beifein 


von Prinz Heinrich taufen zu laflen. 


ichft glänzenden Affaire zu geftalten. 


| Was den Prinzen felbjt anbetrifft, jo 
ı joll er der Reife mit froher Erwartung 


James %. Carey, von | entgegenfeben. 


Man ermartet hier, 
daß ihm die Univerfität Harvard, der 
er ein wahrhaft fürftliches Gefchent 


| feines Bruders überbringt, bei diefer 


Gelegenheit den Titel eines Chrendof-> 
torö verleihen wird. 
Paris, 25. Januar. Die Neife des 
Prinzen Heinrich nach den Ver. Staa 
ten erfährt in der franzöfifchen Preſſe 
vielfach Beiprehung, und im allgemeis 
nen iji fie fi) darüber einig, daß Kaifer 
Wilhelm wieder einmal einen jchlauen 
Schachzug damit gethan hat. Ebenſo 
einig find fich die leitenden Zeitungen 
Darüber, daß fich der Traum des Kai= 
fer an eine neue Uera politifcher 
Freundſchaft zwiſchen Deutſchland 
und den Vereinigten Staaten — 
ſofern er einen ſolchen hege — nicht 
erfüllen werde. Der „Temps“ weiſti 
hämiſch auf die letzte Miſſion des 


Prinzen Heinrich hin, als er nach China 
er⸗ 

ſchlug er Cooper, als derſelbe ſchlafend 
einem 


geſchickt wurde, um die „gepanzerte 
Fauſt“ gegen die gelbe Gefahr zu ſchüt— 
teln. Jetzt werde er, die „gepanzerte 


Fauſt“ durch einen Sammethandſchuh 
verdeckt, 
Rauſch gehandelt haben, da er perſön⸗ 
lich durchaus nichts gegen Cooper ge⸗ 
Der Mörder unterzeichnte 
das Stenogramm ſeines Geſtändniſſes 
und wiederhoͤlte es ſpäter bor den Co—-— 


nach den Ver. Staaten ge— 
ſchickt, um zu ſehen, welchen Kompro— 
miß er mit der amerikaniſchen Gefahr 
abſchließen könne. Die Korreſponden— 
ten der leitenden franzöſiſchen Zei— 
tungen in Berlin, Frankfut, Koͤln, 
ihren 
deutſche Volk 


im Allgemeinen ſehr 


kalt laſſe und daß ſich keine Spur von | 


Begeilterung für die Ver. Staaten zei- 
ge. Die aroße Mehrzahl der einflußrei- 


. ae . z.eer | f tſch 14 ’ 
einen Baffagierwagaon mit fich führte, | hen deutjchen Zeitungen verglichen nad) 


zalt | 


am | 


tie bor den Krieg auf den Philippinen 
mit dem Kampf der Briten in Süd— 
afrika. 

St. Louis, 25. Januar. Präſident 
Francis von der Weltausſtellungs-Ge— 
ſellſchaft hat heute das nachfolgende 
Telegramm aus Wafhington erhalten: 

„Die deutfche Botfchaft gibt Heute 
befannt, daß Prinz Heinrih mahr- 
Iheinlih am 5. März nad) St. Louis 
reifen wird.“ 

Wafbington, 25. Jan. Prinz Hein- 
ti) wird in New Porf an einem 
Samftag eintreffen und feinen erften 
Sonntag auf amerifanifhen Boden 
in der Stille in jener Stadt verleben 
und höchjtens das Grant - Denkmal 
im Stiverfide Park befuchen. Nach Mit- 
ternacjt wird er von Nem York abrei- 
fen und in Wafhington am Montag 
Qormittag um 103 Uhr eintreffen. 
Auf dem Bahnhof wird er von einer 
militäriſchen Ehrenwache, beſtehend 
einer Schwadron Kaballerie und einer 
Batterie Artillerie, beide aus Fort 
Myer, empfangen werden. Mit dieſer 
Eskorte wird der Prinz ſich nach der 
deutſchen Botſchaft begeben, und eine 
Abtheilung Ingenieure aus den Waſh— 
ingtoner Barracks wird als eine Spe— 
zial-Ehrenwache die Botſchaft Tag 
und Nacht bewachen, ſo lange der 
Prinz dort verweilt. Den zmeiten 
Sonntag wird der Prinz vermuthlich 
in Chattanooga verleben, ‚und bon 
dort aus mwird dem großen National- 
park von Chidamauga ein Befuch ab- 
gejtattet werden. Den dritten und Ieb- 
ten Gonntag in Amerika wird der 
Prinz abermals in New York zubrin- 
gen, too er der Ruhe pflegen und mög» 
licher Weife einige deutiche gejellige 
Vereinigungen befuden mird. Auf 
biefe Weiſe iſt der Nothwendigkeit des 
Reiſens an Sonntagen vorgebeugt. 

Cambridge, Maſſ., 25. Jan. Die 
Studenten der Harvard⸗Univerſität 
rüften fih zu einem großartigen Em- 
pfang des Prinzen Heinrich, deffen Be- 
fuch in den erften Tagen des März er: 
wartet wird. Der Prinz fommt ala 
Gaft der Univerfität, der allein aus al- 
len Univerfitäten des Landes die Ehre 
feines Beluches zu Theil werden fpll. 

New Dorl, 25. Jan. Das von 
Mayor Low ernannte Komite, das die 
Borbereitungen für ben Empfang bei 


Heinrich, hier amMontag, den 3. März, 


| Brinzen Heinrich zu treffen hat, e 


gänzte jich heute Durch Beiziehung der | 
nachgenannten Mitglieder: John G. | 
©. | 
Blad, Nicholas Fild, Auftin ©. For, | 
' 2ofomotivführer an der Lafe Shore— 
McEoof, Robert Grier Monroe, James 
Charles €. Ruſſell, 
| Thomas B. Reed, General Daniel €. 
| Side und Benjamin $. Tracy. Zum | 
Vorfiter wurde Mayor Low, zum 2. | 
; 2ofomotiven, von 26 auf 29 Cents für 


arlisle, Ex-Gouverneur Frank 


William B. Hornblower, Anſon G. 


A. O'Gorman, 


Vizepräſidenten Karl Schurz erwählt. 
Wie der deutſche Konſul ſchriftlich mit— 


theilte, wird Prinz Heinrich am 22. 


Februar mit dem Dampfer „Kron— 
prinz Wilhelm“ hier eintreffen und den 


23. 25. und 26. Februar in New York 
Während ſeines hieſigen 


verbringen. 
Aufenthaltes wird der Prinz auf der 
Kaiſerjacht „Hohenzollern“ wohnen. 


England ſpuckt Gift und Galle. 
London, 25. Jan. Die Thatſache, 


ausbruch der engliſchen Preſſe zur 
Folge gehabt. So ſagt z. B. die 
Saturday Review“: „In einem Stück 
haben es die Amerikaner 


ſichtsloſeſten Weiſe eigenen 


Vortheil bedacht zu ſein. 


auf den 


die Ohren ziehen wollen. 


ihre Rechte den Ver. Staaten für 40 
Millionen Dollars zum Kauf angebo— 


ten und die Amerikaner werden ſich das 


gute Geſchäft zmeifellos nicht entgehen Chicago3. 


laffen, um fo weniger, al& es thatjäch- 
lich ein vortheilhafteres ift, als es fich 
fonft bei internationalen Gefichäften 


anitändigerWeife herausfchlagen labt.“ | : * t 
2 Ihlag Bi. | halb geheim zu halten Jucden — Ehre 


Der „Dutloof“ bemerkt: „Unter dem 
Vorgeben, einen großen nationalen 


Rechtsgrundſatz aufftellen zu mollen, | 


haben die Amerikaner in höchlt geichid= | I 
ı Gary, der Borfitende vom Vollzug3- 


ter Meife die franzöfifchen Eigenthü- 
mer der Banama-Route fo meit ge= 
bradht, daß fie ihr Eigentbum gerne 
losichlagen mollen. 
mußten dabei von vorn herein, daß die 


I 

Panama=Route in jeder Beziehung eine | 
heflere war, als die Nifaraqgua-Route. | 
Der franzöfiiche Kleinbürger, dem das 
Geld urfprünglich abgelodt worden ift, | 

| muß jet aute Miene zum böfen Spiel | 


machen und biele lebte Schmad 

möglichiter Würde zu ertragen juchen.“ 
Der MandihureisDertrag. 

| Beling, 20. Januar. 


| werden. Die 


Inig Beachtung, da ihrer Anficht nac) 
ı fein Schriftlicher Vertrag auch nur den 


| geringften Einfluß auf die Politif aus | 


; üben werde, die Rußland in der Mand: 


Vertrag mit der ruffiichschinefifcehen 
| Bank fihert ihr die vollftändige Kon= 
' trolle über die Eifenbahn und Berg: 
| werke zur. 

Zum Rammerherrn eruannt. 


Rom, 35. Jan. 3. BP. Farrelly von 
ı Nafhoille, Tenn., der Sefretär des hie- 
| figen amerifanifchen College, ift vom 
' Bapft zum Kammerherrn im Batilan 
| ernannt worden. 

Sn Paris verhaftet. 

Baris, 5. Jan. Auf Erfuchen der 
| deutfchen Regierung ift hier heute Ad. 
Schmidt, der flüchtig gewordene Di- 
ı reftor der Kaſſeler Treber-Trock⸗— 
I nungsgefelfichaft verhaftet morbden. 
Schmidt verfchwand im Ault vorigen 
Sahres, als die Gejelichaft verfrachte, 
wurde jeeuntüdhtig. 

Bigo, Spanien, 25. Jar. Das durch 
eine Keffel = Erplofion feeuntüchtiq ges 
twordene fpanifche Kanonenboot „Con 
dor“ wurde heute in den hiefigen Hafen 
bugfirt. Durch die Erplofion murben 
zwei Leute verBemannung getödtet und 
neun berlegt, unter ihnen auch der Ka= 
pitan des Schiffes. 


Lokalbericht. 
Prinz Heinrichs Reiſe. 


Der hohe Gaſt wird am 3. März, Abends 
balb fieben Uhr, hier eintreffen, und am 
4. März; Nachmittags zweı Uhr, von 
bier nah Milwaufee fahren. 

Wie der deutfche Konful, Herr Dr. 
Mever, heute einem Berichterfiatier der 
Abendpoft mittheilte, tft das Konfulat 
bom beutfchen Botjchafter in Wafhing- 
ton, von Holleben, benachrichtigt wor⸗ 
den, daß Se. Königliche Hoheit, Prinz 


Abends halb ſieben Uhr, von St. Louis 
eintreffen wird. Am nächſten Tage, 
Nachmittags zwei Uhr, wird der hohe 
Gaſt von hier nach Milwaukee fahren, 
dort um vier Uhr eintreffen und Abends 
halb zwölf Uhr von dort über Chicago 
nach Niagara Falls reiſen. Das Pro⸗ 
gramm fuͤr den Empfang und ſonſtige 
zu Ehren des Prinzen Heinrich zu ber⸗ 
anſtaltenden Feſtlichkeiten wird wahr—⸗ 
ſcheinlich im Laufe der nächſten Woche 
aufgeſtellt werden. 


* Thomas Lawlor, von Nr. 8900 
Butler Straße, ein Streckenarbeiter, 
wurde heute während ſeiner Arbeit auf 
den Geleiſen der Wabaſh-⸗Bahn an 23. 
Place von einer Lokomotive überfah⸗ 
ten. Der Berunglüdie, der das rechte 
Bein einbüßte und ſchwere Kopfwun⸗ 
den erlitt, uiegt im Peoples Hoſpital in 


£ritifcgem Zuftanbe hazwieher, _ - 


Diesmal ilt | 
Frankreich das Opfer, dem die Ameriz | 
faner durch einen Sniff das Fell über | 
Die Direls | 
toren der Panama-Gefelichaft haben | 


| über die Arbeiterfraae. 


Die Ameritaner | F 
worden iſt, glaubt man darauf ſchlie— 


mit | 
| gebracht worden. 


Der Mands | 
| Tchurei-Vertrag wird mwahrjcheinlich in | 
| der nächften Woche fchon unterzeichnet | 
hiefigen Diplomaten | 


| Schenken der Angelegenheit nur fehr we— | Für Ueberzeitarbeit 


| Gent3 die Gtunde. 


Arbeiter⸗Augelegenheiten. 
Cohnerhöhung für Lokomotivführer. 


Nach einer Konferenz mit Vize-Prä- 
ſident Brown ſind einem Komite der 


Bahn Erhöhungen des Lohntarifs zu— 
geſtanden worden, wie folgt: Für Lo— 
komotivführer auf Eilfrachtzügen, von 
83.80 auf $4.00 für je 100 Meilen 
Fahrt; für Mafchiniften auf Rangir= 


die Stunde. Die Lofomotivführer von 
Verfonen-Zügen werden nach wie vor 
$3.50 für je 100 Meilen Fahrt bes 
ziehen. 

Die Vereinigungen der Handlungs 
gehilfen haben es geitern zum eriten 
Male durchagefegt, daß faſt ſämmtliche 


| Zadengejchäfte längs der Milmaufee 
| Avenue jhon um 7 Uhr Abends ge- 
| ichloffen wurden. Und fo joll es von 
=. le yetjache, | nun an jeden Mittwoch und jeden Tyrei= 
daß die ifthmifche Kanallommiffion im | 
ihrem Bericht für den Ankauf des Pas | 
nama=Kanals eintritt, hat einen Wuths | 


tag gehalten werden. Auch von ben 
Geichäftsleuten längs der North Ae., 
der Belmont und der Lincoln Une., 
Divifion Str. und der Grand Xbe., jo> 
wie der Halited Str., der Welt Madis 


* | fon Str., der Blue Island Ave. und 
zu meifter- | 
liher Vollendung gebracht, nämlich | 


barin, bei jedem Handel in ber rück⸗ Fallen, daß vom kommenden Mittwoch 


der 22. Straße hat der Verband der 
Handlunagaehülfen Zuficherungen er= 


an auch fie an zwei Abenden der Woche 
Ihon frühzeitig fchließen merden. 
Der englifhe Gemerfichaftsführer 
Tillett hielt aeftern Abend in der 
Stainwayn Halle vor einer nur fchwac 
befuchten Verfammlung einen Vortrag 
Sm Verlaufe 
desfelben brüdte er auch) fein Mißfal- 
Ien aus über den Zuftand der Siraßen 
Sn London fei er Mitgited 
des Gemeinderath3 aemwejen, fagte er; 
falls er in Chicago eine ähnliche Stels 
lung einnähme, jo würde er da3 auber> 


lege nämlich der Stadtrat) mit feinen 
Leitungen nicht ein. 
Aus dem Umftande, daß Herr Elbert 


' Auzjchufle des Stahltruft, neuerdings 


auh zum Vorfitenden de3 Direftos 
riums der Allis Chalmers Co. erwählt 


hen zu können, daß zwiſchen dieſer Ge— 
ſellſchaft und dem Stahltruſt eine Art 
von Kartellverband beſteht. 

Die Lohnkonferenzen zwiſchen den 
Kohlenfahrern, den Fuhrwerksbeſitzern 
und den Kohlenhändlern ſind geſtern 
fortgeſetzt, aber noch nicht zum Abſchluß 
Die Fuhrleute ver— 
langen Lohnaufbeſſerung wie folgt 
für einſpännige Fuhrwerke, von 1.75 
auf 82.00; für zweiſpännige Fuhrwer— 
fe von $2.25 auf $2.50; für dreifpän= 
nige Fuhrwerke, von $2.50 auf $3.00; 
bon 25 auf 35 
Die Fuhrmwerfäbe- 
fiher fordern, falls diefe Löhne gezahlt 
werden follen, eine Erhöhung des 


; | Fubrlohns von 35 auf 50 Eent3 bi 
' fchurei befolgt. Ein neuer, befonderer | Juhrlohns > auf 50 Cents die 


Tonne. 


— — — — 


Aus dem Kriminalgericht. 


John Miller hatte ſich heute vor dem 
Tribunal des Richters Smith wegen 
Mordangriffs zu verantworten. Mil— 
ler ſoll ein abgeſagter Feind jeder 
Sonntagsarbeit ſein, und als ſein 
Nachbar Theodor Eland und Andere 
eines Sonntags das Dach ſeines Hau— 
ſes, Nr. 1090 Weſt 20. Straße, repa— 
rirten, gab er angeblich ſeinemUnwillen 
über die Sabbathſchändung dadurch 
Ausdruck, daß er mehrere Schüſſe auf 
die Arbeiter abfeuerte. Eland wurde 
von einer Kugel getroffen. Mit ihm 
befanden ſich zur Zeit auf dem Dach 
Fred Schneider von Nr. 1092 Weſt 20. 
Straße, Anton Sweigert und Auguſt 
Sweigert, die bei Eland wohnen. Dieſe 
waren im Gerichtsſaale anweſend, des— 
gleichen Frau Emma Arndt von Nr. 
1080 Weſt 20. Straße. Das Zeugen⸗ 
verhör ergab, daß Miller und ſeine 
Nachbarn ſeit längerer Zeit in Fehde 
gelebt hatten. Miller wohnt im Ge— 
bäude Nr. 1088 Weſt 20. Straße. 

„Ihr Alle verdient Tadel“, ſagte 
Richter Smith, „und ich wünſchte, ich 
könnte Jeden von Euch beſtrafen. Mil— 
ler iſt aber allein angeklagt, und ſo 
werde ich ihn mit vier Monaten im 
Arbeitshauſe beſtrafen. Es gibt nichts, 
was thörichter iſt und leichter zu Un— 
gelegenheiten führen kann, als Streit 
unter Nachbarn. Ihr habt aber ſo viel 
Schuld wie Miller und ſolltet von 
Rechtswegen Alle beſtraft werden.“ 


Uebertrat augeblich das Geſetz. 


Die Shipowners'“ Dry Dock Com: 
pany, deren Trockendock ſich an der N. 
Halſted Straße befindet, liegt ſeit län— 
gerer Zeit mit der Union der Schiffs— 
Zimmerleute in Fehde. Dieſe ließ 
heute den Betriebsleiter der Firma, 
Mm. W. Watterfon, verhaften unter 
ber Anklage, er babe das Staatägejeß 
übertreten, welches verbietet, von aus 
Berhalb bes Staates Streifbrecher hiers 
her zu bringen, ohne ihnen mitzutheis 
len, wozu man jich ihrer bedienen will. 
Als Belaftungszeuge gegen Watterfon 
tritt ein gemwilfer Olfon auf, den diejer 
aus Sheboygan, Wis., ala Schiffszim— 
mermann und Kalfakterer bierder hat 
fommen lajfen. 


— — — — 
* Ein Fremder betrat geſtern Abend 
die Schneiderwerkſtätte von Zelezinski 
Brothers, Nr. 666 Milwaukee Avenue, 
packte einen Ballen Tuch im Werthe 
bon $100 und machte fich damit aus 
dem GStaube. €3 gelang ihm, feine 
Flucht zu bewerkſtelligen. Die Polizet 
jahndet auf ihn, . 


A 


Kampfesmüde. 


Newell C. Knight danft ab als Polizeichef 
von Evanfton. 

Des ausfichtslofen Kampfes mit 
Ylüfterfneipen-Anhabern und agleih- 
zeitig mit dem GStabtrath müde, hat 
geitern Nemwell E. Knight al3 Polizeis 
chef von Evanfton refignirt. Die Re- 
fignation wird in Kraft treten, ſobald 
ein Nachfolger ernannt fein wird. 

Die unmitieldare Veranlaffung zu 
dem Schritte war die Weigerung be3 


Stadtrathes, das Gejuch des BPolizeis | 


chef3 um Anjtelung von meiteren fünf 
Poliziften zu gemähren, mit deren 
Hilfe die Flüfterfneipen und Bierfahs 


reih befämpft merden follten. 


ab, und ernannte ein Komite, melches 
eine Unterfuchung einleiten joll über 


die Arbeit des Polizeichef3, in der Ab= | 
ficht, da8 Amt eines Poligeichef3 aänz= | | s \ \ 
RE U | fen biS dahin geringe Ausficht borhans 


lih abzufchaffen. 
sn feinem Briefe an Mayor Patten 
äußert fih Herr Knight wie folat: 


N 


„Nur der gänzliche Mangel an Unter= | ®' * 
Company unter dem Bürgerſteig an 

Ich der Bauftelle Nr. 82 Süd Sefferfon 
habe und könnte auch ferner die hefti= | DEN , 
D’Connor von der Revierwache an der 


jtügung Seitens de3 Gtadtrathes hat 
mich zu diefem Schritte beivogen. 


gen Angriffe der mir feindlichen Prefie 
ertragen. 
lange ich glaubte, daß die beften Bürs 
ger auf meiner Geite feien und fo lans 
ge der Stadirath die nothmenbdiaften 


Mittel für Adminiftrationgzimede ges | 


mwährte. E35 fcheint aber, daß ich tın 
Kampfe gegen Bier und Politik unter» 


legen bin. Ich bin feit überzeugt, daß | 
nur die Verwaltung des Amtes burc) | \ 

| bermuthet toirb, per Fuhrwerf nach der 
| leeren Bauftelle an Jefferfon Straße 
| geihafft und dort unter den Bürger- 
| fleig geworfen. Die leere Bauftelle bes 


einen Geſchäftsmann die beitehenden 
Uebel bejeitigen fann. E3 fcheint in» 
deb, daß die Epanftoner anderer Aln= 
ficht find, und ich bedaure, daß meine 
ahtmonatliche Amtszeit und die Opfer, 
welche ich gebracht, ohne mirklichen 
Vortheil für die Stadt waren.” Er 
führt dann des Weiteren an, baß alle 
ftädtifchen Verordnungen nad beiten 
Kräften durchgeführt murden, baß 
112 Verhaftungen mehr al3 im Vor— 
jahre vorgenommen mwurben, daß nur 
14 Einbrüche, 8 weniger ala im Jahre 
1900 ftattfanden und daß er den Flü- 
fterfneipen beinahe den Garaus ge= 
macht habe. 

Knight, ein Börſenmakler, wurde 
auf Empfehlung der „Four Mile 
League“ zumPolizeichef ernannt, nach— 
dem er verſprochen hatte, das Gehalt 
von 831500 pro Johr zum Beſten ſeiner 
Mannen zu verwenden. Er hat für ſie 
Klub- und Billardzimmer einrichten 
laſſen, ſie des Nachts mit Kaffee und 
Imbiß bewirthet und eine Summe in 
einer Bank deponirt unter dem Namen 
„Newell C. Knight, Truſtee“. Er ver— 
ſprach, die Flüſterkneipen mit Stumpf 
und Stiel auszurotten, was ihm indeß 
nur theilweiſe gelungen iſt. 

— — — — 


Hinter Schloß und Riegel. 


Charles M. Fegenbuſh, der kürzlich 
in San Franzisko verhaftet wurde, iſt 
heute Morgen vom Detektive-Sergean— 
ten John Hanley nach hier zurückge— 
bracht worden. Er wird ſich unter der 
Anklage verantworten müſſen, Frau 


Laura Fixen, von Nr. 429 La Salle 


Avenue, um $3000 begaunert zu ha= 
ben. Er betrieb hier mit Harry Dus 
boi3 angeblid ein Makler-Geſchäft. 
Sie follen der Frau Firen mwerthlofe 
Grubenaftien aufgehängt haben. Tre- 
genbufdh; mar fchon früher in Gan 
Franzisfo verhaftet morben, murbe 
aber angeblich durch die Nadhläfligfeit 
bes früheren hiefigen Deteftivehäupt- 
lings Colleran in Freiheit geſetzt. Vor⸗ 
ber war er in Wafhington der Polizei 
in die Hände gefallen. hm murbe zur 
Laſt gelegt, mittel3 mwerthlofer Aktien 
$4000 ergaunert zu haben. Es wur⸗ 
den damals Detektived nach borthin ge> 
ſchickt, um den Xrreftanten zurüdzus 
iransportiren. Der Angeklagte erwirk⸗ 
te aber auf Grund eines Habeas Cor⸗ 
pus⸗Geſuchs ſeine Freilaſſung. 

Sergeant Hanley erkannte in San 
Franzisko in einem Arreſtanten, der 
feinen Namen als Martin E. Lane an⸗ 
gegeben hatte, einen Bauernfänger Na= 
mend Xofeph Leef, ben er vor 19 Jah 
ten in St. Louis verhaftet hatte, 


Brutal mihhandelt. 


Alerander Dettal, ein in der Anlage 
der Allis-Chalmerd Company, an 12. 
Straße und Wafhtenam Ape. beichäf- 
tigter Mafchinenbauer, wurde geitern 
Abend in der Nähe von 12. und Pau— 
lina Straße bon einer Anzahl 
Streifern überfallen, niedergejchlaaen 
und brutal mißhanbelt, bi3 er die Be 
jinnung verloren hatte. Der Mißhan> 
delte wurde per Ambulanz nach dem 
Eountg=Hofpital geihafft. Er mohnt 
an Marjbfield Une. und Dipifion 
Strahe. Die Polizei Fahndet auf feine 
Angreifer. 


Das Wetter, 


Das Wetter-Bureau kindigt für die nädften 24 
Stunden die folgende Witterung an: 

Chicago und Unngegend: Wedrohlich heute und 
morgen mit Schneefall; geringe Uenderung der Qujfts 
wärme, die in dee Nacht auf ungefähr 0 Grad liber 
Rull Herabiintt; kälter am Montag; öftliche, morgen 
fid verftärtende Winde. 

Uinoi3: Schnee heute und morgen; Bftliche 


Indiana: Bedrohlih und mahriheinlih Schnee 
fpät beute Abend und Eonntag; öftlide Winde. 


inde. 


Bedrohlich, 
Sonntag und möglicherweiſe heute Abend; 
onntag ſtärker wer⸗ 
Wisconſin: Schnee heute und morgen; 
—5 bis —— Mittag folgendermahen: Abends 


Nieder⸗Michigan: mit Schnee 
Wind 
deränderlih zu Noerdof, am 
dend. 
Täfter 
morgen Abend; zunehmende Oftwinde. 
JIu Chicaso ſtellte fi Temperaturftand von 
» 
Uhr 6 Grad; Naht! 12 übe 19 Grad; Morgens 
6 Uhr 19 Glan; Wiiiiask 12 Up: 26 Grad, 


Sch Tonnte fie ertragen, fo! 


14. Zahrgang. — Ro. 21 


Geheimnihvoller Mord. 


Unter einem Bürgerjteig wird, den Kopf 
von einer Kugel durdbohrt, ein 
Sarbiger aufgefunden. 


Eine halbe Stunde fpäter wurden aus dem 
$lufje an der 12. Str. Brüde ein bin= 
tiges Kiffen und eine Bett: 
dee gefticht. 

Die Polizei entwidelt eine fieberhafte 
Zhätigkeit, um Licht in das Dunkel zu 
bringen, welches den durch Mörbder- 
hand erfolgten Tod eines ungefähr 24 
Sabre alten, unbefannten Farbigen 
umgibt. Der&chädel des Opfers ift von 
einer Kugel durhbobrt. Eine halbe 
Stunde nad Auffindung der Leiche 


ter in der Elaffiichen Vorftadt erfolg | wurden aus dem Aluffe an der 12.Str.= 
ſſiſch ._. | Brüde, wie an anderer Stelle berichtet, 


Stadtrath lehnte nicht nur da® Gefug ein blutbefledtes, theilmeife verbrann- 
ab, fondern febte zwei Ertrapoliziften ! !? a 
I ſebte re Die Polizei ift der Anficht, daß diefe 


| Saden mit der Ermordung des Farbi- 


tes Kiffen und eine Bettvede gefifcht. 


gen in Verbindung ftehen. Die Polizei 
fteht vor einem NRäthfel, welches zu lö- 


den ift. 
Die Leiche wurde furz nah 8 Uhr 
bon Fuhrleuten der Morley Butterine 


Straße entdedt. Leutnant Dennis 
Desplaines Straße ift der Anficht, da 
der Farbige im Bett erfchoffen wurde, 
Darauf läßt Die Kugelwunde ſchließen. 
Das Geihoß drang in den Hinterkopf 
und burchbohrte die Giitm. Da die 
Leiche, al3 fie entdedt wurde, noch nicht 
erlaltetwar, jo ift anzunehmen, daß der 
Mord in den Möorgenftunden verübt 
wurde. Die Leiche wurde dann, mie 


findet fich fühlih don Madifon Str, 


ı und liegt im Mittelpuntt de3 Weſi— 
| ſeite-Logirhaus-Bezirks. 


Am Süd— 
ende der Bauſtelle ſowohl, wie auch am 


Nordende laufen Gaſſen entlang. Die 


Polizei iſt der Anſicht, daß Jemand 
die eine bon dieſen Gaſſen 
entlang, über die Bauftelle und auf ber 
anderen Gaffe zurüdfahren Tonnte, 
was im vorliegenden Falle die Mörber 
mahrjcheinlich gethan Haben. An der 
Gaſſe füdlih von der Bauftelle befin- 
bet fich die große Scheune der Morley 
Company. 

Kurz nad 8 Uhr bemerkte Thomas 
Durkin von Nr. 2909 Quinn Straße, 


Er madte John MecGann, von Nr. 3 
25. Place, und 9. Wagner, von Rt =: 
149 Cornelia GSitraße, darauf auf- 
merffjam. Alle Drei frochen unter den 
Bürgerfteig. Die Leiche lag auf dem 
Rüden, und anfänglich fonnten fie bie 
Kugelmunde nicht wahrnehmen. Sie 
fhüttelten den vermeintlich Ohnmädti- 
gen, bi3 fie überzeugt waren, daß er 
tobt war. Der Körper mar nod) 
warm, E3 murbe num unverzüglich 
| bie Polizei benachrichtigt und bald wa= 
ı ren Kapitän Rehm, Leutnant D’Con> 
nor und bie Sergeanten Mabden und 
O'Malley zur Stelle. Diefelben ſa— 
ben, daß der Schädel des Tobten bon 
einer Kugel durchbohrt war, die er an- 
Scheinend fich felbft nicht hätte beibringen 
fönnen. E3 murde fein Rebolver in 
ber Nähe der Leiche aefunben und leh» 
tere war blutfrei. Aus biefem Um= 
ftande jchließt die Polizei, daß der 
Mord an einem anderen Orte verübi 
murbde, 

Der Ermorbete ijt ungefähr 22—25 
Sabre alt, 5 Fuß 9 Zoll groß, miegt 
160—170 Pfund, hat kurzes, molliges 
Haar und ift alatt rafirt. Er trug 
einen blauen „Smeater“ mit rothen 
Streifen am Flörper, weiße, baummol» 
Iene Unterwäfche, zwei Paar Beinflei- 
ber, ein grünes und ein geftreifte3, und 
hatte mweber Schuhenoh Strümpfe, 
oder Rod und Weite an. Auch bie 
Kopfbededung fehlte. Da die Kleider 
bollftändig blutrein find, fo glaubt bie 
Polizei, daß die Mörder das Opfer erjt 
nad) berübtem Verbrechen befleideten. 
Die Leihe wurde nad der County» 
Morgue geichafft. 


Der Telephonsfrieg. 

Richter Zuley nahm Heute die for- 
melle Eintragung ber Entjheidung 
bor, welche er in dem Verfahren ab- 
gegeben bat, welches die „Slinois Ma- 
nufacturers’ Affociation“ gegen bie 
Chicago Zelephon Eo. angeftrengt hat. 
Auf Erfuchen von Herrn Leby aber, 
dem Anmalt be3 Fabrifantenbundes, 
jfah der Richter in feiner Entfcheidung 
bor, daß nicht nur bie bereit3 klagbar 
gewordenen Parteien, fondern auch 
foldhe, die fih noch nadträglih als 
Mitkläger melden mögen, bon ber Be- 
zahlung der Mehrpadt von jährlich 
$50 befreit fein jollen, welche die Te- 
lepbon-Gefel; Haft für Apparate nebit 
Leitung modernfter Konftruttion ver- 
langt. Herr Mayer kündigte an, daß 
feine Klienten auch auf Herauszahlung 
ber biöher von ihnen zupiel gezahlten 
Padtfummen flagbar werben würden, 
jofern die Entfcheidung des Richters 
Tuley vom Staat3-Obergericht beftä- 
tigt werden folltee Der Anwalt ber 
Telephon-Gefelichaft erflärt Übrigens, 
daß bdieje fih allen ihren Kunden ge= 
genüber, ob biefe nun al3 Mitkläger 
an ben fchwebenden Prozeh vertreten 
find oder nicht, verpflichten mürbe, 
mwieber herauszugeben, was fie feir 
Richter Tuleys Entjcheidbung an bie 
Gejelihaften mehr zahlen mögen, ala 
seht und Billig ifl, _ 





einer ber bort befindlichen Fuhrlemt de 
ben Neger unter dem Bürgerfieig und 


e 
Be -crie 





Frei 


per Poſt und verſiegelt wird eine freie 
Probe von “PROADYNAMIA,” der erften 
großen Entdefung des 20. Jahrhuns 
dert3, an jeden Mann gejandt, der 
an daS KENT MEDICAL INSTITUTE, 


110 A Houseman Building, GRAND RAPIDS, MICH., fchreibt. 


So manchem iſt das Leben durch ſeine geſchlechtli⸗ 
che Unfähigkeit zur Laſt geworden, doch durch die Ent: 


deckung dieſer Mittel iſt 
Tauſenden Glüͤck und 


Zufriedenheit 


rüdgegeben tvorden. 


alle iit Erlöjung von 
ihren Leiden geichaften 
worden. Die Anwen: 
dung dieſer Mittel iſt 


zu⸗ 


Für 


eine aäußerliche, eine direkte und auf die geſchwäch— 
ten Organe von einer Pphanomenalen Wirkung. 

Die freie Probe wird genügen, die Heilkraft die: 
fer Mittel zu demonjtriren, und tvas das Wichtigjte ift, die 


Stärfung 


und Hei⸗ 
lung iit eine Dausernde 


für alle leidenden 


Manner 


Wie über „„Prondynamia‘‘ geihrieben wird. | 


Kent Medical Arftitite, 


Werthe Herren! Ah babe Ihren Prief erhalten und freute mich, von hen zu bören, 


„Proadpnamias* ift großartig. Die erften x 


paar 
wunderbar, Eie können mir ein jedes Mo 


Wort ruhie 
und kann ruhig ſagen, daß keine andere Medizin mit 


lönnen Sie ruhig gebrauchen, gerade wie 
geholfen hat. Hoffe bald von Ihnen zu hören. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Gelieſert von der “Associated Prosa. 


Sjualssd. 
Will Liucolus Tochter ſein. 
Springfield, Ill. 25. Jan. Hier iſt 
ein Frl. Mary Todd aufgetaucht, die 
behauptet, eine natürliche Tochter von 
Abraham Lincoln zu ſein. Sie will 


Geheimniß aber bewahrt haben, dä 
man ihr verfprochen Habe, fie werde nie 
Noth zu leiden haben. 
chen jet aber nicht gehalten worden, 


57 4 ıın 5 ff ; 9 . . — ee a 
und fie trete nun vor die Deffentlichkeit, | Gelbpreife in Höhe von $650 mit nach 


Pr J 85 j z | y i Opa 2... y cs 
Dieſes Verfpres | Bangart vom Toſetti-Klub. Im Gan— 


Tage verſpürte ich nicht gar ſo viel, 
ul glauben, denn idy babe zu 


| 
| 


Ihrer in einer 
unterzeichnet, und ich will jed 
Ihr 


New Port, N. %. 
Die Wirkung 
doch nachher wirklich 
viele Medizinen gebraucht, 
Reihe ſtehen kann. Meinen Namen 
em VPatienten ſagen, was es mit 
8.6 


Strong ift Mieiiterfegler. 
Buffalo, 25. San. Fred Strong 
bom STofettisftegelflub in Chicago 


| it al3 Sieger aus dem nationalen Kte- 


gelturnier hervorgegangen. Sein 


| „Score“ betrug 214, bezw. 209 und 


| 226, zufammen 649. 


damit ihr eine arm in Menard Eounz | 
ty al3 Eigenthum zugeiprochen merde, | 
deren Beliter PBräfident Lincoln zur | 
Zeit feiner Ermordung gewejen jei. | 
Frl. Todd machte Staatsanwalt Shutt | 
ihre Aufmartung und bat ihn, ihr bes | 
Hilflich zu fein. Wie alt fie tft und wo | 
fie geboren wurde, weiß Frl. Todd an» 


geblih nicht. ihrer Wusfage nach 
wurde fie von Robert und Jane Todd 
auf einer Farm in Pile County qroß- 
gezogen, mo fie biß zu ihrem 18. Ye- 
bensjahre verblieben jei. Iemand ha- 
be ihr mitgetheilt, daß Todd nicht ihr 
Vater fei, er babe ihr aber nicht mit= 
theilen wollen, von wen fie thatfächlich 
abftamme. Schlieklich habe ihr Todd 
$2000 in Baar ausbezahlt, worauf fie 
die Farm verlaffen habe. Gie mill 
ich erinnern, daß Abraham Lincoln ei- 
ned Tages, al3 fie eiwa 6 Jahre al 
war, nach der Todd'ſchen Farm ge— 
kommen ſei und Todd Geld eingehän— 
digt habe, wie ſie annimmt, die Sum— 
me, die Todd ihr auszahlte, als ſie 
ſeine Farm verließ. 
Grubenunglüͤck. 
Oskalooſa, Ja., 25. Jan. 
einer Gruben-Exploſion bei Loſt Creek 


Herrn White und Gemahlin, 
Jackſon 


über ein Xabr Bi elebt. ihr | aufzumeijen. 
Ion über ein „Sahr bier gelebt, 15T | sch die nahhgenannten Chicagoer: Vic- 


| tor 


Die zmeitbeite 
Leiftung, mit 647 Points, hatte %. 
Kofter von New Norf, die dritte, 643 
Points, oe Berlin, von Chicago 
Meitere Breife holten 


MWorden, 9. U. 
Little und Kapt. 


Stein, Howley, 
Kiene, Peterſon, 


zen nahmen die Chicagoer Spieler 


Hauſe. 


Ausland. 


Zu Ehren von Prinz Heinrich. 

Berlin, 25. Jan. Der amerikaniſche 
Bundesgeſandte, Andrew D. White, 
gab geſtern ein Diner zu Ehren des 
Prinzen Heinrich. Es erſchienen außer 
dem Prinzen und ſeiner Gemahlin, der 
Prinzeſſin Irene, der Reichskanzler 
Graf von Bülow und Gemahlin, der 
Stactsſekretär des Aeußern, Freiherr 
von Richthofen, der Staatsſekretär des 
Reichsſchaßamtes, Freiherr v. Thiel— 
mann, der Staatsſekretär des Reichs— 
Marineamtes, Vizeadmiral v. Tirpitz, 
General der Infanterie v. Pleſſen, 
Vizeadmiral Freiherr v. Senden-Bir— 
ban, Vizeadmiral Freiherr v. Secken— 
dorff und die übrigen Mitglieder des 
Gefolges des Prinzen auf der Ameri— 
kafahrt. Von der amerikaniſchen Bot— 
ſchaft waren außer den Gaftgebern, 
Sefretär 
und Marine-Attache Beehler 
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| anmefend. 


Infolge 


tourden eine große Zahl Grubenarbeis | 


und viele Undere jchwer 
Zahl der Getodteten 
fadgjiin noch nicht genau fejtgeftellt mer=- 
Saft. da fich noch Viele in der Örube be- 
ıden, deren Eingang jebt verjchüttet 
Bis jet find 21 Leichen und ad 
jc;mwer verlegte Bergleute zu Tage ge: 
fördert worden. 


ter getödtet 


verlegt Die 


ae 


iſt. 


Namen der Zodten, deren Leichen ges | 


Loraen werden fonnten: 

Mike For fr, Mike Fox jr. Kohn 
Elder, C. B. Crews, Ruſſell Fiſh, 
Joe Berto, S. C. Creighton (farbig), 
James Stovall (farbig), Andrew Paſh, 
Sam Humphrey, James Humphreh, J. 
J. Humphreyh, Daniel Fiſh, Dave Wal— 
treß, Frank Gasperi, Alexander Gray, 
Jack Mannealy, John Martin, Geo. 


Sollte es Eruſt werden? 

Peking, 25. Jan. Die Kaiſerin— 
Wittwe und ihre Räthe erörtern den 
Plan, ausländiſche Rathgeber anzuſtel— 
len, um die Regierung zu organiſiren. 
Der Vize-König der Provinz Tſchili, 
Manſhikai, hat dem Thron eine Denk— 
ſchrift überreicht, in welcher er die An— 
ftellung von acht Nusländern empfiehlt, 


= — X rſchiedenen Zweigen des R— 
Folgendes find die melche in verjchiedenen Smeigen de 


gierungsweſens Hervorragendes gelei— 
ſtet haben, und verſchiedenen Regie— 
runngs-Departements zugetheilt wer— 
den ſollen. Soweit dieſer Plan in Er— 


wägung gezogen worden iſt, ſollen ſechs 


Benochak, Joſ. Gasperi, John Kabal. 


Die Verletzten ſind: 

Ed. Secreß, Ed. Swanſon, Jonas 
Mabie, Oliver Mabie, John Jerkin, 
William Harvey, George Gogo und 
Harry Derrock. 

Loſt Creek liegt zehn Meilen ſüdlich 
von hier. Es heißt, daß ſich 300 
Mann in der Grube befanden, als ſich 
die Exploſion ereignete. Das Unglück 
trat in Folge einer f 
Staub⸗Exploſion ein. Von den 300 
Mann retteten ſich alle bis auf ſechzig, 
venen der Ausmwea abgejchnitten wur- 
te. Die Grube ift Eigenthum der Loft 
Greef Eoal Mining Company, deren 
Aktionäre meiltens Bürger von Däfa- 
looja find. &3 werden alle möglichen 
Anftrengungen gemacht, um die Vers 
fhütteten zu retten, aber es ift wenig 


jogenannten | “ri 
‚ Xeber, 


Frei verſchenkt. 


Jeder Seſer der „Abeudpoſt“ ſollte ſich 
cin2 freie Probe zuſenden laſſen. 


Das große Blutreinigungsmittel, 
Zägel's Schwediſche Lebensefſenz, wird 
an die Leſer unſerer Zeitung frei ver— 
ſchenkt. Ein beſſerer Geſundheitswie— 
derherſteller, als dieſes berühmte Mit— 
tel iſt, wird vielleicht nie gefunden wer— 
den. Sobald es in den Magen kommt, 


wirkt es ſo wohlthätig auf die Ver— 


dauung, daß ſich ein guter, geſunder 
Appetit einſiellt; ebenfalls werden bie 
die Darmkanäle und Nieren 
mit geſtärkt und gekräftigt. Rheuma— 
tismus, Rückenſchmerzen, Kopfweh, 
biliöſe Anfälle und alle Leiden des 
Nervenſyſtems werden ſchnell geheilt; 
nicht minder alle Frauenkrankheiten. 


Man hat Zeiten, wo man faſt Einiges 


Hoffnung darauf vorhanden, daß man | 


fie noch lebend erreichen wird. Das 
pftliche Ende der Grube ift in Brand 
gerathen und macht das Rettungsmerf 
beinahe unmöglich. 
Fordert zum Kampf auf. 
Dlympia, Wafh., 25. Jan. Gous 
berneur MeBride erließ eine Profla- 
mation, in melcher er das Volk des 
Etaates Wafhington auffordert, fi 
ber BVerfehmelzung der drei großen 
Eifenbahnen des Norbiveftens zu mis 
terjegen, ba eine joldı Verfchmelzung 
ein ſchädliches Monopol ſchaffen wür— 
be. Der Gouverneur erklärt, daß das 
Bolt feine Nnterefien wahrnehmen 
müffe Seiner inficht nach jollte eine 
Eifenbahn-Kommiffion ernannt mer- 
den, melche die Rechte des Volkes ver— 
treten fol. Die Proflamation fagt 
zum Schluß, daß das Volf des Staa- 
te3 Mafhington den Kampf gegen bie 
drei Eifenbahnen aufnehmen müffe, 
felbft wenn die kürzlich vom Gtaate 
Minnefota gegen die Bahnen eingelei- 
tete Klage ungünftig für den Kläger 
berlaufe. 
Streiler im Hinterhalt. 
Terre Haute, Ind., 25. Jan. 
Anzahl ftreitender Grubenleute machte 
geftern Abend einen Angriff auf einen 
Wagen ber Vorftabtbahn, als er in der 
- Nähe des acht Meilen entfernt von hier 
- gelegenen Stäbtchens GSeeleypille ange- 
fommen mar. Die Grubenleute hatten 
ſich in den Hinterhalt gelegt und gaben 
- eine Salve auf den Wagen ab. Der 
; — und der Schaffner erwi⸗ 
derien das Feuer, und der Streiker 
Guy Higgerman erhielt eine Kugel in 
die Weiche. Heute follen Verhaftungen 
vorgenommen werden. 


Eine | 


| 
| 
| 


hergeben möchte, um ein böjes Kopf- 
weh 103 zu werden. Zägel's Schwedi— 
Tche Zebenseffenz nimmt e3 rafch mega. 
Magenfäure, Hartleibgteit, Energielo> 
jigfeit, Rüdenfchmerzen und die Yun 
berte von Keinen Leiden, die Einen ]o 
oft befallen, werden durch die berühm- 
te Heilmittel bald furirt. Niemand 
braucht fich lange mit Zmeifeln zu quä= 
len, ob diefe3 Heilmittel wirklich eine 
Kur für alle diefe Leiden ift, da jeder 
feine Heilkraft mit einem freien Probe: 
padet verfuchen fann, ehe er 35 Cents 
(der reguläre Preis für dies Töftliche 
Mittel) ausgibt. 

Laſſen Sie ſich daher das koftenfreie 
Padet heute noch fommen, da es nicht 
nur fogleih Ihre Schmerzen lindern 
wird, fondern möglicherweife auch Ihr 
Leben reitet. Eine fo liberale Offerte 
follte man nicht gering fchäten. Schrei 
ben Sie an M. R. Zägel & Eo., deut- 
The Apothefer, PB. DO. Bor 984, She- 
boygan, Wis., und bemerfen Sie, daß 
Sie von Nhrem grati3 angebotenen 
Probepadet in der AUbendpoft aelejen 
haben. 

Zur Zahlung des Portoß lege man 
eine 2:Cent Briefmarke bei. 


| 
| 


| 
| 
| 
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„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 25. Januar 1902, 


Ausländer angeftelt merben, melche 
Autoritäten auf dem Gebiete inierna= 
tioralen Nechtes und Finanzen, mili= 
tärifcher Ungelegenheiten, zlotten> 
Angelegenheiten, Parlamentarismus, 
mirthfchaftliher und Verwaltungs» 
Angelegenheiten find. Yuanfhifat und 
feine Anhänger nehmen fich bei ihren 
Keformbeitredungen Japan zum Bor= 
bilde. Ein Verfuh, ein Parlament 
irgend einer Art in’s Leben zu rufen, 
mürde jedoch von Seiten der Mand- 
ſchus auf Wibderftand floßen. 

Wänlt die Kunſt. 

Paris, 25. Jan. Frl. Vivian Sar— 
toris, die Enkelin von PräſidentGrant, 
hat ſich entſchloſſen, die Künſtlerlauf— 
bahn zu betreten und zu dieſem Zwec 
an der „Ecole des Beaux Arts“ ein— 
ſchreiben laſſen. Im letzten Juli ſoll— 
te ihre Vermählung mit Archibald Bal— 
four, einem Neffen des bekannten eng— 
liſchen Staatsmannes Arthur Balfour, 
ſtattfinden. Die Verlobung wurde 
aber kurz vorher aufgehoben, da die 
Verlobten ſich faſt während ihres gan— 
zen Brautſtandes fortwährend zankten. 
Frl. Sartoris ſpielte ſeiner Zeit in 
der Waſhingtoner Geſellſchaft eine her— 
vorragende Rolle. 

Auf Beſuch in Rußland. 

St. Petersburg, 25. Jan. General 
Horace Porter, der amerikaniſche Bun— 
desgeſandte in Paris, und ſeine Gat— 
tin, Frau T. Q. Riley und Frl. Ruth 
Snyder von Philadelphia und Frl. Ka— 
therine Eddy von Chicago ſind hier 
zu Beſuch eingetroffen und werden den 
am 28. Januar ſtattfindenden Hofball 
mitmachen. Am Tage vorher wird 
der hieſige Bundesgeſandte, Charle— 
magne Tower, den Beſuchern zu Ehren 
ein Staatsdiner geben. 


Nene Kur gegen Schwindſucht. 


London, 25. Jan. Dr. J. T. Boken⸗ 
ham, einer der hervorragendſten hieſi— 
gen Aerzte, ſtellt zur Zeit Verſuche mit 
einer neuen Kur gegen die Lungen— 
ſchwindſucht an, die bereits hervor— 
ragend günſtige Ergebniſſe gehabt ha— 
ben ſoll. Das neue Mittel beſteht aus 
einem hochgeſpannten elektriſchen Wech— 
ſelſtrom von 80,000 Volten Stärke, 
der dem Patienten in ſo kleinen Men— 
gen beigebracht wird, daß er nicht das 
leiſeſte Unbehagen empfindet. Wie 
rieſig die Stärke dieſes Stroms iſt, 
läßt ſich daran ermeſſen, daß eine 
Stromſtärke von 500 Volten genügt, 
um einen elektriſchen Straßenbahnwa— 
gen fortzubewegen. Der Kranke nimmt 
auf einem Stuhl, deſſen Rücklehne iſo— 
lirt iſt, in halb liegender Stellung 
Platz. Die Stromzuführung auf die 
entblößte Bruſt des Patienten geſchieht 
mittels einer Metallbürſte, aus welcher 
ſpannenlange Funken mit lautem Kni— 
ſtern auf die Bruſt des Kranken über— 
ſpringen, ohne ein anderes Gefühl, als 
das einer ſanften Wärme zu erzeugen. 
Eine andere Methode beſteht darin, 
daß der Patient zwei Pole ſo lange in 
den Händen hält, bis ſein Körper von 
dem elektriſchen Fluidum überſättigt 
iſt. Dieſer Zuſtand gibt ſich dadurch 
zu erkennen, daß lange Funken aus 
dem Körper des Kranken ſprühen, 
wenn ihn der Finger des Arztes be— 
rührt. Die Stromzuführung dauert 
etwa eine Viertelſtunde lang und wird 
mehrere Male in der Woche, unter Um— 
ſtänden auch täglich, vorgenommen. 
Zweck der neuen Behandlungsweiſe iſt 
das Ertödten der Schwindſuchtskeime 
durch den elektriſchen Strom. Die un— 
mittelbare Wirkung auf den Kranken 
ift das Steigen feiner Körperwärme 
um bon 2 bis 6 Grad. In allen bie- 
ber behandelten Fällen legte fich ſchon 
nach den erjten Behandlungen der Hus 
ften, der Nachtjchweik blieb aus, Appe= 
tit und Körpergewicht hoben Tich in 
überrajchender Weije. Spezialiſten wol— 
len fich über den Werth der neuen Me- 
thode erit dann ausfprechen, wenn fich 
herausgefiellt hat, ob Die günjtigen 
Einwirkungen nicht blo3 vorüberge- 
henbe find. 

Aus privater Quelle. 


Zondon, 25. Jan. Hiefige militärt- 
fche Kreife haben aus privater Quelle 
aus Güdafrıfa die Nachricht erhalten, 
daß die Macht der Boeren in der Kap- 
folonie täglich wählt, daß die Rebellion 
ftch ftetig ausbreitet und dah die Ko- 
lonifien den Boeren in fortwährend 
größerer Zahl zujtrömen. Die Hinrich: 
tung des Kommandanten Lotter (am 
11. Oftober 1901) und des Romman= 
danten Sheeper® (am 18. Sanuar 
1902) haben die bisherigen Loyaliiten 
dazu bewogen, ich den Boeren anzu-= 
Ihliefen, deren Lage nunmehr ala 
günftiger, als je betrachtet wird. 

Diele felbe Privatnachricht verfichert, 
daß die Briten vom September bis 
November 1901 ein Dutend Niederla- 
gen erlitten, welche in Lord Kitcheners 
Berichten nicht erwähnt murden. 


Nach Berlin abgereiit. 


London, 25. Yan. Der Prinz von 
Males reifte gejtern Abend nach Ber: 
Iin ab. In feiner Begleitung befand 
jih auch der Infpeftor Meloile von 
Scotland Yard, einer der gemwieatejten 
Gebeimpolizijten von Zondon, der auf 
tefonderen Wunfch des Königs die 


‚| Reife mitmacht. In Dover fchiffte fich 


der Prinz auf einem fpeziel für ihn 
beitellten Dampfer nad Ealais ein, 
bon mo er ohne Unterbrechung nad 
Berlin reifen wird. 


Celegraphifche Kolizen. 


Aland. 


— Yrmour & Co. haben in San 
Franzisfo, in der Nähe der Marler 
Straße, ein großed Grundftüd ange- 
fauft und mwerden darauf ein großes 
Shlahthaus errichten. 

— Bor dem „Dutloof Club“ von 
Mont Clair, NR. %., hielt geftern Rab: 
biner Dr. Emil ©. Hirfch von Ehi- 
cago einen Vortrag über „Ysrael un- 
ter den Nationen“. Die große Ber: 
fammlung begrüßte den herborragen- 
ben Gelehrten und Denter mit der 
größten Begeifterung. 

— Der 26 Jahre alte Julius -$. 
Yeager beging in feines Vaters Scheus 


ö— — — — — —— — — — — — — — 
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ne in Oakbille, Mo., Selbſtmord durch 
Erhängen, weil ein in St. Louis woh⸗ 
nendes Mädchen ſich geweigert hatte, 
ihn zu heirathen, nachdem es erfahren, 
daß der junge Mann ſeinem Arbeitge— 
ber Geld veruntreut hatte. Yeager 
hatte das Geld, 82280, entwendet, um 
damit ein Geſchäft anzufangen. 

— Der Neger Strother von St. 
Louis, der in Verbindung mit der Er— 
mordung des Millionärs Cooper in 
deſſen Badeanſtalt verhaftet wurde, hat 
das Geſtändniß abgelegt, daß er es 
war, der die beiden Diamanten, welche 
Cooper gehörten, im Erdgeſchoſſe der 
Badeanftalt verftedte. Strother ſagt, 
daß die Diamanten ihm von Cooper 
felbjt übergeben wurden, welder einen 
Vefucher erwartete, von dem er be= 
fürchtete, beitohlen zu merben. 

— Am hellen Tage wurde in Widi- 
ta, Kans., Frau Angelina Anderjon in 
ihrem Zimmer bon lnbefannten ges 
bunden umd gefnebelt und um Dia> 
manten im Werthe von $1100 beraußt. 
Auch $1500 in Geld follen den Gaus 
nern in die Hände aefallen fein. Die | 
Frau fam por etlichen Vionaten, ans» 
geblich von Racine, Wis., nad Wii» 
ta. Cie machte von fich reden, da jie 
einen 19jährigen Jünaling, der in et> 
nem ‚Leibftall befchäftigt war, heira= 
thete und ihn dann zur befferen Aus 
bildung in eine Lebranitalt ſandte. 

— Die Koroners-Gejhmorenen bon 
Nerv York beendeten Unterfuchung 
de3 Unglüces, melches ih neulich in 
dem Tunnel der New York Bentrals 
Bahn ereignete und einer Anzahl Men» | 
fchen da8 Leben foflete. Nachdem fie 
dann drei Stunden über einen Wahrs 
ſpruch berathen hatten, veröffentlichten 
fie ihr Verditt, welches den Führer und 
den Heizer der Qolomotive, die den ber> 
unglüdten Zug zoa, von jeder Schuld 
freifpricht. Die Geichmworenen fagen, 
daß Diefe beiden Münner unmöglich 
das Gefadr-Signal erbliden fonnten. 
Dagegen geben fie der Bahnvermaltung 
die Schuld an dem linalüc, da fie mäh- 
rend der lekten 10 Nahre unzählige 
Male von ihren Unaejtellten auf die, 
Gefährlichkeit des Tunnels aufmerffam 
gemacht worden fei. 


tn 
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Ausland. 

— Die Kohlenförderung in Deutſch— 
land während des Jahres 1901 betrug 
107,825,009 Tonnen, gegen 109,290,⸗ 
237 Tonnen im Jahre 1900. 

— Nach den neueſten Nachrichten iſt 
an dem geſtern gemeldeten Attentat auf 
den König von Griechenland auch nicht 
ein wahres Wort. 

— Ein verheerender Sturm hat die 
japaniſche Küſte heimgeſucht und viele 
Fiſchereifahrzeuge ſind untergegangen. 
Man ſchätzt den Verluſt an Menſchen— 
leben auf 200. 

— Die engliſche Regierung wird 
dem Verlangen nach Erlaß eines Ge— 
ſetzes Rechnung tragen, welches uner— 
wünſchten Fremden die Einwanderung 
unterſagt. 

— Alle Anzeichen deuten darauf hin, 
daß die in VBrüffel tagende internatio- 
nale Zudersflonferenz noch mindejtens 
zwei weitere Wochen währen und daß 
fie fich über die wichtigfien Buntte dod) 
noch einigen wird. 

— Die Übgefandten, welche den Bri> 
ganten das Löjegeld für Die amerifani> 
Ihe Miffionarin Helen Stone über> 
bringen follen, find in Demir-Hiflar, 
Rumelien, eingetroffen und unter be> 
mwaffneterBealeitung bereits in daS Ge- 
birge aufoebrochen. Das Löfegeld be- 
trägt $72,500. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 

Heſperia von Neapel. 

Aſtoria von New Vork. 
Abaegangen. * 
tinee don New VPork. 

don Liverpool nah Salifer. 


New Dort: 
Glasgow: 


London: N 
Moville: N t, 


" Zolalberidt. 
Paſtor Kalbfleiſchs Amtsein⸗ 
führung. 


Um morgigen Sonntag findet in der 
Erjten Deutfchen Reformirten Stırche, 
tr. 177—181 Washington Straße, die 
feierliche Einführung des ‘Ballors F. 
Kalbfleifch in fein Amt ftatt. Die da- 
mit verbundenen Feierlichkeiten jtehen | 
unter der Leitung der Chicagoer Klaj- 


fi3 der Shnode de3 Nordmeliend. Pas 
ftor M. Zenf von Loran, U., mwirb 
die Feitprediat halten. Paflor Kalds 
fleifch bediente früher eine Gemeinde in 
Spndianapolis, ift aber fürzlich an die 
biefige Erfte Neformirte Gemeinde bes 
rufen morden und hat bereits feine 
Amtsthätigkeit aufgenommen. 


— — — 


Uach 30 Jahren von 
Hämorrhoiden geheilt. 


Ihos. X. Wood, 818 17. Eir., Sa- 
tamento, Kal.,: — „Eine 50 Cents⸗ 
Schachtel der Pyramid Pile Cure heilte 
mich dauernd ven Hämorrhoiden. Jh 
Ittt feit 30 Yahren; unterzog mich einer 
[chredlichen Operation, welche mir beis 
nahe mein Leben foftete, aber mich nicht 
beilte. ch Tomnte nicht gehen, al® ich 
die Pıramid Pile Cure zu gebrauchen 
begann. Die erfte Anwendung brachte 
Linderung.” Alle Apotheker berfaufen 
fie: Heilt fehnell jede Form von — 
morrhoiden. Buch frei pet Poſt. Py⸗ 
tamid Drug Co., Marſhall, Mich. 
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Der „Schrecken“ des Ghetto. 


Jakob Bron ſtein greift im Jugendgericht die 
Vorſteherin der Foſter⸗Schule 
thätlich an. 


Der 14jährige Sacob Bronftein lie 
ferte geitern im Sugendgericht einen 
ſchlagenden Beweis dafür, daß er nicht 
mit Unrecht der „Schrecken“ des Ghetto 
genannt wird. Der nichtsnutzige 
Schlingel wurde von Richter Iuthill 
ver Kohn Worthy-Shule überwieſen, 
ehe er aber abgeführt wurde, griff er 
Frau Bertha Armbruſter, die Vor— 
ſteherin der Foſter-Schule thätlich an, 
und verſuchte dann, an Richter Tuthill 
und dem Schulzwangsſuperintenden— 
ten Bodine ſein Müthchen zu kühlen, 
die der Bedrängten zu Hilfe kamen. 

Der Angriff auf Frau Armbruſter 
wurde fo plößlich verübt, daß Niemand 
im Stande war, ihn zu vereiteln. Ric- 
ter Tuthill hatte von der Dame nur 
einen Theil der Schandthaten vernom= 
men, welche Jacob im Verein mit dem 
13jährigen Xofeph Weir verübt hat, 
al3 er dem Burfchen das Urtheil 
Iprah. Kaum mar das aefchehen, als 
Sacob, vor Wuth freivebleich, fich bie 
Müpe auf das borftige Haupt ftülpte, 
und zornfuntelnden Auges, mit ges 
ballten Fäuften vor Frau Armbrufter 
trat. 


„Sp“, fagte er, „Sie haben mich 


alfo zur John Worthy-Schule gefchict, | 


nicht wahr? ch werde Jhnen das 
gleich hier anftreichen!” 

Sm nächiten Auaenblid hieb er, mie 
von Sinnen, auf die Dame ein, der er 
unter Underem ziwei Hiebe in das Ge— 
ficht verfehte, ehe er von Richter Tut- 


| bill, Herrn Bodine und dem Anwalt 


%. %. Nanaman gepadt und ungeachtet 


jeine3 verzweifelten Wideritandes über- | 


wältigt werden konnte. Als er abge- 
führt wurde, drehte er fih nochmals 
vor der Thür um und rief feiner Zeh: 
rerin zu: „ch werde eines Tages mit 
Sshnen für den heutigen Tag abrecd}> 
nen!” 

Sacob wohnt mit feinen Eltern im 
Gebäude Nr. 511 Süd efferfon Str. 
im Herzen des Ghetto, Weir wohnt Nr. 
277 Weit 12. Str. Den Angaben von 
Frau Armbrufter gemäß verließen bie 
beiden borerwähnten Schlingel am 
Donnerstag ohne®rlaubnik das Schul: 
zimmer, zündeten fich im Korridor Zi- 
garetten an und qualmten wie ein paar 
Schornfteine. Ws fie (Frau Arme 
brufter) gerufen wurde, und ihnen be= 
fahl, fich zurüd in das Schulzimmer 
zu begeben, hätten die Rangen ſie ge— 
ſchlagen. Dabei lachten fie, daß es im 
ganzen Gebäude gehört werden fonnte. 
Als fie fich auf die Suche nad) einem 
Roliziften begab, hätten die Schlingel 
die Nothalocde gezogen und die Vehrer 
hätten, in der Annahme, 
Schule in Flammen ftehe, ihre Schüler 
in größter Eile nach dem Schulhofe ge= 
leitet. Dort feien die Schüler von den 
beiden Miflethätern mit Steinen bom= 
bardirt worden. Molizitt Maloney 
nahm endlich die beiden Galgenitride 
feſt. 

Vor mehreren Tagen wurde die 
Glocke der Foſter-Schule geſtohlen, und 


daß die M 





einem Althändler für 10 Cents ver: | 


fauft. Die beiden Burfchen jtanden 
unter dem Verdacht, auch diefe Mifle- 
that verübt zu haben. 


Siſenbahn⸗—Fahrpläne. 


Nickel Plate. — Die New Yort, Chicago und 
St. Louis-Eiſenbahn. 

Grand Central Paſſagier-Station, Fifth Ave und 

Harriſon Straße. Alle Züge täglich. 

Abfahrt Ankunft 

New PYoörk und Boſton Expreß. ..... WEB IHN 

DE WER RBEER. essen erunnee 2IIN 5.25 R 

New York und Boiton Erpret ER 

Etadt Tidet-Sffice: 111 Ada Str. und Aupi- 
torıumsAnneg. Telephone Eentraf 2057 


Alinois Zentral:@ifenbahn. 

Ule durhfahrenden Züge fahren ab vom Zentral: 
Vabnhof, 12. Str. und Part Now. Die Züge nah 
dem Eüden fünnen (mit Ausnahme ded Voftzuges) 
en der PR. Str.-, 39. Etr.-:, Hpde Rarf: und 68. 
Etir.:Station beftiegen werden. Stadt: TidetsOfitee, 
99 Adams Etreße und Auditorium Hotel, 

Ducdzüge: Abjahri: Ankunft: 

R. Orleıns & Mempbi3 Epecial * 3.303 HN 

Hot pri g3, Ark., vıa Memphis * 8.30 3 

Venpbis & Rew Orleans Qim., 

Hot Springs, Art, Naſhville, 
vnd Florida 

Menticello, Ill., und 

St. Louis. Springfield, 
Special. 

Et Yon, Epringfield Dayligbt 
Epecial, Decatur 

Cairo, Decatur, St.Loui! Lofal 

Roftzug — Rew Orleans........ 

Vioomington und Ehatsworth... 

Zloominytrn und Chatsworth... 

Gbampaign und Gilman Xofal... 

Svansv'lle Expreß 

Erarepille, Cairo und South.... * 

Kankakee und Rantoul 

Omaha, San Francisco 

Dubuque, S'x Tity, Sioux Falls 

QOucha Day Ezpreß.. 

Omcha und Sisur City Poſtzug 

Freevort Pafſagierzug 3 

Rockford Vaſſagierzug 2ION 

Nodford und Dubnaue HIN HIN 
° Tüglih. + Tinlih ausgenommen Sonntags. 


*6.10N 
b6. 10 R 


+10.15R 


+18 
HRBSRB 
208 
8.35 3 
4.30 R 


*3.08 
LIIN 
4.30 R 
*6. 10 R 
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Dexatur.. 
Diamond 
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.15 
2.55 VB 
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Burlingtonskinie. 


Ebicago, Burlinz!n uno Ouincy Gifenbabn, Tel: 
Gentral 3117. Ghiafwagen und XTidets3 in 211 
Glart Etr. und Uinion Bahnhof, Canal u. Adams. 

güge Abfahrt Ankunjt 

Ottawa, Streatot, LaſSalle.... »* 820 

Rochelle, Rodford, Forreſton.. 8.2023 

Mendota, Galesburg "2.8 

Galesburg, Burlington, Coun— 
cil Blujis, Omaha, Lincoln * 9.05 B 

Deadwood, HotSprinas. S. D. * 9. 8 

Srclena, Tacoma, Bortland.... *9.5 8 

Illinois und Jowa Xofal..... *11.308 

Texas Punkte und Mexiko.... *11.30 B 

Galesburg, Quincy, Hannibal. *11. 30 B 

Denver, Utah, California..... * 40R 

u Madijon, Keokut LION 
od Falls, Sterling, Rodiord * 4.ZON 

Vorkville, Ottawa, Streator.. *4ZON 

Ecil Puffs, Omaha, Lincoln *55HN 

Ranias City, St. Yoieph, At: 
chiſon und Leavenworth *6. 10 R 

St. Vaul, Minneapolis "SEHR 

Dubuque, LaCroſſe. Wi 

Kanfſas City, St. Joſ 


to 00 
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Et. Baul, Minneapolis e10. 55 R 
Dubugque, LaCrsjje, Winona..*++10.55R 
Zenv:r Utah, California .... 1.MR 
C'eit Bluffs, Omaha, Lincoln *11.MR 
Deadmwood, HotZSprings, SD. *+11.WR . 
Keotut und Fort Madifen.... "L.MN * 6.55 

* Tiglih. ** Täglich, ausgenommen Gonntags. 
we. Tüglih, ausgenommen Gamftag3. 

Monon Route— Dearbarı Station. 
Kidet:Dffices: 232 Elart Str. und 1. Alaſſe Hotels. 
Abfahrt. Ankunft. 

Andianapoliß und Gincinnati.. °i; 
Rafaperte und Zouißville 
Lajayette und Wloomington.... 
Indianapolis und Gincinnati.. 
Indianapolis und Gincinnati.. 
Lafapette Acomsdation — 
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CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Mapie Leaf Route.” 
—— —* 5. Uve. und Harriſon Str. 
ce dam.—Xel I. 
VE a a er 


a g t. 
Fra St. Baul, Dubugue, Eu SE 


anja3 Ei? St. fepb, —A 
Des Weine Warifaltomn *11.00 x 7 
Socemore und 


2* 

— 

—3 “1.40 
EL. Serie, TBE 08 
* 58. 


en 


De Rals „......„....u....> 
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| E:our City, Mafon Eity, 


' Green Bay & Menominee. } 
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Schweiter: Lele meine freie Nferte. 


— 


Weiſe Worte an Leidende 


Bon einer Dame in Notre Dame, Ind, 


SH will diejes Hausmittel mit genauer Gebrauh3-Unmei: 
fung und der Geichichte meines eigenenfFafes irgend einer 
an irrauenfranfpeiten leidenden Dame Loftenlos zufens 
den. Sie fünnen jih zu Daute ohne diepilie eines Yirzs 
tes ietbit heilen. Gine Berjuhsprabe mit Diefem Seilm!ts 


tel fofterSie nicht?, 


und imfyalle Sie e3 weiter anwenden 


wollen, beihränfen fi die ftoften auf mur uölf Sents 


per Mode. 


Und dabei werden Sie nicht in Ahrer Ar: 


beit und in Ihrem Berufe gehindert. ZH have nichts 
an vertaeuien. Grjählen Gi: anderen Yeidenden davon, 


Tumors 
ged. u i., io 
mit demſelben ſelbſt kurirt. 


oder 
. 8 


weiter verlange ich nichts. 
EI” Wenn Sie ein nah unten 
ren, ein fommendes lebei bei 
Nitfen oder in Den Bedärmen 
&endes Gefühl im Rüdgrat ir 
aufzuſchreien, Higanfälle haben 
ſind, häufiges Uriniten eintritt 
Leucort hoea (Weißflußd, 
‚Gebärmutter, übermößigem oder erfhmertemMonatafluß, 

Geſchwülſten zu leiden haben, fchreiben Sir h 

. ©, wegen des freien Seilmittel® und voller Auskunft. 

Ach jende e8 in unbedrudtem Paviernmichlag. 


Ich heile Ulle, jung oder alt. 


stehendes Gefühl weripüi: 


und  niedergeichlagen 
oder Wenn Sie an 


faliher Qage oder Syallen der 


Sean Mrs. MR 


Summcers, Rotte Dame, 
Taufende auser mir deben ſich 


Vin Vuünter von Töchtern: Jh werde Ihnen genaue Grflärungen über ein einfaches Hausmittel geben, 


das Leucorrhoea, Bleichſucht, ſchmerzvollen und 


ſchnell und in Wirklichkeit heilt. Das ſelbe ſhüttt Sie vor Beſorgniß und Koften u: 
die peinliche Verlegenheit, ihren Kummer Anderen offenbaren zu müſſen. Korprfülle und 


jederzeit nach Gebrauch des Mittels. 

Wo Se aub wodnen mögen, ich lann Sie auf 
tys derweiſen, welche wiſſen ünd gerne jeder Leide 
krankhaften Zuſtände des zarten weiblichen O 


wohlbel 


rganismus x 
Sehnen, die die Urjache des allen? der Mutter find, dirrchaus 
dergibt.— Schreibe heute, denn diefe Offerte wird nicht wicderheit. 


unregeimäßigen Monatsfluß bei 


und erſpar 


n Damen 
Abrer Tochter 


t 
Sefundkeit folgt 


nnte frauen Ihres eigenen Stante? oder Koaun: 
beitätinen werden, daß dictes Krausbeilmittel alle 
brheit furirt, die erihlafften Muskeln a) 
Härte und allen vrasen die Geiundbeit wies 
Adreſſe: 


imgen 


in Wa 


0 


ERS. M. SUÄMERS, Box 6, Hoire Dame, Ind., U. S. A, 


= 


I Jnnerhald 
1381530 
Cagen 


x 


eb, 
4 


— 


Stricturete. 


hauptung zur Genüge. 


Jerzte verſagen. 


chwuche leidende Männer kuric 


* 
Millelſſt meiner 
neuen eleklro: 


chemiſchen 
Melhode. 


— 3 


Dieſe Methode, welche nur mir bekannt iſt, und nur in meiner Offiee ange— 
wendet wird, iſt die einzige Methode in der Welt, welche Männern jeden 
Alters Ehrgeiz, Kraft, Stärfe und Mannestraft verleiht. 

E8 ijt eine vollitändig neue Entdedung und grundverjhieden von allen anderen, 
bie jekt angewendet werden für eine Heilung von verlorener Mannesfraft, 
geihlegtlider Shwäde, unnatürliher Berlufte, Baricocele, 
Sie ijt von mir in taufenden von Fällen, die ih in den lekten 
Jahren behandelt habe, gründlich erprobt worden und die Menge der Zeugniffe, die 
mir freiwillig zugejshidt wurden und in meines Dffice aufliegen, beiweilen Ddieje Bes 


63 gibr feinen Fall yon den obengenannten Krankheiten oder irgend einer ande: 
ten linordrung des Nerbenfyitems, Heine oder 
iwelhe meine Methode nicht zu heilen vermag. 
lich auf das Gehirn und die Nervenzentren, 


BE Alleine Methode heilt, nadydem alle anderen Mittel und 
Sie heilt Eudy Schnell und dauernd. 


Ihr verfpiirt die Mirfung derfelben nad) den erften paar Behandlungen und bald 
füglt She wie ein neuer Menjch und nahdem hr den vollen Kurjus durchgemacht 
habt, wird es Euch jcheinen, als ob Ahr nicht iiber zwanzig Jahre alt feid. Das Leben 
findet hr wieder des Lebens werth und Ihr feid wieder im Stande, Eu an dem 
Vergnügen der Mannesfraft zu erfreuen. 


geihrumpfte Organe hervorrufend, 
Sie wirkt direft und augenblids 


Dies gilt Euch Leuten, denen e8 an Muth fehlt, deren Nerven zittern, deren Augen 
den Glanz verloren haben, deren Geift getrübt ift, deren Gedanken verwirrt, teldhe 
ichlafs und ruhelos find, deren Vertrauen erjhüttert ift, die verjtimmt und leicht ents 


muthigt find. Zögertnidt — 


Sch heile Varicoecele, 


ohne Schneiden, Ü 
ſchmerzlos ... 


Ich lade jeden Mann ein, der andere Behandlungen und Aerzte verſucht hat, in 
meine Office zu lommen, woſelbſt ich ihm gerne meine Behandlungsmethode erkläre. 
Dieſe Methode beſeitigt die Schrecken der Chirurgie und langſam ziehen ſich die ver— 
größerten und kranken Adern zuſammen und Kraft iſt vollſtändig wieder hergeſtellt. 


Ich heile Striktur, 


ohne Schneiden 
oder Dehnung. 


Meine electroshemifche Methode löft die erkrankten Theile allmälig auf und die 


Striktur ſchwindet dahin wie der Schnee vor der Sonne. 


Sie heilt und macht den 


Kanal frei und kräftigt die genital Nerven. 


Ach heile auch um geheilt zu bleiben: Blutvergiftung, 


Gonorrhoea, 


Gleet und alle andern Krankheiten der Urin-Organe, 


EFT inerheit der Heilung ift was Zhr wont! — 
Sch gebe Euch eine gelehlihde Garantie, Eud 


zu heilen, wenn Ih Euren Fall übernehme. 


Was ich für Andere gethan habe, fann ich auch für Eud) thun. 


NewEra 


Hedicalinstitutel 


Das vrfle deulfhe medizinische Juflitul 
in den Ver. Slanlen —_ 
246-248 State Str., nahe Jackson Boulvd, 


Spredftunden: 830 2orm. bi! 8 Uhr Abends. — Sonntags von 10 biß 1. 


Eifenvahn- Fahrpläne. 


—— —— —— 


ge e BRortaweſtern⸗wiſendahn. 
Tiget⸗Oftices. 212 Clatt Stt. (Tel. Gentral 721), 
Oafiey Ave. und Wells Gtr. Station. 
Ankunft 


Abfahrt 
+9,30 2 


The Oreriand Limıted“, 
. 8. 00 R 


nur für Sclafwagen: 
Bailagiere 

Des Doines, Omaha, EI 
Zluiis, Denver, Saft 
Lake, Ean Francis, 
Los Angeles, Bortland.. 
Denver, Cinaba, Siour Ey. 

Et lufis, Omade, Des 
Moines, Marſhaltown, 
Cedar Rapids .....4* 


10. 00 
*11.30 


*11.30 


* 5.30 
*11.30 
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Faitmont, Varfersburg, u. 
Traer, ESanbortt........ . 
Noro:Ioma und Datstad.. 99 7.00 
iron, Glinton, Gedar! z 
Kapıns f "2.5 
PladHil3 und Deadivood *11.30 

Et. Raul, Dinneapolis, | 
Dulutb » +10. 

Et. Baul, MWinneapolis,) * 9.00 
Ear Gleire, Hudfon und E 6.30 
Sällwater * 10. 15 

Winsna, Lacroſſe, Sparta, 
Mankato 

Winena, Lacrofie, Bantas | 
to und meftl. Minnejota 

Eond du Lac, Dihfofb, Nees 
nab, Menaibe, Appieton, 
Green Bay ........... 

Ofhtofb, Appleton YJunet.. 


o ®* 
Ban Nm 0 mn na=1 
ge 


RI 
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SEUE BE WER ES 3 


“nor 
- 


.u.* 
zoom 
{4,453 


— 
vo 


*+11.30 


m m, 
S 


Aipland, Hurlen, Veilemer, ı *rx3.00 
Bee, Rdinelander.f * 5.0 


Dfhtoih, Green Bay, Mes) ae 
| = 8.0 


— 


mo 2» 


nominee, Marquette und 
Late Superior 
Green Bay, lorence, Exp: : 
ital Falls 10.30 
Rodford und Freeport— Abi. 2 
“10.20 8., **4.6 R., 71.08 8, "11. 
Redisrd—Abf. **3.00 B., *4.00 ® 


2.02%, 60 R 
i spille, Madifon—Abf. **3.00 
Beloit, Nanesdi : 3* —— 


s8 


“ 
* 


SS»: 
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Bau wu Bar yarsan 


& 
wa.“ 


8 


‚44.00 


ER 
8* 
⸗ 


<q. 8. u, * 
—— 30 . 
*10.15 N 


Kanespille, Maviion— Abi. 

MRilmautee—Abf. **3.00 B., 44.0 B., * 
oo. “2.00 R., *3.00 #., *5. 
3.00 R., *10.30 R. 

* Zäglih. ** Ausgenommen Sonntags, * Sonns 
tags. O Uusgenommen Mentags. *** Uusgenommen 
Eumftags. X Täglig bi! Menominee und Rhines 
Vander. + Tüglig bis Green Ban. 
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Atchifon, Topeta 4 Canta Pe@ilenbahn. 

Züge verlajjen Trarborn Etation, Bolt und Tears 
dern Str.- Kider:Difice, 109 Adams Stt.— Vbone 
037 Gentral,. 


ur 
Eirrator, Salesburg, Fi.Mad, ** 75ER 
Etreator, Velin, Monmentb... 9 1.0 R 
Erreator, oliet, Cody, Vemont 


.*62 
Rani. City, Eole., 
x ifornia Yimited—Ean 
a Los Angeles, Sar 


sand 
ger. 6 
iss. s* Täglih, ausgenommen & 


Weit Snore:&iienbahn. 
Kier Limited Schnelljäge täglih zteiichen Chicago 
I ed &t. Youis nad Rem Dorf und Bolton, vıa 
WBabafb Eifendehn ud Nidel Blate Bahn. mit ele: 
anten Eh: und Bufiet = Schlafivagen durd, ohne 
agenwechſel. 
Büg: geben ab von Chicago tie folgt: 


! ia Wabajh. 

ı Ubfepet 12.02 Mittags, Ant. in Rem York... 3.30 R, 
Antunft in Botten.. 5.50, 

| Urfehrt 11.00 Abends, Ankunft in RewVort 7.508, 

| Anfunft in Boften..10.0 3, 

| Die Ridel Plate. 

| Wofahrt 10.35 Norm., Unkunft in Rem York 2H0R, 


| Eifenbahn: Fahrpläne. 
| ae 


Ankunft in Beoikon.. LSOM, 
 bfahrt 10.15 Abends, Ankunft in Reis York 7.50 8, 
| Ankunft in Yofon..10.20 2, 
I Züge geben ab don Et. Louis teie folgt: 
! ie Wabaih. 
| Wbfahrt 9.10 Ubendz, Ankunft in New Dort 30%, 
| Ankunft in Bolton.. 55ON, 
Anfahrt 8.40 Abends, Ankunft in Nem York 7.50, 
Antunft in Bokon..10.20 8, 
gen tweiterer Ginzelbeiten, Raten, Ehlafwagen, 
w. f. m. fpredt dor oder fdhreibt an 
General: Baifagier- Agent, 
5 Banderbilt Ane., New BYort. 
Sen. Weltern:Baifanier: Agent, 
5 ©. Elart Str., Chicago, IA. 
Tidet: Agent, 206 6. Glart Str. 
Shicage, IE. 


Shicags & Alten. 


Unton Paffenger Station, Canal und Adams Gtr, 

| Difice: 101 Adams Str.; "Bhone Central 1757. 
|  üge fahren ad nah Ranias Gity und dem Weiten: 
ı 5.15 R., *11.40 N. und dem 
! Süren: 9.00 8.. 11.5 3., 9. 11.0 N. 
1 Rah Veoria: 89.00 8., “6.15 R., IL R. — 
| Büge fommen an von Kanfas City: *8.10 B., *2.0 
IR. Bon Et, Louis: 7.15 B., "3.10 B., "5.04 R. 
| 8. R. — Bon Beoria: *7.15 B., *2.00 R., **8.02 
IR. — Divigbt Allomedations:Züge verlafien Gbi- 
: 9.00 8., *5.30 R., kommen an im Gbicago: 
Jodſonville Züge verlaſſen 


| 16.10 ©. 7308. — ° 
| Ghicago: **9.00 8., *6.15 R., *11.40 8. kommen an 
| 


We 
Bis 


in Chicago: 8.19 B., *2.00 N., *+*8.02 N 
* Tägli. ** Ausgenommen Sonntags, 


| Baltimore & Chio, 

| Bahnhof: Grand Central Baifagier:Etation; Kidet 

ı  Üffiers: 244 Glarf Str. und Auditorium. Keine 

| estra Fahıpreife verlangt auf Limited Yügen. 

| Abfahrt Wntunft 
en er Pt 7.53 SEER 

ew Vorl bington Beitis 
| . 008 70R 


| ne „ab sis 
| Rem Bart, dingten u. Pitts⸗ 
burg Bekibuled Limited . 3.08 308 
Eolumbns und Whreling Erpreb * 7.MR *6.50 3 
Gleveland und Bittöhurg Erprek *E.MRN S5HÖR 
“ Kiolih. ** Täglih ausgenommen Genntags. 
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Shicago Erie⸗Giſendahn. 
Tidet⸗Offices: 22 S. Clart. Audi⸗ 
torium Hotel und Drearborn:Etation 
(Bolt und Dearborn Sir. — Tel: 
Dearriien 3274. Ant, us. 
Barion- Lokal... 7 RDB 5351 
RU 5% 





Lokalbericht. 


Kaltgeſtellt. 


Die Polizei glaubt, durch die Verhaftung von 
Leſter Harwood einen von ihm geplan⸗ 
ten Mord verhindert zu haben. 

Leſter Harwood von Nr. 5761 Dear⸗ 
born Straße, wurde geſtern, „den 
Dolch im Gewande“, verhaftet, und die 
Polizei glaubt dadurch die von ihm ge— 
plante Ermordung einer „Flamme“ 
vereitelt zu haben, die ihm untreu und 
die Frau eines andern wurde. 

Harwood iſt Elektriker und 24 Jahre 
alt. Er iſt aus dem Häuschen darüber, 
daß ſeine Angebetete ihm untreu wurde. 
Seinen Angaben gemäß machte er vor 
ungefähr Jahresfriſt im Hauſe einer 
befreundeten Familie in Englewood die 
Bekanntſchaft von Frl. Emma John— 
ſon. Er verliebte ſich in ſie, fand 
Gnade vor ihren Augen und verlobte 
ih mit ihr. Er machte ihr zahlreiche 
Gejchenfe. Sie entwarfen jchon Pläne 
für die Hochzeit, als Dscar Lundin, 
ein Bauunternehmer, wohnhaft Nr. 
3206 Indiana Ave, auf der Bildfläche 
erfhien und Frl. Emma den Hof 
machte. Diefe jehien jet unentjchlo]- 
fen, wen fie mit ihrer Hand beglüden 
jolle. Lundin aber warb mit Aus— 
dauer und führte fie als Frau heim. 
Erft nach der vor acht Tagen gefeierten 
Hochzeit erfuhr Harmood, daß Emma 
ihn mie eine ausgepreßte Zitrone bet 
Seite geworfen habe. Er gerieth außer 
fich, fpazierte vor der Wohnung ber 
Neupermählten auf und ab, jehrieb an 
die junge Frau ein halbes, hundert 
Briefe, in welchen er um eine Unter= 
tebung bat, bie aber unbeantwortet 
blieben, und gejtern endlich 30g er die 
Klingel. Frau Lundin weigerte fich, 
ihn zu empfangen. Er bat fie um eine 
furze Unterredung unter vier Augen, 
und als die junge Frau ihm auch Diefen 
Wunſch abjchlug, fol er jie bedroht ha= 
ben. Sie veranlaßte, daß die Polizei 
benahrichtigt wurde. Boliziit Dubad 
fand den jungen Mann, einen Dolch 
im Gemwande, in jeinem Zimmer bot, 
unruhig auf und ab jchreitend. Harz 
wood murbe entwaffnet und eingefä= 
fiat. Er bat aud den Leutnant Sul» 
livan, es ihm doch zu ermöglichen, nur 
für wenige Minuten feine ehemalige 
Braut zu fprechen, im Uebrigen hätte 
er feinen Wunjd, ihm jei alles 
„Wurſcht“. 


Theater in Jungs Salle. 


Die Howard Theatre Co. wird am 
morgigen Abend in Jungs Halle, Ecke 
Belmont, Lincoln und Aſhland Ave., 
mit dem Luſtſpiel „The Great Dia— 
mond Myſtery“ eine Reihe intereſſan— 
ter Theater-Vorſtellungen eröffnen. 
Der Eintritt beträgt 10, 15 und 25 
Cents. Die Halle 
Zwecke mit neuen Sitzen verſehen und 
die Bühne ſoll ganz neu ausgeſtattet 
werden. Zwiſchen den Aufzügen wer— 
den intereſſante Vaudeville-Aufführun— 
gen gegeben werden. Reſervirte Sitze 


wird zu dieſem 


| 


| 


| 


Der He von Santiago. 


Dize - Admiral MWinfield Scott 
Schley in Chicago ein- 
getroffen. 


Bon den Spiken der Behörden in 
Empfang genommen. 
Die „munizipale Bewillfommungs: 
Adreſſe“. 

Es mag an der naßkalten Witterung 
gelegen haben, die mit dumpfem Drud 
auf den Gemüthern Yaftet, daß feine 
leute Begeifterung auffommen wollte 
— aber wie e8 mar, und was aud} bie 
Gründe jein mögen: ber Empfang des 
Admiral Winfield Scott Schley bei 
feinem heute Vormittag erfolgten Ein- 
treffen auf dem Grand Gentral-:Bahn- 
hof an der Ede von Fifth Avenue und 
Harrijon Straße war nicht die er- 
wartete aroße Kundaebung.. Wohl 
hatte ich eine dreis bis viertaujend 
Köpfe jtarle Menjchenmenge auf dem 
Bahnhof eingefunden, und es bildeten 
nachher viel Zaufend Neugierige Spas 
lier auf dem Wege, melchen ber Gaft 
und fein Geleite vom Bahnhof nad 
dem Auditorium Hotel zurüdzulegen 
hatte, doch hörte man faum ein einziges 
allgemeines Hurrad, Jah man nur mes 
nig Hüte und Tücherfchwenfen. Jung— 
Umerifa, des Samftaad megen bom 
Bmange der Schule befreit, hatte fich 
am zahlreichften eingefunden zur Be— 
grüßung des Helden von Gantiago. 
Und mie auf Verabredung hatten jich 
die meiiten Knaben und Mädchen mit 
Heinen Fähnchen verfehen, die fie mit 
großer Ausdauer emporhielten und 
Ichmwentten, ala der Zug einlief und 
mährend der Aomiral, durch eine Bolis 
zei-Esforte vor gar zu großer Drang= 
tal aefhübt, zu dem für ihn bereit 
jtehenden Wagen aejchoben murbe, 
Die Buben und Mädchen haben, mie 
das fo ihre Art ift, auch mader ge= 
Ichrieen, die Erwachfenen in der Menae 
thaten jedoch in biefer Hinficht, mie 
Ichom aefaat, ihren Gefühlen in aufs 
fälliger Werfe Jwang an. 

Präfident Munger vom Hamilton 
Klub, die früheren Vereind-Präfiden- 
ten George W. Miller, Robert Me 
Murdy, F. 3. Mullen und Richter 
Jeſſe Holdom, ſowie Leutnant-Kom— 
mandeur Granville Kimball von der 
Flottenmiliz waren dem Admiral bis 
nach South Chicago entgegengefahren, 
hatten dort den Palaſtwagen beſtiegen, 
welcher von der Bahnverwaltung Hrn. 
und Frau Schley zur Verfügung ge— 
ſtellt worden war, und kamen nun mit 
den Gäſten nach Chicago herein. AS | 
der Zug anbielt, befanden fich auf dem, 
in der Theorie, abgefperrten Bahniteig | 
zwar eine Menge von Neugierigen, als 
amtlicher Vertreter der Stadt war je= 
doh außer einem PolizeisTeutnant 
und einem halben Dutend Schupleus 
ten nur Alderman Yorler zur Stelle, 
begleitet von feinem vierzehnjährigen 
Sohne Der Alderman, al Vorjiter 
des jtadträthliden Empfangs-Auss 


fönnen in Gorges Mpothefe gefichert | Ihufles hatte offenbar nicht Hinter dem 


werden. Die TIheater-Gefellihaft hat 


ji durch ihre bisherigen Vorjtellungen | anderen 


bereit3 zahlreiche Freunde gefichert. 


Sch werde Ihre Rechnung 
bezahlen, 
Schreibt mir eine Poftkarte. 


Menn Xhr Hilfe bebürft, fo will ich, 
daß hr mein Buch befommt. Ich till, 
daß hr erfahrt, wa3 meine Methode 
bewirkt. Sch bitte Euch, diejelbe mäh- 
rend eines Monats auf mein Rififo zu 
verfuchen. 

Scdidt mir feinGeld. Theilt mir nur 
mit, welches Buh hr braudt. Mit 
demjelben werde ich Euch eine Anmei- 
fung auf Euren Apotheker für jechs 
Ylafchen von Dr. Schoop’3 Wiederher- 
jteler (Rejtorative) jchiden. Der Apo= 
thefer wird Euch geitatten, das Heil: 
mittel während eine® Monat3 zu pro- 
biren. Wenn dafjelbe Erfolg hat, zahlt 
ihm $5.50 dafür. Schlägt es fehl, jo 
werde ich ihn felbit bezahlen. 

Sch meine e& gerade jo. Sagt nicht, 
daß ich e3 nicht thun fünne.. Erfahrt, 
ob ich es thue. Eine an mich adrejfirte 
Roftfarte wird Euch die Anmweifung zu- 
bringen. 

Seit Jahren habe ich dies aethan, 
und mehr als eine halbe Million Berfo- 
nen haben mein Anerbieten angenom= 
men. Meine Regijter weifen auf, daß 


39 auß 40 für die von ihnen eingenome | 


mene Medizin bezahlt haben. Doch fein 
Kranker zahlt einen Gent, wenn ich 
fehlſchlage. 

Kennt Ihr irgend ein anderes Mit— 
tel, das je durchfchnittlich 39 aus 40 
verfchtedene chronische Fälle heilte? 
Kennt Jhr irgend einen andern Arzt, 
der eine jolche Offerte, wie die Meinige 
machen darf? Wißt hr nicht, daß fein 
anderes, bisher präparirtes Heilmittel 
eine jolhe Probe aushalten könnte? 

Warum fragt Ihr alfo nicht nad 
dem Meinigen? Wenn ich Euch heile, 
jo jeid Shr gefund, und die Koften find 
ganz unbedeutend. Yals ich fehlichla- 
ge, habt Ihr feinen Cent daran ver: 
loren. 

Mein ganzes Leben habe ich diefer 
Behandlung gewidmet. ch habe eine 
Methode entdedt, die Kraft den innern 
Nerven, welche die Lebensorgane in 
Ipätigkeit halten, zurüdzubringen. 
Wenn irgend ein Lebensorgan ſchwach 
iſt, ſo gibt ihm mein Wiederherſteller 
die zur Erfüllung ſeiner Funktionen 
nöthige Nervenkraft zurück. Durch kei— 
ne andere Methode kann man daſſelbe 
ſtärken. In den meiſten chroniſchen 
Fällen kann man auf keine andereWeiſe 
geſunden. 

Ich kenne dieſe Behandlung, aber 
Ihr kennt ſie nicht. Laſſet mich das Ri— 
ſiko übernehmen. Laſſet mich verſu— 
chen, Euch zu heilen; und wenn ich 
Eurer Anſicht nach fehlgeſchlagen habe, 
werde ich alle die Koſten beſtreiten. 
Gebt einfach an, Buch No. 1 über Dyspepſie, 
welches Buch Ihr Buch No. 2 über das Herz. 
wünſcht, und Buch No. Z über die Nieren, 
adreſſirt: Br. Buch No. 4 für Frauen, 
Schoop,Bor 609, Buch Vo. 5 für Männer (verſiegelt 
Nacine, Wis. Buch No. 6 über Rheumatismus. 


Milde, nicht chroniſche Fälle werden oft durch eine 
—— zwei Flaſchen geheilt. Bei allen Apothelern zu 
u. 


| 
| 


Mayor zurüditehen wollen, der mit den | 
Ausfhup-Mitgliedern am 
Eingang zur Einfahrtöshalle der Gäjte 
barrte. Präſident Munger ſtellte erſt 
Herrn Fowler und nachher auch den 
Mayor vor, der alsdann die anderen 
Stadtväter (Ald. Palmer, Young, | 
Dunn, Zimmer, Bhrne, Kunz, Connerh | 
und Hunter)porführte. Herr Kimbal | 
fiellte die Vertreter der Vereinigungen | 
von FlottensVeteranen des Bürgerfries | 
ged und des Spanifch-Arnerifanifchen | 
Krieges vor, die jich zum Empfange des | 
gefeierten Seehelvden eingefunden hat- 
ten. Dann beitiegen die Herren Die 
bereitjtehenden Kutfchen, und unter 
Vorantritt einer anjcheinend in aller 
Eile zufammengetrommelten Kleinen 
Kapelle, in welcher nur die große 
Baufe ganz bei der Sache war, ging's 
nach dem Hotel. 

Nachträglich ftellte fich’3 Heraus, daß 
der Mayor fi von Ald. Fowler nur 
deshalb hatte ven Rang ablaufen laf- 
fen müffen, weil er am Morgen in der 
Zerjtreutheit ohne feinen Zylinderhut 
nach der Stadt gefahren war, und um 
denjelben zu holen, noch einmal hatte 
heimfehren müffen. Er fam deshalb 
erjt auf dem Bahnhof an, nachdem Herr 
Fowler die erjte Begrüßungs-Anfprache 
Ihon gehalten hatte. | 

Admiral Schley, ber in Ueberrod | 
und Cnlinder einen ebenjo ftattlichen | 
Eindrud macht, wie in Uniform, fieht | 
rüftiger aus, al3 man e& nad) den bon | 
ihm veröffentlichten Bildern hätte er= | 
warten follen. Seine von der Geeluft | 
gebräunten Wangen laffen ihn jünger | 
erfcheinen, ala er ift; der Bart ift nın 
wenig mit Grau melirt und nur wenn | 
der Admiral grüßend ben Hut lüftet, 
merkt man, daß er über die Mittags— 
höhe des Lebens hinaus iſt. 

Zum Empfange von Frau Schley 
hatten ſich an Bahnhofe Frau W. D. 
Waſhburne vom Women's Club und 


| 
| 


| Frau Kohn Morris, eine Jugend- 


| 


I 
I 


freundin der Schleys, eingefunden. | 

Im AuditoriumsHotel murde zu— | 
nächft im engften Kreife gefrühftüdt. | 
Außer Präfident Munger faßen mit 
den Gäjten nur Gouverneur Dates und 
der Mayor zu Tifh. Gleich nach dem 


| Frühftüd Iießen fi, unter Präfident 
| Hanbdergs Führung, bie Mitglieder des 


| 


Countyrath3 anmelden, welche bem 
Admiral die von der Behörde ange= | 
nommene Abdreife überreichten, in mels 
cher ihre Anerkennung und Bemunbe- 
zung ausgedrückt mwirb für feine Hals 
tung am Tage von Santiago. 

Nah einem kurzen Befuh im Ha⸗ 
milton Klub, wo den Mitgliedern die 
Gelegenheit gegeben wurde, den Gaſt in 
zwangloſer Weiſe zu begrüßen, begab 
Admital Schley ſich um 2 Uhr nach 
dem Preßklub, wo eine weitere Em—⸗ 
pfangsfeierlichkeit ſtattfand. Im Lau⸗ 
f: des Nachmittags hatte Herr Schley 
auch noch den Boofter-Klub zu befuchen 
und darauf muß er fi, nad} einer kurs 
zen Erholungspaufe, nah der Mufits 
halle des Fine Art Building begeben, 
mo Mitglieder des Hamilton-Klubs 
undVertreter verſchiedener ſchwediſcher 
Organiſationen ihn willkommen heißen 
werden. Der „Svidjrof“⸗ Geſangverein 
gibt bei dieſer Gelegenheit einige nordi⸗ 


„Abendpoſt“, hicago, Samſtag, den 


ſche Seemannslieder zum Beſten; als 


Wortführer der Schweden-Delegation 


werden Richter Chytraus und die Her⸗ 
ren F. G. Sandſtrand und Fred Fran⸗ 
ſon fungiren. 

* * * 

Die vom Countyrath angenommene 
und in künſtleriſcher Ausführung von 
Kom, Hoffmann heute dem Admiral 
Schley zugeſtellte Adreſſe hat folgenden 
Wortlaut: 

„In Anbetracht, daß die während 
des Krieges mit Spanien von der 
Bundesflotte geleiſteten Dienſte von 
einer ſolchen Tüchtigkeit und nie zuvor 


erreichten Geſchicklichkeit Zuugniß ab⸗— 


legten, daß die ziviliſirte Welt zur Be— 
wunderung gezwungen und die Würde 
und Bedeutung unſeres Landes in ſei— 
nen internationalen Beziehungen ſehr 
gefördert wurden; in Anbetracht ferner, 
daß die Verdienſte einiger von den Of— 
fizieren, deren Heldenthaten undpPflicht— 
treue am klarſten zu Tage getreten iſt, 
noch nicht in angemeſſener Weiſe an— 
erkannt und belohnt worden ſind, als 
welche Offiziere hier beſonders Admi— 
ral Winfield Scott Schley, Kapitän 
F. A. Cook von Admiral Schley's 
Flaggſchiff „Brooklyn“ und Kapitän 
Charles E. Clark von dem ruhmreichen 
Schlachtſchiffe „Oregon“ aufgezählt 


werden mögen, zuſammen mit anderen | 


noch unbelohnten tapferen Offizieren 
und Mannſchaften, die zu Land und 
See Schlachten gewonnen haben — 

Sei es beſchloſſen, daß wir 
es nur für eine Pflicht einfacher Ge— 
rechtigkeit dieſen tapferen Offizieren 
gegenüber halten, ihre ausgezeichneten 
Dienſte ohne weitere Verzögerung ge— 
bührend zu belohnen. Wir erſuchen 
hiermit die Regierungsbehörden der 
Vereinigten Staaten achtungsvoll, ſo 
raſch wie möglich, zu dieſem Ende 
Maßregeln zu treffen, wie ſie am ge— 
eignetſten erſcheinen und am beſten ent— 
ſprechen mögen den Wünſchen der gro— 
ßen Maſſe des Volkes, welche allgemein 
dafür hält, daß die Dienſte Aller, die 
zu den glorreichen Siegen der Nation 
beigetragen haben, raſch und vollſtän— 
dig anerkannt werden ſollten.“ 

Die Beſchlüſſe des Stadtraths ſind 
nicht in ganz ſo fürchterlichem Style 
gehalten, leſen ſich aber auch noch ziem— 
lich wunderbar, wie folgt: 

„In Anbetracht, daß der Stadt Chi— 
cago ſeitens des Vize-Admirals Win— 
field Scott Schley eine Ehrung durch 
einen Beſuch bevorſteht, und in Anbe— 
tracht, daß unſere Bürger ſtets bereit 
ſind, Muth und Ehre und Verdienſt zu 
würdigen; und in Anbetracht, daß wir 
in Admiral Schley nach ſeinen Errun— 
genſchaften, ſeinem Charakter und ſei— 
nem Benehmen einen der erſten See— 
helden aller Zeiten erkennen, deſſen 
glänzendes Vollbringen bei Santiago 
ſeine Landsleute ſtets mit Stolz und 
Begeiſterung erfüllen wird, deshalb 

„Sei es beſchloſſen vom 
Gemeinderath der Stadt Chicago, daß 
die Stadt Chicago durch ihren Mahor 
und den Stadtrath mit Vergnügen bie 
hervorragenden Dienfte anerfennt, mel- 
che Admiral Schley dem Lande geleiftet 
bat, und ihm ein herzliches Willfom- 
men entbietet.“ 

* * * 


Heute Abend findet im Auditorium 
das vom Hamilton-Klub zu Ehren des 
Admirals vorbereitete Bankett ſtatt, an 
welchem etwa 750 Perſonen theilneh— 
men werden. Als Redner werden außer 
dem Admiral und dem Vorſitzenden 
Munger die Herren Henry W. Price, 
Clarke E. Carr, Pfarrer R. H. White 
und Fred A. Banos auftreten. Nach 
dem Bankett wird der Admiral ſeine 
Gattin aus McvVicker's Theater abho— 
len. 

— — — — 
Am Hofe des Königs 


in Goethe's „iFauft“, der einen großen Floh hegte 
und pflegte, gab e& emwiges Juden ES war eine 
Qual, mwe'“e die Söflinge ertragen mußten. Die 
fhlimmeren, nie rubenden, ftechenden und judenden 
Cıalen der heutigen Wirflichfeit, Diejenigen der 
Menſchen, mwelhe an Hmorrhoiden leiden, braucht 
aber Niemand zu ertruyen. Dagegen gibt e8 ein 
fiheres, Analefi8 genanntes eilmittel, das ji 
Jedermann beichaffen kann. E3 ift in allen Apothefen 
zu haben und außerdem wird eine Probe umionit 
an Yebdermann von P. Neustaedter & Co.,Box 1216, 
New York, verjandt, didoſa 


—ñ —ñ— —— 
Vereins⸗RNachrichten. 


Der Kranken-Unterſtütz— 
ungs-Verein der Evangeli— 
ſchen Bethlehems-Gemein— 
de (Paſtor J. G. Kircher, Kirche an 
Diverſey Boulevard und Dwerſey Ct.) 
gedenkt den MeKinley-Tag, alſo den 
29. Januar, in ſehr würdiger Weiſe 
zu feiern. Herr Wm. Mafon Sen. 
und Richter Bryant werden die Reden 
halten. Außerdem fommt 
Ihöned Programm zur Ausführung. 
Die Kirche fol auch Feftlich geichmüdt 
werden. Der Eintritt ift für Jeden 
frei. Das Arrangement3-Romite bes 
fteht aus den Herren F. Albrecht, R. C. 
Radtke, Wm. A. Harms und C. A. 
Nieman. 

Der Chicagoer Kanarienzüch— 
ter-Verein erwählte in 
letzten General-Verſammlung folgende 
Beamten: A. Krienitz, Präſident; Ch. 
Janſen, Vize-Präſident; Alb. Grauert, 
Schriftführer; O. Pearſon, Vize— 
Schriftführer; C.Sonnenſchein, Schatz— 
meiſter; J. Berginsky, Archivar; Ch. 
Oeſtereich, H. Poppenburg, Ph. Scheer, 
Beiſitzende. 


Die Bolfspühne. 

Am Sonntag, den 2. Februar, findet 
die ledte Sonntags-Vorftelung im 
Apollo-Theater Statt. Die noch folgen- 
den Aufführungen der Hepner’fchen Ge- 
felichaft fommen bier an Wochentagen 
auf die Bühne. Am Sonntag, den 2. 
Februar, kommt Jacobſons luſtige Ge— 
ſangspoſſe: „Der Poſtillon von Mün— 
cheberg“ mit Fräulein Hedwig Lange 
in der Titelrolle zur Aufführung. In 
den anderen Partien treten die Damen 
Sidonie Hepner, Anna Friedrich mit 
den Herren Wilhelm Kröner, Max 
Weiß, Robert Zepernick, Fritz Noll, 
Karl Beck, Curt von Wallburg und Ro- 
bert Hepner auf. Auf Verlangen wird 
der Tenoriſt Fritz Hoerner das Poſtil⸗ 
lonslied aus der Oper: „Der 
Poſtillon von Longjumeau“ als Ein— 
lage ſingen. Die Poſſe iſt ſehr fleißig 
eingeübt. Der Operettenakt: „Der Mas⸗ 
kenball“ wird mit prachtvollen Koſtü⸗ 
men ausgeſtattet ſein. 


ein ſehr 


ſeiner 


Frohliche Faſchiugszeit. 


| Prinz Karneval zu Ehren heute Abend aller: 
| orts Iuftiger Mummenfcdanz. 
| Die GSüdfeite - Turnge- 
'meinde mwirb heute Abend in ihrer 
Halle, Nr. 3143—3147 State Sir, 
einen großen Preis-Wiastenball veran- 
ftalten und bat dazu die umfaffendften 
ı Borfehrungen getroffen. yür die be> 
| ften Oruppen find vier Geldpreife be- 
| jtimmt. Ebenfo erhalten acht Herren 
| und Damen Einzelpreife, wenn fie die 
„feinſte, komiſchſte und hiſtoriſchſte“ 
Eharaktermaske, die beſte „Old Maid“ 
und den vortrefflichſten Clown darſtel— 
len. Das Komite, welches die Turner 
mit den Vorbereitungen betrauten, hat 
in umſichtiger Weiſe jede Anordnung 
getroffen, die zum Erfolge des Feſtes 
beitragen kann. Außer den Geldprei— 


ſen iſt eine große Anzahl werthvoller 
Gegenſtände geſichert worden, die zum 


' Mertbewerbe förmlich herausfordern. 

Der Defterreidiid - Um 
gariſche Krankenunter— 
ſtützungsverein hat bereits 
ſämmtliche Vorbereitungen zu ſeinem, 
am heutigen Abend im Weſt—⸗ 
Chicago Club Houſe, Throop und Ma— 
diſon Str. abzuhaltenden erſten Elite— 


ſtützungs-Kaſſe zugute kommen ſoll. 

Dieſer Verein hat ſich mit ſeinen glän— 
| zenden Ballfeſten bereits 
bedeutenden Ruf erworben 
er bei dieſer Gelegenheit 


‚. ben 


Die LadyHarriſonLogeNo. 


Ball getroffen, deſſen Ertrag derUnter- 
g 0 


einen | 


aufs | 


1382 vom Orden der „K.&ER. of 9.” | 


I 
2 bewähren wird. 
| beranfialtet am heutigen Abend in ver 


Boulevard-Hole, Ede 55. und Haljted | 


| Str., ihren diesjährigen Preismasten- 
ball, wozu alle nöthigen Anordnungen 
getroffen worden find. Den jchon- 
jten Gruppen find Geldpreife zugedacht 
worden, und die bejien Einzelmasfen 
erhalten hübiche Gegenfiände, welche zu 
diefem Zmet in großer Anzahl 


tende Komite beiteht au? den folgenden 
erfahrenen Vereinämitgliedern: Erne= 
ftine Meier, Dorothea Willem, Mary 


Steiter, Anna Monfing, Margarethe 


Januar 1902. 


n . 


* 


und der Biscuit 


Die Schachtel, in welche Uneeda Biscuit verpackt wer— 
den (alleiniges Eigenthum der National Biscuit Company), hat 


>= 
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längerer Zeit mit den Zurüftungen be> 
jchäftigt, und bürgt den vorausfichtli- 


| hen Gäften dafür, daß ein genußreicher 


Balrig, Marasrethe Kerfiner, Sohn | 


Plaehn, 
Gießen und Karl Heringer. 


Dtio Magerftadt, Chriftian | 


Der Willfommen- KlubNRr. | 
217 wird am heutigen Abend feinen er= | 
ften großen Preismagtenball in der Ar- | 
beiterhalle, 12. und Waller Sitr., ab: | 
halten. Das Arrangements-Komite hat ! 
fich alle erdentliche Mühe gegeben und | 


1 
| 
gelichert worden find. — Das mühwal— 


dafür geforgt, daß eine Menge hübfcher 
Einzel- und Gruppenpreife in Baar 
zur Bertheilung fommen. — Der Will- 
fommen=$lub, bejtehend aus den Mit- 
gliedern des Fortuna-Hines Nr. 217 
der Ladies of the Maccabee3, wird jei= 
nem bisherigen Ruf alle Ehre machen, 
und den Gajten einen vergnügten Abend 
bereiten. 


Die Unna = Loge Nr. 1 der 


Feſtabend bevorſteht. 

Der Pfälzer Frauenver— 
e in hält heute Abend in der Mozari— 
Halle, 241—247 Clybourn Aoe., jeinen 


vierten großen Preismastenball ab und | 


hat fich auf denfelben bereit3 mit allen 
ihm zu Gebote jlehenden Mitteln ges 
rüitet. 
ders eifrig, die lebten Vorbereitungen 


zu treffen und haben für eine Anzahl | 


böchft begehrensmwerther Preife Sorge 
getragen. Die fchönften Gruppen 
werben ganz bejonders ausgezeichnet 
erden. 

Die 


Plattdeutfhe Gilde 


No. 1 Chicago, hält heute Abend | 


; in der Zentral-Turnhalle, Nr. 1103 bis 


| fiberalen 


„Serman=-American Federation of Ne 


Iinois“ mird am heutigen Abend 
in Wendels Opernhaus, Nr. 1504 bis 
1506 Milmaufee Avenue, 


eriten großen Preis-Masfenball veran- 


1115 Milmaufee Ave., ihren 17. qro= 
ben Preis-Maztenbal ab. Wer den 
Sinn der „Plattdütfchen” 
fennt und weiß, daß befonders auch Die 


| Mitglieder diefer Gilde ein äußerft ge- 


ihren | 


ftalten. Zwei Geldpreife für Gruppen | 


bon micht meniger als acht und pier 
Perſonen, ſowie 30 hübſche Einzelprei⸗ 
ſe ſind zur Vertheilung vorhanden. 


Das rührigeArrangements-Komite hat 


ſämmtlich getroffen. 


In Walſhs Halle, Ecke Emma und 
Noble Str. veranſtaltet der Da men— 
verein Edelweiß 
tigen Abend ſeinen diesjährigen 
großen Preis = Mastenball. 
Vorbereitungen zu Diefem Feite liegen 
in den Händen der Präfidentin Xafo- 
bina Klug und der folgenden Damen: 
Martha Kahnte, Ernejtine Biermann, 
Meta Gerrmann, Karoline Lang und 
Minna Schönthaler. Diefe Damen ha= 


am 


heus | 
| daß feine Feftlichkeiten einen erfolaret- 
Die | 


' bei 





| 
| 
| 


| 
| 


mütbpolles Völtchen bilden, die es ver- 
ftehen, einen derartigen Feltabend zu 


einem genußreichen zu gejtalten, wird 


nicht verjäumen, heute Abend das 
zu fein. Da diefer Mastenball 
ein Preismaskenball iſt, ſo verſteht ſich 


von ſelbſt, daß für eine anſtändige Zahl 


ſehr netter Preiſe Vorſorge getroffen 
worden iſt. 

Die Maskenbäle des Turnver— 
eins Vorwärts haben ſich ſtets 
als äußerſt zugkräftig erwieſen, der 
Verein ſteht überhaupt in dem Ruf, 


chen Verlauf nehmen. Der am 
heutigen Abend zu veranſtaltende 
große Preis-Maskenball wird von 
dieſer Regel keine Ausnahme ma— 
chen. Als Feſtplatz dient die be— 
kannte neue Vereins-Halle, Nr. 1168 
Weſt 12. Straße, nahe Weſtern Ave. 


ben ſich im Laufe der letzten Wochen An den Aufführungen des Abends be— 


alle mögliche Mühe gegeben, um ihrem 


theiligen ſich vor allen Dingen die Akl— 
heurigen Karnevalsfeſte einen großen tiven mit einem eigens für dieſen Zweck 


Erfolg zu ſichern. Hauptſächlich iſt auf arrangirten komiſchen Zirkus. Die Al— 
die Anordnung ſchöner Preiſe große | teräriege verfpricht, die Treitgälte mit 


Sorafalt verwandt morden. 
wurden bejfonder3 die [hönjten Grups 
pen bedacht. 


Dabei | 


Shren 11. großen Preis-Mastenball | 


veranitaltet 
Nr. 54, DD M BB, am Heu 
tigen Wbend in Müllers Halle, 
Ede North Une. und Sedgwid Str. 
HürBaarpreife wurden $25 ausgemwor- 
fen. Außerdem find eine ftattliche 


” nöthigen Vorbereitungen bereits 


PBreispertheilung vorhanden. Ein ener= 


Fin Treffer 
| Durch Zufall. 





Eine Dame, die zufällig Grape 
Nuts zu eſſen begann und ſchnell ent— 
deckte, daß ſie an Kraft gewann, ſah 
ſich veranlaßt, über die Speiſe zu 
ſchreiben. 

Sie ſagt: „Grape Nuts hat ſo viel 
Gutes an mir bewirkt. Als ich die 
Schule verließ, war meine Geſundheit 
erſchüttert durch Ueberarbeitung und 

Nerböſität. Jeden Sommer, während 
des heißen Wetters, war ich thatſächlich 
erſchöpft und verlor gewöhnlich 5 

Pfund, oder mehr, an Gewicht. 

Ganz zufällig begann ich Grape 

Nuts zu eſſen und es ſchmeckte ſehr 
gut gleich im Anfang, und ich gewöhn— 
| te mich fo an den Gefchmad, da ich 

der Speife jehr zugeiprodhen war. ch 
aß fie den ganzen legten Sommer bin- 
durch und war überrafcht, daß ich im- 
mer ftärfer murde, meine Nervenfraft 
nahm zu und ich verlor nicht an Ge- 
wicht. 

Ich weiß genau, was mich aufrecht 
erhielt, denn ich änderte meine Lebens- 
weiſe nicht, nur daß ich Grape Nutz 
aß. Ich werde berfelben nicht über- 
drüffig. Ich efle fie immer mit falter 
Sahne im Sommer und mit marmer 
Sahne im Winter. Dies ift ein aufs 
richtiger, ehrlicher Brief, und ich hoffe, 
daß er ihnen bienlich fein wird.“ Luch 
J Rowen, Cedar Falls, Ja. 


die Körner-Loge 


Anzahl prächtiger Gegenſtände zur 
giſches Feſt-Komite war bereits ſeit 


| 


| 
| 


| 


einer ganz befonderen Leitung über> 
tajchen zu wollen und die Damen» 
Hajfe mird der Heiterkeit burch eine 


bon ihr geplante originelle Aufführung | 


Ihür und Tor öffnen. 


Sn der MWeitjeite - Turnhalle, No. 
770 bis 776 Weit Chicago Xbe., 
findet heute Abend ber 
aroße Preis = Masfenball des 
Deutfhen Unterftüßung3> 
Bereins Columbia ftatt. Der 
Eirtritt zu diefem bunten Karneval3- 
feite beträat nur 25 Eent?. Für wun— 
berijchöne Preife ınd allen möglichen 
UIE ift beitena geforgt. Wer fich einmal 
die Grillen vertreiben will, fomme. Der 
Dbernarrenrathb beiteht aus 
fahreniten und ıhatfräftigften Mits 
gliedern, die feine Mühe jcheuen, um 
dem heutigen Felte einen glänzenden 
Erfolg zu Jichern. 

Der Dergnügungdausfhuß des 
Germania Männerdhord hat 
für heute einen Lieberabend ans 
beraumt, an meldem der Chor 
mehrere der jchönjten deutichen Lie- 
der vorzutragen gedentt. Auch find 
bie 
Sharp und der Geigenfünftler Bern- 
hard Liftemann als Solijten gemwon- 
nen iporben. 


An der Aurora-Halle, Ede Yuron 
Straße und Milmautee Avenue, wirb 
heute Abend von den Dänifchen 
Sharfihügen ein großer Preis- 
Mastenball veranftaltet. Die Vorbe- 
reitungen zu bdiefem Sarnevalfeite 
find von feltener Art. Befondere Sorg- 
falt ift auf die Bühnenaufführungen 
beriwanbt worden. Unter Anderem wer—⸗ 
den fünf prächtige Tableaur gezeigt 
werden. Das Orchefter befteht aus 20 
Mapın. Für Preife haben die Scharf- 
ihüßen $250 ausgeworfen. Sie geben 
fich der Hoffnung Hin, daß fie bamit 
den Liebhabern bes heiteren Mummen= 
fchanzes eine befondere Veranlafjung 
zur Betheiligung gegeben haben. 

Am heutigen Abend wird ber 
Frauen» Unterftügungs= 


Die Feſtausſchüſſe ſind beſon- 


dritte 


den er⸗ 


Sopranfängerin Mabel Geneva | 


eine Ummwälzung im Biscuit-Derfauf verurfacht. 
Die Biscuit in diefer Schachtel verpadt fchufen einen neuen 
Standard für Biscuit-Baden. 
Jeden Tag geht der Standard der Uneeda Biscenit höher. 
Jede Partie, die wir baden, ift befier. Jede Schachtel erhöht 
Euren Gefchmad. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY. 


Nerein La Salle in der 
Wider Park» Halle, Nr. 501—507 
Weit North Uve., feinen erften großen 
Preis-Mastenball abhalten. E3 find 
zu diefem fröhlichen Narrenfeite be> 
reit3 meitgehende Vorbereitungen ge= 
troffen worden, und ber Verein hat für 
Preije eine hübiche Summe ausgewor— 
fen, jo daß mit qutem Grunde auf 
einen lebhaften Wettbewerb und zahl» 
reiche Iheilnahme gerechnet werden 
fann. Das fleibige Felt-KRomite Hat 
fih feiner Aufgabe nahezu entledigt, 
und fiegt dem Fzeftabend mit großen 
i Ermartungen entgegen. 


Die Chicago Eoof3, Paltry 
ECoof3 and Eonfectioner? 
Cosmopolitan Affociation 
| veranftaltet heute Abend in der 
Maffenhalle de3 Eriten Reaiments, 
Michigan Avenue und 16. Straße, 
ihren 15. jährliden Mastenball. 
| Der Ertrag diefer PVeranitaltung 
ſoll dem Unterftübunasfonds der Ge- 
fellihaft zugewendet werden. Die be- 
reits ſeit 1877 beſtehende Geſellſchaft 
hat alle Vorbereitungen zu einem glän— 
zenden Maskenfeſte getroffen und rech— 
net deshalb auf zahlreichen Beſuch. 


Herr Joſeph Belchin iſt der Präſident, | 


Herr Charles Ruperbhofen der Sefte- 
tär der Gelellichaft. 

Der Berein deutfcher 
|Waffengenoffen begeht fein 10. 
| Stiftungsfeft nebjt Konzert und Ball 

am morgigen Sonntag, Nachmits 

tagd 3 Uhr, in Freibergg Opern 
haus, Nr. 180—182 Oft 22. Str. 
Die von Kaifer Wilhelm gejtiftete 
ı Fahne mirb bei diefer Gelegenheit 
ı von dem Präfidenten ded Zentralver- 
bandes deutfcher Militärvereine über: 
reicht merden. Für ein genußreiches 

Unterhaltungs-Programm ift in ums» 

faljender Weile von dem pflichteifrigen 

Feſt-Komite Sorge getragen morben. 

Die Feier Tchließt mit einem großen 
' Ball ab. 

Der Schleſiſche Kranken— 
Unterſtützungs-Verein be— 
geht morgen Abend 7 Uhr in der Nord— 

ſeite-Turnhalle ſein 14. Stiftungsſeſt 
und hat ſich zu demſelben mit allen ihm 
zu Gebote ſtehenden Mitteln gerüſtet. 
Da Feſtkomite hat ſich in der Erfüllung 
ſeiner beſchwerlichen Aufgabe redlich 
Mühe gegeben und und ſtellt den 
Freunden dieſes blühenden Vereins 
einen genußreichen Abend in Ausſicht. 


Seiner unlängſt in Yondorfs Halle 
abgehaltenen und erfolgreich verlaufe— 
nens erſten Narrenſitzung wird der 
Rheiniſche Verein morgen 
Abend eine zweite folgen laſſen, 
die in derſelben Halle abgehalten 
werden ſoll. Daß es luſtig zugehen 
wird, dafür hat der Elfer-Ausſchuß in 
umfaſſender Weiſe Sorge getragen. 
Die diesjährige Abendunterhaltung 
|dbe8 Senefelberliederfrang 
! findet morgen Abend 8 Uhr im 
der Nordjeite-Turnhalle Statt. Es 
ift dazu ein höchjt populäres Pro- 
ı gramm zufammengejtellt worden. 
ı Der Chor mird pier neu einjtu= 
| dirte Lieder fingen. Verſchiedene 


| Mitalieder des Vereins werden humo« | 


riftifche Szenen aufführen, jo daß es 
auch wa3 zum Lachen geben wird. Zmei 
talentirte Schüler bes Dirigenten Hrn. 
Kern, die Brüder Arthur und Eugen 
Ihomag, werden ein Piano-Duett jpie- 
fen. Als GSoliftin wurde Fräulein 
Dori® Dajh aus Cincinnati, eine 
Schülerin de3 Herın Mar Heinrich, 
gewonnen. 

Für die näcdften Wochen ftehen 
außerdem die folgenden Feite in Aus- 
ſicht: 

Samftag, 1. Februar, großer Preis⸗ 
Mastenbal des Humboldt Bart: 
Frauenvereind in der Wider Parf- 
Halle, No. 501—503 W. North Ane.; 
Karnevaläfeft der Südfjeite-Tur- 
nerfhaft in der Bereinähalle; 
großer Preis-Mastenball der Treue 
Shmweftern Loge No 79 in 
der Mozart-Halle, Elybourn Ave. und 
Orhard Straße; großer Preis-⸗Mas— 
fenball des Late Biemw Damen 
bereins in ber Huntinghouſe Hal- 
le, Halftedftraße, nude Lincoln und 


ift nicht ein vorübergender Purus, fondern eine dauernde Nothwendigkeit. 


| = 


Fullerton Ave.; großer Preis-Masken— 
ball des Badiſchen Unter— 
ſtützungsvereins in der Süd— 
ſeite-Turnhalle; großer Vreis-⸗Mas— 
kenball des Turnvereins Ei— 
nigkeit in Hörber's Halle, No. 710 
—714 Blue Island Ave.; großer 
Preis-Maskenball des Hambur— 
ger Klub in Schönhofen's Halle, 
Ecke Aſhland und Milwaukee Ave.; 
großer Preis-Maskenball des Con— 
cordia Frauenvereins in 
Folz' Halle, Ecke North Ave. und Lar— 
rabeeſtraße; großer Preis-Maskenball 
des Aurora-Turnvereins in 
ſeiner Halle, Ecke Diviſionſtraße und 
Aſhland Ave.; 14. großer Koſtüm— 
und Preis-Maskenball des Chica— 
go Bayern-Vereins in Mül— 
ler's Halle, Ecke North Avenue und 
Sedgwickſtraße; großer Preis-Mas— 
kenball des Louiſe Frauen— 
| Verein? in Mondorf’3 Halle, Ede 
Halfteditrake und North Une. 

Großer Brei3-Mastenball des Alt 
ıdeuiijhen Unterftüßungß» 
Vereins bon 
 Schönhofens Halle, Ede Ajhland 
| Milwautee Avenue. \ 


I fihe Einführung von Beamten ber 
„Untted ZeaquesS of Ame»s 
rica“, verbunden mit Konzert und 

| Ball in Wondorf’3 Halle. Betheiligt 
find: die Harmonie=, Fortichritts, Hers 

| der=, Columbia= und. Banner=Zoge. 
Samftaa, 8. Februar — elfter jährs 
licher Preis = Mastenball des 
Knights Pleaſure Club in 
Brand's Halle, Ecke Erie- und Nord 
Clarkſtraße; Maskenball des Goe⸗— 
ıthe Frauenpereins in ons 
| dorf’3 Halle; großer PVreis-Mastens 
ball der Seftion Maine No. 
9des Bayriſch-Amerikani— 
ſchen Vereins in Freiberg's 
Opernhaus, No. 180—182 State— 
Straße; großer Preis-Mastenball der 
Germania ®oge No. 1115 
in Heinen’3 Halle, No. 519 Larrabee: 
Straße. 
Dienftag, 11. Februar — 3. jährlis 
cher Preis-Mastenball der Chicago 
|Gaftronomic Benepolent 
| Society in ber Waffenhalle bes 
Eriten Regiment2. 
Samftag, 15. Februar — 6. großer 
Preis-Mastenbal de3 Alemania 
|Frauenvereins in ber Apollo⸗ 

| Halle, Blue Island Avenue, nahe 12. 

| Straße. 

| Samiftaa, Februar — großer 

| Preis-Mastenbal der Badifden 
Sängerrunde in der Mozatis 
Halle, No. 237 Elybourn Abe. 
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he 


rifch“, reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Breming Co. zu haben in Yla= 
füüen und Fäflern. Tel. South 869. 
DBolfägarten. 


® Ertra Pale, Salvator und „Bats 
I 
Daß der Volls-Garten eine große 
| Anziehungstraft auf da8 Publikum 
| derRordfeite ausübt, bemeijen die über» 
| füllten Häufer am Samftag undSonns 
| tag. even Abend ber Woche, von 8— 
| 12 Uhr, bereitet er eine gute abwech⸗ 
felnde Bühnen-Unterhaltung. Durch) 
| den großartigen Erfolg ber Zwerg⸗ 
Duettiften Slater & Clyde ift Herr 
Fijcher veranlagt worden, biefe Kleinen 
Künftler für Samftag und Sonntag 
wieder zu engagiren; e3 ift biejes bie 
leßte Gelegenheit vor ihrer Abreife nach 
Nein York, ihre großartigen Leiſtun⸗ 
gen in Augenſchein zu nehmen. Fer—⸗ 
ner die amerikaniſche Nachtigall Miß 


Jenny Lind, die Lieder- und Walzer⸗ 


Sängerin Frl. Alma Remey und bie 
jugendliche fejche Soubrette Fıl, Mir 
nie Dehme in neuen Spielbuet i 
dem beliebten SKomifer Jean 
Für nächfte Woche find zivei ne 
lerinnen für Gejang, Tanz wınb alt 
batifche Schauftellungen englagirt, 7 
— — —— — 

* „Edelweiß Brob” if nahrhalt, 

fhmadovoll, leiht verbaulih und 


Sonntag, 2. Februar — Deffeit- 


mit 


ges 3 
15 lange frii. Wm: Schmidt Baling 4 


— — — — 


Die Schachtel 


J 


Chicagrus 4 
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SHofinungsios zerfahren. 


Mer bie Haffiihen Vergleiche Yiebt, | 


ber mag die Demokraten im Kongrefle 
mit bem — Prometheus 
vergleichen, der bekanntlich an einen 
Felſen angeſchmiedet war und ſich von 
gierigen Raubvögeln alltäglich die Le— 
ber aushacken laſſen mußte. Denn 
auch ſie ſind mit eiſernen Ketten an die 
fogenannte Platform oder Grundfaß- 
erklärung der lebten bemofratijchen | 
Nationalfonvention angefeffelt, und | 
die Adler, Geier oder Raben, welche 
die republifanifche Mehrheit bilden, 
bohren Tag für Tag ihre fcharfen 
Schnäbel 
denfreude in dasjenige Organ ihres 
Reibes, melde nach der Vorftellung 
der Ülten der ih des Mergers oder 
ber Berfiimmung war. 


die Demofraten im Kongrefle dur) das 
lächerliche Machwerk 
wie der vorletzten Nationalkonvention 
verhindert, Republikaner tüchtig 
anzugreifen und parlamentariſche Sie— 
ge zu erfechten, die als Vorläufer wich— 
tiger Wahlſiege betrachtet 
ten. Dieſe Sachlage iſt ihnen 

lich, daß fie in einer Parteiv 
lung berietben, ob nicht ben 
ſchen Abge orbneten und { 

e 


die 


ID pein> 


yemofratis 
atoren ein 


— 
— 
Dt 


der leßten Jomohl ! 
t legten | ' fien? und Neu-Geelands 


® 
= 
— 


Die Goldgewinnung. 


Im Jahre 1901 wurde in den Ver. 
Staaten mehr Gold gewonnen, als in 
irgend einem früheren Jahre, * dr 
al3 bis 1900, einſchließlich, ir⸗ 
gend einem anderen Lande in —— 
Jahre gewonnen wurde. Die Ausweiſe 
für 1901 liegen, ſoweit Auſtralien und 
Südafrika, bie beiden Rivalen der Ber. 
Staaten in der Goldproduftion, in Be- 
tracht fonımen, noch nicht vor, und e3 
läßt fich daher nicht mit Beftimmtheit 
jagen, daß die Ver. Staaten au in 
dDiefem Jahre, wie im Kahre 1900, 
mehr Gold produzirten, als irgend ein 
anderes Land; aber die Wahrfcheinlich- 
feit Spricht dafür, daß nad) dem Be: 
fanntiwerben jener Zahlen, die Ber. 
Staaten auch für das lehte X mit 
ihrer Produktion von mehr “als $80,= 
000,000 — * die Spitze der goldpro— 
duzirenden Länder geſtellt werden 
müſſen — denn der Krieg in Süd— 
afrika dauert ja fort und die auſtra— 
liſche Produktion Scheint ihren Höhe- 
FR überfchritten zu haben. 

Für das Kahr 1900 ftellte fich die 
rg ergrengge der Ber. Staaten auf 
$78,159,674, die Auftraliens (ein- 


| Schließlich Neu-Seeland3) auf - $73,: 
' 467,110, die Transpaald auf nur — 
ı $7,208,869, mährend dort im Jahre 


Be EDEN =. * 1899 noch 
mit niederträchtiger Scha— 


worden waren. 


$72,961,501 und im Jahre 
$78,070,761 Gold gemonnen 
Schuld an Diejem 


1598 


| Rücfgang ift natürlich der Krieg; wär? 
| der nicht gefommen, fo ftände Zrans- 
| vaal wohl heute noch an der Spiße ber 


Ganz nüchtern ausgedrückt, werben | Goldländer, mie im „Jahre 1898, 
| welchem e8 die Produktion 


in 
der Ber. 
Staaten um rund dreizehn, die Auftra= 
um nahezu 


| fechzehn Millionen überflügelte; dann 


| wäre auch mohl die Schäßung, 
Transvaal im 


daß 


Jahre 1899 rund 95 


Millionen und im Jahre 1900 mehr 


werden könn⸗ 


Ausfall, 
der Bergbauarbeit im Transvaal 


neues Programm aufſtellen ent (ten oder | 


fönnten, melche3 den an 
ber Gegenwart und ber Praris 
entfprechen würde, als das ı alte 
fengedrefh, auf das heutzutage Jeder: 
mann pfeift. Leider aela => fie aber 
zu dem unabmeizlichen Schluffe, daß 
die Vertreter der 
an die Erflärunaen 
vention aebunden find und Jte nicht 
mwilffürlich verändern oder preisaeben 
dürfen. Sie aelobten alfo, bis auf 


heil ſer 


der Nationalkon— 


Partei im Kongreſſe 


ı 4WUL, 


| treiben, 


er rderungen 


als 110 Millionen Gold produziren 


würde, Wirklichkeit geworden. 
erſamm-⸗ 


In früheren Zeiten hätte ein ſolcher 
wie der durch die Einſtellung 
in 
1900 verurſachte. wohl bedenkliche Stö— 
rungen im Wirthſch Jaftsleben verurſa— 


ſchen können — wie es war, hat ſich der 


Phra⸗ 


Ausfall nicht bemerkbar gemoacht. Der 


Goldvorrath der Welt iſt in den letz— 


ten Jahrzehnten ſog 


ewaltig angewach— 


ſen, daß der Ausfall doch zu gering 


den Goldwerth in die Höhe zu 
bezw. die Preiſe anderer Waa— 


war 


renarten, einſchließlich der Arbeit, zu 


drücken, 


und zudem wurde der ſüd— 


afrikaniſche Ausfall zum Theil gedeckt 


Meiteres den „allacmeinen demofrati> | 


fchen Grundfäten“ treu zu bleiben, fehl 
zufammen; uhalten und veteinigt 
fechten und zu follen. Sollten dann 
im Xahre 1904 von der demofratifchen 
Partei noch einige Iriimmer borhans 
ben fein, jo mag die dann ftaitfindende 
Nationalfonvention fie zu jammeln 


ı Länder, 
zu | 
| 1898 auf 1900 allein 
Millionen ſtieg; 


durch das Produktionsmehr anderer 
insbeſondere der Ver. Staa— 
ten, woſelbſt die Goldgewinnung von 
um rund 13 
Auſtralien blieb in 


1900 um rund 6 Millionen hinter ſei— 


ner Goldproduktion von 1898 zurück; 


und wieder zufammenzufiellen verfus | 


chen. 

Doch Schon in der dem Kaufus un 
mittelbar folgenden Tagung des Ab- 
aeorbnetenhaufes ftellte e3 fich heraus, 
in sie. Schlechter und unficherer Leit- 

n die „allgemeinen demofratijchen 

ındjäße” find. Sn der dringlichen 
YeRhtrags-Berwilligungsbill, die zur 
Erörterung vorlag, war nämlich ein 
Poften von $500,000 für Militär: 
fafernen in Manila ausgemworfen. ©o 
viel Geld würde die Regierung offen- 
bar nicht verlangen, wenn jie die Trup= 
pen nur zeitweilig in der Hauptftadt 
ber Philippinen unterzubringen ge— 
dachte. Deshalb wurde die Forderung 
bon ben Demokraten angegriffen, die 
ja. angeblich der Meinung find, daß 
die militärijche Belebung der PHilip- 
pinen aufhören follte, Sobald die Ein- 
geborenen eine lebensfähige Regierung 
eingefet und ausreichende Bürgichaf- 
ten für die Sicherheit von Leben und 
Cigenthum geaeben haben. 
famen die NRepublifaner auf den 
Ihlauen Einfall, ein Umendement ein 


lion nicht für Kajernen, fondern für 
„Die Beihügung und Unterkunft“ der 
in den Bhilippinen dienenden Solda= 
ten beitimmt jein fol. Daß das fein 
weſentlicher Unterſchied iſt, kann der 
Blinde mit dem Stocke fühlen, 
trotzdem ſchloſſen ſich fünfzehn Demo— 
kraten der Anſicht des 
Amos Cummings an, der am Tage zu— 
vor leidenſchaftlich ausgerufen hatie, 
daß ihn der Schlag rühren möge, wenn 
er den amerikaniſchen Soldaten Schutz 
und Unterkunft verweigere. Somit 
ſtimmten im Ganzen ſechszehn 
kraten mit den geſchloſſen vorgehenden 
Republikanern zuſammen für die An— 
lage ſtändiger Kaſernen in Manila, 
d. h. mittelbar für die dauernde Be— 
ſetzung der Philippinen, und von den 
abtrünnigen Demokraten 
nicht weniger als fünf aus Illinois. 
In dieſem wichtigſten Staate des mitt— 
leren Weſtens iſt alſo die Hälfte aller 
demokratiſchen Abgeordneten zu feige, 
offen für die Verzichtleiſtung auf die 


aber | 
ı nach den Silberapofteln „naturgemäß“ 


dagegen zeigten Kanada (dankt Den 
großen Goldfunden im Yufongebiet) 
und Rußland ftarfe Zunahmen, Todaß 
troß de3 füdafrifanifchen Ausfalls von 
beinahe 71 Weillionen immerhin noch 
255 Millionen gewonnen wurden, ge: 
genüber den 311 Millionen des Jahres 
1899. 

Borläufig haben die Engländer die 


| Gans gefchlachtet, welche ihnen die gol— 


denen Gier legte. Des Goldes megen, 
um noch mehr Gold herausholen zu 
fönnen, aingen fie nach Transpaal, bis 
jebt haben fie e& aber nur fertig ge— 
fich die Goldquelle, welche jo reichlich 
floß, fo qut wie ganz zu verjchließen. 
MWenn wieder Friede im Lande jein 
wird, dann wird die Öoldgemwinnung 
im SIranspaal zmeifelsohne wieder 
mächtig in dieHöhe fchnellen, es ift aber 
noch zmeifelhaft, ob die Engländer da 
allein werden jchöpfen fünnen, wie fie 
möchten; jeldft menn jie das Land 


 pöllia in ihren ungeftörten Befik brin- 


Iammanpiten ! 


| €3 hieß damals, die Goldlager 


2: ö ird es dauern 
a | gen fönnen, wird es jehr lange dauern, 
Daraufhin | bi3 fie herausgeholt haben, wa3 ihnen 
| der Krieg koitete; fie werden’s 
aureichen, demzufolge die halte Mil- | herausholen fönnen. 


niemals 


&3 it beinahe beluftigend zu Tehen, 
daß die Ver. Staaten, welche vor we— 
nigen Sahren noch fo viele Silber: 
ihwärmer beherbergten, da8 größte 
Goldland geworden find und daß bie 
Produktion des goldenen Metalle, die 


in wenigen 
zeigt. 
der 


geringer werden mußte, 
Sahren jo gewaltige Zunahme 


Ber. Staaten feien jchon jo ziemlich 


ı war 
Demos | 
| zent; 


ausgebeutet — die Antwort darauf 
die Steigerung der Produktion 
binnen fech3 Jahren um etwa 51 Pro=- 
jeit das angebliche „Werbrechen 
pon 1873” verübt wurde, tft Die Gold- 
produftion der Ver. Staaten um 122 


| Prozent, die der Welt um rund 300 


jtammten ! 


Prozent geftiegen. — 


»Billfommen Admiral Schley! 
Admiral Winfield ©. Schley ift 


| heute und für die nächlten zwei Tage 


| Saft der Stadt Chicago und er wird 


Philippineninjeln einzutreten, und das | 
| Iung, welche er hier finden wird, nicht 


bedeutet eine Spaltung in der Partei, 
bie ihr verhängnißooll werden mag. 
Die abtrünnigen Demokraten aber 
fönnen nicht gemaßregelt werden, meil 
fie fih nicht in augenfälligen Wider: 
Ipruc) zu ihrer Parteiplatform gejeht 
haben. Sie find „grundjählich“ nicht 
E verpflichtet, ih einer Bolitit anzu⸗ 
ſchließen, welche erſt von der Mehrheit 
der demokratiſchen Senatoren und Ab— 
geordneten formulirt worden iſt. 

Unter den obmaltenden Umjtänden 
fan die bermofratifche Partei im Kon- 
greife nicht einmal zielbewußte Oppo- 
fition machen, und noch biel weniger 
fann fie aus der. Bertheidigung zum 
Angriffe.üibergehen. Sie übt überhaupt 

feinen — ‚auf bie en 


enn nun diefe nicht etwa —* 

hler machen, ſo wird ſich das 

ihnen ab-⸗ und einer 

Partei zuwenden, die ſich als durchaus 

zerfahren und regierungsunfähig er— 

tiefen bat. Die demofratifche Partei 

mag .nod) Tange\i Ye der Wülle umherzu⸗ 

en baben, be fie wieder bie Fä- 

| Bigteit erlangt, die. Hügel der Regierung 
ehmen. 


— 


zu beklagen haben. 
Begrüßungsworte 
Hurrah- und Hochrufe und er wird 


— — — — — — — — — u 


fich über die Aufnahme und Behand- 


Er mwird herzliche 
bören und Taute 


Tauſende Hände fih ihm entgegen= 
ftreden jehen, begierig feine Rechte zu 
drüden. 3 mag fein, daß ihn die 
Ohren brummen werden, — wie dazu- 
mal, al3 er vor dem Gteuerthurm der 
Brooklyn ftand—bei dem Getöje, wel- 
ches die Aufforderung, „den Admiral“ 
hoch leben zu lafjen auf dem Bantett 
zur Folge haben mwird, und nach den 
verfchiebenen „Empfängen“ mögen ihn 
die Rechte und der Arm empfindlich 
fehmerzen von dem fräftigen Drüden 
und Schütteln, durch welches die Ver- 
treter der Bürgerfchaft Chicagos ihm 
der Stadt Chicago Hohadhtung und 
Treude über feinen Bejuch werden aug- 
drüden wollen. Er wird, bejcheiden 
mie er tft, vielleicht meinen, etivas we⸗ 
niger wäre auch genug gewefen. Aber 
er mag ſich glücklich ſchätzen, daß er ſo 
glimpflich davonkommt, daß es nicht 
noch mehr iſt, und er wird, wenn er 
die Sachlage richtig erkannt hat, der 
Bürgerſchaft Chicagos danken für ihre 
Rückſichtnahme, die ſie mit Freuden 
auf ein Vergnügen verzichten läßt, oder 


| 


„Abendpoft‘, CHicagd, Sammag, ven 25. ner 1yU2, 


— — 
— 


———— —— — 


doch ſich mit einer homöopathiſchen 
Doſis begnügt, damit er nicht allzuſehr 
leide. Denn Admiral Schley wiſſe, 
daß hinter jeder einzelnen Stim— 
me, welche ihm „er lebe hoch“ 
zurufen wird, Tauſende Andere 
ran die nur im Gtillen mit- 
rufen; daß jede Hand, die fich ihm leib— 
lich entgegenftredt, für Taufende An- 
dere mitdrüct, und daß jeber einzelne 
der ihm werdenden Händedrüde feine 
eigene fräftige Rechte zu Staub zer- 
malmen würde, wenn die QTaufende 
für die der Händedrud gilt, all’ die 
Kraft Hineinlegen fönnien und 
wollten, mit der jeder Einzelne 
gern jeine  biebere Seemanndrechte 
brüden möchte. Bei dem Händedrud der 
Fünfundzwanzig, die ihn als Vertre— 
ter der deutſchen Vereine begrüßen 
werden, würde es ihm in ſolchem Faͤlle 
noch ſchlimmer gehen; in der gewalti⸗ 
gen Hitze, die ſolch' ungeheurer Druck 
erzeugen würde, müßte ſeine gewiß 


nicht überzarte Rechte im Nu, aufleuch- | 


tend in einem einzigen großen Bliß, ver- 
brennen zu reiner feiner Ajche — denn 
in dieſem alle find, ob befonders da— 
zu bejtimmt oder nicht, die Vereing- 
belegaten Dertreter des aefammten 
Deuifchthums der Stadt, und deutfche 
Männer und Frauen fönnen lo fräf- 
tiglich Freundfchaftlich drücen, mie fie 
feindlich hauen können, und—die deut- 
Ihen Chicagoer find einftimmig „für 
Schley“. 
* * 

Man beichuldigt oft die Amerikaner, 
grob materialiftifch gefinnt zu fein und 
nur für äußere Größe Sinn und Ber- 
itand zu haben, nur äußeren fichtbaren 
Erfolg zu ehren. Wie ift es aber mit 
Schley? 

Der Gaſt, dem heute, wie auch der 
äußere Empfang ſich geſtalten mag, 
unſtreitig das Herz Chicagos warm 
entgegenſchlägt, iſt ein Kontre-Admi— 
ral außer Dienſt, oder zur Dispoſi— 
tion, 
würde; er iſt aus dem aktiven D 
geſchieden, hat keine Aemter oder Eh— 
ren zu vergeben und iſt ein verhältniß— 
mäßig armer Mann. Richtig: er hat 
eine Seeſchlacht gewonnen! Er führte 
am 3. Juli 1898 den Oberbefehl über 
das amerikaniſche Geſchwader vor 
Santiago, als es die ſpaniſchen 
Kriegsſchiffe zerſtörte. Aber jener 
Krieg liegt weit hinter uns; drei und 
ein halbes Jahr ſind verfloſſen ſeit je— 
ner Waffenthat, und man lernte ſeither 
über den ganzen Krieg recht nüchtern 
urtheilen; es gibt heute viele Leute, die 
ihn beklagen, und ſehr Viele, die gar 
nicht gern davon ſprechen, angeſichts der 
unangenehmen Skandale, die ihm fola— 
ten, von den anderen ſchlimmen Folgen 
gar nicht zu reden. Wäre Schley von 
Anfang an als der Sieger von Sant— 
jago anerkannt worden, ſo würde man 
ihm bei ſeinem heutigen Beſuch viel— 
leicht dieſelben äußerlichen Ehren er— 
weiſen, aber es würde doch anders ſein. 
Weil man ihm die berbiente Unerfen= 
nung bverjagte, weil man ihn verfolgte 
und meil er fth in fo wohlthuendem 
Gegenſatz zu Anderen, ſo beſcheiden und 
takt an zeigte, Schlägt ihm heute das 
Herz des Volkes von Chicago fo freu: 
dig en. Ebenfo wie dem Jiegrei- 
chen General ailt dem Empfang dem 
Menichen Schley, der fih dem Vol- 
fe durch feine Ruhe und Anfpruchslo- 
figfeit lieb gemacht hat, und fo wie jo 
if die Ehrung ein Proteft gegen Unge— 
rechtigfeit und Anmaßung und forrupte 
Günftlingsmirthichaft. 

Weil man dem Admiral die verdiente 
Ehrung verjagte, gibt das Volt ıym 
doppelte —* 

Ein Volk, das ſo fühlt und handelt, 
kann nit fo pöllig im Materialismus 
berfumpft fein, wie oft behauptet wird: 
e3 fann nicht forrupt und gleichgilttg 
gegen Ungerechtigkeit fein, wie es oft 
Scheint. Die Stellungnahme des Vol- 
fe3 in der Schley- Frage, die Ehrung, 
welche dag Volk EChicagos dem Admiral 
in diefen Tagen zutheil merden läßt, 
zeigen den guten, gefunden Kern, der in 
ihm jtedt; fie ehren das Bolf felbft. 


Antitrnfibewegung in Deutſchland 


Die Nothwendigkeit einer geſetzlichen 
Regelung des Truſtweſens zwingt ſich 
auch in Deutſchland immer weiteren 
Kreifen auf. Der Berliner Zentralvers 
band deuifcher Kaufleute und Indu— 
ftrieller beleuchtet in einer Eingabe, die 
er bor Kurzem beim Bundesrath ein- 
reihte, den Schaden, meldher dem 
KHleinhandel fowohl dur das Weber: 
bandnehmen, mie auch dur das riüd- 
fichislofe Vorgehen der Zrufts zugefügt 
wird; er weift auf bejtehende MiE- 
fände bin, die durch die Monopolifi- 
rung des deutfchen Zudermarfies und 
des Spirituofen-Oroßhandels herbor- 
gerufen wurden, und erfucht den Bun- 
desrath und Die verbündeten Regie- 
rungen, — wie e3 wörtlich in der detref- 
fenden Eingabe heißt — „dem Reich3- 
tage recht bald einen Gefetentwurf por= 
zulegen, der wirthichaftlichen Vereini- 
gungen monopoliftifchen Charakters — 
KRartellen, Syndifaten, Ringen, Truft3 
— gieichpiel, ob e3 fih um Preisverein- 
barungen, Gebietsbeflimmungen, PBro- 
duftionäpereinbarungen, Gemwinn= und 
Vertriebsfatellirungen etc. handelt, die 
Verpflichtung auferlegt, ich in ein Kar- 
tellreaifter eintragen und ihre Statuten 
behördlich genehmigen zu laflen, auch 
halbjährlich ihre Betriebgrefultaie, den 
Stand des Bilanz- wie des Gewinn: 
und Verluſtkontos öffentlich — minde- 
ftend durch den Neichtanzeiger — be 
kannt zu geben.“ 


Sichert Euch das Beste 
aus Eurer Nahrung 


Ihr thut und könnt es nicht, wenn Euer 
Magen schwach ist, Ein schwacher Ma- 
gen verdaut nicht was ihm gewöhnlich 
zugeführt wird. Er wird leicht müde, 
und was er nicht verdaut, geht verloren. 

Einige Zeichen von schwachem Magen 
sind Unbehagen nach dem Essen, Anfälle 
von nervösem Kopfweh und’ein unange- 
nehmes Aufstossen: 


Hood’s Sarsaparilla 


Kräftige und stärkt den Magen und die 
ganzen Verdauungs-Organe. Nehmt es, 


; gelebt; der Ring hat den 
‚ lern einfach vorgefchrie 


wie man drüben vielleicht jagen | 
ienft | 
| bem 


i reguliren; 


Diefen Antrag begründet der Berli- 
ner Zentralverband deutfcher Kaufleute 
und Snduftrieller mit dem Hinmeis 
auf einige nicht einmwandäfreie Ge— 
ſchäftspraktiken, welche von deutſchen 
Truſts während der letzten Jahre zur 
Anwendung gebracht wurden. Er 
führt in diefer Eingabe u. U. Folgen: 
des an: 


„Den Staatsintereſſen läuft es zum 
Beiſpiel zuwider, wenn die deuiſche 
Zuckerinduſtrie den Inlandsverbrauch 
von Zuder mit millfürlichen Preis— 
erhöhungen belaftet, mährend fie Das 
Ausland, wiederum auf KRoften des In— 
lands — in Geltalt hoher — 
mien — zu Schleuderpreifen berforgt. 
Für die Aleinhandelsfreife hat aber Die 
Dtonopolifizung des Zu — den 
ſchweren Nachtheil, daß ſie ohne jeden 
natürlichen Anhalt plötzlichen, willkür⸗ 
lichen Schwankungen des Zuckerpreiſes 
gegenüberjtehen, denen fie im Kleinber- 
fauf nicht in gleich er Weiſe folgen lön— 
nen. Steigen die Preiſe plötzlich, ſo 
kann der Einzelne, theuer taufen 
muß, den Aufſchlag nie t mitmachen, 
weil die Konkurrenz, die — — 
Vorrath hat, den Konſum nicht an dem 
Vortheil des billigen Einkaufs heil, 
nehmen läßt; fallen die Preie plößlich, 
fo muß Seber, 
bat, den neuen billigen 
meil Einzelne, die ohr 
und den neuen Preis benuben fonnten, 
ofort mit der — zu ſchleudern be— 
ginnen. Alle dieſe Mi ißſtät nde 
bermieden, wenn ich 
durch Angebot und Nachfrage vollzieht. 

„Eine 
waltigung des Kleinhandels hat die 
Zentrale für Spiritugoerwerthung, der 
jogenannte „Spiritus-Jting“, in Szene 
Kleinhänd— 
ben, zu welchem 
Nutzen ſie den Brennſpiritus verkaufen 
ſollen, und er hat dieſen Nutzen 
ſo bemeſſen, daß er ſich un⸗ 
ter Berückſichtigung aller Unkoſten 
und des beſonderen Verluſtes 
ſehr ſchnell der Verflüchti— 
gung ausgeſetzten Aritkel — zu Ver— 
luſt geſtaltete. Die wohlklingenden 
Verſicherungen der Zentrale für Spi— 
ritusverwerthung, daß es ihr lediglich 
darum zu thun ſei, den Verbrauch i 
Spiritus zu heben und die Konſumen— 
ten billig zu verſorgen, haben ſich als 
unzutreffend erwieſen, denn die Zen— 
trale hat vor Allem das Beſtreben ge— 
zeigt, den Spirituspreis nach oben zu 
ſie hat in kurzer Zeit die 
Preiſe für Feinſprit von 107 auf 125 
Mark geſchraubt, ſie hat — ohne Rück— 
ſicht eben auf die Konſumenten — den 
Kleinhändlern, die ſich ihrer Diktatur 
richt fügen wollten, höhere Preiſe abge— 
nommen als denjenigen, die ſich von 
ihr die Hände binden ließen, und ſie iſt 
erſt wieder mit den Preiſen zurückge— 
gangen, als ringfreie Spiritusfabri— 
fen ſich ihr im Wettbewerb ſtark fühl— 
bar machten und als die enormen un— 
berfauften Spiritusporräthe den Ning 
zwangen, Räumungsverkäufe vorzu— 
nehmen. Sie ſoll in's Ausland 
Trieſt) Spiritus zu Schleuderpreiſen 
weggegeben haben, während ſie in 
Deutſchland den Preis im Großhandel 
cuf 20 Mark normirte. Dieſe Zuſtände 
bedeuten eine förmliche Anarchie auf 
dem Spiritusmarkte, die ſich nur auf 
geſetzlichem Wege für die Dauer beſei— 
tigen läßt.“ 

„Eine beſondere Gefahr für die in— 
ländiſche Produktion bilden die —* 
bände für Halbfabrikate, die unter der 
Schutz ſtarker Zölle das Inland ei 
Ihaten und durch PVBerjchleuderung 
ihres überichüfligen Material auf 
dem Meltmarft im Wuslande eine 
Konkurrenz für die deutichen Heritel- 
ler von Fertigfabrifaten geradezu 
züchten. Schwere Schuld ladet in die= 
fer Hinficht vorzugsmeile die deutfche 
Eifen- und Kohleninduftrie auf fi. 
Augenblicklich wäre es die brennendfte 
Frage, die Wechſelbeziehungen zwi— 
ſchen Kartellen und Schutzzöllen klar 
zu ſtellen.“ 


Preis halten, 


Vi 


Zur Feititenung der Einfuhr. 
Aus Berlin wird unterm 10. Ja— 
nuar Folgendes mitgetheilt: „Die Aus 
fuhr aus den zum Berliner Generals 
fonfulat zählenden Bezirken nach den 
Vereinigten Staaten von Amerifa zeigte 
folgende Werthe: 
= od. Abnah. 


4 si⸗ 
,066, 751 
33,360 
+ 610,23 


89,600 


Annaberg » 

Berlin 

BeemeR soon SR 
Preslau .. 
Braunſchwe 
Chemnikße. — + 2 
Slaubau . 14 — 391,952 
Hamburg 590,379 —3,526, 718 
Hannover 79,07 — 311,874 
Yeipzia 58 5.042.800 + 360,075 
Magdeburg aw,5 7,902,023 —2,238,506 
Plauen 2,506,31 3.050,49 — 454,129 
Stettin 5 2,705,160  —8,177,439 
Zittau 989,00 1,8865 
61,948, 65: 55,445,881 

6,502,734 


Zujammen 

Abnahme in 1001 

Die Gefammtausfuhr aus Deutjch- 
land nad) den Vereinigten Staaten be- 
trug in 1898 $83, 191,015, in 1899 
$90, 916,778, in * $103,184,654, 
in 1901 $99,616,732, fo daß ſich für 
1901 eine Abna J me um $3,567,= 
922 ergibt. Von der Ausfuhr entfallen 
auf Zuder in 1900 $16,332,553, in 
1901 dagegen nur $7,827,349, fo daß 
der Zudererport in 1901 um $8,505,: 
203 niedriger war, während Die fonftige 
Ausfuhr um 34,937,281 in 1901 ge= 
fliegen ift.“ 


Die Zahl der Eingewanderten. 


Nach) den Liften, die der Bundesſta— 
tiftifer Hr. Wm. E. Haut mit Benu- 
tung der Ergebniffe der legten Volks— 
zählung zufammengeftellt hat, ftellt fich 
die Gefammtzahl aller fremdgeborenen 
Bernohner der Ver. Staaten auf 10,- 
356,644 (gegen 9,249,547 im Yahre 
1890), wobei Alasta und Hamaii nicht 
mit eingerechnet find. Diefe vertheilen 
fich auf die verfchiebenen Nationen wie 


folgt: 
Delerreih ...... - 276,249 
156,991 


Böhmen..... 

Kanada (Engländer) . 785,958 
Kanada (Ürangofen) . 335,297 
Dänemaft...... 154,284 
Englamd ...2.... 
Frankreich ... 
Deutihland...... 


·22 


2,686,990 


j neie nicht, 
| Rofien 
der noch tbeure Waare | 


1e — waren | 


f ehfimmere Reraers | 
faft noch fehlimmere Serge | 1450 


| dem Richter Fibgerald unter der An 


an | 


105, 049° 
145.802 
1,618,567 
484,207 
103,410 
336,985 
150,232 
154,424 
54503 
20,351 
424,096 
233,977 
573,040 
115,851 
93,682 


en 
see 
en ea 
2. 
Polen (veutih) ..... 
Polen (rufiich) . . 
Polen (öfterreichiich) „ — 
Polen (nationale) 
Rubland . 
Scoitland 
Schmeden . 
Schmeiz . 
Males 
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Lofatbericht. 
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Aus den Polizeigerichten. 


John Buda, von Nr. 8938 The 
Strand, South Chicago, wurde heute 
dem Richter Callahan unter der Ans 
klage botgefüh rt, ſeine 19 Jahre alte 
Frau mißhandelt zu hab meil lie 
ihm nicht fchnell genug das Abendeſſen 
zubereitet hatte. 
und wurde um 825 und die 
geſtraft. 

Leſter Harwood, der geſtern, wie an 
anderer Stelle berichtet, unter der An— 
klage verhaftet wurde, Frau Aſſar 
Lundin, von Nr. 3026 Indiana Ave., 
mit dem Tode bedroht zu haben, wur 


werden | de Heute von Richter Underwood für 


die Preisdildung | 


die Dauer eines Jahres unter $1000 
Friedensbürgſchaft geſtellt. 

Frau Margaret Matthews, von Nr. 
Weſt 50. Straße, wurde heute 


klage vorgeführt, geſtern Abend an 45. 
Straße und Emerald Avenue Frau | 
Harry Ban ‚von Nr. 4457 Union Xoe., 
in räuberifcher Abficht iiberfallen zu 
haben. Frau Ban fette fich zur Weh- 
re und ihre Hilferufe brachten den Po- 
liziften Kohn 3. Burke zur Stelle, mwel- 
cher Frau Matthews verhaftete. Die 
Klägerin verzichtete darauf, daß ihre | 
Angreiferin dem Kriminalgericht über- 
iviefen wurde. Frau Matthews, mel- 
che angab, daß fie aeitern Abend nicht | 
für ihre Handlungen verantwortlich ge» 
mefen fei, wurde um $5 und die Ktoften 
geitraft. 


Kurz und Neu, 


* Die Fakultät des NRufp Medical 
Eollege hat bejchloffen, weibliche Stu- 
dirende zu Jänmtlichen Klaffen diefer 
Anftalt zuzulaffen. Der Beichluß 
murde bereits dem Irufteeförper der 
Anſtalt zur Beltätigung unterbreitet, 
die ihm, wie man mit Sicherheit an= 
nimmt, von diejer Behörde nicht ver- 
Jaqt werden wird. E3 ift anzunehmen, 
daß bereiiS mit dem Beginn des nüdh: 
ten Sahres mweibliche Studenten auf- 
genommen tmerden. 

— ——— —ñ —ñ — —— —ñ— — —— 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Befannten die traurige Nach: 
richt, daß unjer gaeliebter Sohn 
Beter Junn 
im Alter von 18 Yahren 11 Monaten und 12 Ta: 
gen nach langem Yeiden, wohlverjehen mit den beili: 
gen Sterbefaframenten, felia im Herrn entichlafen 
tit. Die Xeerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
26. Nanuar, Mittags 12 1hr, von Tranerbauje 157 
W. >, Place, nah der St. Wauld:Kirhe und von 
da nah dem St. RBonfizaug-Gottesader. Um jtille 
Iheilmabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Michael nıd Margarethe Iumm, Eltern. 
Mathias und Midhacl Jun, Brüder. 
Maria Zunn, Schweiter. do,f,ia 


Zodes:Anzeige. 


Freunden und Beafıınten die traurigeNahricht, dab 
unjere liebe Mutter und Großmutter 


Albertina Remus 


im Alter von 81 Xabren Ss Monaten und 3 Tanen 
nah furzem Keiden jelig im Seren entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 2%. 
Nanuar, um balb 1 br, vom Trauerhauie, 28 
Keenon Str., nah der evang.=lutberiichen Bethle— 
bein Kirche und von da nad dem Concordia: Fried: 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Otto Remus, Sohn. 

Beriha Remus Schwiegertodter. 

6lara, Louije und Lena, Entel, 


Tooes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Ellen Magdalene Stoll 
im 67. Lebensjahre geitorben ift. Veerdigung am 
Senntag, den 26. Nan ar, um 2 Uhr Nahmittag?, 
tom Trauerhauſe. 1727 Diverfen Boulevard, nah 
den Rojehill- Friedhof. Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Ghas. 5% Stoll, Gatte. 
Ghas. &., Presiyn &., Sophie, Tina, 
Annie uud Frau Dir. Sirade, Kinder. 
Beerdigung privat. frſa 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten zur Nachricht, 
fer geliebter Vater und Großvater 


Scinrih Gehrke, 


am Freitag Mittag, den 24. Ianuar, im Alter von 
78 Jahren geiterben ift. Beerdigung am Montag, 
den 27. Nanuar, Wahmittags halb 2 Ihr, vom 
Alerianer:Hofpital nah Graceland. Im Namen der 
trauernden Sinterbliebenen: 
Louis 5. Gehrke und Angufta Staiger. 
sa, it 


da& uns 


Zodes: Anzeige. 


Freunden und Velannten die traurige Nachricht, 
daß unjere licbe Mutter, Schiviegermutter und Groß- 
mutter / 

Barbara Roichlein, ach. Beſold, 
von EI MW. North Uve., felig in ‚Herrn entſchlafen 
iſt. Die trauernden Hin terbliebene 
Conrad und Roſchlein, 
nebſt Enkel. 

Anzeige ſpäter. 
Todes⸗Anmzeige. 

Freunden und Bekannten die ttaurige Nachricht. 
daß unjere liebe Toter na 
Nancy Schibela 
nach jhwerem, Yeiden im Alter von 17 Jahren gefter= 
ben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Montag, um 


11 Uber, vom Trar verhaufe, 352 Saliter Str, na 
Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: | * 


Emanuel und Ghrijtine Scdibela, Eltern. 
Billie, Oscar und zrant, Brüder. 
nn 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden die traurige Nachricht, daß uns 
Foster 


Begräbniß = 


Unjeren 
fere liebe 
Gertrude 


nach langem Leiden am 23. Nanuar 35 Uhr Nach— 
mittags jelig im Heern entichlafen ift. Begräbniß 
am Eon: ntag, den 26. Januar, 32 hr don 20% 
N. Sceley Xlope. nah der St. Lufas-Riche, Bel: 
mont und Berry Str., und von da nah St. Lu— 
fas-Gottesader. Die trauernden Dinterbliebenen 
John und Wilhelmine Borunoeft, Eltern. 
Wilhelmine Piste, Charles, eur Glara, 
Eddy, Lydia und Bıola Boruhoeft, 
Geſchwiſter. 
Silhelm Piske, Schwager. 


Auny Bornhoeft, Schwägerin. jria 


Todes⸗Auzeige. 


Concordia Soge No. 41 A. O. U. W. 


Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, daß 
unſer Bruder Bad ’ 


Ernjt Noclting 


601 Evergreen Ane., geftorben iit. Die —— 
findet ftatt am Sonntag Nachmittäag um iühr 
nah Wunders Kirchhof. Die Beamten find erjucht, 
um 12 Ubr in der Yogenballe zu erjcheinen, um dem 
verftorbenen u * legte Ehre zu erweiſen. 
o Stapel, — 
Fopn Baut, Sekre 


Geltorben: Wilhelmina Goertermael: 
ler, am 24. Januar 192, — Gattin von 
* Heinrih Gocrtermoeller und ter von Karl un» 
driederiete Tode. Begräbnißanzeige ſpäter. 


Der Angeklagte leug-⸗ 


Durch die Mauern 


eines Kloſters dringen nicht nur 
Gebete, ſondern auch die Seufzer 
der Leidenden. Diejenigen, welche 
ihr Leben der Religion und Barm— 
herzigkeit gewidmet haben, bleiben 
nicht verſchont von dem Schichkſal, 
welches die ganze Menſchheit ver— 
folgt — nämlich Krankheit. Die 
ehrwürdigen barmherzigen Schwe- 
ftern brechen nicht nur auf dem 
Schladtfelde zufammen, während 
fie den Verwundeten helfen, fondern ! 
auch im Kloſter werden fie von den | 
berjchiedenen Krankheiten dahinge— 
rafft. Meiitens find es Krankhei— 
ten der Verdauungzorgane, welche ? 
durh Verftopfung bervorgerufen 
merden. Aber jelbit die Klofter- 
mauern waren nicht did genug, um 
den Ruhm des meltberühmen Tri» 
ner’3 heilfamen Bittermeins zu faf- 
ten. Das Folgende ijt ein kurzer 
Auszug von dem pon uns empfan= 
. genen Briefe: 


ö— — ——— —— 


Chicago. Nov. 23, tom 


s.S.« M.D.. 


Cor. Noble ®& Bradler Ste 


? 


You are kerewith kindlr 
send 3 Cases of your selebrated Bitter 

ur Motherhouse Milwaukee Wis. 

Address Ven. Mother M. Casimere®, 


Gonvent de Notre Dame, 


Milwauns® , Wie» 
Please to» forward Bilt to above addrese, and 
oblıge. 


Yours Respectfurlr. 


School Sisters de Notre Dame. 


IN 
It 

| ? 

| ) 

Ni 

|) 

J 

|) 

I 
\ 

| ‘ 

| | Die oben genannten ehrwürdigen 
|) Sohmweitern fchrieben in einem ande— 
|s ren Briefe, daß fie unferen Bitter: 
|; ein ihren Miffionen empfahlen, 
|? da jie ihm felöft mit beftem Erfolge 
| | angewandt haben. 

|} Ein jo erprobte Mittel verdient 
| | bon jedermann beachtet zu werben. 
5 € ift von vorzüglichem Gelchmad 
\ .. . FH ...- 
‘und it ein fchnelles und zuperläj> 
| figes Mittel für alle Krankheiten 
d des Magens, der Nieren, der Leber 
5 Serben ae 63 
2 färkt den Körper, reinigt das Blut, 
5 erfriicht den Geift, befeitigt fchnell 
| und ficher Unverdaulichkeit, requlirt 
e die Därme, legt Erkältungen bei 
$ und flärft ganze Syſtem. 
Verlangt nur den echten oder ſchreibt 
799 S. Aſhland 
Poſtbeſtellungen 
ge⸗ 


und der 


| 
| 
| 
| 
| 
1 
| 
| Das 
an ol. Iriner, 
Uve., Chicago. 
wird prompte Aufmerkſamkeit 
widmet. 


ö—J —— — 


————— ——— — — — — — 
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Zodes-Anzeige. 
preunden, Verwandten und Belannten zur trauris 
een Nachricht, dab Sa geliebte Gattin und Mutter 
Aung Yuchacet 
236 Nabren fonft entichlafen ift. 
ftatt am Sonntag, den %. 
2:3) Nadı ITrauerbauie, 093 M. 24. 
nad Wal dbein nm. Um ſtille Theilnahme bitten die trau— 
ernden H terbliebenen 
Julius Unchacekt, Gatte, 
nebſtKindern. 


Die 
Jan. 


Str., 


im Alter von 
Reerdigung f 
12 


Geſtorben: Bertha Nosbaum, Tochter bon 
Nernbard und Parbara Nosbaum, im Alter von 18 
Nabren und 7 Monaten, am 23. Nanuar 192. 
Fesräbnik don ITrauerhauje, 2024 N. Oakley XApe., 
am Sonntog, den 26. Nanıar, Nachmittags 1 Uhr, 
nad der St. Matthäus Kir ce in Bommanpilfe, von 
da nah dem St. Henrp-fyriedbof in Higb Ridge. — 
Die tranernden Dinterbliebenen., 


Geitorben : Kate Kufmann, am 22. Januar, 
in ihrer Wohnung, 841 Welroſe Str., inniggeliebte 
Iodter von Ne — Rus man Schweiter von Anna 
Nukmann und Xouti — wägerin 
Wm. Krueger. —— am Sonntag, 
Uhr, nach der St. Jakobs-Kirche und von dort nach 
dem Concordia — 

6 e ſt o r ben: Edna Widert, 
von Ernſt G. Wickert, 31 Nabre alt, Schweiter von 
Bertha und Yırla Sironfeld. Begräbnik vom Trauer: 
haut fe, 46 N. Glarf Str, am Montag 7 
Kanuar, um ein Uhr Nahm., nad dem 
Griedbof. 

Geftorben: George Zinigen, ac L Sohn von os 
ſeph Zilling ter don { Jahren und 2 Mo— 
naten. um 11 
Uhr, vom perfut: 


Then nah St 


Geſtorben:; 
Abds., im Alter von 26 
und Amelia Hoernke und Zruder 
und Otto und Mes. 
Schiwager von T 
erdigung dom 
Sonntag, 26. Naıt., 

Gefiorben: ©. 
tbies® tm Ate 
ftatt an ! 
Traue — 

Die trauerr 


geli ebte Gattin 


Role Dt 1 
Mn 


van. 
Arber‘ Abe, 


William eu. am 23. Jan. 6:15 


Ya hrer gel. Soh 
r "vo n Gr nit, 
Umelia Gchbert, 
ake und Hency Gebert. Be 
uerbaufe, 161 GE. North Ave., am 
nach Wunders Kirchhof. 
Mandies Gatie von Pauline Mat- 
yon 16 yabr en. Beerdigung findet 
den Nau,, 124 Ubr, vom 
nah Waldheim. 


Auguft 


ball Ave., 
Hinter rbliebenen. 


Dantjagung, 


twir unjern berzlichen Dant al: 

ınten auszuipreden, 
evolle Tbeilnahıne und Die jchös 
n beim Aegräbniß unsere3 lichen 


Hiermit wünjcen 
fen Freunden 
der Loge, fi 
nen Blur 
Gatien und Baters 
Adolph Wißmann. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Wißmann, Wittwe, 
nebſt Söhnen, und Bruder 
Emil Bihmann u. Schwägerin. 


Danfjagung. 
und PBefannien für die rege Be: 


Allen Ben den 
Sohnes 


theifigung dei dem Vegräbniß unjeres Tieben 
Arnold Maithe 

en Vaitor Weihe für die jhöne Mebe 
3 fie die reihen Plumenfpenden, 

iern innigften Danf aus. 


— und Aunag Matthe, Eltern. 
Sclena, Maria und Marihe, 
Seihwiiter. 


CharlesBurmeister 
Leichenbeſtatter, 


abee Str. 
301 und 1303 ba Ns. —RX 


Alle Auftrãge punſttlich und biltiaſt beſorgt. 


Chicago Baiern n-Verein. 


14. grosser 
Kollüm: u. Preis: Maskendal 
„sirta auf der Alm‘. 


in Muellers Halle, &te NortH Ave. und Sedawid 
Str., am Samitay, den 1. webr. 19062. 

Zidet? 25e pro Perjon im Vorverfauf; an der 

Kaiie 50e. — Anfang 8 Uhr Abend3. 25,0ia 


..-Neunter.. 


Breis:Mastenball! 


veranftaltet von der 


Germania Soge !To. 1115 
KR & L. of H. 
am Samflag Adend, den 8. Fedruar 1902, 
in HEINENS HALLE, 519 Sarrabee Str. 
Anfang 8 Uhr. 25jlf 
250 @ Berion. 


—— Her 
im Haufe, 
ſprechen wi 


Tickets 


2ter Großer Preis-Maskenball 


veranftaltet vom 


Concordia Frauen Unterstuetzungs- Verein 
Samijtag, den 1. Februar 1902, 

in Folz’s Halle, Ede North Ave. u. Larraber Str. 

Anfang 8 Uhr. — Tidet3 Sc die Perjon. fado 


es 


bon | 
um 12 | 


ı don fyred |! 


und | 


fomwie | 


zautart, POWERS 


Theater in 
ee — Ekamunı Oel 
Sonntag, den 26. Jannar 1902, 


19. Abonnements - Vorstellung. 
Großer Zum erjtenmale: 


= Jjrohmama 


Sunggefellen - Ehiwant in 4 Alten 
von Meg Drepver. 
dofajen 


&ef —* 
Theaters. 


—s7;s;⸗ 
Site jekt au haben. 


Howard Theatre Company 


— miethete 
Ede Lincoln und 


Jung's Halle, Belmont Aves.. 


Eröffnung. Sonntag Nachmittag und Abend, 
26. Januar : "Great Diamond M Mystery.” 
Eintritt 10, 15 und 25 Cents, laio 


Deuffches Thenfer-SozialeTurnhalle 
Sonutag, den 26. Januar: 
Am weißen Vö’l!! 
Große Poiie mit Gejang. 


5, großer Preis: Maskendall 


arrangirt dom 


Humboldt Park Frauen - Verein 


in der Beinen 
Wider Park Halle, 501-503 W. North Ave. 
am Samitag Abend, 1. Yeb., 


Tidet? De, Supper 25e, geliefert vom Berein, 
25, 31jan 


Großer Preis-Maskenball 


veranſtaltet von der 


Südſeite Turngemeinde 


am Samſtag, den 25. Januar 1902 


ns rndafle, 3143 bis 3147 
we Südfeite Turnhalle, Te 3147 


Tidets3 500 pro Berfon, 


Zwölf wertboolle Preije für die beften Gruppen 
und Ginzel-Masten. 19, Bia 


ll. jihrl Preis: Masqnerade 
Knights Pleasure Club 


Samflag Abend, den 8. Februar 1902, 


— it — 


Brand’s Hälle, &de Erie und nd Elarf Str, 


: $200 in Preiien werden bertbeilt. 
Tidets 5006 Cents. 18, 3jen, 1fcb 


N a Großer Maskenbali 


veranftaltet bom 


Hamburger Klub 


Br) Samfag, 1. Febr. 1902, 
Abends 8 Uhr, in 
Schoenhofens grosser Halla 
Milwaukee und Ajbland pe, 
Tidets im Do orberfauf 25c, an der Rafje 50e. 


7. großer Preis- -Welaskenball, 


Treue Schwellen ‚Eope Jo. 79 


Eu — 
an Samftag, den 1. 2. 1902, in der 
—— Halle, 245 Clybourn Ave., gegenüber 


Ordard Str. — Tidets 250 pro Berfon. Gute zu 
),30 1a 


6. großer Preis-Maskenball 
veranftaltet von der 


Pfattdeutfhen Gilde 


Onke! Braesig Nr. iO 


Sonnabend, den 1. Februar 1902, in der Gentrals 
Turnhalle, 1105-1115 Milwaukee Ave. — Anfang 
um 8 Uhr. — Tidet3 25e die Berfon. 
50 Breije, groß und fein, 
MWerden zu gewinnen jein. 

Das Narren:Romite 


14. Stiftunasfet und Ball, 


Beranftaltet vom 


schlesischen Kranken-Unterst. - Verein, 


Sonntag, den 26. Januar 1902, 
in der Mordjelte: Turnhalle, 259 R. Clark⸗Str. 
| Unfang 7 ubhe 18,25ia 


‚Große Gröffunng! 
Deräilofter: Keller 


5 Eiybourn Ave,, nabe Worth Ave. 
einer aus alten Zeiten flanimenden Wirthihaft 
(obne Bar) 


- - ” 
Samllag, 25., und Sonnlag, 26. Januar, 
verbunden mit 
-RONZERT!I ÆEA 
Leder Pejischer wird ftaunen und fih in die alte 
beimatyl fiche Wirtsichaft zurücdverfegt fühlen. 
Der aus dem 7200 Liter haltenden Faß berzapfte 
ı Geritenfaft mit qutem werden zu jeder Zeit 
meine werthen Beſucher zufriedenſtellen. 
Achtungsvoll ladet ein John —— 


Auf jur Wurzhüll'ni! 


244 Clybourn Ave. 
Sonntag, den 26. Januar 1902: 


| Großes Konzert und Thealer-Vorſteſlung 


MWiederauftreten der bier jo beliebten Duettiften: 


Osten und Rosse. 
iyernerAuftreien der feihen Wiener Gejang3duettiften 
Geſchwiſter Rehwald. 
Auftreten der Walzer: uitd Licderfängerin 
Frl. Elia Sirich. 
Dtto Blödel, Eigenth. 











Eomwie 


Anfang 6 ihr. 


VOLKS - GARTEN, 
198—2:0 Ost Norih Ave Hy. Fischer, Eigenth. 


Konzert jeden Abend! 
Z2 33: Jan. Hrohes Eytra- Konzert 


Sonntag, 26. 
ausgeführt von forgenden Künitlern: 
Slater & Giyde, mib Jenny Lind, Frl. AlmaRemeyh, 

Frl. Mim * Oehme und Jean Groſſe. 
Anfang: Sanıitaı 7 Uber Abds.; Sonntags, 2:39 
Rachm. -Fintsittfeei! Gintrittfrei! 


Tivoli Palm-Garten 


149—151 Oft North Ave. 
®uftav Diedmannm, Gigenthümer, 
Samjtag und Sonutaa 


Ronzert und Theater!! 


Das befte Brogranını der 1lordfLeite, 


Hordfeite Sängerhalle, 


254 OO. North Ave. 
Samflaz, 25., und Sonntag, 26. Januar: 
Sonntag Radım. 3 Uhr Matinee. 


Großes Konzert und Thenter-Borkellung 


John Horſch, Eigenthüner. 


Warnung. 
50 Dollars Belohnung 


für die Acretirung und Ueberfühtung irgend einer 
Verſon, welche angibt, unſer Ugent zur Entgegen: 
nabıne von Aufträgen für Vergrößerung alter Bil: 
der zu jein. da foldhe Berionen” Petrüger find. 


Jaeger, ihe old reliahle Photo and 


Portrait Artist. 
Studio: 659 N. Halfte Str. 


Die deutsche Hehammenfcule 


von Chicago 
Fr ein zo Scmeiter am Dienftag, den 11. 
zuard. 3. Anmeldungen mündlid ober ichrifte 
% werden jegt ep re bei 
. #. Scheuermann, 


2djantgiX 191 Dit North Une. 


EMIL H. SCHINTZ 
& elde 120 RANDOLPEH STR. 


5 a a 6 Progent ER 


Saufen, — — 





Lokalbericht. 
Wittern ein Verbrechen. 


Poliziſt MeCarthy entdeckte heute 
im Fluſſe an der 12. Straßen-Brücke 
ein blutbeflecktes Kiſſen, welches mit 
einer Bettdecke zuſammengebunden 
war. Er fiſchte den grauenhaften 
Fund heraus, welcher ſich zur Zeit im 
Bureau des Inſpektors Hartnett in der 
Revierwache an Harriſon Straße be— 
ſindet. Da Inſpektor Hartnett ein 
Verbrechen wittert, wurde eine Anzahl 
Geheimpoliziſten mit der Aufarbeitung 
des Falles betraut. Das Kiſſen iſt 
heilweiſe verbrannt. Es weiſt in ro— 
ther Stickerei die Initialen „C. L.“ 
auf. Anfänglich glaubte man, den 
Fund in Verbindung mit der Ermor 
dung von Carrie Larſon durch Louis 
Thombs bringen zu können. Dieſe 
Vermuthung ſcheint aber trügeriſch zu 
ſein, da der Fluß an der Brücke in ſüd— 
licher Richtung fließt, der Mord aber, 
dem Carrie Larſon zum Opfer fiel, 
iiber zwei Meilen ſüdlick verübt wur— 
de. Aus dem Zuſtande des Kiſſens ſo— 
wohl, als auch der Decken, ſcheint 
außerdem hervorzugehen, daß die Sa— 
chen nicht länger als zwölf Stunden 
im Fluſſe gelegen haben. 

ten 
Zuch ein Scherz. 

Ieofil Bettt, von Nr. 1195 Nord 
Leavitt Straße, jehte geitern Abend 
an Fullerton und Elfton Une. feinem 
Freunde Felir Wilfomsti von Nr. 41 
Grittenden Xpenue einen Eleinfalibri- 
gen Revolver auf die Bruit und drüd> 
te ab. Wilkowski brach wie todt zu— 
ſammen. Er wurde in das Sprechzim— 
mer eines Arztes getragen, wo feſtge— 
ſtellt wurde, daß die Kugel ihn über— 
haupt nicht verletzt hatte, ſondern im 
Ueberzieherfutter ſtechken geblieben war. 
Betti wurde verhaftet und in der Re— 
vierwache an Attrill Straße einge— 
ſperrt. Er gab an, daß er ſich nur 
einen Scherz mit ſeinem Freunde ge— 
leiſtet habe. Er wurde wegen Mord— 
angriffs gebucht. 


Das Waſſer. 

Laut Bericht des GefundheitZamtes 
war heute Vormittag das Leitungswaſ— 
ſer aus der Hyde Park-Pumpſtation 
brauchbar, von Central Park Avenue, 
Auſtin und den anderen Stationen gut. 


Begiunt mit 
einer Erkältung. 


Ralarrh iſt eine 
harknückige Erkül— 
fung, die gewöhn= 
licher Behandlung 
widerfleht, 


a rn 


er 


— 
— 


Katarrh beginnt gewöhnlich mit 
einem Schnupfen, und wenn nichts da— 
gegen gethan wird, wird es in dieſem 
Klima ſelten von ſelbſt beſſer. 

Sowie eine neue Erkältung eintritt, 
gräbt ſich die Krankheit tiefer und tie— 
fer, £rıecht den Schleimhäuten der Nafe 
entlang nach der Stehle, von der Kehle 
nach den Luftröhren, von den Luftröh: 
ren nad) den Lungenröhren und den 
Zunaenzellen. 

Die Schleimhäute find alle mit ein: 
ander verbunden, deshalb ift die Aus- 
breitung von einem Theil zum andern 
fo leicht, weil diefelben Schleimhäute 
bahin führen. Dies ift weshalb Schnu= 
pien jo Tchnell die Kehle affizirt und 
ſchließlich auch den Magen, chroniſchen 
Magenkatarrh hervorrufend, die hart— 
näckigſte Art von Dyspepſia. 

Faſt Jedermann gibt jetzt zu, daß 
Katarrh eine Blutkrankheit iſt und kei— 
ne örtliche, und der Verſuch, ihn durch 
örtliche Mittel zu vertreiben, bietet ein— 
fach zeitweilige Linderung von den rein 
örtlichen Symptomen, ohne den gering— 
ſten Einflußß, den Lauf der Krankheit 
oufzubalten. 

63 gibt ein neues Mittel, das feit 
Kurzem dem Bublitum offerirt wird, 
bas anfcheinend Dazu beftimmt ift, jede 
andere Art Katarrhmittel zu befeitigen. 

Diefes neue Heilmittel ift feine ge- 
heime PBatent-Medizin, fondern ein 
großes und angenehm fchmedendes 
Tablet, beitehend aus DBlutwurzel, 
Red Gum pom Sucalypus-Baum und 
anderen merthpollen und harmlofen 
ngredienzien, Die, wenn innerlich ge- 
nommen, einen merfwürdigen fenens- 
reihen Einfluß auf das Blut und die 
Schleimhäute ausüben und anfcheinend 
das fatarrhalifche Gift aus dem Kör- 
per drängen. 

Diefe Tablet3, obgleich angenehm, 
aut und abjolut ficher zu nehmen, ha- 
ben alte hbartnädige Fälle von Katarrh 
geheilt, was faft wunderbar zu nennen 
ift. Sie werden von Upothefern unter 
dem Namen Stuart Katarrh Tablets 
verkauft, und jeder Katarrh-Leidende, 
der Einathmen, Wajdhungen, Salben, 
Einreibungen etc. verfucht hat und ihre 
Unbequemlichkeit und Nutzloſigkeit 
lennt, wird den Unterſchied zwiſchen 
einer einfachen Linderung und einer 
dauernden Heilung zu würdigen wiſ— 
fen, nahdem er mit Stuart Catarrh 
Iablets einen unparteiifchen Verfuch 
gemacht hat. 

Alle Apothefer verfaufen: fie zu 50 
Cents für ein PBadet von voller Größe, 
und ganz gleich melcdher Theil von 
Katarrh affizirt ift, der Kopf, die 
Kehle, Zunge oder Magen, Stuart 
Gatarrh Tablets werden Eu durch 

. ihre fehnelle Refultate in ein paar Ta- 
gen überrafchen. 


dibofa 


—re — — — — — — — 


— — — — — — — — — — —— — — — — — 


„Zum allgemeinen Beſteu.“ 


James J. Hill erklärt den Zweck der Eifen- 
bahn=Dereinigung. 

Präfident Hl von der Great 
Northern Eiſenbahn-Geſellfchaft fehte 
geitern der Bundestommijfion für Re- 
gelung des zwifchenftaatlichen Eifen- 
bahnverfehrs in einem breiftiindigen 
Vortrag auseinander, weshalb es als 
eine Wohlthat für den Norbmeften zu 
betrachten fei, daß die Great Northern, 
die Northern Pacific und die Burling- 
ton Bahn unter die gemeinfame Fi— 
nanz-Kontrole der Northern Securi- 
ties Company gebracht worden find. 
Ob auch die Union Pacific Company 
mit zu ber Bundesgenoffenfchaft ge: 
höre, darüber fei er nicht ganz genau 
unterrichtet, erflärte Herr Hill mit treu- 
berziger Offenheit. Leute, die mit der 
Union Bacific-Bahn in Verbindung 
ftehen, hätten freilich jehr große Par: 
tien von Aktien der Northern PBacifics 
Bahn gefauft, doch hätte man ihm, dem 
Zeugen, al er fich erfunbigt, ob die 
Altien für die Union Bacific felber 
eritanden würden, feine Auzfunft ge= 
geben. Falls man bejahend geantmwor= 
tet hätte, fo wiirde er fi auf das Ge- 
ſchäft nicht haben einlaffen fünnen. 
Die verkauften Aktien _jeien denn aud) 
nicht auf den Namen der Union Ba- 
cific-Bahn eingetragen, jondern auf 
die Namen der einzelnen Stäufer, unter 
denen fih &. H. Harriman und Wins 
lom Pierce befänden. Die SIteat 
Northern und die Northern Pacific 
Bahn feien gemeinihaftlich die Eigen- 
thiimer fat fämmtlicher Antheilicheine 
(108 von 109 Millionen Dollars) ber 
Ehicago, Burlington & Quinch Rail- 
may) &o., melde die verfchiedenen Xi- 
nien der C., 3. & Qu. Railroad Co. 
pachtmweife übernommen babe. Von den 
Untheilicheine der Northern Bacific 
Bahn, im Gejammtbetrage von $155,- 
000,000, Tontrolire die Northern Se- 
curities Co. folde im Betrage bon 
$150,000,000 und bon denen der 
Great Northern Bahn 
im Ganzen) etma $45,000,000. Die 
Northern Securities Compandy jet 
ledialih als eine Garantie-Befell- 
Ihaft zu betrachten und habe mit dem 
Betrieb der einzelnen Bahnen nichts, 
aber auf rein garnichts zu thun. Da- 
gegen werde fie zur Neuregelung ber 
Finanzen der Burlington Railway 
Go. die Hand bieten. Dieſe Geſell— 
chaft werde, theils um Jich zu arrangi- 
ren, theil3 um ihre ganze Betriebsan- 
lage der Volltommenheit möglichft nahe 
bringen zu können, Attien im Betrage 
von $200,000,000 ausgeben.  Diefe 
Aktien werde die Northern Securities 
Go. garantiren, wobei fie übrigens fei= 
nerlet Gefahr laufe, denn die Reinein- 
rahmen der Burlington Co. hätten in 
feßter Zeit ausgereicht, um auch ein 
Anlagetapital von $250,000,000 zu 
bier Prozent zu verzinjen. Die 
Great Northern und die Northern Pa— 
cific-Bahn feien durch ihre wechjeliei- 
tigen Intereffen gezwungen, fich nicht 
in unlauterer Weife zu befämpfen; zu= 
gleich bedingten ihre Interejlen aber 
euch, daß fie das Publitum qut be= 
dienten, denn nur, wenn fie das thä= 
ten, fünnte in den ungeheuren Wald: 
tegionen der Staaten Wafhington und 
Dregon, fowie in den AUderbau-Diltrif- 
ten, melche die beiden Linien Ddurch- 
Schneiden, die Wohlfahrt auf die Dauer 
gedeihen. Von der Mohlfahrt der 
Siedler aber hänge das geichäftliche 
Gedeihen der Bahnen ab. Mit der 
Burlington-Bahn hätten die beiden ge= 
nannten Linien engere Beziehungen an= 
fnüpfen müffen, um fich eritens einmal 
mäßige Raten bei der Zufuhr von Koh: 
fen für ihren eigenen Bedarf zu fichern, 
und zweitens, um mit dem Diten in 
Verbindung zu fommen. — Daß die 
Burlington-Bahn jetzt nicht bis an das 
Stille Meer verlängert werden würde, 
verjtehe jih am Ende von felbit, denn 
es jeien ja Weberland-Linien zur Ge- 
nüge porhanden. 

Herr Hill, der in feinem Ausſehen 
fowohl als auch in feinem ganzen Yuf- 
treten viel Aehnlichteit mit dem Pro= 
pheten Domie hat, werfteht es ebenfo qui 
mie diefer, bald mit dem volliten Bruft- 
ton der Ueberzeuaung, bald einſchmei— 
chelnd und freundlich zu ſprechen. Sei— 
nem Vortrage folgten die Mitglieder 
der Kommiſſion und die als Publikum 
in großer Zahl anweſenden Beamten 
verſchiedener Eiſenbahn-Geſellſchaften 
mit gleich regem Intereſſe, und ver— 
ſchiedentlich wurde der Zeuge in ſeinen 
Ausſagen durch lauten Beifall unter— 
brochen. 

Außer Herrn Hill wurden noch als 
Zeugen vernommen: Herr Darius 
Miller, der auf Empfehlung von Herrn 
Hill zum Vize-Präſidenten und Be— 
triebsleiter der Burlington Railway 
Co. gewählt worden iſt, und Herr J. 
C. Stubbs, der Raten-Kontroleur der 
weſtlichen Eiſenbahn-Geſellſchaften. 
Beide Herren ſtellten feſt, daß neuer— 
dings ein ungemein freundſchaftliches 
Einvernehmen herrſcht zwiſchen Eiſen— 
bahn-Geſellſchaften, die ſich früher oft 
bis auf's Meſſer bekämpft haben, und 
daß man ringsherum zur Einſicht ge— 
langt ſei, wie wahr der Volksmund 
ſpricht, wenn er ſagt, daß nur 
Friede ernähre, Unfrieden aber verzehre. 


Tivoli⸗Palmgarten. 


Ein volles Haus hatte dieſer beliebte 


Familien-Konzertgarten am letzten 
Samjtag und Sonntag wieder zu ber- 
"zeichnen; Gitpläße gibt e8 nicht mehr 
für Bejucher, welche zu fpät fommen. 
Selbſt die Zeit der vielen Vereinzfelt- 
lichkeiten hat dem Befuch des Tivoli- 


Palmgarten feinen Abbruch geihan, es 


Icheint, im Gegenteil, eine wirkliche 
Nothmwendigfeit, daß das Lokal vergrö- 
Bert wird. 
dieſes Konzertgartens mwiffen, daß ihnen 
eine reiche Abwechslung in Vorträgen 


geboten wird und zwar nur das Belle. | 
Für heute und morgen ift wieder mit | 


befonderer Soraofalt ein Programım 
zufammengeftellt, welches nicht verfeh- 
len wird, den Auf des Tivoli-Palmgar- 
ten noch mehr beim Publitum zu befe- 
jtigen, 


— 


($50,000,000 | 


der | 


Alle Gönner und Freunde | 


„Abendpoit‘, Chicago, Samftag, den 25. Zanıar 1902, 


— 


Muß ſich verautworten. 


Wm. Mehgetridge von einer Coronersjury 
wegen Brudermordes den Großge— 
ſchworenen überwieſen. 

Die Coronersjury, welche geſtern 
einen Inqueſt über den Tod von Robert 
Merzetridge abhielt, übermies Mm. 
Merzetridge, den Bruder des Ermorde- 
ten, wegen Mordes den Großgejehivore- 
nen. Er zudte mit feinem Mustel, als 
der Wahrjpruch verlejen murde, und 
legte feine Spur von Erregung an den 


Tag. 

Als erſte Zeugin war die Wittwe des 
Ermordeten vernommen worden. Thrä— 
nenden Auges, mit vor Schluchzen faſt 
erſtickter Stimme, gab ſie an, daß ihres 
Willens Win. Meszetridge der einzige 
nähere Verwandte ihres verftorbenen 
Mannes jei. Um Mittwoch früh, eine 
Woche nachdem fie die Wohnung bezo- 

gen, hätte fie fih von ihrem Manne 
berabfchiedet; als fie ihn mwiederfah, lag 
er im Wlerianer-Hojpital. Er begrüßte 
fie mit den Werten: „Hello, Nellie! Du 
märjt heute Abend beinahe Wittme gqe- 
worden.“ Er tröftete fie damit, daß er 
am Sonntag das Holpital verlaffen 
und nach Haufe zurücdfehren miürde. 
Um näcften Tage war er tobt. 
Nachdem fie den Zeugenjtand verlaf- 
jen, machte fie folgende Angaben: „Ich 
madte Bobs Belanntichaft im April 
vorigen Jahres, alö er meine Schmeiter 
befuchte. Wir verliebten uns in einander 
an jenem Tage und berlobten uns nad 
drei meiteren Zufammenfünften. Bob 


hatte mir niemals viel von feinem Bru- 
der erzählt, bis nach der Hochzeit. 


thun würde. Wir murden am Neu: 
jabrstage von Rev. Monaghan im St. 
Vincents College getraut. Wir wohnten 
mehrere Wochen möblirt, mietheten 


dann aber unfere aus vier Zimmern be: | 
 jtehende Wohnung. Um Tage vor Bobs | 


Ermordung jchrieb ih an meine Mut- 
ter, welche auf einer Farm in der Nähe 
von Harpers Ferry, Ya., wohnt. Bob 
faß neben mir, und ih fragte ihn: 
„Bas fol ich ihr von Dir fchreiben, 
Bob?“ 

„Warte, bi3 ich morgen den Prozeß 


Gr | 
fürcchtete ftets, da er ihm ein Leid ans | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
} 
| 
| 





vewonnen babe. Dann fannit Du ihr; 


Ichreiben, daß mwir.alle Sorgen 103 find 
und uns feinen Rummer 


mehr über | 


Billy zu machen brauchen,“ lautete feine | 


Antwort. 

Polizei = Kapitain Schuettler hatte 
zwei Zeugen zur Stelle, welche behaup- 
teten, daß fie fahen, mie Win. MeFet— 
tidge feinen Bruder jchoß. Oscar Kahl 
gab an, daß er am Mittwoch Abend an 
Lincoln Straße, nahe Elybourn Mpe., 
einen Revolverichuß hörte, der 20 Fuß 
hinter ihm aefallen war. Eine 
Minute fpäter fiel wieder ein Schuß 
und die Kugel jaufte ihm dicht an den 


Obren vorbei. Er jah fih um, als ein 
dritterSchuß krachte. Im ſelben Augen- 


blick lief barhäuptig Robert MeFetridge 
an ihm vorbei. Letzterer wurde von 
Wm. Meßetridge verfolgt, der einen 
Revolver in der Hand hatte. Er ſah, 
wie William noch einen Schuß auf Ro— 
bert abgab und dann zwiſchen Güter— 
wagen auf den Geleiſen der Northwe— 
ſtern-Bahn verſchwand. 

Frank Hochkirch, ein Angeſtellter der 
Illinois Malleable Iron Works, ſagte 
gleichfalls aus, daß er in Wm. MeFet— 
ridge mit Beſtimmtheit den Mann er— 
fenne, der Rob. Merzetridge aefchoffen 
habe. 

Mm. Meretridge weigerte fich, ir- 
gend welche Ausfagen zur Sade zu 


machen. Der rtqueft wurde bon dem | .. E : 
Snauef ; Die gegen ihn erhobene Beichuldizung 


| entrüflet in Abrede. 


Hilfa-Eoroner F. 2. Senff geleitet. Die 
‚Surh gab nach kurzer Berathung den 
MWahrfpruh ab, 
Tetridge wegen Brudermordes 
Großaeichimorenen übermiefen wird. 
en. 


Die Chicago and Cincinnati Rail- 
way Co. hat foeben in Indianapolis 
Körperfchaftsrechte - erlangt. 
Grundkapital 
Ihaft it auf $50,000,000 angegeben. 
Die Gejelfchaft beabfichtigt angeblich, 
den von Cincinnati nach North Judſon 
führenden Bahnzmeig ber Cincinnati, 
Richmond und Muncie-Bahn zu über: 
nehmen und bon North Sudfon aus 

eine Linie nach Hammond und Chicago 
berzuftellen. Ihr thatſächlicher Grün— 
dungszweck ſoll aber in der Abſicht be— 
ſtehen, die Cincinnati, Richmond and 
Muncie-Bahn zu verſchlingen. 

Dieſe Geſellſchaft hat während des 
verfloſſenen Jahres bedeutende Erwei— 
terungen ihres Bahnſyſtems vorgenom— 
men, ſodaß 
verwundert fragte, wer wohl hinter den 
zahlreichen Bauten ſtecke und das Geld 
dazu hergebe. Die neue Bahnlinie wird 
im Laufe des nächſten Sommers von 

| Cincinnati bis North Xudfon und dem: 
nähft auch bie nach Hammond und 

| Chicago fertig aeftellt werben. 

I 

| 

| 

| 


a u 
Nordfeite Sängerhalle. 


In dieſem gemüthlichen Familien— 
Konzert⸗Lokale des Herrn John Horſch 
ı (Nr. 254 North Avenue) ift auch fir 
dieſen Samſtag und Sonntag ein ge- 
biegenes Arrangement zur Unterhal- 
tung der Gäfte getroffen worden. Fol- 
gende Kräfte werden ihr Beites verſu— 
' chen, das PBublitum zu erheitern: Frl. 
| da Herhog, Chanfonette, mit ihren 
neueſten humoriſtiſchen Vorträgen; 
Frl. Lilly Riely, Soubrette, mit ihren 
eleganten Koftümen; Richard Käffer, 
Charaktere und Gefangs-Komiler; 
Frau Ida Heß, die befannte Piano- 
Künftlerin, mird den mufifalifchen 
Theil übernehmen. Anfang Samftag 
Abend 7 Uhr. Conntag 3 Uhr Nad;- 
mittags. Eintritt frei. 
— —— — 


| 

| * Weil fih Studenten der Medizin 
| angeblich bei jolhen Operationen Un- 
; ziemlichfeiten haben zu Schulden fom- 
| men lafjen, hat Borfteher Healy vom 
| County-Hofpital angeordnet, dab in 
; Zufunft die Operationen bei weiblichen 
| Batienten nicht mehr in der öffentlichen 
| Klinik des Krantendaufes vorgenom- 
« men werben follen. | 


balbe | 


wodurch Wr. Mes | 
den ! 
| Vergebens 
dürfte e& zu bereuen haben, 
Neue Berbindung mit Cincinnati. | 


DYus | 


der neuen Bahnaefell: | 


man fich in Bahnkreifen | DI ER SPRERAVE\ 
| längeren eindrinalichen Rede mit dem 


Auf Scheidung verklagt. 


frau €. R. Dale wird von ihrem Gatten 
der ehelichen Untreue bezichtigt. 


Frau Elizabeth Howe Dale, welche 
im November vorigen Jahres von ber 
Bolizeibehörbe in Hobofen, N. $., der 
Ermordung ihrer fünfjährigen Tochter 
Gmmeline bezichligt war, ift gejtern 
pon ihrem Gatten Hervey ©. Dale im 
Kreisgericht auf Scheidung verflagt 
worden. Herr Dale ijt der Vertreter 
für den Weften der Union Mutual Life 
Infurance Companh in Portland, 
Me. Sein Kontor befindet fich im Ge- 
bäude Nr. 82 Upams Straße. Er be: 
jchuldigt feine rau der ehelichen lin- 
treue und bezeichnet als Mitjchuldige 
Emmet Sorrigan, den Hauptdarfteller 
der Dearborn » Theater-Gefellichaft, 
und Elbert Waller, der feiner Zett mit 
Frau Dale in Hobofen verhaftet wurde. 

MWaller ioll mit Frau Dale bier im 
Gebäude Nr. 483 Belden Ave. zufam= 
mengelebt haben, ehe jie plößlich mit 
ihrem Kinde nach New PYork fuhr, und 
in ihrer Gefellihaft Chicago verlaffen 
haben. Der Antlagefchrift gemäß hat 
Dale feine Frau, geborene Elizabeth 
Nicholfon Howe, am 4. Januar 1896 
in Buffalo geheirathet. Am 27. De- 
zember 1899 trennte fich das Ehepaar. 
Frau. Dale soll fich in der erften Woche 
des Monats Juni im Jahre 1899 in 
Chicago, und zu verfchtedenen Zeiten 
während der (She bier und an anderen 
Drten des angeführten Veraehens fchul- 
dig gemacht haben, und zwar mit Uns 
tonius Zilles, alias Emmet Corrigan, 

Unmalt Wheelod behauptete geitern, 
daß Herr Dale für diefe Beſchuldigung 
überzeugende Beweile Babe. Den An— 
gaben Wheelods aemaß machte Frau 
Dale die Befanntichaft Corrigang meh- 


‚rere Kahre vor ihrer Trennung bon 


ihrem Öatten. Vorrigan fei ein Häufi- 
ger Saft im Haufe gemejen, al3 da3 
Ehepaar an 46. Straße, nahe Late 
Avenue, wohnte. Er habe im Haufe 
borgejprochen, wenn Herr Dale da war, 
und auch, wenn lebterer abmefend war. 
Die Bekanntichait Wallers habe Frau 
Dale im Winter 1899 in Deutichland 
während einer Vergnüqungäreife qe- 
madt. Er folate ihr angeblich nad 
ben Vereinigten Staaten, und foll meh- 
tere Monate mit ihr zufammen im Ge- 
bäude Nr. 483 Belden Avenue gelebt 
haben. Hr Verhältnig mit Corrigan 
habe ein Ende erreicht, Jobald fie mit 
Waller befannt wurde. 
zrau Dale gehört einer befannten 
Yamilie New Morfs an, und bezieht ein 
monatlihes Einkommen von $200 aus 
dem Nachlaffe ihres Vaters, des ber- 
ftorbenen Dr. %. R. Home. Nach der 
Hochzeit nahm das Ehepaar feinen 
MWohnfig in Chicago. Nach der Tren- 
nung wohnte Herr Dale längere Zeit 
im Ellis Barf-Hotel, Nr. 109 37. Str. 
zrau Dale verlieh Chicago am 14. 
November vorigen Nahres, Abends, in 
Gefelichaft von Waller und ihrer fünf- 
jährigen Iochter Emmeline. Es ver— 
lautet, daß Frau Dale und Waller 
Zimmer bezogen im felben Hotel in 
Hobofen. Emmeline ftarb in der Nacht 
bes 19. November an den Folgen von 
Stryhnin, Am nächften Tage wurde 
rau Dale unter der Anklage verhaftet, 
ihr Kind vergiftet zu haben. Sie be- 
theuerte ihre Unschuld und murde 
Ihlieglih auch in Freiheit gefcht. 
Aus New York wurde am Samitaq 
gemeldet, daß Frau Dale fich auf dem 
Dampfer „Balatia“ na) Europa cin 
geichifft und daß fich Waller auf dem 
Dampfer von ihr verabfchiebet habe. 
Emmet Eorrigan flellte geitern Adend 


Er äußerte fich 
iwie folgt: „Es ijt wahr, daß ich die 
Dales befucht babe, aber die Angabe ift 
vollſtändig falſch, daß ich irgend eines 
ſchuldig bin. Herr Dale 
daß er mei— 
ien Namen in Verbindung mit dieſer 
Anſchuldigung genannt hat.“ 

— — — — — 
Ein Schankwirth als reumüthiger 

Sünder. 

Charles Drosfy, der jeiner Ausfage 
gemäß Seit 16 Jahren dem Berufe 
eines Schanfmwirthes gefolat iſt, hat 
verjprochen, dem „Fündigen“ Hanbel 
mit Spirituofen zu entfagen und feine 
aus feiner Gattin und drei Rindern 
bejtehende Familie auf andere Weife zu 
ernähren. Die Ueußerung diejeg Ver- 
Iprechens erfolgte in einer geftrigen 
Verfammlung in der Willard Halle, 
dem legten einer Reihe von Erwedungs- 


| Gottesdienjten, welche der Paltor Ray 
| Balmer in jüngftergeit abaehalten hat. 


ı dem Baftor die Hand zu reichen. 


' bin nun fertig damit. 


Der Prediger ftand im Begriff, diele 
fegte Berfammlung zum Abichluß zu 
bringen und wandte ftch nach einer 


Appell an die VBerfammelten: „Dies ift 
meine legte Nede in Chicago. Darf ich 
hoffen, daß ich, ehe ich von hier fort 
gehe, Die Hand eines reumüthigen Sins 
ders erfaffen werde, der ein beileres 
Leben zu führen beabfihtiat?" Drosty 
erhob fich, zögerte einen Augenblid und 
fchritt dann der Rednerbühne zu, um 
habe 16 Nahre lang Schnaps verkauft“, 
fagte er in bewegten Tone, „und ich 
Sch habe in 
meinem Häuschen an der Ordhard Str. 
eine Frau mit drei Kindern; aber ich 
werde auch wohl noch auf andere Weile 
im Stande jein, für fie zu forgen. Ich 
bin nicht zu alt zum Arbeiten.“ Er 
janf dann neben vier anderen Bußfer— 
tigen nieder auf die Antee und empfing 
den Segen des Tcheidenden PBaftors. 
Drosty wohnt in dem Haufe No. 696 
Orchard Straße. 


* Die McCormid Harbefting Mas 
chine Co. will von verDrainage-Behör- 
de einen 20 Ader großen Iraft Land 
am Kanal zwifchen Robey und Weftern 
AUve., für Werftzwede pachten, und 
zwar auf die Dauer von 50 Jahren. 
Sie erklärt fich bereit, als Pachtzinz 4 
Prozent des Marftwerthes dafür zu 
zahlen. Der Martimerth des Zraftes 
ift fürzfich auf 150,000 feftgefegt wor— 
den. Die Behörde meint, daß fie in 
Bälde auch einen großen Theil ihrer 
übrigen Uferlänbereien berpachten und 
fih auf diefe Weife eine fehr eigiebige 
Ginnahmequelle verihaffen würde 
fönnen, 


| 


| 
| 


Montgomern Ward auf der Bad. 


Bor Richter Neely kam heute dad 
fhon im Juni 1899 von Herrn Monts 
gomery A. Ward eingereichte Gejud 
zur Verhandlung, daß e3 den Mitglie- 
dern der bon Gouberneur Tanner zu 
dDiefem Zmede ernannten Kommilfion 
verboten werben möge, in dem neuen 
Außenparf am GSeeufer ein Zeughaus 
bauen und einen Ererzierplaß einrich- 
ten zu laffen. Der Richter hat den 
nachgeſuchten Einhaltsbefehl bewilligt, 
mit der ſchon von früheren Gelegenhet- 
ten her ſattſam bekannten Begründung, 
daß das Seeufer in der fraglichen Ge— 
gend ausſchließlich für Parkzwecke re— 
ſervirt werden muß, ſofern nicht die 
Eigenthümer allen anſtoßenden Grund— 
beſitzes ihre Einwilligung zu anderwei— 
tiger Benutzung des Bodens geben. 

— — 
Briefkaſten. 


(Rechts fragen beantwortet Herr Richard John, 
Nechtsanwalt, Zimmer 514. Tacoma-Gebände, 
131 LaSalle Str. Coicago, Ill. 

S. R. Der öiterreihiicheungariiche Staat : 

broucht Sie nicht auf feine Kosten zuritifichifen lais 

dantit Sie Ihrer Militärpflicht qenitgen förnen. ! 

M. G. — it dem 1. Juli 19001 ſind 

marfen bei Grund 5:Berfäufen 

bon KIM oder wen ichafft. 

2.8 — 1% ändiger Steuern 

Grundeigenthum im „Real Eſtate Blda.“ auf 

rerkauft. Eine Liſte ſolchen Grundeigenth 

Sie im ſelben Lokale. Der ganze an 

ſtändige Betrag muß ſofort bezahlt werden. 

Mülıer. Ch die Mitglieder Ver ſiche⸗ 
rungsgeſellſchaft zu Nachzahlungen verpflichtet ſind,— 
bängt von dem Wortlaute reibriefes und der | 

Statuten der Gejellihaft ab. Schiden letztere 

unſerem Rechtsberather zu. G 

Sulie. — Wenn Sie in Chicago aniäjlig jind, 

müjlen Ste die Scheidung in Coof County ans 

In einem anderen Countp jind Sie, wenn | 

Veflagte außerbalb des Staates befindet, 

PBeflagte dagegen in= | 
nerhalb der Staatsarenzen aniäliia it, fo können | 

Eie ihn jomwohl bier als aub in feinem MWobnorte 

verflagen. Wir baben unseren Rechtsberatber erjucht, | 
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ſo 
ſtrengen. 
ſich der 
nicht klagederechtigt. Wenn der 


den Reſt Ihres Schreibens per Poſt zu beantworten. 

A. P. — Wenn keine gegentheilige Vereinbarung 
beſteht, ſo müſſen Sie das Eigenthum Ihres ver— 
ſchwundenen Schuldners 6 Monate lang behalten, 

George J. Es iſt jetzt zu ſpät, ſich 
wegen zu hohec Einſchäßzung Ihres beweglichen 
Eigenthums zu beſchweren. Bezahlen Sie lieber den | 
geringen Betrag ohne weiteren Einwand, da Ihnen 
ſonſt noch die Koſten der zwangsweiſen Erhebung 
desſelben aufgebürdet werden würden. Sobald es ſich 
um Gintreibung der Steuern bandelt, it Nichts 
erefutionsfrei. Die Steuern auf bewegliche Gigen: 
thum jind don denen auf Grundeigenthum vollitändig | 
unabbängia. \ 

Chas. S. — 1) Nede dispojitionsfähige Perfon, 
ob verheirathet oder lediq, faun ein Teitament mas 
ben. 2) Wenn Die deritorbene rau ein Teftanment | 
gemacht bat, laut weldhem ihre gefammte Habe ent- 
Ternteren Verwandten zufällt, jo bleibt Dieies jo 
lange zu Necht beitehen, bis c3 von ihrem überledens 
den (Fhbemann oder näheren Verwandten mit Erfolg 
angefochten wird, 

Albrecht F. — Durch ein Teftanent Tann der | 
in der Police einer gegenjeitigen Unterftügungs:Ge- 
fellihaft als eventueller Fmpfänger der PVerfiche: 
rungsjumme Genannte inder Pegel nicht durch 
eine andere Perjon erfest werden. Ch Abr Fall ! 
eine Ans nahme bildet, fan unier Nechtsberathee | 
nur nach Turchlicht der Statuten Ibres Ordens bes 
urtbeilen. Schiden Sie ibm biefe zu, wenn Ahnen 
an genauerer Auskunft etwas liegt. | 

U. 8. Harriion Str. — Peim Peginn des dentich- 

fransöfiichen Krieges war das seer de Morddent- | 
ihen QAundes in 12 Urmecforps getbeilt. Seine | 
riedenzitärfe betrug teinichlieklich des nordheiltichen 
Kontingents) 3,09 Mann, 73,312 Bierde und 308 
beipannte Geihüge. Die Kriegsftärfe betrug (mit 
Kinichluß des ganzen beififchen Kontingentt) D,433 
Offiziere, 024,076 Mann, 194,130 Pferde und 1680 
Geichüge. Die Kopfzahl der einzelnen Armeeforps | 
weiſt Verſchiedenheiten auf. E68 aibt Wegimenter von | 
drei und folhe von zwei Bataillonen. 
Wenn die gebrauchte Tiich- oder fonitige ! 
Wäſche nicht don dem Kigenthümer jelbit mitae= | 
braht, fondern ihm nachgeichiet wird, jo muß jie bei 
der Finfübrung verzollt werden. 

5. Ave. — Sie müjjen ein febr flüch- | 
in, wenn Ihnen Die derihiedenen No= | 
Ankunft und Anweſenheit des „böhmi- 
“ jämmtlich entgangen find. 

M. W., RN. Carpenter Str. — Mein, ein Bräfi: | 
dent der Ber. Staaten braucht feine Umiverfität bes | 
jucht zu baben, und es ift fhon mehr als einer er: 
wäblt worden, der feine bejucht hatte. Angeborenes 
Pürgerreht, ein Alter don 35 Nabren und I4jäbrige 
Anfäffigkeit in den Ver. Staaten — das ift Alles, | 
was die Verfafjung verlangt. | 

V. M., Xale Ave. — 65 gibt in Chicago Fein 
Hoipital, welches ausihliekfih zucr Aufnahme bon 
Nervenfranten beitimmt wäre. ine Wnitalt solcher 
Urt ift das Milwaukee Sanitarium zu Wautmatoje, 
Mis., das hier im Venetian Building, 34 Wajbing- 
ton Str., eine „Office“ bat. 

J. V., South Chicago. — Sie verwechſeln Magya— 
ren und Ungarn. Alle Magharen ſind Ungarn, aber 
nicht alle Ungarn ſind Magyaren. Letztere machen 
ſelbſt im eigentlichen Ungarn kaum die Hälfte der 
geſammten Bevölkerung aus, und bilden einen noch 
viel ſchwächeren Beſtandtheil in den übrigen Pro— 
vinzen des Königreichs. Auf den Namen Ungarn ha— 
ben alle Staatsangehörigen des ungariſchen Reiches 
Anſpruch, gleichviel von welcher Nationalität ſie 
ſein mögen. | 

Ghas. D., Franciseo Str. — Tas Gebiet Aris 
jona wurde im Nahre 1863 al3 Territorium orga= 
nijirt und ıft feitber in Ddiefer Verfaijung geblieben. 
War e5 zum Staate erhoben werden wird, läßt fich 
nicht vorausſagen. 

ER. und andere Fragefteller. — Xhre Anfragen 
bezüglich der Dreyer'ſchen Banferottmafie haben 
durch den bezüglichen Lokalartikel im Montaasblatt 
Beantwortung gefunden. Der Maſſenverwalter H. 
Gardner iſt täglich im Hauptbureau der Chicago Title 
Truſt Co. Nr. 100 Waſbington Str., zu sprechen. | 

O. M. — Das Schlagen oder Pochen in den Röh— 
ren kann vorkommen, auch wenn Die Yeitung in 
Ordung iſt — durch zeitweiliges Fallen des Waller 
und Eindringen von Luft. Es mag aber auch an— 
Fehlern der Leitung liegen, in welchem Falle die 
Abhilfe nur durch gehörigeAusbeſſerung erreicht wer- 
den kann. 

M. K. Hudſon Ave. — Bei Regierungsarbeiten 
in Portoriko und auf den Philippinen werden in er 
ſter Linte, ſoweit als möglich, die Eingeborenen be— 
rüdiichtigt. Wer von bier aus als Arbeitſuchen der 
dorthin dehen will, muß Dies auf jeine eigene Ge— 
fahr hin thun. Wenn das Anerbieten aus New Vork, 
Ihren eine Stelle mit 5. 00 pro Tag zu verſchaffen, 
von einer Ihnen unbekannten Perſönlichkeit kommt, 
ſo können Sie es getroſt als Schwindel betrachten. 

H. Nr. . Elybourn Ave. — Das Vorto von 
Deutſchland hierher beträgt ungefähr 5 Mark. 

R. F. For Str. — Zins auf Zins zu 8 Vrozent 
verdoppelt die Summe des Kapitals in neun Jah— 
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F. €. G., Großdale. — Nein, man muß in Chi—⸗ 
cago anſãſſig ſein. 

Edm Eh, Roben Etr. — Die fchnellfte Fahrt 
ift iin der Regel nicht die biffigftc. E3 nimmt bon 
bier bi8 nah San fFranciico drei Tage, wenn man 
eriter Klaije fährt. Zweiter SHafje oder mit ag. 
„Iourift-Freuriiond“ Dauert die yabrt etwas län- 
aer, ift aber billiger. Um billigsten können Sie die 
Febrt machen, tiven Sie bejondere Erfurfions-Raten 
olmwarten, wie jie vom Zeit zu Zeit don den Bahnz 
gcjelihaften angereigt werden. 

GE. 3, Chicago. — Neuvorpommern oder Schmwes 
diſch-Vommern heißt derjenige Theil der Provinz 
Vommern (lintS der Peene), inelder im Frieden zu 
Stedholm (17%) nob den Echiweden verblich, wähs 
rınd der übrige Theil von Vorpommern an Preus 
Ben fan. 

Rbeumati3mu? s Lranfle, Unent⸗ 
geltliche Aufnahme finden unbemittelte Kranke im 
Chicago Ebarity Hofpital, 2407 Dearborn Str., und 
im County:Hofpital an Harriion und Wood Str. 

Alter Xejer. — 1) Kaijer Wilhelm der Erfte 
war bei jeinem Tode 90 Jahre, 11 Monate und 16 
Tage alt. — 2) Die Regierung Kaijer Friedrichs des 
Dritten währte 99 Tage. 

F. 3. Barpey Str. — G3 gibt viele Gejellichaf: 
ten bier, weile Gaben für mildthätige Zmede jamz | 
mein. Mir wilien nicht, auf meldhe diefer Gejell: | 
fchaften fih ihre Anfrage bezieht. 

B. W., NR. State Str. — 63 ift uns bisher nit | 
Adrejien ausfindig zu 


gelungen, die gewünjchten 


machen. 

X. S. 375 — Das beite Mittel gegen Trunffudht | 
it ein fefter Wille. Wo diefer fehlt, ift die Unters | 
bringung in einem Trinker-Aiyle, deren es hierzu— 
lande viele gibt. zu empfehlen. 

AU.M. 8, State Etr. — Mittiwod, den 6. Mai 
1883. 

M. 2. Winnemac Ave. -- Sie meinen bermuths 
lih einen der frrauenvereine vom rotben Freu. 
Diefe in Deutihland zahlreich vertretenen Geſell— 
ihaften haben nichts mit religiöfen Bekenntniſſen 
zu then. Sie find auf Grundlage der Beichlüjie 
der Genfer Konferenz gchildet. Ihr Hauptzwed iſt 
die Pflege der Verwundeten und Kranken im 
Kriege. Bei den Meiſten tritt dazu eine ausge— 
dehnte Friedensthätigkeit: Hilfeleiſtung in allge— 
meinen Nothſtänden, Armenkrankenpflege und Ar— 
menunterftükung. 

2. ©., Abland Ude. — Da: Bureau der Deut: 
fhen Gejelichaft' befindet fih No. 50 La Sale Str. 

G. 3. &., Omaha. — Großhändler in Glaswaas 
ren jind Burle» & Zorreli, 44 Sale Str,, Pitkin 
& Proof, 62 Lale Str. 

— — —— — — — 


Zodesfäle. 


Nachfolgend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Gefunppeitgamt 
Meldung zuging: 

Anderftrom, Odcar, 42 ; 

Bornboft, Getirude, 

Balmer, Xfabel, 30 N., 

Qurgeion, Andrew, 

Bol John, 19 J. B ie 

Yuhbolz, Auguft, 33 J. 68 Cleveland Une. 

Domte, William, 97 S., 161 North Une. 

Garttner» Wilhelm, 74 3., 357 Dearborn Str. 

Knidelbein, Chriftopber, ;4 Y., 141 Ruble Straße. 

Nusbaum, Periba, 18 %., R. Oakley Ave. 

Nitiche, Erneftine, &@ ., 3132 Butler Str. 

Schoeubed, Franf, 51 I., 146 Berrn Str. 

Schmeadete, Dietrih, 59 I., 106 W. Randolph St. 

Thorfien, Hedwig, 57 I., 310 Homer Str. 

Woltmon, nry, 3 N, 119 Fulten Str. 

Woltman, Grietie, 36 3., 551 W. 13. Str. 

Midert, Edna, 9 IJ., 296 R. Elarl Str. 
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TR Krof MWojcich 
TI Kramer Fred 
7m Kronro Vincent 
79 Krzeminsfi © € 
72 Krusmwid: Weicich 
793 Kropf Noief 

794 Krulewisti 9 
705 Kreuz John 

795 Krumpoͤck Fedd 
797 Krupinsfi 

TR Krulewih D 

799 Krechnik Ian 
800 Kroll Ehaney 2 
Sul KArromsti Yan 
802 Rudiali3 Adanı 


OR 
3609 
70 


—T 


8 


sol 


92 


ns; 
rdzit 


oo 
4 


605 
607 


809 


613 
614 
615 
617 
618 
619 


Rachfolgendes iſt die Liſte der im hieſigen Voftamt 
abgeholt werben, jo werden fie nad der „Dead Lets 
551 Adamjon ranciiel 777..Robn Rudolf 
Underjohn Satbe 789 Korlmskis J 
Arnold S S Wirk 783 Krivada George 
? 
Baldyga Sewerin 786 Krol Nalentin 
Barnes Aidert 
PVehpna BVincenz 
Lelzer Agnes Miß 
512 Berens John 
13 
5 Bierbala Patras 
Pirsfield IQ 803 Kuffer Amalia Mr3 
Blasz Zofia 80 Kunodie Jurgis 
Boiſen Peter 200 Kwroib John 
Bowman Daniel DO 812 Yalav Antonia Mrs 
Brabos Ludwik 815 Laeſſer Friedrich 
Pratınan M 2 818 Levy M 
Adam 8ꝛb Libitsty Mr 
a 4 Lifiedi Pawel 
YBulfiewic; Antony 
27 Yudbarett Albert Dr 
Zujwid Wlad 
30 Lupfe Wilman Mr3 
Catſetczie Vicentu 
8 Matius Vaeclav 
Chopanec Jan 2 
Bo Maeihewsti Andry 
Ciasnoda Stanislaw 
39 Marmo Maif 
Kornid Mar 
842 Marfiewig Antenie 
620 Kudrih Jozef 
8 Malred Mibaile 
Tebis Joſef 
848 Mihalomafi 
tanovsfu Dlarya SO Mills Agnes Mik 
833 Milezynski Jozef 


lagernden Briefe. Wenn dieſelben nicht innerhalb 

ter⸗Office in Waſhington geſandt. 

*22 Aaaciak Joʒef 75 Koralewskti Anton 
Andrejer Joan P BKrawed Andrzy 
Bahovee T 784 Krivofuca Milie 
Vallauer Franz 2 TST Kromberg Nohanne 

m 
Bangay Bela 
Becht Joſeph 
Betg Rudolph 
Js 
—7 Berluch Richard 
‘6 Bigomna Agniesfa 

39 Blagewiczernn Ale 04 Kuliatfa Aogef 

2 Blum N KOT Rustomatı Theodor 
Lönningbaus Ga RIO Labrita Kafimer 2 
Boſſe Hans 813 Lange Carl 
Braich Aletſa 816 Landes A 
Broznich Valentin S19 Yibonas Aufton 2 

597 Brook Nugeborg MiE 32 Yihniced XTerezin 

rzezinska Jozefa 

Gun RD Litwin Piotr 
Buſch Arnold 

SI Lucas Mar 
Byliux Kataryna 

Bl Marſhall Ana Miß 
Chalicka Maryanna 

834 Macruya Powel 

Chormann Michael 

87 Mahorka Stefan 
Cohn Hillel 

340 Mätrohfe Milhelm 
Kottepfeld William 

83 Masın Nozef 2 
Cyzio Franciszki 

846 Meirner Franuk 
Dembowski Leon 

S1 Mifhat Kohn 

SH Milan Yozef Mrs 


14 Tagen, vom untenftehenden Datum an gerechnet, 
Chicago, den 25. Januar 1908. 
Ainderjon Jenny Mr3779 Kolar Karel 
Armata Rozalia 782 Kral Frank 
Talnt Ian 78 Krol Marein 2 
Paldyga Ylerander Mrs 
Beder D 
cu M I Mıs 
I Berger Adolf 
574 Beth Guftav 
Birbalas Alerx 
Blazis Jonas 80 Kulezychi Anton 
zBochinet Jakob OS Kwiet TFrancijet 
Bory? Maryanna 811 Labn Aulius 
Braba Joſef 814 Zange Ü 2 
Prazda N 217 Leicht Andrews 
3058 anı U NO vienbart Naques 
SIR Bro, Feynf 893 Lippert Grethen Mı3 
e 
Stanis law 
601 82H Yopatfa Martin 
Butkeniei Juzap 
8WLudwig Frank 
Galboun DE 
32 Madiewiez wilemeng 
Khan © 
KH Maelvsfa Marya 
Gieblinsfi Aleks 
KR Mareaifeg Anton 
Gorowicz 
841 Mareryk Vowel 
Cſernyi Henry 
SH Matulat Franz 
Bıelanarsfus K 
ebis 847 Micetie Lopra 
525 De yries Dena Mik So Miis Hulda 3 
82 Mir Ferdinand 
855 Mibalied John 


8 
Margaretba 
Dobrowisty Aler 2 
5 Dobarz Marein 
>; Dobes franz 
olatosti Ian 
oki U U 


86 Mijiaf Varvana 

RT Montoille John 

858 Morger Lafjer Mary 
44 


Miß 
80 Moryofuat Aozef 
0 Mor Efitein 
861 Moſtowski Yedrzi 
802 Moit Stanislaw 
863 Mroezka Jozef 
864 Mulot H. Mrs 
865 Mueller H 
866 Muhs Henry 
867 Murtas Stanislaw 2 
868 Nauſedaſe Mona 
869 Nifell Ludwich 
870 Novak Katy Miß 
81 Nowatosky Pietr 
872 Novy Joſef 
873 Odekodniky Paſel 
274 Olelſy Franciſek 
275 Opbenheimer U 
876 Orenſtein Philip 
877 Orlef Jan 
78 Oſtman Katharina 
0 Rarolidi Stantslam 
880 Parzez Franeiſek 
Wl Paeholesti Stanislaw 
WValer Bernett 
SR Pateisty Pertba Mik 
RR Batichewie; Nanacy 
RR Waier Nofepb 
86 Balibunas Datacdz 
RT Reterien German 
RAS Wetrasfo Meri 
SR Metromsfn Sidor 
SON Beontfa John 
KO1 Wetkiewiez Francifet 
802 PBetrie Henry 
803 VPetrie John 
894 Petrik Matt 
805 Pletrowski Michal 
— 
807 Pilarsky Anton 
898 Pilno Bordze 
809 Pippereit Martha Mi 
HM) Pilferfieiwieg Franc 
201 Pirsris € 
M> Pat Nancy 
3 Bletat Mr 
4 Wolepida Rofalie 
5 Voelaursfufe Yiza 
96 Modlafinsti St 
7 Volennsfi Frenf 
8 Poliſansky A 
0 Poilot G 
19 Vraſſinsky Stanislaw 
911 Przybyta Kataryna 
912 Pudzemis Jujup 
913 Onerfurtb Chriftian 
014 Nabe Henry 
915 Radowsfi Maciv 
916 Radwanka Aleks 
9 mg + 5 
5 Giüntbe Mathilde Mrs u] en * 
; Sutman Ghiliy Mr? 919 Reimann Garles 
7 Gugelligg Marie Mid Keliwig Catharina 
ı Hadıch — 91 Renner Mar 
99 Dagmann M 03 $ Hip 
Hammer jrriedrich »3 a Cudinig 
Handke Noieph 0994 Moienbera M 
2 Hanafim Yan ©») Rotler D Tr 
703 Harazin rent 926 Rrjpiowsti Yan 
Harris _Nohn B MT Ruge F 
70a Harel S 928 Runfelat Jonni 
6 Haus Fred I Ruin IR 
7 Sein Otto O0 Rultowsfi Andry 
Heimavie Heim 1331 Ryeret Piotr 
70 Hemming Henry 032 Sader Regina 
Herzog S 3 Safewieyz Ngnac 
Herscanig Naf 034 Salomon Marn Mre 
2 Hluzfava Ana 9335 Samuelp Xofef 
3 Hoek Jens v N Sandar John 
Hoffman B 7 Sailer Rarl 
3 Hoffmann, iFerd 98 Sargalsfi Frant 
Hofmau Jacod 30 Sajiadet Aozef 
Hönerlage Aug 940 Sak Ave 
718 Horſtmann, Henrd 041 Secfunt Undreis 
d Horwich W 942 Sezevanial Tomas 
Howih X 243 Sebimel € 
Hrionaf Yuzanna 44 Schmidt Fred 
722 Hübner MiR 945 Ehmidt Aulius 
a Sübih Noief ‚ 946 Schmeichel Guftan 
Sülfe Jobanne MiK 147 Schön Xonife Mrs 
5 Hurjiell Clara MiE 08 Shuy M- 
; Hupcafiee Michael 049 Schub Michael 
Hylinstt Adam 059 Schwarz Franz T 
Kyry Ian 51 Senpleusiy Franee 
9 Iamiolowna Helena 0,9 Scempoe B 
Santomwicz Wetro 953 Seperie Alojaz 
Ianfen Kohn Mrd 54 Seruari Otto 
Aarosı Ewa 955 Shinnansky Joe 
Jarmaß Wawrzyna 955 Siensti Stanislau 
Jenowein Eugen 957 Siegmund Adolf 
Johanjon Hanıa Mrdg5g Sifpernan Mr, 
Socius Yolubas 959 Sila v 
7 Nonajtis Nonas 0 Simpiyafy Alehia 
33 Jordan Marp Mr3 Hi1 Eihneri Mitol 
739 Jung Zojepb . 962 Spintis Anne 
740 Yung Agnes Mid 063 Strobol Stanislaw 
741 Suzanfus Wenefus H44 Slivinthi Guftap 
742 Kabat Johan %5 Smith Lilien Miß 
743 Ranty Yenart 966 Smreet Jaroslav 
744 Kante MWladylam 167 Surey Soglede Mrs. 
745 Rarajet Yan I Soma Wofeicet 
746 Raftereuder Agneczla 949 Stratibas Kafimer 
747 Raltolen Zudmwila 979 Srofa Anna 
748 Kaufmann Dtto 1 Stajionajtis Dojt 
749 Ravofius Peter 2 972 Etaga Aulian 
750 enzel 


ih IP 


3 Duda Unna 2 
Duda Stanislaw 
45 Dufjanovic Nito 
ı Durs P 
7 Turza Walentt 


49 Dyinryski Szerepan 
Eichenbaum Julia 
Eggers Hermann 

2 Endrinleicha D 

3 Eßtes S 
Fukow Taere 

55 Falarz Jan 

vs Feldes Nobn 

7 Felten John 

Filip Victor 

int Anderem: 
Fiſcher HOermine 
frlemr Nan 

2 Fobiwski rent 
Fridman Mr 
Fridman Jacob 

5 Freſtman Sol 
Frende Ida Miß 

7 Fry;z Jozef 2 
Frank Karl Dr 

we Freitaa Kajpar 
Friß Mr 
Frohmauer Joſef 

2 Gacek Jan 2 

73 Galucz Jozef 
Galwanotski 

75 Galdyn Blazy 
Ganok Taerr 
Ganar Bronislaw 

7T8 Gapiriuna Tomas; 

79 Gazda Kataryna 

) Gerber Greszentia 
Had Balbina 

R2 Glowasta Kayimer 

3 Glodaicka Kataryna 
Glug Wiltorya 

Gluck A Rev 
Goldman 

7 Goldſtein avid 
zGordan JI M 

IN) Grab George 

MN Gribowski Augnſt 
Grodechi Walenty 

M Gradowsky Mar 

3 Grundt Auguſt 
Gudzinkas J 


B 
De 


Maria 


> 
< 


x 
J 
D 


Keeskemethy E 93 Stach 
51 Kern Rarl F 974 Starſat Kgelveus 
752 Keltosti Wadyslaw 975 Steimes Mrs Anne 
3 Kelpszag Frant 965 Steameier Anton 
Kieca Unna 978 Steun Mrs 3 
Kietrud Eliſabeth 79 Stengeber Jan 
Kis zta Zofia 300 Steſſel S 
Kliwansky S 931 Strejhove Anna 
Sliwanska Ona 2 Siwmar; Abrahbm 
739 Klim Eypmon 2 3 Smwitor Aozef 
760 Klimas Matendzad 984 Syymfieiwiez Aullen 
T61 KRneioll Ludwig N85 Tabert Hugo 
762 Koevref Antonin RG Terlikti Abr 
78 Roda Jan 87 Thomas Theodor 
764 Racaonit Brior DR Thy; Mrs Ernefte 
765 Roh! Rojina Mi3 00 Frarelm. Mr 
766 Kolowgfi Nozef MO Treeler Ferd 
70 Konow John "1 Trpebla Xozefa 
708 Ropecia Nogefa 2 _ 992 Turn Xobn 
769 Kostit Marie Mr? 993 Turef Jan 
770 Roftba Aofef 994 Ulijosz Michal 
771 Royimor Jan 995 Ulrich Albert 
772 Kozlowno Pronislam 996 Urbansta Helena (2) 
773 Rottomsti Adam 997 Urbanas Antana 
774 Rowalsti Stanislaw 998 Urban Asjepha 
Rowaltosfi Franc 999 Urniad; Stanislaw 
Kohn Mar 

— — — — 


Scheidungasklagen 
wurden anhängig gemacht von: 


Alpbarstta gegen Daniel Med, wegen Ehebruds und 
graufamer Behandlung; Ruby gegen fFranf ©. 
Dreiv, inegen graufamer Behandlung und 


ir 


7,4 
175 
176 


- 
-- 


Ebe: 
bruchs; Nennie gegen Robert %. ones, wegen ers 
lafiens; Sattie Grace gegen William Arthur Rrum: 
mel, wegen Berlafien?; Nora Sheeban gegen Ehas. 
Smith Garbin, wegen Berlafiens; AYulia gegen 
Michael Shaubin, wegen Berlaffens; fFriederife ge: 
en Wibert_Gebrfe, wegen graujamer Rebandlung; 
N\ojepbine E. gegen Andrew E. Guftafion, wegen 
Berlaffens. 


Bie morgige „Bonntagpoft‘‘ hi“ 


Beitungspändiern zu haben, 





I Beterjilie, 
| Rüben, 


| 
| 
| 


ISajer 


Marttberigt. 


EHicags, 3. Yanuer 1908 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Den. 
y (Baarpreife.) 

Wintermweiyen, Nr. 2, roth,3H-S4kc; Nr. 
rotb, TOR, Nr. 2, hart, 77—7K; Wr. 
bart, T6— TR. 

Sommermweizen, Ar. 1. Te; Ar & 
757636: Nr. 3. 72—75%c. 

Mehll, Winter-Patents, 880 44. 00 das FYabz 
Hard Vatents“, 83. 0 . 50; bejondere Mage 
fen, $4.30. 

Nr. 3, 58458; Nr. 3, geld, 59-59%c. 

Kr. 2, 444 4jc; Nr. 2, weiß, Hi 
Nr. 3, Hr Nr. 3, werk, Abk; Nr. & 
weiß, H—H4ic. 

Heu (Verfauf auf den Geleiien)—Befles Timothy 
$13.00— 813.50; Ne. 1, 12.50-13.09; Nr. 2, a 
—$12.0: Nr. 3, $10.50-$11.50: beftes Prairig, 
$12.00—$12.50; do. Nr. 1, O-$11; Nr. 2, 
610.50; Nr. 3, 7.50-89; Nr. 4 85.50-87. 

(Auf Fünftige Lieferung.) 


Mais, 


| Weizen, Januar, 76; Mai 70%; Juli TIRc. 


| 
| 
| 


| 
| 


| Gurten, 


Mais, Kanuar 5046; 
tember slic. 

Hafer, Nanuar Le; Mai dic; Yuli fe; Septems 
ber, Bie. 


Mai ce; Juli He; Sc 


Provifionen. 
Schmalz, Januar W.3U; Mai 89.521; 
89.024, 
Rippchen, 
8.70. 
Gevöteltes Shweinefleiid, 
$16.123; Mat $16.473; Juli $16.574. 
Schladtvich. 
KRindpieb: Belle „Berves“, 1200-180 Bund, 
$7.10—87.50 ver 190 Bfund; ausgefuhte fette 
„Veedes“ und Grport-Stiere, 86.40-87.09; gute 
bi3 ausgejudte Boef-Stiere, B.50—$6.30; ges 
ringere bis mittlere Beef:Stiere, 4.75.40; 
gute fette Kübe, B.30-—H4.30; Kälber, gum 
Schlachten, gute bis beit, B50-W.B; zur 
Zudt. gewöhnliche bis beite, $3.00—$5.00. 
Ehmweime: Ausgefuhte bis befte (zum Verfandt), 
86.30-86.50 peg 100 Pfund, gemwöhnlide Big 
aute (Schlahthauswaare), H.75—%6.25; ausge⸗ 
suchte für Arleiiher, $H.15——6.45; jortirte Teichte 
Ihiere (150-195 Yiund), 8. 8086. M. 
Share: Ervort Muttons, Echafe und Yäbrlinge, 
8.505 per 100 Pfund; gute bi3 audges 
Tuchte bieiige Hammel, 84.40-84.80; mittlere 
bis ausgejuhte Schafe, 4.40.05; Lümmer, 
aute bis beite, $5.40-$5.85; geringe bis Mittel: 
waare, H.25—$.35. 


(Marltpreife an der S. Water Str.) 


MoltereisProdufte. 
Butter— 
Creamery“, ertra, per" Pfund 
Ar: L an 
Mr. 2, ver Bund oanoaausese — 
„Daird,*“ Cooleys, per Pfund 


Jull 
Januar $8.374; Mai 8.574; Aull 


Januai 


53 
⸗ 


bbbbesbe 
222387283 


Km 


Vacwaare, friſch 

Räfe— i 
Rahmkäle, „Twins”, per Pfund.... 0.10 —0.1 

Daiſies“, per Pfund 0.105 

ına American”, per Pfund...... 0.104-—0.10% 

9.12 —0.12, 
.- 0.124—0.1 


„I. 


.Blod3*, ver Pfund ... 
Rimburger, ver Pfund . 
Arid, per Pfund 

et— 

Diez nadgenrüfte MWaare, per Dad. 

(Kiiten eingeſchloſſen) ............ 0.234—0.24 
Brtide Waare, mist Aosug don Ver» 

Injt (Kiiten zurüdgegeben)....... 0.23 —0.234 
Aus Küblipeichern 0.20 —0.20} 
Geflügel, Kalbileifh, Fiihe, Wild. 
flügel (lebend— 

Hühner, per Pfund 
Trutbübner, per Pfumd 
Enten, per Pfund 
Gänfe, per Dusgend 
flüge (geihlahtet und zugerihtet)— 
Srühner, per Pfund 0. .00 
Kapaunen, per PBrund 0.11 —0.14 
Enten, gute Li? befte, ver Brund... 0.10 —D.12 
Gänſe, beite, per Piund 0.08 —N,00 
Trutbübner, per Bfund 0.094—0.12} 
älber (geihlahten— 

5060 Piund Sewidht, per Pfund..O. 
60-75 Phund Gewicht, per Piund.. 
E10 Vid. Gewicht, per Pfund.. 
100--110 ®fd. Gewicht, per Pfund.. 

Fiſſche friſche — 
Ehmarzer Bari, per Pfund...... 0.123—0.13 
Viderel, per Pfund - 0.04 —0,85 
Schte, per Pfund 9.05 —9.06 
Karpfen, per Pfund - 0.014—0.02 
Barid, per ® 0.08 --—-0,00 


ale, per Pfund 0.06 —0.08 


W 
32 4 
+ 8.00--10.00 

2.0 
; 2.00 
« 89.00-10.00 
0.35 —I.M 
1.25 —1.50 
0.25 . 


— 


— 


ild-— 

Enten, Mallard, per Dukend . 
Enten, „Eaınvasbad3”, per Däp.. 
Shnepfen, per Dutend 

Biover, per Dußend 
Prairiebühner, per Dukend.. 
Kaninchen, per Dutzend ........... 
Haſen, per Dutzend 

Hirſchfleiſch, per Pfund 

Wilde Frutbühner, per Bid 


Friſche Früchte. 
Aep fe ⸗ 


Greenings“, per Faß 

„Ben Davis“, ber Faß.. 

„Paldmwins“, Nr. 1 .. 

Jonathans⸗ 
Bananen--per Gebärge 
Zitromen—Galifornia 
Orangen floridas, beite 

Galifornia Navel?, per 

„Grape it— Jamaila.cocooncee» 

„Brape Fruit’— Florida 
Ananas — Crates 
Breikelbeeren — per Fak 
Zrauben— 

Katambas, Kiite mit 15 Körben.... 

Ralitornifche, 4 Körbe 

Gemüje. 

Prüffeler Sprottentohl, per Duart.... 
Rothe Rüben, neue, per Faß 2 
Braut Der Toik.sencundenesunsgn nun 


per 100 Köpfe 
Sauerfiaut, 49 Gallonen 


4.50 —4.75 
2.50 —2.75 
3.2. —3.50 
3.25 —3.50 
1.29 —1.50 
1.75 —2.50 
350 —3.00 


per Kilte.... 
per Kite 


5.00 —6.00 


3.50 —5.00 


..onen. ..... 


i Mobhrrüben, California, per Grate.... 


Rlumenfob!, per Grate 

biefige, per Dußend 

Zwiebeln, beſte weiße, per Buihel 

Mardieschen, per Dusgend Bündchen 

Kopfialat, per Faß 

Plattjalat, per Kübel 

Sellerie, Mic., feinfte, 5-6 Dusend.. 0.0 —1.0 
Hiefige, per Dutend 0.19 —0. 
Tomaten, kaliformische, 4 NRöche........ 0.50 —1. 

per Dußend Bündchen 0.59 —0.65 


neue, per QYujbel 


i Spinat, per 4 Bufbel 


| Vaftinaten, 


per Faß 
Bohnen: 


Schnittbohnen, Buſhel-Kiſte F R h 
Trodene „Reas“, augerlejene, Bufbel.. 1.72 —. 
„Medium“ 

Braune ſchwedi ſch u 1 
Rotbe „Kidnevs®.nnennunnnnereennrene 1.75 —2.0| 

Rartoifeln. feinfte Nural® und Burs 
banks, per Buſhel 
Geringere Sorten, per Bufhel 

Süußkartoffeln, per Faß 

Nuͤſſe. 

Hidory, ber Buſhel P......... 

Belans, per Pfund 


— — — — — 
Bankerott⸗Erklaͤrungen. 


0.71 —0.76 
2.50 —3.75 


1.25 


Um Entfeftung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 


I im Bunde’: Diftrifts:Geriht nad: 


Bernard H. Detaff—$700 Schulden, 8100 Befände. 
Lilian F. Miller 81300 Schulden, Feine Beſtände. 
Ann Thomas—$1609 Schulden, BD Beitände. 
Garl Svenion—$18,10M Schulden, $I00 Beitände. 


! vYoniia Spenion— KIM Schulden, $1000 Beitände. 


| Anthony Stantowith—$200 


Schulden, RM Beftände, 


Anden F. Pihlgard 83000 ſtã 
Schulden, MBeſtaände. 


| George J. Buckeye; Schulden, 81600; Beſtände, 800. 


Frank Reynolds; Schulden, 82400; Beftände, feine. 
Adolph Wagner; Schulden, $1300; Beitäude, $200. 
Louis Summerfield; Echulden,$0600; Beitände, 8300. 
Ftant Stanford; Schulden, $300; keine Beftände. 
Jas. MeClure; Schulden, 8800; Beſtände, 80. 
M. IFriedel; Schulden $5400:; Beſtände, 511700. 
Jul. T. Schilansti; Schulden 86000; keine Beſtände. 
William 2. Butler; Schulden, $1800; Beftände, $200. 
Thomas Moung; Schulden, $2100; Weftände, 8500. 
Tho:. R. Widbam; Schulden, 5300; feine Beftände. 
George €. FKeafel; Schulden, $2300; keine Beltände. 
Gejuh von R. R. Donnely & Eons Ca. u. U, um 

R. Ghefter Froft & Go. banterott zu erflären; 

Schuldforderungen, $3,200. 

— — —— — 


BDau⸗Grlaubuißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


William F. Tuley, drei einſtöckige Frame⸗Cottages, 
RT, RI, Bl 4. Str., KIM. 

4. GC. Echaad, fünfftödiges BridsLagerhaus, 1812—16 
Glart Ste, BOW. i 

Wikiam F. Lufey, einitödiges Bridgebäube, 158 
MW, Chicago Uve., K2UW. 

Jacob Haniel, anderthalbitödige YramesCottage, 619 
WR. Tivijion Str., $12W. 5 

Chriit. Schutneht, zweiltödige Frame-Refidenz, 1403 
Smalley Gt., $18W. 

Abeit Ghent, einſtodige Frame-Cottage, 600 Didens 

einftödige 


Ave., $1200. ö 

Alired Homlatt, 8005 
Gmeralm Ape., $1500._ ö ö 

Kebn Weiland, zweiftödiges Bridgebäude, 502 Wels 
lington Str. KIM. . 

Kohn Vaulien, dreiitöfiges Brid-Apartmenigebäude, 
KIN. Ruaulina Str., $10,000. 

E. U. Nelion, dreiftödiges Bridhaus, 333 N. Höhne 
Ave., SO. 

Anton Anderjon, dreiftödiges®ridhaus, 472- Patomac 
Ave. BM. 

M. 3. Walih, dreiftöliges Bridhaus, 1315 @. 2, 
Etr:;, 0. ; 

GHicago Union Xraction Eo., einftädige Brid Gar: 
Bars, 135759 Wrightimeodn Ane., $123,000. 

Earl Ta Pahır, vier einftödige Fyramıe = Kotiages, 
1470, 1474, 1476, 1478 Wibland Une. 

8, Suetb, zmeitödiges Bridhaus, 630 WR Abe, 


rau &. Nobnien, Iföd. Frame » Cottage, IR WM, 
tto Better, 14ftöd. Frame WMohnbeus, MO re 
Otto Vetter, l4ftöd. Frame: Wohndeans, 9 We 
11 Bi. : Fo. 

Säulratb, Iitöd. Brid =» Anbau, 581585 We Odia 
Str.; 975,00. 

Fraut — nöd, Frame⸗ Flat. 8611 Manifte 


Ave.; 


= 
©. 


FramesCottage, 





“Eigenheit ist die beste Mitgift der Frau.” 


Heiratas 


ein Mädchen, das 


SAPOLIO 


gebraucht. 


Es ist ein compactes Stück Putzseitc. 


Versuche es bei der nächsten Hausreinigung. 


"= K.W. Kempf, 


25° 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen 


1 allen Heimald 


Kajüte und Zwiichenden. 


Sillige Sahrpreife nach und von Europa. 
Spsialität: Deutsche Sparbank 


BE Bollmansıten 


Sreditbriefe; — — 


BEE Grbichaften == 


eingezogen. Borfhuß ertheilt, wenn 
sewünft. PForans Baar ausbegaßft, 


notariel und Fonfulariich beforgt, 


BEE Militäriachen "TEE Pat; ins Ausland, 


— ſtonſultationen frei. 


Ziſte verſchollener Erben. —— 


Deutſches Konſular- und Rechtsbureau: 
3.9. Sonjulent K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntass offen von 


Sichere und 


unfichere Sullände 


„Unſichere“ 


Tauſende von ſauer verdienten Dollar? 
jedes Jahr verloren von Leuten, die Logenver 
rungen angehörten, denn alle Logen n N 
an gehen den Weg, der zum Wajler f 
anderen Worten: zum PVerberben. Kein Ge 
auf lange Zeit eriftiren, wenn es nur 
annimmt, als e3 ausgibt, denn eines nes fom 
undorbergefehbene Sachen vor, die einen ftarten Ue 
ſchuß beanſpruchen, und wo dieſer fehlt, i 
ſchlag nicht abzuwenden. 125 bis 
Berfigerungävereine gehen jedes Kahr 


jiche 


oder 


in den We 


einigten Staaten in die Brüche, veraulakt durch die 


oben erwähnten Gründe. 


„Sichere“ 


Ganz anders ſind die Verſicherungen in der reich⸗ 
ſten und größten Lebensverſicherungsbant der Welt: 
„Die Equitable Yebens-VBerjiherung von New Vort”. 
T: 


u, Beiehihaft, welche über Mejerven und liebe 


von über 325 Millionen D 


verfügt, verfauft te, die im 
die ı 


Falle des Todes fofort ausgezahlt werden, auf 


werden 


kg 


eginn 
mit 
chäft kann 
ſo viel Geld 
en 


it ein Fehl 
130 Logen und 


l= 


I 
| 
| 
| 


| 


ollars 


man nach 3 Jahre Geld leihen kann und auf welche 


man nach 15 oder 20 Jabren ſein eingezahltes 


3 Jahre verſichert iſt, 


tragder Police. Wenn man all' 
durch Spetulation oder Unglück verliert, 
verſicherungsgeld kann nicht verloren 
durch das Geſetz, durch die Re 


iſt eine Altersſparkaſſe; wenn die Zeit Br 


man nicht mebr arbeiten Tann, ein Notbgrojden für 
genommen 
u⸗ 
noch heute den 
untenſtehenden Koupon an den Generalagenten und 
Wollt 
ſo tauft Euch 
zu 
darauf 
ſich 
einen geſorgt, 

auch für meineXieben 


Die Familie, wenn der Grrährer von ihr 
wurde. Die beiten und Mügiten Geſchäftsleute ka 
fen nur jolhe Verfiherungen. Schidt 


laßt Euch genauere Jnformation zufhiden. 
br etwas für Eure Yamilie thım, 
eine Berjiherungs-Police. Ahr iverdet es 
bereuen haben, denn jeder Manı Tann ftolz 
fein und mit fih jelbit zufrieden, menn er 
ſagt: Ich habe nicht allein für die Me 
ſo lange ich lebe, ſo ndern id 
geforgt nad — n Zode war 
wie 83 ficherer feine — ibt es 

fühl, als mit je! jufrieden zu fein? 
Aufnahne = Gebül ei. xhr braucht nicht gleich 
zahlen, eS wird Euch leiht gemadt. 


Shit diefen Eoupon an den Genera 
Agenten der Equitable. 
CSOoUuUPON. 


nicht 


Geld 
mit Dividenden oder Sinjen zurüderbält. Wenn ınan 
fo braudt man nicht weiter 
zu bezahlen und ift trogdem für noch eine Reihe von 
5 bis 6 Hahren verjichert für den vollen Be- 

jein &eld 
ba5 Lebens— 


chöneres Ge— 


Keine 


(- 


22ian 10t* 





MAX SCHUCHARDT, SI, Agt., 


207 Chamber of Gommmierce BIdg. 
Bitte Shiden Sie mir genaue Anforma= 
tion über eine Verficherung in Ahrer Ge: 
jelfchaft. Sch bin. . . . . Sahre alt. 
Sch wohne . . : . . Straße. 
Mein Name ift . 


Kajüte und Zwiſchen dec. 


EXKURSIONEN 


Rotterdam, Havre, Neapsl etc. 


sad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
m. 


wit Egprek- und Doppelidrauben:Dampfe 
Tidet: Office; 


J.$.Lowitz, 


185 S. SLARK STR.” 


nahe Monroe. 
Seldſendungen durch 


Deutſche Reichspoſt. 


Bat in’s Ausland, fremdes Geld ge: und vers | 
tauft, Wechſel, Kreeitbriefe, FKabeltransfers. 


— Spezialitat — 


BER Erbihaften 


folleftirt, zuverläflig, prompt, tell; 
auf Berlangen Borihuß bewilligt, 


BE Dollmakhten 


fonfulariich ausgeitellt durch 


Beutfches Konfular- 


and KRechtsbureau 


Verfeefer: Konfulent LOWITZ, 
185 S. Clark Str. 


Gköffnet bis Abends 6, 


Achtung! Damen! 


50,000 teidene und Flanch-Waifts 
Mrapper:, Drejiing Sacques u. j. mw. follen 
Metail verlauft iverden direlt von unijerer 
Feobrit unter den Seritellungstoiten. 

Tu tpir die Yabrilanten iind, 
eine reichbaltige Ausivabl von der neueften 
Farben und Stoffen in Größen von 32 bis 

Wir unterbieten Alle. 

Kauft von uns und erjpart Retailer? Profit, 
Flanell-⸗Waiſts, 254., werth 81.00. 
Frlanell-Waift?, 4180, werth 81.50. 
Flanell-Waiſts, 750 werth $2.0C. 
— 80, werth 32.5. 


46. 


Taneli-Waifts, 81.50, mwertb $3.00. 
75e, mwertb $1.W. 
$1.50, wertb $3.00. 
82.48, wertb 4.00. 
R3.00, wertb %5.00. 
its, 83.75, imwertb 86.00. 
eidene Mai its, 34.50, mwertb $7.50—$9.08, 
3000 Dreifing Eacques, wertb 82.50, Auswahl Sie 


Wal: 


Fabrikant und Retailer, 


rappers, 
Seidene Waiſts, 
Seidene Waiſts, 


176-178 OR Adams Str., nahe 5th Abe. 


2 Thüren öRlih von Marihall Fields Wholejale, 


2efet die 


 SONNTACPOST. 


Eonutags 9—12 Vormittagb. 
16ag, modidoja® 


für Damen, 
im 
ergenen | 


8 bis 13 Uhr. 


ve 


H.Claussenius& Co. 


gegründet 1864 dur 


CONSUL H. CLAUSSENIUS, 
Erbfchaften, Noffenkliches Notariat, 
Vollmachten, Internationale Internationale Heleke, 


Wechfel, Checks und Pollzaßlungen. 


90-92 DEARBORN STRASSE 


CHICAGO, ILLINOIS. 


Diien bis 6 Uhr Abends. Eenutags bis 12 Uhr, 
Dno,mifajon® 


Vergnuͤgungs-⸗Wegwetſer. 


Thomas Orccheſter. 
u Knighthood Was in Flower“. 
Equare Opeta Co. — 


Auditorium. 

Powers.—8 

Studebafters.—Kaitle 
„La Give conda“. 

Illinois 

ton“, 

Dearborn— 

NceBiders. 

Grand oO pera ) 
ſtader's Minſtrels. 
Great Northern.—The Heart of Maryland“. 
AUcademy— A Magged Hero 
Hopklin3.—, Romeo and 
KRienzi.—FKonzerte jeden 

Rahmittags. 
Field ’Golumbıan Mufen m.—Samftags 
und Sountags ilt der Eintritt foftenfrei. 
Chicago Art Inſtitute. — Freie Beſuchs⸗ 
tage Mittwoch. Samſtag und Sonntag. 


— Vrimroſe und Dock⸗ 


Juliet“. 


Abend und Sonntag auch 


— GC — — — 


Eotalbericht. 


— —— 


Kirchen-Konzert. 


Zu Gunſten der deutſchen St. Ja⸗ 
kobi⸗Kirche (Paſtor J. F. Grove) wird 
am 11. Februar, Abends 8 Uhr, in der 
New England-FKirche, Ede Dearborn 
Üvenue und Delaware Place, ein gro= 
| Bes Kirchen-Konzert ftattfinden, bei 
defjen Arrangement die größte Gorg> 
falt verwendet wurde. Künftler erjten 
Ranges, } wie Die herborragende Gopras 
niftin 9. M. Deinereit, der befannte 
Organiſt Middelfchulte, der populäre 
Violinift Bruno Kühn, 
PBianift ©. W. Gunn, der fehr beliebte 
Bariton ®. D’Yrnala, haben in Ties 
bensmürdiglier Weife ihre Mitwirkung 
zugejagt, und ihre Namen bürgen für 
den aroßen fünfilerifchen Erfolg de3 
Konzertes. 


Rezept Nr. öl von Eimer & Amend beilt nicht 


alle möglichen Arankbeiten, aber Rheumatisuus heilt 


es vollſtändig 
— — ——N——— ⸗— 


Wurz'nhütten. 


Vor gut beſuchtem Hauſe fand letz— 
ten Sonntag die Vorſtellung in der 
Wurzhütten ſtatt. Die Duettiſten 
Oſten und Roſſe gaben ſich die größte 
Mühe, um das Publikum in beſtem 
Humor zu halten; ſie haben ſtets was 
| Neue auf dem Programm. Der Be— 
| figer, Herr Otto Blähel, ift bemüht, 
| dem PBublitum noch immer mehr zu 
| bieten. Für morgen, Sonntag, find 
folgende Künitler engagirt: Often und 
Roſſe, humoriſtiſche Geſangs-Duet— 
tiſten; Geſchwiſter Anna und Sophie 
Buchwald, die zwei feſchen Wiener Ge— 
ſangsduettiſten, ſowie Frl. Elſa 


irſch, Walzer- und Liederſängerin. 


führen wir fens | U 
Facons. 


Es iſt dafür geſorgt, daß ſich Jeder gut 
unterhalten kann. 
— —ñ— — ⸗— 

Bahnhof-Wechſel. 
Am Sonntag, 29. Januar, und von dann 
ab, halten alle Paſſagier-Züge der Nickel 
Plate Bahn an der 31. Straße Station, 
Chicago, an anſtatt an der 22. Straße, wie 
früher. Die letztere Station wird nach die— 
ſem Datum Be ſa, ſo 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Mä Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, i Eent das Wort.) 


Gute Schreiner, ftetige 2 


Arbeit. — 
& Difice Firture To., Ede Volt 


_ Verlangt: 
Ehbicano Store 
und Canal Str. 


“ Berlangt: Gin Porter im Saloon. 267 Weſt 


Madiſon Str. 


Verlangt: 
W. Rolf Str. 


Verlangt: 
Mierde zu bejorg 
tag, 1—1 Uhr, 


Rerlangt: i 
tr. 397 Well 


Nerlangt: 
Barbiergeichäft. 3 Oft 


Verlangt: Junger Mann als Saloon-Porter. — 
25 Dearborn Str. 


Verlangt: : 
Larrabee Str. 


Verlangt: Ein Wladjmith- Helfer. 
mans, 1714 Ooden Ave, 


Rerlangt: Junger deutjcher Maı Mann, un, $5 bis $6 die 
Mode und Board. 440 S. enter pe. 


Verlangt: Su: 301 guter Lohn für res 


Guter Vorter: 
ten Mann. 4009 Afbland Abe. ſamo 


Verlangt: Junger Porter, für Saloon; fertig zur 
Arbeit. Norboft: Ede Belmont und Weſtern Ave. 
erlangt: um das Gornice-Handbiwerf 


: Ein Nunge, 
zu erlernen. BI NR. Wood Str, 
Verlaugt: 


vijion Str, 


Schmied an Truds. 


Ein 


guter 


258 


Anne srheicatbeter Mann, um Doltorss 
30 Meilen von Chicago, Mons 

i >5i Ehe ffield Ave. 

ehrlicher jun iger. Mann als Bor: 


SIT, 


u 


Ein junger Mann ı mit - Erfahrung im 
Belmont Ave. 





Hiahriger Junge in Apotheke. 4öl 


Wim. Meter: 


— Eifte Sand | Brotbäder. 7 7 Bei. Di: 


der bedeutende | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 


DD. 09 Abendpoit. 


ſucht 


„Abendpoſt“, Chicago, Samſtag, den 25. Januar 1902. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


unge mit Erfahrung, um -in Bäderei 
zu helfen. 485 Miltwaufee Ave. 

Berlangt: Mann, der polnisch ſpricht, für allge⸗ 
meine Hausarbeit im Geihäft. $15 per Monat, Koft 
und Wohnung. 1093 Elfton Avbe., nahe Fullerton. 

Verlangt: Dann für Küchenarbeit, mit Grfahs 
rung. 13 NR. Clarf Er. 

Berlangt: Starker Helfer in Färberei. Nachzu⸗ 
fragen Samftag und Sonntag bei Strauß, 396-398 
Lincoln Ave. 


Berlangt: 


Verlangt: Rod: Finiſbers und Alteration Hands. 

417 Genter Sir. 
Guter Verkäufer für Holzwaaren-Fa— 
Adr.: 9 419, 
fafon 


Berlangt: 
brit auf der Norpjeite. Komunifjion. 
Abendpoft. 


" Verlangt: 
muB og Nachmittag sion (hen 4 und 
ſprechen. Livingſton, 3230 State Str. 


— Ein guter er dereiratheter Teamſter. 502 
Wels Str. 


Berlangt: 


Porter iı im Saloon. 


Gin Püder als dritte Sand an Brot; 
5 Uhr vor: 


Ein guter Schmiedel helfer. —— Str. 


219 ©. Ban : Auren 


Verlangt: F 
Str. 


PRerlangt: Mann in mittleren 
ter; muß euch Bartenden können im Saloon. 


Wells Str. 


Verlangt: 
abzuliefern. 


Fahren als Por⸗ 
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Liähriger yunge, _ um Badete 


208 Dayton € Str. 


Suter, 
Nachzufragen 


Verlangt; Ein Mann, um einen Abfall- (Magen zu 
treiben. Städtijche Arbeit. 4165 N. Glart Str. 


Rerlangt: Gin deutscher regiitrirtee Apotheler. 
80 Webſter Ave., Ecke Southport. 


Verlangt: 5 erfahrene Haus-Movers; 
ſtetige Arbeit. Krueger, 3620 Halſted Str. 


Verlangt: Maun in mittleren Jahren als Porter; 
muß auch Bar tenden können im Saloon. 159 Wells 
Str. 


duter Lohn; 


Verlangt: Guter Wagenmacher. 766 N. Halſted 
Str. 


Berlangt: Bäder, 2. Hand, an Brot. 175 €. North 
Ave. 


Guter Weften-Preſſer. 
. Slosr. 


127 Hadbon 


fanıo 


u "helfen, — 
fria 


358° N. Baus Raus 
frfe 


1 oder 2 perheirathete Sand: Teamſter 
Auguſt Schmidt, 230 Dayton Str., 
fria 

Verlangt: : Guter Waiter in Reftaurant. 261 S. 
Clark Str. frfa tja 


Arbeiter cı erfter Rlaiie. 
24ja, ii 


Rerlangt: 
Arenue, 2. 


Ein Junge, an Cales 


Place. 
Guter Stither an Eoats. : 


erlangt: 
arbeit. 809, 21. 


_ Verfangt: 
Iina Str. 


"Perlangt: 
finden Arbeit. 
binten, 


Cabinetmakers, 
15 N. Veoria Str. 


Verlandt 
Beſtändige Arbeit. 
Ein erfahrener Mann an neuen wolles 


erlangt: 
nen Yumpen zu arbeiten. 79 Market Str. frfa 


Berlangt: Ein Tinfoil- (Staniol=) macder. Gunter 
Sohn für den richtigen Mann. Apr.: H. Rache Min. 
fria 


60, Bolt S ffice Milwautee. 
"Perlangt: vügler an Damenröden. . 107 Elm Sir., 
nabe Yarrabe e Str. fia 


Nachzufra⸗ 
_fiio 


Stuhlmacher. 169 : W. 
mndofr ia 


Korbmader. 


" Perlangt: D rei gute 
gen 209 Grand Abe. 

Berlangt: : Zwei erſter ter Klafie ı 
Grie Str. 

Berlanat: 
Familien Medizin: 
borzujprechen bei Tr. 


Agenten zum Berfauf e einer fehr quten 
nur jolche mit Yizens brauchen 
N, Lennarz, 51 Gugenie Str. 

2lja. Im 


1: SL. m per Tag und 


Tüchtige Agenten: 
2lja,Iw 


Perlangt: 
125 &larf Str. 


Kemmiffion. N. 5l, 


Verlangt: Farmarbeiter, R 
Heim für den Winter; auch andere Arbeit. Rob Ya: 
bor Agency, 23 MW. Madijon Str. 


19jn,110% 
Berlangt: Brab Ecrol und Wider Maters; itetige 
Arbeit und guter Lohn. U. 9. 


Andrews Go., Oaf: 
ley und Milwaukee Anc. 19jalw 
Agenten und . Ausleger für nene Prös 
für Chicago und aus: 
Mai, 146 Wells Str. 

28d3,1m? 


Berlangt: Erfahrene - Schneider an feinen Jaders, 
Dampfkraft. Stetige Arbeit. Befter Lobn im der 
Etadt. Kommt fertig zur Arbeit. Perfection Lapies’ 
Kailcring &o., 18 Udam? Str. 5. Ploor. 


guter Lohn und gutes 


Berlangt: 
mienwerle und Zeitjchriften, 
wärtS. Befte Bedingungen. 





Berlangt: Männer und grauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Ehepaar für Hausars 


Berlanat: Ein finderlojes 
ſaſo 


beit. 1821 Arlington Place. 
und Operators an Ladies' 


Tailoring Co., 185 
14jaX* 


Schneider 


Verlangt: 
Ladies’ 


Suit3. Werfection 
Adam: Str. 


Steliungen fudhen: Männer. 


i Pingeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Sejuht: Fin zuverläfjiger, in allen Zweigen der 
Farmwirthſchaft, Ackerbau, Gemüſe- und Blumen— 
lultur, Vieh- und Geflügelzucht u. ſ. w. durchaus 
erfahrener Mann in den beſten Jahren wünjcht Die 
Pewirtbichaftung einer Farm auf Shares oder ala 
Nerwalter zu übernehmen. Weite Referenzen. Apdr.: 

18, 19,25,26ia 
Hand Päder an rot 
Throop Str. 


Zweite oder dritte 
Fr. Petritſch, 5758 ©. 


Geſucht: 
Stelle. 


Alter mit guten 


Bartender in mittlerem 
220, Abend⸗ 


Adr.: D 


Geſucht: 
Empfehlungen ſucht Stellung. 
poſt. 

Geſucht: 
Arbeit ſcheut, 
raum oder dergleichen. 
420 Abendpoſt. 


der keine 
Verſandt⸗ 
Adr.: H. 


Mann in mittleren Jahren, 
ſucht Platz: Inſide-Arbeit, 
Empfehlungen. 


VBerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unte unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Läden und ‚ Babeiten. 


Re erlangt: Hoſen⸗ Finiſher. 188 Haſting Str. 


Verlangt; Taſchenmacher und Hand: Mädhen an an 
Röfe. Shellftrom, 161 Oft Superior Str,, 4. fyloor, 
nabe Wells Str. ſaſomodi 

Verlangt: Frauen, als Maſchinen-Operators um 
Handſchuhe zu nähen. Eiſendrath Glove Co., Elſton 
und Armitage Ave. Nebmt Eliton Ave. Car an Xate 
Str., oder Aſhland Ave. Cat, oder Fullerton Ave.⸗ 
Car und nehmt Transfer an Gliton. 


erlangt: Gnte Ma ſchinen Madchen an Efirts, 
474 N. Maribfield Ave. 


Verlangt: Gute 
Hojen. MIN. 


Verlangt: Gutes Hand- Mädchen bei ei Damenjhneis 
derin. 87 N. Elarf Str. 


Tafchen 
ſaſo 


Maſchinenmädchen für 


an Aſhland Ave. 


Vinderin für fünftliche Blumen, 
Str.. Zimmer ] 


Verlangt: 
©. Clart 

Verlangt: Mädchen um an Braider®, Strid: und 
Spulmajhinen zu arbeiten; ebenfalls qaute Anopfz 
Häklerinnen um Arbeit nach Sauje zu nehmen, €. W. 
Baum Co. 20-22 Madijon Etr., Ede Frant— 
lin. jajomo 


Verlangt: Mleidern acherin und 
Mrs. Madſack, 1 CElpbourn Une. 


gr 20 junge Mädchen zum Stiderei-Aus: 
fhneiden: miüjjen an der Weitfeite wohnen. bi: 
cago Embroidery Co., 42 W. Obie Str. fajo 


2 
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Lehrmädgen. 


Zwei Frauen zum ylajchenwaichen und 
2 Mädden für Fabrikarbeit. Trewren u. Johann— 
fen, BT €. Division Str. 
Rerlangt: Frauen und Mädchen um das franzos 
fiihe Kleivermadhen und SZufchneiden bei deuticher 
Dame innerhalb drei Monaten gründlih zu erlernen. 
Madanıe Thomas, 197 W. Divijion Str. 
18jalMjafome 


Ordentliches Mädchen, um das Kleider⸗ 
559 Orchatd Str. fria 


Verlangt: 


Verlangt: 
mochen zu erlernen. 


Mädchen, 14 bi3 16 Jahre, Rock-Canvas 


Verlangt: 9 
481 N. Wood Gtr., hinten, Schweidler. 


zu baiſten. 


: Maschinen: und Sandmädden an Da: 


Verlangt: 
Dampffraft. 107 Elm Str., nabe gar: 


menröden; 
rabee Str. 


"Berfangt: not: Mädchen an Q an Wheeler & : Wilfon 9 Rower: 
Mafhinen; ebenfalls Fleine Mädchen für leichte 
Handarbeit. HL Sedgwid Str. fiamodi 


Verlangt: 10 Damen um Arbeit im aduſe zu 
verrichten; ſtetio. > bis 812 per Woche. 107 


Dearborn Str., Zimmer 718. 24 AinimX 


 Verlangt: Maſchinen ⸗ Mädchen an Hofen. 474 
Elpbourn Abe. 


dofie 
Berlangt: Gute Gebilfi nnen bei Kleidermacherin, 
polnisch oder deutfch, $4. 


5021 XZafe Ave. dofrfa 
Dafchinens 


Verlangt: und Handmädchen an 
Meften. 745 Elf Grove Upe., Bajement. doft ſa 


Hausarbeit. 

Verlangt: Eine deutfche Familie in Monteren, 
Merito, jucht eine vernünftige und beſcheidene Dame 
tatholiſcher Religion als Erzieherin von zwei Mäd⸗ 
chen von 7 und 9 Jahren. Dieſelbe muß den Au⸗ 
fanosunterricht im Klavierſpiel ertheilen koͤnnen. Der 
Platz iſt ſehr geſund. Offerten mit Referenzen und 
Phoiographie bittet man unter G. M. an die Her⸗ 
ren Koelling & Klappenbach, 100 Randolph Str., 
einzuſenden. didoſa 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
guter Cohn. 1728 Wrigbtimood Avenue. 
Verlangt: 


t: Zweite Köchin. Schiller Cafe, 103 

Randolph Str. Se 

 Berlangt: Eine Haushälterin in Familie von bier 
Kindern. Nachzufragen 515 Winchefter Ave. ſſon 

Rerlangt: gt: Eine ordentlıme Frau oder Wittive mit 
einem Kinde um zwei Kindern aufzupajien; gutes 
Heim und Lohn. Nachzufragen für zwei Tage. 12% 
Armitage Ave. 

Verlangt: : in Mädchen für Hausarbeit; guter 
Lohn. 1002 N, Weftern Une. ; 


eſt ſſon 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
mur gute Köchin fein; tleine Familie; Lohn $5. 
4752 Flat. fajo 


airie Ave., 2. 


Berlangt: 
Hausarbeit; au 


| Dausarbeit. 


| Kinder. 


| 


niſche 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Mädden für allgemeine Hausarbeit; 


Berlangt: 
Referenzen. 1301 Belmont Avenue, 


guter Xohn. 
2. 2. Floor. 


“ Berlangt: Nettes Mädben, 14 biß 15 Yahre alt, 
um auf ein 2 dahre altes Kind aufzupalien. 1404 
Rodeby Etr., 2. Blat. jafomo 

um ber 


Verlangt: Mädchen von 14—15 Yabren, s 
Hausfrau zu helfen. Lohn $1.50 die Woche. 1636 
Meirofe Str. 


Verlangt: Gutes ftarkes Mäpden für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen 1846 Roscoe Str. ſſon 


Vverlandt; Tuchtiges deutſches Madchen für allge: 
meine Hausarbeit; qute Kuchin; leichte Arbeit; Feine 
Kinder. 1824 Diverjey Boulevard, öftlid von Clart 
Str. Limits Car. jajon 


Verlangt: 
Nord: und 
Clarf Str. 

erlangt: Eriter £ Klaſſe Kindermädchen; “*8 Em⸗ 
pfehlungen: g5 bis 86 Lohn. 586 R. Clart Stt. 

erlangt: Gutes, itetiges, hartes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Nadzufrag en Sonntag. 124 
Sedawid Str., zwiichen Garfield und Webſter. ſaſon 


Anftändiges ; Mädchen, welches toden 
Frau Dr. 
Lincoln Bart. 


für Haus: Sarbeit auf der 


Mädchen 386 N. 


50 
Sohn, Y und 8. 


Südſeite. 


" Verlangt: 
fann; Familie beitcht aus 2 Perjonen. 
Mattber, 57 Wisconi in Str. nabe 


Verlangt: M ädchen für oAldeme ine ‚Hausarbeit. 
Bremont Str. 

Verlangt: Mädchen für Kücenarbeit 
rant, 381 Wells Str. 


Berlangt: Ratbolifche "Haushälterin n, 40 bis 45 ; Jade 
te, für % Wittwer. HN. Halſted Str. 


Verlangt: Köchin, die machen umd bügeln fann, 
233 Michigan Une. fajonımodi 


Verlangt: 
1805 R. Aſhland 


Verlangt: 
und Kinder 
ſtal Str. 
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im Reitaus 


Madchen für afl emeine Hausarbeit, 


Ape., 2. lat. 


Frau für Hausa sarbrit 
Guter Lohn. 1602 Cry⸗ 


Mädchen oder 
zu verſorgen. 


Verlangt: Nettes 
für allgemeine Hausarbeit. 
6 und 8 Uhr heute Abend oder 
Morgen. E. W. Wieſe 1% Seminar pe, 

Ber langt: Ein Madden. Nadzufragen 
619 Dearborn pe. 


BB Ddeuticheg Mänden 
Nachzufragen Iwiſchen 


nad 9 Uhr Sonutag 


Teinliches 


zweites 


Verlangt: Ein reinliches 
Ken fann: guter Xohn. 2 
Wilfon Ave ımd N. Clark 


Verlangt: Kchinnen, Geid ermäfher, Haus: und 


Zimmermädchen finden Stelle bei yrau Maper, 144 
S. Halfted Ste. Herrfcaften belieben vorzuipredhen. 
Sorntags offen. 
Verlangt: Gutes 
waſche n und bügeln können. 


Gutes deutjches 
213 Blad 


Mädchen, das gut fos 
nabe 


Dover Etr,, 


Mädchen für Hausarbeit; muß 


307 el ybouen Ave. 


Madchen ‚für allges 


 Verlangt: 
St: Floor. ſamo 


mei negaus Sarbeit. 
Mädchen Frau für allgemeine 
Palos Springs Hotel, Wabajh:Babn, 
Palos Springs, U. frfafon 

Verlangt: Ein nettes, order tliches ‚Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Ro4 Hamilton Court. frſa 


en für allgemeine 
nahe Yeavitt 
fejajon 


x Verlangt: 


Ein tüchtiges Made 


Verlangt: i 
55 Columbia <fit., 


Hausarbeit. 
Str. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Str. 


Ein deutſches Mädchen für gemöbntiche 
Guter Plag. Eugene Frant;4007 State 
Ira 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche : Haus Sarbeit. 
3 in Familie. 86 Evergreen Ave., 1. Flat. fria 


Berlangt: Reivektables Madchen für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim und Lohn. 32 Golumbia 
Str, zwifchen Milwaukee Ape. und Leavitt Str., 
8 Flat. fſa 

" Werlangt: Ein ordentli ches der utiches 5 Mädchen für 
gewöhnlihe Hausarbeit. ireundliche Behandlung 
und gutes Heim. 2004 Waſhington Boulevard, 2. 
lat. doja 


Mur auch waſchen und bü⸗ 
Ave. ftia 
für Haußarbeit. _ Reine 
36: Wells Str., 
tja 


: Gute Köchin. 
668 YaSalle 
Berlangt: Gutes Mädchen 
Gute Koft und Zimmer, 


Verl angt: 
geln lonnen. 


Store. 


“ Verlangt: Mädchen für „glgemeine Hausarbeit, 
Kein Kochen. 2 Perjonen. 25 Rosinn Place, nörds 
lid von Fullerton Ave. öfi von Glarf Str. ja 


Mädchen | für allgemeine Hausarbeit. — 
dofria 


allgemeine Hausarbeit. 
(Noble AUve.), nade 
dofria 


Berlangt: 
143 Pinegrove Alpe. 
Berlangt: Mädchen für 
Keine MWäfche. 1464 Barry Abe. 
Elart Str. 
Berlargt: “Ein 
eines, um am Tiih aufzuwarten. 
9 bis 10 Uhr Morgens im Boardinghaus, 
22. Str. 
Verlangt: 
für allgemeine Hausarbeit. 
5254 Union Abe. 
: Gin gutes, zuderläffiges deutiches Mäde 
Guter Lohn. Voryuipres 


Mädchen für | die ie Rüde ı und ein 
Zu erfragen von 
772 Weit 
dofrjaion 
De utſches Madchen oder ältliche Frau 


Gutes für rechte Berfon, 
22ja* 


Verlangt: 
chen für leichte Hausarbeit. 
chen bei Mrs. Frieda Schuchardt, 1511 Bradley Mi., 
nahe Halfteo Str. 2lja* 


Verlangt: adchinnen zweite und Hausarbeitamäde 
! hen, Kindermädcden, friich eingewanderte Mädchen 
| fofort untergebracht bei feinften Serrichaften und zu 
beitem Xohn. 3155 Indiana Ave. 3ia, im 


ms Szeller?, daS einzige größte deutſch-amerika⸗ 
Bermittlungs-Anftitut, befindet jih 586 N. 
Clart Str. Eonntags offen. Gute Vläke und gute 
Mädchen prempt beforgt. Gute Haushälterinnen 
immer an Sand. Xel.: Dearborn MW. diac 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieler Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Münfce MWäihe ins Haus zu nehmen. 


Geſucht: 
Str. Baſement. ſamo 


380 Wells 


Geſucht: — deutſche, alleinſtehende Frau ſucht 
Stellung als Haushälterin in kleiner Familie oder 
EHEN: Nahzufragen Samftag und Sunus 

309 ©. Weitern Ave. 


Geſucht: 
ſehr tüchtig im Haushalt, 
ſucht Stelle als Haushälterin in gutem Haufe; 
mehr auf autes Seim als auf boben Lohn, 
1. 3 2 Abendpoft. 

Geſucht: 

Stelle als 

Geſucht: Erfahrene 
Saloon, 183 Weit 


Aelter e 


Geſucht Wittive, gute Hausfrau, ſucht 
Stelle als Haushälterin, wo keine kleine Kinder find. 
256 Roscoe Plpd., M, Eolbrig, binten. 


Geſucht: Reſpettable Dame fuchte Stelle als 
hälterin im Heiner familie. Nadhzufragen: S.Y 
Sedawid Str. obe n. 


Gefucht; Mäte ; zum ı Mafden außer dem Haufe. 
75 Ordard Str. 

Gefucht: Aeltere Frau fuht Stelle als Haushältes 
rin bei alten oder jungen Leuten. 3 Burling Str., 
hinten. 

— 


Anfrü ndige Frau, in mittleren Yahren, 
mit beften Empfehlungen, 
ſieht 
Adr.: 





fucht 
oben. 


alfeinftchende Wittive 
136 Lincoln Ave., 


* Sundföhin ſucht Arbeit 
Str. 


Velter e 
Hausbälterin. 


im 


Bauss 


‚, 308 


Perſonliches. 

(inzeigen unter biefer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 
Galifornia — North Bacifie Küfte, 
Audfon Alton Erturfionen, mittelft Zug mit fpes 
teller Bedienung, durdfahrende Pullman Xouriftens 
Be ermöglicht Baifagieren nah Ealifornıen 
und der PBacificküfte die angenehmfte und billigfte 
Keife. Bon Chicago jeden Dienftag und Donnerftag 
dia Chicago & Ulton Bahn, Über die „Scenic Route“ 
mittelft der SKanjas City und der Denver K Rio 
Grande Bahn. Schreibt oder fdreht vor bei Audion 
Uton Excurſions, 349 Marqueite « Gebäude, 
Chicago. 10fb, 2 


Shriftlihe Arbeiten und leberfegungen, gut und 
guver'äjlig; ebenfalls Unfpradhen, Gelegenpeitsreden 
deutih und englif angefertigt. Abends vorzuipres 
an oder abreifirt: 397 Qubfon pe, 1. ei ir 

5,3" 


Echte deutfche Filzfchube und Pantoffeln jeder Sri» 
Se_fabrizirt und hält vorrätbig a. Zimmermann, 
143 Elybourn Wpe,, nahe Yarrabee Etr. 
Tjen,Imt% 
an a ee 


Ehte deutihe Tuhihube und Pantoffeln ftet3 vors 
räthig in größter Uusmwahl bei Oscar Wolter, 250 


Elybourn Abe, nahe Halfted Str. 2je, dojamo, Im 


PVhotographien. — Für befte Arbeit umd billigfte 
Preife fommt zu „Kobnion“, 113 Oft Adams Str., 
gegenüber dem neuen Moftofficegebäude. Sonntags 
offen. 16ja, dojadi, Im im 
— Lö > u 5a 

Rekruten für die National:Garde, ziwiichen 18 und 


35 Aahre; Equipments frei. Unzufragen jeden 
Dienttag und Donnerftag Abend, oder adreifiren: 
€o. ©, 2. Anfantrp, Wafbington 7 Did. mınija 


Damen: und Herren: Kleider er auf leid leichte wöchent⸗ 
liche — — Abzahlungen. Crane's, 167 
Wabaſh A 9fp,x* 

zau Kohn ift von ihrer Reife zurüdgetehrt - 
in wieder 413 North Ave., nahe Wells Str., 
Treppen. un 

Wir folfeftiren Löhne, Noten, Miethe und alle 
Edhuldforderungen auf Komi Men Keine Vorausbe⸗ 
zabfung nötbig. Wpilipps, 225 Dearborn Str., 


Suite 6830 40. az dofria 
Mietbe und Schulden 


Löhne, Noten, aller Art 
prompt Follektiet,. Schlehtzablende Miether binausz 
geiegt. Albert U, Kraft, deuticher Wdvofat und 
Öffentlicher Notar, 155 LaSalle Etr., Simmer 1015. 
Telephone Central 58. 33° 


— — — — — — — 


Rechtsanwälte. 


— — —— 
Ulgemeine Recht3sPraris. — Rath ſtei. — Zimmer 
— 79 Dearborn Str. 6ja, Im& 

2. Eihenheimer, deutiher Advokar, praftizirt im 
allen Gerichten. Ronfultation frei. 59 Dearborn 3 


William Henrh, 


Fred. Plotke, Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsſa ompt beforgt.—Suite 844843 

Unity — 79 Dearborn Str. Wohnung: 105 

Osgood Str 20d;* 
teies QustunftssWeitsnBunaan. 

Rechtsangelegenbeiten prompt beiorgt. Löhne kollektirt 

Zimmer 10, 78 LaSele Str, sipt 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit. 2 Gents das Wort.) 


- Su verlaufen: M Strakenbahn de 
gevy, 15 Gornelia Str,, ae we 
2lianiw& 


Zu verfaufen: Pferd, Geſchirr, Surreh. 711 Jef⸗ 


ferion Str., nahe 18. E:tr. 


Zu verkaufen: Lei 
1. Strafe eichte Stute, tragend. 779 Wet 


nn ae nn a 
gu verkaufen: Gefchloifener Wagen ferd, Ge 
Ihier, billig. © 95 N Campbell ae ” ‘ 


gu verkaufen: Drei ute ferde. 606 Di $ 
John S —— gute P . 606 Didjon Str., 


Zwei Ejerde mit Wagen und ſtetiger 
606 Didjon Str., John Specht. 

werth 86, für 
891 North Halſted Str. 


Zu verfaufen: 
Arbeit. 


30 faufen gutes junges Pferd, 
Butcher, Grocer. 


Friſch melkende Ziege und Junge. 
Fullerton Ave. 


Franzöſiſche 


Zu verkaufen: 
1828 W. 


Zu vertaufen: 
Straße. 


Pudel. 410 Wells 


gu verkaufen: Wahiamer St. Bernhardiner⸗Hund 
und 3 Jr unge. 67 Sinbourn Une. 


Bu vertaufen: — 175 Days 


ton Str. 
Be nl une 

gu verfaufen: Kanarienvögel; gute Sünger; und 
— gutſprechender Papagei, billig. 121 Homer Str., 
hinten. 


Ranarienvögel, € 


 Gänzliher Aus verfauf wegen Wufgeben de3 Ger 
Ihaftes, alles billig. SKanarienvögel, große Aus» 
wah! von Yuchtweibchen, jeher gut jbrehende Papas 
geien, Goldfiiche, Käfige u. j. w. Xämmerbirt, 227 
Clphoutn Ave. 


Gute Andreasberger Roller zu 


Spezial Verkauf: 
gute Weibchen billig. 342 


22.75, Harzer Singer 2, 
Cornell Str. 
Zu verfaufen: Billig, 
und Meibhen, aud Käfige. 
zu Haufe. 580 ©. Halſted Str. H. 


Kanarienvögel, Männchen 
Vormittags und Abends 
uſchner. 


Aunge Andreasberger Ranarienvds 
bediuftige Zucht⸗ Weibchen, zu billi⸗ 
delſon Str., Late View. 


Zu verkaufen: Undreasberger Roller, jehr feine 
Zuchthähne eriter Sede, billig. 186 Orchard Str. 
Flat. 


M Mitteleingang, =... 


Bu verkaufen: 


gu verfaufen: 
gel, gute Roller, 
gen Breiien. 1038 


Höhft prämiirte Edelroller, Kar 
natieneäbne und -WWeibchen, preiswürdig. Sonns 
tag? und mährend der Woche Abends. Werd. Teiß, 
49 Edgewood Ave., nahe Galifornia und Milmwaufee 
Avenue, Hinterhaus. 

Andreo berder Hoblroller-Kangrien; 
ſowie Weibs 
mi ſa 


Zu verfanfen: 
Hähne; prämirt mit goldener Medaille: 
den desjelben Stammes. 595 Wells Str. 


S ingende Kanerienvogel, ſprechende Papageien, 
Golpdfiihe u. f. mw., gute Auswahl und niedrigite 
Breife, dei Kaempfer, 88 State Str. gjaX* 


— 


Möbel, Sausgeräthe 1. 
(Anzeigen unter —X Avrdrit. 2 Tents des Bet) 


Bu —— Heizofen, Tiſche, Teppiche, — 
mer-Pflanzen (Palme und Gummibaum), Glas und 
Porzellan u. ſ. w. 833 Ro:coe Boulevard, giwei 
Treppen. 

Zu verfaufen: Neuer Rochofen und MWajh Wringer; 
fpottbilfig. 430 Zarrabee Etr. 


Zu verfaufen: Deutiche ettfeder: Kopftifien; bils 
lig. 570 Wieland Str. 


Zu verkaufen: Schönes Parlor Eet. 142 Mobamt 
tz. 


Möbel von 5 Zimmern, Breiiers, 
Stühle, feiner IX12 NRug 
und Küchenofen, fhöne PBetritellen aus Cichenholz, 
$1.59, Matragen 50c, auswärts eiferne Betten mit 
Springs, 82.50. — 19 Dit North Ave. Aia, 1w 


Zu verkaufen: [ 
Kommoden, Varlor Suit, 


Pianos, mufitsliihe Initrumente, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


neues Piano, beftes Fabrikat; un: 
jehr billig; man —— vor am 
577 Orchard Str., J. Flat. 


Neues Upright: Tiano zum halben 
223 Oſt North Ave. 
*825 


Muß verkaufen: Elegantes Upright Piano, 
Baar, Reſt monatlich. Ecke Spaulding u. Beach Ave. 
an⸗vib, didoſa 


455 faufen ein fhönes 7:Oftavens 
nabe Divifion Etr. 
Mian,lo 


Nur $65 für ein ſchönes Oat Gase Upright ‚Piano, 
$5 monatlid. Aug. Gros, 592 Wels Str. 
jan, im 


Habe elegantes, 
ter Umftänden 
Sonntag Nachmittag. 


Bu verkaufen: 
Preis; Abzahlung. 





Zu verfaufen: 
Piano. 317 Scehgwid Etr., 





—— — — 


Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Singer⸗ Rahmeſine blos 
Afbland Ävbe. 


Billige 


Zu verlaufen: Sute 
8. Vor zuſprechen Sonntag, 448 N. 


Gute Nahmaſchine, 
Ave. 


Zu verfuufen: Läm⸗ 
merhirt, 227 Glpbourn 


Zu verfaufen: Alte und neue e Nähmafchinen. . 651 
Barry Abe. fria 


— — —— — 


_— — 


Kaufs: und Berfaufs:-Ungebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Möbelfabrik— 


Zu verlaufen: Solides eiche nes 
586 W. Grie 


Hertbolz, $2.50 fir große Ladung. 
Straße. 


gu verfaufen: 100,000 Second-Brid®. Krueger, 51. 
Etr. und Princeton Une. oder 3620 Halfted Str. 


u ED — — 


Geld auf möbel. 
(Ungeigen unter dieſer 2 2 Gens das Wort.) 


u ©. Greene 
128 LaScalle Str., immer 3 — Xel.: 2737 Mein, 


@eld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m, 


Kleine Anleihen 
von $2%0 bis $400 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht ineg, wenn inte 
die Unleihe machen, jondern lajien diefelben 
in Gurem Befig. 
Wir leihen aub Gel» an Eelhe in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Rote. 
Wir Haben das größte bBeutfhe Beigäft 
in der Stadt. 
Ulle guten, ehrlihen Deutfchen, fommt gu unß, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Gurem Bortheil finden, bei mie 
borzufprechen, ehe Ihr anderwärts bingeht. 
Die fiderfte und zuverläfiigfte Bedienung zugefichert. 


. 8. Bd rend, 
88 LaSau⸗ le Str. 2 Zimmer 3 3 — Tel.: 9737 


®eld! ®eld! Seldr 
say Mortgage Loan Gompany, 
earborn Etr., Game 216 und m 
Edicags Mortgage Loan Gompeny, 
1890 ®. Mapdifon Str., Zimmer 20% 
Süvdoft:6de Halfted Str. 


Mir leihen Eu Geld in großen und fleinen Be 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ig: 
oend melde gute Gicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. —-Darieben Lönnen zu jeder Zeit gemadt 
werben. —Theilzahlungen imerden zum jeder Zeit an: 
gensmmen, wodurd die Koften der Unleihe verringert 
wirden. 

Chicago Mortgage Loan Compaean 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und an 
1lap® 


10ap,1j2 
aim, 


Geld! — Beld! — Geld! 
Etablirt in 1875. 

Auf Diamanten, Ubren, Shmudiahen, Pelze, 
Mufit:Anftrumente, Gewehre, Revolver. Wir beredps 
nen nur eine gefegliche Jinsrate. Lizenfirte Pfand⸗ 
leider. Wir leiben auf irgend etwas Werthpolles, 
alle Waaren = Yabr lang — 


FityLoanBa 
131 S. Clark Str., 2. Thut nördl. * Madiſon — 


—“ Kredit Comband, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenſtände. Keine 
Berdifentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Ahzahlungen. Niedrigite Raten auf Möbel, 
Vianos, Pferd: und Wagen. Gprecht bei uns ver 
und ihart Geld. ljn® 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. 
Sranch⸗Office, 534 Lincoln Abe., Safe Dim 

Geldyzupderleiben an gute Leute, von $5 
bi3 8200, auf Möbel und Pianos, ohne fie zu ents 
fernen, zu den billieften Raten und leichteften Bes 
dingungen in Chicago. Keine Deffentlichteit, alle 
Auskunft mit Vergnügen ertheilt, Iang etablirt und 
verantmwortlich. Otto €. Boelder, 
l4iaX* 70 Rasa Str., Zimmer 4. 


EEE EEE — — — — 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Centa das Wort.) 


Englifhe Sprade für Herren oder Damen, 
in Kleintlajien und privat, fowie Buchhalten und 
Qanbeisfiner, befanntlid am beften gelebrt im 

WB. Yufineb College, 922 Milwautee Ave., nahe 
Baus ins Str. Tags und Abends. PBreije mäßig. 
Beginnt jest. Brof. George Jenfien, Brinzipal. 

6aa,ddia® 


— 

Gründlicher Unterricht in Viano, lang, Zither 
und Guitarre ertheilt. Alois vloner, 60 Halited 
Str., nahe North Abe. Sn), jemede, im 


Egmidt Tanſchule, on Wen⸗ Sir Mittwoch und 
— Abend, Ku Nahmittag. Befter Klafiens 
nterricht 25 Cents, 26d;, 1m 


Mufilslinterricht in Piano, 
doline, Guitarre wird gründ 
Rahn's Mufic Acadeıny, 765 Eiybourn Une. Liberale 
Reife. 15ja—7fb 
nn. 
DEE 

Patentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wert.‘ 
See ehe ae SEEREEE NER TUR ee 


R l 
umm z34383 deutſche Vatent⸗ 





ithet, Violine, Man: 
ih ertheilt in Garl 


Grihäftsgelegenbeiten. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 9 Cents dad Wert.) 
a — eg E Butgehender Ehul:Store, billig. 


gu berfaufen: $150 faufen einen gutaehenden Ea= 
loen; volles Fak Wbisten, Stod, möbl:rte Zimmer; 
große Gelegenheit. Klein, 163 Randolph Straße, 
Zimmer 9. 


Zu verfaufen: Grorek- und Roblen-Geihäft, 2 
bi5 3 Tonnen täalih beim Wufbel, nabe Depot; 
2 Pierde und Magen, ftetige Arbeit. Nachzufragen 
Sonntag Vormi ittag. 243 Fletcher Str. ſaſo 

Zu verlaufen: 


Dit 39. Straße. 


Eine Bäderei, alter Plas. IM 

fami 

gu verfaufen: Gin Grocery:Store, alter Bios: 
gut für einen Mann, der polniich ipricht. 847 

Aſhland Ave. lan, eh 


mit Pferd 


Zu verfaufen: Gute Büderei- Runde 
und Wagen. Adr.: x. 550 Abendpoit. 

Zu verfaufen: Ge- ern, Kam), autes Tierd, 
Wagen; Rente P5, Einnahme N wöchentlich: mes 
gen #yamilienverbältniiien. Nordweitieite. Keine 
Agenten. Apdr.: 9. 407 Abendpoft. 


gu, verfaufen: ine Bäderei für $200, oder zu 
dermierhen. 248 Wilmot Averue, 


Gde Weftern und 
Armitage Abe., nabe Mi Imaufee Ane. 

Zu verfaufen: Bmweiftödige Brick-Haus mit bes 
ftem Gro -Geihäft: Daffelbe wurde vor 5 Jahren 
vom je Bejiger erbaut und jeitdem von {hm 
als flottes Geihäft betrieben. Bedingungen güns 
fig. Die Gejchäftsbücher fünnen nachgeiehen mers 
den. Nahzufragen Sonntag Vormittag bei Freußer, 
54 EScdamid Str. 

Zu verfaufen: Mil = Geihäft; 8 Kannen täglich. 
TT Bro Str. 


Zu verfaufen: 
mwaufse Ave. 


Raffeer und Thee:Store. 609 Mil: 


Ein autver— 


Zu vertaufen, oder zu vertaufchen: 
und Irving 


mietheter Store, 2 Fronts, Lincolu Ave. 
Vart tBlod. 926 Diverſey Blpd. 
— 


Zu —— Hotels, Saloons, 
Qoorbi nghäuſer, Bäckereien, Butcher ſhops, Grocery—⸗ 
Delikateſſen- Zigarren⸗, Candv⸗S Stores, ſowie Ges 
— aller Art, bei Guftav Mayer, 144 &. Halited 
Straße. 


fpottbiffia, Cleaning. Dyes 
ice mit vollitändiger Finrich- 
Sheridan Park. Beſte Gelegen⸗ 
ttelten Schneider, da keine ons 
kurrenz; oderen Vartner. Sprecht por: 1828 
Evani ton Ade., Wilion Ave. Station. dofajon 


Zu verkaufen: 818000 Wäderei, B5- 0 Storetrade 
täglich, volle Preife, Feine Wagen. Hinte, 59 Tears 
born Straße. 


. gu verlaufen: Sofort 
ing y 


ung 
beit für a ten b 


Zu verfaufen: Billig, ein autes QYutchergeihäft; 
aute Nachbar ſch haft; bilige Miethe; gute Gelegenheit 
für einen jungen Mann. Räheres bei Ehlers, 827 
Avondale Ave. 


Bigarren-, 
will, fomme 
81500 jährlis 
25 Mohamwt 

ſaſo 


Nordfeite auter 


ren 
Wer ſchnell Groceries, Delifateiiens, 
Bäckerei, Butcher-Stores verkaufen 


Delikateſſengeſchäft, 
billig. Zu erfragen 


Zu verkaufen: 
cher Profit; ſofort, 
Str., Baſement. 


Zu vertaufen Aäderei an der 
Plot für einen Deutichen oder Schweden: befter IIms 
faß; neuer Magen: gutes Pferd: Alles erfter Klafie; 
gute Nrivat-Runde. Adr.: 84 Evanfton Ave, Wın. 
Gagel. friajon 


rocerd, > Pferde und 
Guftad Mole 
24ja, ImX 


frantheits⸗ 
122 Abend⸗ 
fſa 

Bu verkaufen: Kaffee: —— 
zuftagen T3R Lincoln Ave. na 
D 


Eine gure Mäfe-Rumde. Mdr.: | 
dija 
Weſ⸗ 
Chi⸗ 


Zu verkaufen: LFäderei und 
Wagen, wegen 
ler, M Weſt Monroe Str. 


Bu 
halber; 
boit. 


verfanien: Gutgehende Bäderei, 
auf der Süpdfeite, Adrefie: H. 


und Thee · Store. 


verfaufen: 
Aben dooft. 


Zu 

265, 
Zu verfaufen: Rleines gangbares : profitable 
fingfabri faeichäft, für $500. Saupt-Ublag in 
cago. Adr.: I. War, Grand Haven, Mich. 
1l, 18,25ia 


Zu vermietben: Nerichtedene aute Saloons in guten 
Lagen. Ju ericagen bei der Peter Haud Bremwern 
Eo., 37 Sheifield Apve. famomifria 
Ein gutgehendes Saloon-Geſchäft, 
Adr. De 262, Abendvoſt. dofrſa 


Zu verlaufen: 
billig. Näheres: 


Seihäftstheilhaber. 
(Anseigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Mort.) 


Verlangt: Ein auter deutfcher Gärtner mit etwas 
Kapital, mwelher den Wetrieb eines „Öreenhoufes“ 
verfteht, als Gefchäftstheilbaber im einer Stadt mit 
etwa 30,000 Ginwohnern, 40 Meilen von Ebicago; 
Referengen verlangt; eine gute Gelegenbeit für den 
tihtigen Mann; Applifationen miüiien vor dem 9. 
Webruar eingereicht werden. Man apdrejiire: „Elgin 
Herold“, Elgin, Su. 


Verlangt: Partnerin 


für gutgebende Grocery; 
kein Rapital nothwendig eine mit Erfahrung vor⸗ 
dezogen. Adr.: D. 251 Abendpoft. 


Perlangt: Funge Witte fucht Theilbaber. IM 
baar. Gleganter Sigarrenladen. Adr.: 8. 48 


Abendpoft. 
Verlangt: 





Geichäftstheilhaber für 
Buchdruckerei. Adr.: 9. 426 Abendpoft. 

Verlanat: Gin tüchtiger Mann al Partner in 
einem alten Leichenbeitattungs Geſchäft; Katholik 
vorgezogen. Adr.: H 460, Abendpoſt. 


gutgehende 


gu vermiethen. 
(Unzetgen unter dieſer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 
Fine fhöne 6 Zimmer PBrids 
Eottage an Grand Upe., nahe Oakley Ave.; mit 
oroßem Barır: billig. Louis Freudenberg, 377 N. 
Abe. Ecke Cornelia. tfio 


Hoyne 
Zu vermiet then: Bladimitb Shop. 8 Willow 
Str. ſaſo 


Zu vermiethen: 


RN 


4 Zimmer, Gas 


Zu vermiethen: BridsGottage, 
und Attic. 310 Welt Chicago XApe. 


Au vermiet Ein Hotel oder Roomingboufe, 
nahe dem der Stadt. Mdr.: X. 50 


Abendpoft 


ethen: 


Zentrum 


Store, gut für irgend ein Ges 
Nachzufragen 213 Lincoln Ave. oder 


Schöner, großer GE: Bridftore, bajs 
Rad, Gas; 85 
Sohn Heim, 718 N. 


tmietben: 
für Grocery. 4 Zimmer, 
und Aibland Ave. 
Ave. 


fend 
Noscoe 
Aſbland 

Zu vermi etben: Hin teres s Gottages, mit Badezims 
mer. SR Mohamt Str. 


Zu vermi iethen: —— Gas. 
207 Orchard Str. 20ja,Im 
— — 

Zimmer und Board. 
(ünzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Bert.) 


Zwei ſchöne Zimmer, 


Verlanat: Mann mit Kindern findet Ss m — 
2 Kan Str., oben. 

Zu vermiethen: 
mer für ei 
Hauthaltung. 


wei bübjche möblirte Frontzims 
Herren; einige Zimmer für leichte 
4 8. Halited Str. 
Möblirres Zimmer bei Witte; 
288 Elm Str. 
gu permi etben:  Möblirtes Zimmer bei teipeftabs 
fer Frau. 17 Burlind Str. 


Mefpeftabler Mann findet warme: Zimmer und 
Board in feiner Familie; gutes Heim. 36 Ordard 


Str., 1. 


219 ®. Roll 


them : Möblirte Zimmer. 
dofria 


Bu bermte 
Str. 


"gr miethen und Board gefucht. 
(ingeigen unter biefer Rubrit, 2 Senis vas Bert 


unge Dame mwünfht ein Zimmer (mit 
Board) in einer netten Privatiamilie; 
Aentrum, an Mefidenz Straße, in der Nähe 
ı Aibland und Milmaufee Ave. Wdr.: T. 
Abendpoft. 


Junge 


Geſucht: 


Finanzielles. 
er biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


(Anzeigen und 


Geld PITT Kommiſſion. 

Louis Freudenberg verleiht Privat-Kapitalien —* 
4% an, obne Kommi ifion, und bezahlt ſämmtlich 
un foften jeibit. Dreifach jichere Hopotheten zum Ders 
fauf fet3 an Hand. BVormittags: 377 N. Hoyne 
Ane., Ste Cornelia, nahe Chicago Ane.; Rahmits 
tag3: UnitgeGebäude, Zimmer 341, 79 Dearbern Str. 

3jaX® 
Geldbohne Rommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Pauen und beredhnen te af Kommijjion, wenn gute 
Eicherbeit vorhanden. Zinfen von 46%. Hauſer 
und 2otten fchneff und vortheilhaft verfauft und vers 
taufht.—Williom Freudenberg & Go., 140 Wajbing» 
ton Str. Südoſt⸗Es de SaSalle Str. 9fd,ddja® 


Geld gu verleihen auf Örundeigentbum. Ernf 
Melms, 1959 Milwaukee Ave., zwiſchen Fullerton 


und Galifornia Ave. 249;2° 
— — 


rivatgeld auf Grundeigentbum zum Bauen, 4 
BR. 5 Brogent. Monatliche Zahlungen. $1 ver Hun: 
dert. Apr. 9. 194 Abendpoſt. Zan·⁊ 

Geld au verleiden an Damen und Herren mit 
fefter Anftelung. Brivat. Reine Hppothel. Riedeige 
Raten. Leite Abzablungen, Zimmer 16, 86_Wafh- 
ingten & Etr. Dffen bis Abends 7 Uhr. Wman⸗ 


Su gu Teiben gefuht: 81000; q gute te Sicherheit. 
Wr.: Abendpoft. fria 


86, 
Zu — Eine 8800 erſte Mortgage. Gute 


Sicher heit d- Schaebler, 1686 Wriobtwood Ave. 


Geld auf Grundeigenthum zu verleihen u nies 
drigften Raten. Döcar Rabe, 250 Welt Chicago 
Ave. Sian, jamomilmt 


Zu verleihen: Ohne Kommiffion, bilig, er. 
gelder; erfte und zweite Sppotbel. Wdr.: . 47 
Abendpoft. * —X 
——— — — — — 

rivat⸗Geld auf Grundeigenthum zu 4 und 5 
Schreibt und ich werde —— Abde.: 
EA abendboſt. Aa⸗ 


Grundeigenthum und —2* 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cenia dea Voec⸗ 


Sermländereien. 
Eheriifs-Perlauf! 1M Ader ihöne Farm, Grerf 
fänft Durch, 30 Ader unter R fing, —— Holy und 
Weide, 3 große Gebäulichke iten, 2500; die Hälfte 
in Baar. Zimmer 52, 40 Dearborn Straße. 
Zdjan, Ir 
5 AUder Ma Ipla 
mit Stod. Fig 
Walterton, And. 
40 Ader Farm 
Str., 1. fylor. 


Su verfaufen: 40 Ader mit. { 
Haus mit Keller. Obftgärten und 
thüümerin Minnie Hartu aun, 


Zu verkaufen, oder zu vertauf chen: 
in Wise oniin. 2 W. Wa. 


Gru nder gent! um 
Acker, 69 


Weſt Chi⸗ 


— 
Farm von 


car Rabe, 


oder für 
Indiana 
Meilen Ebicage. ©: 2% 


cago Avenue. 
Zu verfaufen: 





Farm vom 147 der, 
mit Gebäuden, Alles im beiten * —8 ınd fertig 
für Farmen. Guter Pargain. v. Gard, Zi 
mer 703 — 59 Dearborn Str. Sia Imt 


Mietbe $5 
Udr.: 3 


Fine aute 


 Verlangt: Partner für 40 AUder - Farı m; 
per Ader: 11 Meilen von Chicago Market. 


562, Abendpoft. 

Farınen mit Stod und Reh ender - Ernte dert aufct 
für Chicagoer Grundeigentpum. 119 2a Salle Str., 
Simmer 32 1901r° 


Korbweitieite, 


Au verkaufen: Ein 12 5in 
für drei 4 Zimmer Wohn: i t 
Ga? u. j. m., $1800: 3300 Anyablung, 
Relieben: einen Blod von drei 2 
dere Häuſer $1300 aufwärts 
Belmont, ‚ Eliton und Gali fornia 


Zu verfaufen: Ede Edicago Üne. und nd Avers Y 
49%125, zu balbem Preije. Cigentbitmer 1819 
cago Upe., nahe Hamlin Une. Harry Greenet 
4 Waibington Etr. Ha 

Zu verfaufen: Neue 5 immer Häufer, 7 Fub 
Prid = Bajement, Badezimmer, nabe : nont und 
&liton Une. Cars. $75 baar, $12 monatlih. rnit 
Velms, Gigentbümer, 1959 Miliwaufee Ave., zmiichen 
Bullerton und California Ude. 2403X%* 


„unter günftigen 


Haus, eingerichtet 


von 


"inc. 


gu be vfaufen: 


Haus und Lot 
Bedingungen: ſchäf 


vorzüglicher Ge 
ing von Galifor 

genüber der So . 
enthür ner, 1215 California ne. 


Zu verfai ıfen: 
neuen mod 
barichaft. 
macht. 
Arı nitage 


en Ar 
a le Straßenpe rbe 
Nehme leere Lot 
Ave., Ede Tripp 


id: Gottages s 


als 


Ave. 


Bu verfaufen: tage Aden ue, 
Addifon, modernes 8 it — ufend na: h 
Lincoln Avenue, Veager & Bennett, 125 Sa 
Salle Str. 


Zu verfau fen: 
Square. 3991 


Lot 


etp mabe Cosan 


iz 


modernes 
Arlington 
dreiſtöchge 
ager & Zen tett, 


u bertaufe) 
Avenue, 
Gardell, 44 


Gottages von 81635 
Stüf, Prid oder Frame; feine A 
25 per Monat, einfchl. Intereſſe 
am. Brown, Ir. & Son, 57 G. PBelmont 
7d;,ja 


erfaufen oder 
105 Elifton 
ioenthümerin rau 


Bu vdertaufen: is en u) das 
um 816 bi 

un Bi 
Ave. 
lmärz 





Bu verfaufen: 200 ihöne, aroße, neue Cottage; 
alle Werbeiierungen: nabe Soutbport Electric und 
Nor rthweſtern „2”, an Wrightwood Ave. John Heim, 

Aſhland Ave. 


— — Auf 
4 Zimmer-Woh⸗ 
Racine 22m 
1715 NR. Aihland 


Bu derfauien 
Zahlung, ſchöne 
nung oben. tont 


baar, $10 monatlich. Jobn ke 


oder | yu vertauſchen: 

i Flat-Gebäude, Lot 

emont und Roscoe. John Heim, 
Avbe. 


Aſh⸗ 


1113 FR. 
land 


@üdweitieite. 


550 und aufwärts für Lotten in der Subbdipiiton, 
mit Jront an NAibland Ave, und Garfield Boul. (55. 
Str.). Eine jchöne mit vorzüglicher Car-Bedies 
nuung. Es lau fen eleftriihe Car2 durch von Der Sub: 
division nad der Stadt. are 5 Cents. Fine bequeme 
Entfernung von den Stof Yards.— Bu leichten Bes 
dingungen. —Uu eichn nete Geſchäftsecken und ſchöne 
Reſidenz-Lotte nahe Sch ule n. Kirchen und Stores. 
— Im die fe Lot arft zu bringen, wird 
eine beichrän ikt - Lotte n zu den jetzigen 

en werden umd erden die 
r ht. Wenn man die Lage der Lot⸗ 
ten in Betra ht zieht, jo jind feine befjeren und ae 
ligeren Lotten zu finden. Auf Verlauf beim Eigen 
tbümer: Medyer Ballin, 18 Randolph Eir., 
nabe La Salle Str. ja* 


Beriiiedenes. 
Zupdertaufen sder zu dertauſchen? 


Grundftül auf der MNordieite, 300x300, Feine 
Alley, begrenzt von drei Straßen, vorzüglich geeignet 
für Fabrif- Property. Preisiwerth. 

Drei zwetitöhige Häufer mit allen „Amprovdements“ 
an Racine Upe., nahe George Sir., $90 Miethe ver 
Monat, billig, zum PBreife von $11,500. Lot 5OX125. 


Eming Ape., nahe 104. Str., Lot 
50x 124, einftöcig Framehaus 6 
Preis mit Stod 54000 
— Ave., zmweiltöfiges 

2 fünf Zimmer lats, 
Gottage. PBreis BIN. 


dreiftöfiges Frame⸗ 
modern. $2 Miethe 


Breife nachbe 


South Chicago, 
mit Store, 22 


Superior GStr., nahe 
Brickhaus, 8 Fuß Baier 
dahinter einftöfige 5 Bıı 


Elfton Ave., nabe 
haus. 5 Flats und 


per Monat. Preis & 0 


rth Ave., zweiſtöckiges Brick⸗ 


Myer Cor 
Stall. Geeignet für Milch— 


haus; dahi 
geſchäft. Pr 


Str. 
Straße 


von Oakley Ave., leere Lot, 


Huron 
itenweg gemacht, "Afiehmentg 


957125, 
bezaklt. Breis n 

Kedzir Ave. Armitage 
Eridhaus, Päderei im Bajement; 3 
Preis *810,000. 


N. Clark 
aweiſtöckiges 
dabinter. Gu 


Center Ave. 
4 Yotten, 186x230, 
Preis $4000. 

Superior Str., nabe Paulina, 

u hohez Baſement, 4 6z3immer Flats, mo⸗ 

dahinter zweiſtöckiges Brick- und Framehaus. 
Mietbe $106 per Mor tat. Preis $12,000. 


Str., nahe © Robey, 
3 und 4 Zimmer, 
EM. 


Str., nahe Huroı, 
Bafement: 3 6: Zimmer WYlat3. 
Preis WM. 

Weſtern Ave. aweiftödiaes 
Bridhaus, 7 Fuß Baſem wei 6sjimmer Flat3z 
modern; 3 Jahre alt; Preis KOM. 


E. Wincefter Ave., nahe 36. zweiſtöckiges 
Bridhaus, hohes Pajente 3 4:Bimmer flats; das 
hinter großer Stall. Drei 3 BR. 


S. Oakley Ave. nahe Xu dlor 
Brickhaus, hohes Rofement; eim 7⸗ 
mer $ylat3: modern; $64 Miethe per Monat; 
$850. Billig. 

Elifton XUpve., nahe Webiter, 
Straße und Seitenweg gemadt; 
sahlt, Preis 82000. 

Roscoe Str., nahe Halfted, zmeiitödiges 
8 Fub Pajement, zivei b-gimmer Ylats; 
Preis 8000. 


High 
haus mit 3 
DR bei 
5 und 6, 85 MWafbing 
Smweiggei 
Nortb GClarf Straxe, nabe PBelmont Apenue, 
Sonntags offen von 10-12 Uhr. 


Habt Ihr Säufer zu verlaufen, gm vertaufhen oder 
gu vermicrhen? Kommt für gute Rejuliate ju uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. Sonntags 
offen von 10 Eis 12 Uhr Vormittags. — Ri hard U, 
Roh & Se., Zimmer 5 und 6, 5 Wafhington Str, 
Nordiweit:Gde Dearborn Str. 

Zweig=- Gefsäft: 

1697 8. Elark Str., nördlih von Belmont Unze 

12d3 


Wir lönnen Eure Häuier und Sotten ſchneu vers 
kaufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grunds 
eigentbum und zum Paten; niedrigfte Zinmien. reelle 
Pedienung. ©. SFreudenberg & Eo., 1199 Milwaufee 
Unpe., nahe North Ave. und Robey Str. ddja® 


nabe Ave., dreiſtöckiges 


6⸗Zimmer Flats. 


gegenüber Budinghbam Place, 
Store und 4 Zimmern 
Preis 500. Billig, 


Maihington Heiabts, 
für Gärtnerei, 


Straße 
Framehaus mit 
ter Geſchäftspl las. 


Ede 1%. Etr., 
ausgezei ichnet 


vierſtöckiges 


weiſtöckiges Haus 


Frankfort 
Miethe 8 per Mos 


mit 6 Flats, 
nat. Vreis 

N. May 
haus, hohes 
$45 per Monat. 


Samburg Str., nabe 


dreiſtöckiges Brick⸗ 
Miethe 


Str., 


Str., dreiſtöckiges 
id zwei 8-Zim⸗ 


Preis 


253x125, 
bes 


leere Lot, 
Wijegments 


Brickhaus, 
modern; 


dreiſtöckiges Frame⸗ 
Preis $EW. 


Koch & Go., Zimmer 
Gde Dearborn Str. 


Fullerton, 
Lot 50%12 
Rica U. 
ton Str., 


Str 
Sir, 


häft: 


1697 


Aerstlimcs. 
Fanzsigen uateı dieſer Rubrit, 2 — das Bert.) 


KRneipp=- Kur, Ehreni ih = — beſonders 
Haut-, Harn-, Nieren-, Geſchlechts⸗ Lungen-, Hals-. 
Herz:, Dagen:, Leber:, Darmısz, Slut⸗ Rervenz und 
Siretior. werden rajch Furirt. Dr. Rothichilo, 

ireftor 011 Wabaſh Abe. Chicago. 14jepjami* 

Dr. Ehlers, 1% Wels Etr., EpezialsAryt.— 
Geihleht3=, Haut:, Blut:, Nieren:, Geber: und Mas 
entranfheiten fjhnell geheilt. Konjultation u. Unters 
ubung frei. Spreditunden 9-9; Sonntags II. 

2ianz® 

„Dome Whosping Eough Eure* ift garantırt, den 
Reuhhhuiten raih zu beilen. Sinderung augenblid! ih. 


Ungenehn.r Geihmad. Br allen Apothekern. 
665,2 


Heirathsaeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 
— — Wittwe, 40 Jahre alt, kathbo⸗ 
liſch. 2 Kinder, wünſcht die Belannticaft eines adt« 
baren Mannes zu mahen. Rur ebrlih meinende 
Berfonen brauchen fih zu melden. Wdr.: O. 424 
Abendpoft. 
KHeiratbsgejuh. — Bildihöne junge Wittwe, ohne 
Kinder, 3 Jahre alt, 32000 Baargeld, eigens 
a ſucht Hleißigen Daun —** 58* tein 
ögen —— — Eu ek biicht haben, 
mögen jreiben, 





mesa Oil 


Sie ein linderndes, heilendes Mittel ein, verbinden es und laſſen 


Natur das Uebrige thun. 


verfahren. Es 


LI ‚) 


Fals Sie fich mit einem Sammer 
auf den Daumen jchlagen, jo veiben 
die 


Genau ebenfo follter Sie bei Nheumatismus 
has nicht mehr Sinn, bei Rheumatismus3 Medizinen zu 


verſchlucken, als Medizinen zu verichluden, um einen verlegten Daumen 
zu heilen. Neiben Sie Ihren aheumatismus jeden Abend und jeden 


Morgen mit Omega-Del ein. Die 


mit der Natırr auf der einen und Dmega-Del 
HaltenSie jene jtarfen Medizinen ° 'hrem 


werden Sie geheilt werden. 
Magen fer. 


Natur wird das MVebrige thun, und 


auf der anderen Geite 





jo biffig und fidjer geholfen 


werben kann? Keine abjcheuliche Medizin, feine Unterfuhung, 
eine Operation, alles einfach und ficher mit diefem Mittel, 


J SFrauenkrankheitenKur. 
Kur für alle Kraukheiten des weiblichen Geſchlechts. 
paſſend, wie alt und welcher Art das Leiden auch ſei— 
regulirt. beſeitigt Schmerzen. Druck, Fluß, 


en verlehrte Lage 2c. 

Hi 1 

G 

5 Halsweh, Heijerfeit, uw, Au 
Ruhr, Sommera 


3 - rabweichen ꝛc. 
J gung Blutarmuth, Bleichfucht, Scrofeln ün 


r Möchte doch jede Leidende Frau dieſes 
heilen. Dies Mittel mit Zapfchen fur drtuchen 


inderfranfbeiten 


ErkaltungsKur für alle Erkältungen, Huſten, Croup, La Grippe, alle Fieber und Entzündun 

Vorbeugungsmittel, 50c. — Siarrhön:Tropfen für Cholera Morbuf 
Zuverläffig für Groß und Aleın, 500. — Bilnts Mittel für Blutremis 
alle Hautkrankheiten, für Rheitmatısmug, 


(Female Complaints Cure.) Befondere | 
19. Allen Fällen U 
‚Stärft, heilt und B 
Nervenihiwäche, Entzündung, 
Mittel anwenden und fi 
brauch wird für $1.00 per Poft gefandt. 


kurire ſelbſt mit Or. Puſchece 
Hans: Huren. | 


Beritopfung ac., 50c. — Wedyfelficher: und Malaria-Mittel. (Chills, Fever, 


B Azue), 75c, — Diphtherie- Mur. 
a gunasmittel, 50c. -— Fahnmittel für Kinder. 
te Schmerzen und Gefahren der 


Vorbeugungs-Phtiel. Einfach und Sicher. 


ahnperiode, 50°. — Keuchhufſten⸗Kur. 
Allen Fällen pafiend, 50. — Wurm: 


Das einzige erfolgreiche Mittel und Vorbeu— 
Beſchleunigt das Zahnen und befeitigt 


Auch 


3 2 nr — = = er — 
Sillen für Würmer und alle Wurm-Sympdtome, 50. — Mein gewünscht per Pot. 


E Erkäflungs- Kur leiden, Hueber, u: 
= Conic und Rerven⸗Milleſ 
5 Aibheumatismus, 


Blutmittel zu heilen. 
DOffices oder brieflicher Rath frei. 


R N * N S — 
* * N 
— N“ 8 
— 
Beh 7 
* 


Doll 


werden unsere allgemein berühmten Bruchhänder 


für alle Erfältungen und deren Folgen: 


Für Quften, Hals: 
50 Et3 


.m. 8. 
Nervöſität, Schwäche, Schlafloſigkeit. Herz⸗ 
klopfen und für alle Nerven⸗ und Magenleiden. 50c. 
Verſtopfung und alle Blutleiden ſind leicht mit Puſcheck's 
Hilft ſchnell in allen Fällen. 


Dr.C. Puscheck,1619 Diversey Blvd., nahe Clark, 


50 CEts. 


Koſten 


von unſerem erfahrenen Bruch-Spezialiſten ange⸗ 


bpaßt. —Gute, mit Leder überzogene Bruchbänder, einſeitige von 650 aufwärts und doppelſeitige von 


1.25 und höher. Nirgends ſo gqgut und billig zu kaufen. Bruchbänder 
Preifen. Unfere Unterleibsbinden und Nabelbruhbänder ſind überall als die 


rungen zu balben 


ve . für cinfeitige 
65e (alle Größen). 


Abends Li® 9 Uhr offen. — 8 bequeme Hapakıimmer. — 
Yrub:Spezialiften,. — Frauen werden auf Wurf ven einer 


HENxY SCHROEDER, 465-467 Milwaukee Ave. 


lenmalismus, 


Hronifcher und afırter, Gicht, Nie: 
renjchmerzen, Neuralgia, Hüften: 
weh, rheumatiihes Aithma und 
alle anderen Leiden vheumatifcher 
Natur werden jchnell und gründ- 
lich geheilt dur) 


AGAR, 


die berühmte deutjche Medizin. 

Zu verlaufen in allen guten 
Apothefen, 50c, 81.00 und $2.00 
per Flaſche. 


— 


— 


DR. J. YOUNG, 

Deurſcher Spezial⸗Arzt 
Mugen⸗, Ohren⸗, Naſen- u. Hals⸗ 
leiden. Behandelt dielelben gründlich 
und ſchnell bei mäßigen Preiſen, ſchmerzlos 
nach unübertrefflihen neuen Methoden. Der 
bartrödigfte Nafenfatarrh und Schwer: 
hörigfeis wurde furirt, wo andere Werzte 
erfolglos dlichen. Künftliche Augen. Brillen 
augepabt. Unterfuhung und Rath irei.— 
Flinit. 261 Lincoln Ape., Stunden: 
8 Borm. bis 8 Ubds. Gonntags 8 bis 12. 


WORLD’ 


INSTITUTE, 


84 ADAMSSTR., Zimmer 60, | 


gegenüber der fair, Derter Bullding. 

Die Nerzte diejer Anftalt find erfahrene bentiche Spe- 
ialiften und betrachten e8 als eine Ehre, ihre leivenden 

itmenicen jo jepnell ald mögli von ihren Gebreden 
zu heilen. Sie heilen gründlig unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer Frauen 
leiden und Menftruationoftörungen ohne DOpes 
ration, Hauttranfheiten, Rolgen von Gelbjts 
beficdung, verlorene Mannbarkeit ze. Opera 
tionen von erfter Klaffe Operatenren, für radiale 

elleng von Brüden, Arebd, Tumoren, Baricocele 

obenlranfheiten) ze. Koniultirt und bevor Jbr bei» 
wathei. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unijer 
$rivathoipital. rauen werben bom Frauenarzt 
Dame) behandelt. Behandlung, intl. Medizinen 


nur Drei Dollars 
— Died aud.— Stunden 


ben Monat. — 
Dre Tupr Sbends; Sonntags 10 bi 


10 
taliox 
* 


MEDICAL. 


zir den neueſten Verbeſſe— 


für doppelſeitige 

(alle Größen). 
reie Unterſuchung durch unſere 
ame bedient. 


81.2 


| Blutvergiftung 


| Mittelft meiner pezielen Bchandlungsmethode 
vervollfommnet nad zwanzigjährigem Studium und 
Erfahrung in taujenden von fällen, garantire ich 


poiitiv Blut-Vergiftung in allen Stadien zu 

! beifen und zwar dauernd und berjee den Körper in 
einen ftarken, reinen und gefunden Zuitand. 

Men das Saar ausfällt, wenn Ihr Wleden, PVidel 


a | oder Entitellungen der Haut habt, an wundem Mund 
| oder Kehle, Ehhmerzen, Wunden ober Anfchwels 


leidet oder die geringften Eymptome von 
ot oder über: 
febt fie nicht, jondern jpreht fogleic bei mir 
| ter. 
| A heile pofitid die fhlimmften Fäle im erften 
und zweiten Stadium innerhald zehn bis ſechzig 
Tegen. Unter meiner Behandlung ift e3 nicht nö: 
| tbig, nah Hot Springs zu reifen, denn Ihr könnt 
dauernd im Haufe, ohne vom Geicäft abgehalten 
ı zu iverden, geheilt werden. 
' Ich behandle audy mittefft unfehlbaren und Dris 
oinel-Metheden und heile dauernd Nervenihwäde, 
geſchwächte Lebenskträfte, Impotenz, Bla— 
ſen-, Nieren- und Urin-Kraukheiten nnd alle 
chroniſchen Leiden und Schwächen der Männer. Heile 
auch mittelit Elektro⸗Chemie Abſorption, ohne 

Schmerzen, Schueiden oder Abhaltung vom 

Geſchäft, Varicocele, Strittur, Hämorrhoi⸗ 

den, Brud ıc. 

20 Jahre prafliihe Erfahrung. 

Ehrlihe Methoden, befte und modernite 
Behandlung, feine Quadjalberei oder Täu: 
fhung; alles jtrift privat. 

Unteriuchung und Konjultation, einihlich- 

| ld X:Straplen-Unterfnhung, Fret. 

Menn Ahr nicht borfpredhen Zönnt, fpreibt wegen 
meinem ſpeziellen Diagnofes Formular, beſchrebt 
Euren Fall ausführlid und er wird prompte Bes 
adtung finden. 


DR. RENNERT, 


3. Floor Norty American Building, 


CHICACO, ILL. 
162 State Str.. N.-W.-Ecke Menroe Str. 


Stunden von 10 Uhr Vom. bit 6 Uhr Abends. 
Gonntags von 10 Upr Vorm. bis 12 Uhr Mitags. 
28d;,jamıi26fch 


Dr. H. E. Wagner, 


Armitage und Milwaukee Ave. 


7° Don Europa zurückgefehrt 


Eprehitunden: Vormittags 9 Uhr. 
Nokm, don 1.80 biä 2.30. AUdends von 6.3) bis 7.39. 
“ jenja1i.18, 2 


lungen 





— — — — — a 
uw — — — 


J meiner eigenen gemacht 
J vertrete ich ſie auch bis auf's Aeußerſlie. 


wleidende Fruuenl 


Warum noch länger leiden, wenn 


Roman von Ferdinand Stteber. 


(11. Fortſetzung.) 

Er hatte immer das Bedürfniß, 
ſeine Gläubiger mit ſcherzhaften Ver— 
balinjurien zu regaliren. Etwas davon 
ſitzt ja immer. So eleganten Schuld— 
nern gegenüber haben Gläubiger immer 
etwas Hilfloſes. Da Hugo aber dies— 
mal gerade keine liebenswürdige Ehren— 
beleidigung eingefallen war, ſuchte er 
den Weinhändler durch wiederholtes 
Streicheln zu beſänftigen. 

„Alſo ernſthaft — Sie haben in 
dem Jungen ein Kapital angelegt.“ 
Paul fühlte ſich durch den Ton, den 
Hugo immer wieder anwendete, un— 
angenehm berührt. Beſonders vor 
dem Manne, der wirklich uneigennützig 
ſich ſeiner angenommen, wollle er ſich 
die freundſchaftlichen Inſulten Hugos 
nicht gefallen laſſen. 

„Ich denke, das iſt eine perſönliche 
Angelegenheit zwiſchen uns Beiden,“ 
ſagte er etwas abwehrend. 

„Eigentlich ſchon,“ brummte der 
Weinhändler mehr für ſich, aber doch 
laut genug, daß die Anderen ihn auch 


hörten. Er ergriff mit Vergnügen die 


Partei Pauls, da das Wort „Krimi— 
nal“ in ihm noch nachklang. — — — 

„Das glaubt Ihr nur! 
aber an Euch Beide denken. Beide 
hab' ich geſagt. Sie wollen doch ein— 
mal zu Ihrem Gelde kommen?“ 

„Erlaube mir —“ ereiferte 


Paul. 


„Rein, erlaube mir,” fagte er in fei= | 


ner frechen Art, $172 Gulden find 
zwar fein Vermögen, aber doc immer: 
bin ein Betrag, den man nicht verlieren 
will. Schauen Sie ich ihn an. 
rühme mich nicht gerne, aber eigentlich 
tt’ ja mein Verdienjt, wenn er jet 
ſchon vertrauenerweckend ausſieht. Ver— 
trauenerweckend.“ 

„Ich weiß nicht, 
ſoll. Für wen redeſt Du denn?“ 

„Wenn Du nur nicht immer drein— 
reden wollteſt. 
nichts an. 
habe, dann 
Ich habe ein Recht, Deine Schuld als 
die meinige zu betrachten, weil das 
einfach Freundſchaft iſt. Ich habe alſo 
auch die Rückzahlung der Schuld zu 
ermöglichen.“ 

Er berauſchte ſich an ſeinem eigenen 
Pathos, und hielt einen Augenblick 
inne, um die Wirkung ſeiner Rede an 
den Mienen der Beiden zu prüfen. 

Der Weinhändler ſah ja recht dumm 
drein, aber Paul hatte die Augen— 
brauen zuſammengezogen und machte 
eine unwillige Bewegung mit 
Kopfe. 

„Mir iſt es vollkommen ernſt. Zu 
meinem Privatvergnügen übernehme 
ich keine Rettungsaktion. Aber ich bin 
nicht der Menſch, der auf halbem Wege 
ſtehen bleibt. Alles, oder nichts, ſagt 
Ibſen. Der Mann hat recht, wenn er 
auch nicht bei Ihnen einkauft.“ 

Er brauchte ſolche Zwiſchenſätze zu 
ſeiner Erholung. Auch hatte er den 
Weinhändler ſchon lange nicht belei— 


digt. 


„Wenn wir dieſen jungen Mann jetzt 


feinem Schickſal überlaſſen, dann iſt 
alle Mühe umſonſt geweſen. 


Gulden ſind ebenſo futſch wie das, was 


ich ſchon in ihn geſteckt habe, ja wohl 


— futſch, futſch — futſch.“ Solche 


Worte liebte er, und konnte ſie nicht 


wehrte er jede Gegenrede ab. 


oft genug wiederholen. 
Das iſt meine Ueberzeugung,“ 
„sh 
fenne Dich fo genau wie meine Wejten- 
tafche, mein lieber Baul. Wenn man 
Dich nicht jchiebt, bleibfi Du eben 
fteben. Hätte fich biefes brave Mein- 
faß — Sie entjchuldigen Jon, damit 
meine ih Sie — nicht Deiner angenom= 
men, Du märft heute fchon. eine Zei- 
tungsnachricht, Rubrik: Obdachlos. 
Folglich muß weiter geſchoben werden. 
Und da wir Beide jetzt ſchieben müſſen, 


” 


bin ich zu Ihnen aefommen. ch bitte | 


Di, Ipar’ jedes Wort. Der Mann ilt 
intelligent genug, mich zu berfiehen,“ 
jagte er fchon ein wenig geärgert über 
Pauls Berfuche, 
bemerfungen aufzuhalten. 

Der Weinhändler machte eine recht 


Häglihe Miene und zog die Achjeln in | 


bie Hoh’, wie Einer, der Jagen will: 
„Was ich thun konnte, hab’ ich gethan 
— meiter geht's nicht.“ 

Und da Hugo fih auch auf Gebär- 
benfprache verftand, faate er: 

„Das ill einfach unvernünftig! Sch 
habe auch getban, was ich thun konnte. 
Vorläufig. Adgefchloffen Hab’ ich ja 
noch nicht. Uber jebt mülfen Sie mie- 


ber eine Meile fchieben, Nhretivegen. | _ u denn | 
| wieder ein Geheimniß? 


Denn Sie wollen doch zu Ihrem Gelbe 
fommen. Man verlangt ja nicht Un 
mögliches bon Ihnen. Sie fehen, fo 
weit hab’ ich ihn beraerichtet, eine ver— 
trauenerwedende Wohnung hab’ ich 
ihm auch genommen — red’ mir nicht 
drein! — Seht muß für ein biächen 
Betriebsfapital aeforat werden. Alfo, 
greifen Sie in Ihren Sad.“ 

„Aber ich weiß nicht, wie ich bazu 
fomme! Die Rechnungen hab’ ich alle 
bezahlt, aber verwandt find mir ja 
Thließlih nicht.“ 

„Ratürlich, wenn Sie nicht verwandt 
find — bitte, auch qut.“ 


Sch muß | 


ſich 


mehr und nicht weniger — ſo iſt ihm 


Ich 


mas das Ganze pielleicht hatte der Herr Baron ſogat 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


I 


mir LESER. — INTER? 


—— 


Und wieder drehte er ſich auf dem | 
Abjag um: „Mir ift’s ja egal,“ faate | 


1. 


ıer. „Aber ich dene, wenn Sie jeßt | 


| 
I 
! 
| 


| ficher. 





Das geht Did Doh | Shufpickein 
Sp bald ich eine Sache zu | ort?“ fcherzte 





dem | 
| nen des braven Mannes die Warnung: 


Shore 172 | 
| Tide Frage zu rißfiren? 
| volles Schweigen zur rechten Zeit fann 
| dem Gejchäfte nügen, 
ı bränaten ja zum Aufbrud. 








ihn mit Swifchene | 





| net — — — dann nübßen mir aud | 
i ’ | fehiwender Heinlih. Den Wagen, den 


ı Baul faate er weiter nichts ala: 


| Kerl, Paul. 


| Gummirobler! | 
| nicht fahren, Du fompromittirft mid.” | 


| es hätte ihm nicht gelegener fommen 
| fönnen. 


ı werde auch ausfteigen. 
| halten.” 


Er jeßte fei= | 


nen Hut auf und drehte fich auf dem | 
AUbjat herum: „Die Ehre, meine Her= | 


ten.” 

Paul fühlte fih in biefem Augen- 
bli fo bilfloe. Was follte er, wenn 
Hugo fortging? Dabei war ein finir- 
jchen in ihm, Alles in ihin bäumte fich 
auf gegen diejes immer mwachjende Ab- 
hängigkeitsgefühl. 

Dem Weinhändler war auch nicht 
ganz gemüthlich. Schließlich war der 
Herr Baron doch eine gute Kundſchaft. 
Und von Zeit zu Zeit zahlte er auch 
auf ſein Konto, und jede Brolongation 
bedeutete für ihn die Zuführung einer 
neuen Kundſchaft. 

„Über Herr Baron, ich hab boch gar 
nichts gejagt. Der Doktor muß einen 
ja beriwieren — mie er ba fteht.“ 

Damit mälzte er alle Schuld auf 
Paul; er glaubte, auf diefe Art Hugo 
am eheiten zu beaüfty.r. Der hatte 


in jolen Dingen. 


‚darauf gerechnet. Er wur ja erfahren | 


nv 


noch hundert Gulden risfiren — nidt | 


und Ihnen genüßt. br Geld ift | 
Der Mann macht Karriere, er | 
tut ja nur fo. Dann find Sie ein | 
berühmter Mann und fünnen fich fein 
Dankſchreiben einrahmen laſſen.“ 

Mit ſüß-ſaurer Miene war der 
Weinhändler an die Kaſſe getreten. Er 
vermochte der Beredtſamkeit Hugos 
nicht Stand zu halten. Und wer weiß, 


Recht. 
„Alſo, Sie 


oder 


haben, 
Ehren- 


wollen 
Wechſel 
Hugo, als der Wein— 
inderter auf den Tiſch 


was 


händler den H 
legte. 

„Eine einfache Beſtätigung genügt 
— e5 ijt ja einerlei,” jagte er, mehr | 
für fich, und dann laut: „Entweder ich 


| friea’S zurüd, dann brauch’ ich eigent= | 


lich nichts, oder ich frieg’3 nicht — denn | 
Herr Baron find ja ein Menfchenfen= | 


** 


“4 


Wechlel und Ehrenmwort nichts. 
Zu Faul gewendet, meinte er: „I 
bab’ ja Vertrauen zu Dir. Alfo laß 


ı Dih nur bald wieder anfchau’n.“ 


Paul war's, als läfe er in den Mie- 


„Laß Di von dem nicht verderben.“ 


| Wie fo viele nicht ganz ftarfe Menfchen 


fehte er in biefem WAugenblid voraus, | 


| daß andere Leute nichts Belleres zu : 
 thun haben, als fie zu belaufchen und 


ih von Wllem zu unterrichten, was fie 
eigentlich nichts angeht. 

Der Weinhändler dachte indeffen 
biel praftifcher, er fann gerade darüder 
nad, ob er dem Heren Baron nicht jeßt 


| eine neue Lieferung aufbürden könnte, 
ı Sp märe ein Theil der hundert Gulden 


gleich hereingebracht. Db’5 aber eine 
Ichiefliche Gelegenheit fei, eine gejihäft- 
Auch takt-⸗ 


Die Herren 


Der Weinhändler geleitete ſie an den 
Wagen. Er empfahl ſich der „ferneren 
Gewogenheit“ des Herrn Barons; zu 
„Alſo 
ſchau.“ 

„Biſt doch eigentlich ein dummer 
Ich kann Dir das nicht 
oft genug ſagen. Wenn man Einen 
ſchon ſo weit hat, daß er zur Kaſſa 
geht, muß es anders klappen. Kaſſa iſt 


doch was anderes als Brieftaſche. Hun— 


dert Gulden — einfach lächerlich — ſo 
werden die Preiſe verdorben; Du haſt 
ſelbſt mich ganz verwirrt.“ 

„Ich weiß nicht, wie ich dazu gekom— 
men bin, von dem überhaupt noch maß | 
anzunehmen. Wie ich das zurüdzah: 
len werde —!?" er nahm den Hut ab 
und fuhr fich mit der Linken unmwirfch 
in die Haare. j | 

„Solche Ausbrüche paflen in einem | 
Yırt Dir darf ich ja | 


Paul flammerte fih an dies Wort, 


„Ich 
laß 


„Wo willſt Du denn hin? Oder — 


„Du haſt Recht!“ ſagte er. 


Bitte, 


— 


Wunder Hals, Reiz im Hal⸗ 
ſe, geſchwollener Hals, Ge— 
ſchwüre im Hals und Hals— 
ſchwäche werden kurirt durch 


wird er ſelber ein Hugo ſein! 


Unregelmässige Menstruation. 


Stanton, Mo., den 236. Mai, IM0. 


Ah hatte während meiner MonatSperiode immer fchredlihe Schmerzen zu erbulden. Wührend den Iehs 
ten drei Monaten hatte ih drei Flajchen Carduis:Wein und drei Padethen Thedford’3 Black-Draught nad 
Ihrer Anweiſung gebraudt, und habe jegt gar feine Schmerzen mehr. Ta ich früher während der ganzen 
Periode Echmerzen hatte, ann ic mit Beftimmtheit jagen, daß die Mebdiginen mir ehr gut gethan haben. 
ch halte Ihren Thedford’3 BPlad-Draught für ein famoies Heilmittel. Jch glaube, daß Ahre Medizinen bie 


beiten jind, um die Monatsperiode zu ordnen, 


Sophia LZottmean. 


Megelmäßige Gewohnheiten find da3 Fundament der Gefundheit einer Frau. Sie 
Fordert gefährliche Krankheiten und felbft den Tod heraus, wenn fie jehr jpät aufbleibt. Ca 
ift unnatürlich für Jemanden, chlaflofe Nächte und ichläfrige, berdrießliche Tage zu verbrin— 
gen. Diefe Anftrengungen ergreifen das Zentrum der weiblichen Organe, — das Nerven⸗ 
Inftem, — und Störungen der Menftruation, mit al’ ihren fchredlichen Leiden, entiteben, 


WINE»CARDUI 


tequlirt den Monatsfluß. Er macht ftarfe Nerven. Frau Lottman litt, weil ihre Menfiruas 
tion unregelmähig war, und Wine of Cardui furirte fie bon einer jehr ernitlichen Krankheit. 
Eine Frau, welche vorfichtig genug ift, Wine of Cardui zu gebrauden, um Unregelmäßig- 
feiten zu berichtigen, braucht die Leiden nicht fennen zu lernen, welche fo viele ihrer Schme» 
ftern zu erbulden haben. Wine of Cardui hat 1,000,000 leidende Frauen furirt, darunter 
biel fchlimmere Fälle, als der Frau Lottman’s. Leidet nicht länger ! Das Unerbieten ei» 
ne3 folchen Heilmittels, wie Wine of Carbui, legt die ganze Sade in Eure Hände. Werbet 
ihr Euch heute noch eine Klafche Wine of Cardut von Euerm MWpotbefer verjchaffen und 
Euch rafche Heilung fihern? 

Wegen Rath und Literatur Schreibe man, mit Angabe der Eymptome, an “The Ladies’ 

Advisory Department,'' The Chattanooga Medicine Company, Chattanooga, Tenn. 


„Ganz aufrichtig: Jch milf allein 
fein.“ Die Worte famen etwas nervös 
berbor. 

„Allein fein!? 
allein.“ 

„Du haft auch noch nie das Bedürf- 
niß gehabt, über Dich nadzubdenten. 
In Deinem Sinne ift e& auch gar nicht 
nöthig.“ 

„Ich bitte Dich, nur keine Tiraden. 
Ich kenn' das Leben beſſer, als Du.“ 

„Dein Leben.“ 

„sch verftehe — das fol eine Ehren 
beleidigung fein. E38 ifi wirflih am 
beiten, wir gehen jebt auseinander, ein 
Streit liegt in der Luft — — kenn' 
ih! Du Bift neroos, ich gar nict. 
Das find die zwei entgegengejehten 
Bole, die fi immer anziehen. Mor: 
gen Vormittag fomm ich.“ 

E3 lag etwas fo Selbitperftändliches 
in diefer Antündigung. 

„Servus!“ 

„Servus!“ 

Paul ftieg aus dem Wagen. 

„sa, der Kuticher befommt jechs 
Gulden — ich notir’&.” 

In manden Dingen find die Ber: 


SH mar noch nie 


er falt ausfchließlich für Paul veriven- 
det hatte, wollte er nicht jelbit bezahlen. 
Der Wagen fuhr davon. Paul bog 
in die nächite Nebengäfle ein. 
Er fam fich erlöft vor. Er bog ben 


Kopf zurüd, auf dem ein jo häßlicher | 
Drud lag. Was der zufammenfpricht! | 
Man könnte den Schwindel befommen. | 


Der Gedanke, nah Haufe zu gehen, | 


hatte für Paul etmas Beängjtigendes. 


a, twenn’3 noch bei jeiner alten Neb= | 
| linger wäre! 


Heute fam fie ihm dop— 
pelt fympathifh vor, er hatte fait 
Sehnſucht nach ihr und hafte beinahe 


in dbiefemugendlide das ıheure Quar= | 


tier. Aber er fand auch fein Vergnü- 
aen daran, durch die Straßen zu bum- 
meln. Wo mar feine Freude hin- 
gerathen an der Straße und dem 
Leben, das in ihr mogt? 

Er trat in eines der glänzenden 
Kaffeehäuſer. Er wollte, wie fo oft, 


| bier zu Mittag effen. Eine große Me- 

| Tange und drei Brote. Doc, faum ein= | 
getreten, fchüichterte ihn der Glanz ein. | 
Das war nicht fein Feines Vorftadts | 
faffeehbaus mit den großen, maffigen | 


Kaffeetöpfen und dem Riefengebäd, 
das für jo ein Mittageffen fich hejon- 
ber eianete. Dort märe e8 ungeheuer: 
licher erfchienen, wenn er einen Kognat 
beitellt hätte, al3 bier um bieje Zeit 
einen veritablen Kaffee. Das fam ihm 
zum Bemwußtfein, und er beitellte rich- 
tig einen Kognaf, Der Kellner fragte 
nach der Sorte. Paul war ärgerlich, 
daß ber Kellner ihn mit diejer stage 
in BVerlegenheit bradte. Er jchaffte 
bie theuerfte Sorte an. 

Der Kellner betrachtete ihn aud 
aleich anders und fchleppte eine Menge 
Zeitungen herbei, die er vor Paul auf 
den Tijch häufte. Aus der Innentaſche 


| Jeines yrades zog er das Mittagsblatt 


hervor, das leate er obenauf. 


überflogen feine Augen die Spalten 
des Zeitungsblattes. 


gends. Es ging nicht. Er gab es auf. 


Eine Zigarette zündete er ſich an, dann 


muſterte er wieder das Kaffeehaus, die 
goldgepreßten Tapeten mit den ein— 
gefügten Medaillons, das 
Deckengetäfel, die Luſtres von Bronze. 
Und dann die Menſchen. Er kannte 


| doch Heinen, und Alle fchienen fie ihm 
| jo befannt. 
| jevem Einzelnen fich jelbit. Der junge | 


| zu mahen. Ya, Dieier Thee ift ein beiwährtes Mittel 


hm mar, als fähe er in 


Mann, der ihm gegenüber mit über- 
gefchlagenen Beinen, die außerdem bon 
beiden Händen umjchlunaen waren, fo 


arbeitslos vor jich hinitarrte, war ein | 
— — — Hugo. Und dort Jah er fchon | 


wieder einen Hugo. Auch dort — — 
— und da — — an den Billard — 
— überall — — überall — und bald 


Rlög- 


lich mar er zum SHelljeber aeworden, 
ı Die Erinnerung rolte fih ihm auf. 


das einzige Mittel, melches 
bag Leiden fchnel behebt. 
Benupt es für Quften und 
Erkältungen. 


Zu verfaufen bei Apothelern. 


yile’s Zahznweh · Fropfen Auriren 
in einer Minute. 


His Saar- und Bart-Färdemittet, 


# 


füwarı und Draun, 50 Ceuts. a 


# 


%a, bier hatte er jchon öfter gejellen, | 


damals, al3 er noch in guten Verhält- 
niffen lebte und ein untabelbafter 
Menih war. Und da hatte er auf die 
fatilinarifchen Eriftenzen mit der Ver— 
achtung des Anftändigen herabgeblidt. 
Die Leute waren ja offenbar diejelden 
geblieben. Der Nichtstäuer da drüben 
mit ben übergefchlagenen Beinen mwar- 
tete immer noch, bi3 der Marqueur ihm 
eine gemwinnbringende Kartenpartie zu= 
trug. Er hatte gewiß immer no bie 
Zehnguldennote in der Iafche, die er 
proßig auf ben Tijch legte, Jobald er 
jih zum Spiel fegte, um feinen Part— 
nern Bertrauen einzuflößen. 
(Fortfegung folgt.) 
—- 
: Meneß Webel ‚den 4 afröhren bildet die 
et 
Jarue's Expecioranı, 


Sie fireiften fo= | 
gar jene Rubriken, denen er fonft nicht 

ı die geringfte Beachtung Ichenkte, aber | 
mehr al3 ein paar Zeilen las er nir= | 


braune fhreibt: „Ich fühite jhon esliche Jahre Fränflih, die 


! Xeiden; r i 
| Kräuterthe: brauchen, er hätte vielen geholfen, meil 


Ein ‚„‚eiffetftvoller Abgang.’ 


Ein in Straßburger Studentenftei- 
jen ob feines lufiigen Zebens befannter 
junger Mann ließ fih vor Kurzem den 
Heft feines Vermögens auszahlen und 
lebte wochenlang fonder Harm, wie 
Fink im Hanfjamen. SZuleht lud 


pagner und Zubehör. Man 


fröhlich, wie nie zuvor, und nahm e& | 
daß der großmüthiae | 
Spender beim Kaffee verichwand. Erft | 
cls die Abwejenheit ungewöhnlich lang | 
| | emen Suiten vernadhlälligen ? 


faum gewahr, 


dauerte, ging man auf die Suche. Ver 
geblih. Er war und blieb verichwun- 
ven. Man zerbrah Ni 
Kopf, was aus ibm geworden fein 
mochte, bis endlich die Eltern und meb- 


rere Bekannte Briefe erhielten aus — | 
| men? 


Sidi-bel-Abbos. 
damals vom 
Schnellzug und 


Der Gaſtgeber war 
Hotel direkt an 


mit ihm über die 


Grenze gegangen, zur Fremdenlegion. 
hin und wieder | 


Dort wird er mohl 
Mube finden, fich die Verblüffung fei- 
ner Bälte auszumalen. Und wenn er 
dort nur die Hälfte der Kniffe an— 
bringt, mit denen er fih in Straßburg 


| befannt machte, fanın er e& noch zu wag | 


bringen. 


Nur Männer. 


Dr. Rennet ift der erfolgreichite Spezialiit 
für die Behandlung von Nervenichwäde, 
Varicocele, Bruch und Nieren: Krankheiten, 
Srapvel, Fczema und alle hroniichen Kranf: 
heiten der Männer. Seine Heilungen find 
fchnell und dauernd. Sein Rath und jeine 
Aniicht find frei. Seine Veriprechungen 
werden durch einen geieglichen 
unterjtükt. 
Niiifo. Für jolche Leute, die feine Oifice 
nicht beiuchen Fönnen, bat er ein Syitem 
von häuslicher Behandlung arrangirt. — 
Schreibt nach Symptom-Formular. 


KRledizin 41.00. 


48 Ost Van Buren Strasse. 


a2 & 
3. Flur. 

Neben Siegel, Cooper & ©o, 

Office-Stunden 9 Vorm. bis 8 Abends. 

fa,mi,* 


Rettung und Hülfe, 


ſowie guten Rath für Jedermann, 
ae MEET EN —— — —— — — 


enthält das gediegene deutſche Werk „Der Rettungs⸗ 
Anter‘‘, 45. Auflage, 350 Seiten ftark, mit vielen ana« 
tomiichen Abbildungen nebft einer Abhandlung über 
Einderlofe Eben, twelde3 von Mann und Kran ges 
[ejen werden joll. Ein richtiger Wegweiier für junge 
Leute, die fi) — wollen oder unglücklich 
berheirather find. — 

An verjtändlicer Meife Iſt die nothwendigſte Beleh⸗ 
rung dargelegt, wie man Geſchlechtoleiden und die 
traurigen Folgen von Jugendfünden, als: Schwäche, 
Mervofität, Jmposen Bolntionen, Unfrucht- 
barkeit, Gedächinifichwäde, Melancholie und 
Baricocele ficher und gründlich heilen Fann, 

Gin wahrer Sha$ und ein guter Rathgeber ijt Diefet 


— — ügli j ext, weldhe nad Empfang von 
Paul verfuchte zu Iefen. Mechanifch | Seukarike beten a5 5 
| verpadt, frei zugeigjidt wird. 


ts. in Ioftmarfen in einfahem Umfdhlag, jorgfältig 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 19 East 8. Street, New York, N. % 
(Früher 11 Clinton Place.) 
Der „Rettungs-Anker“ iſt auch zu haben bei Chas. 
Salaer, 1525 rien Boul. Ede Florence pe, 
und Mrs. Thereſa Hoffſchlag, 54 N. Halſted Str. 


Soll Jeder wiſſen. 


Hermann Kublmann aus Thomasboro, SR. 


Merzte, die mich behandelten, waren verichieden in 


| ihrer Anicht. Legtes Jahr fam ein Ügent mit Dr. 


Len.te'8 Medizin bier dur; dem vr. ih mein 
er jagte, ich Sollte einmal r. Lemke's 


diefer Thee auf alle Theile des Körpers wirft. Sch 
hate jeinen Natb befolgt und er bat mir gebolien. 
Sch gebe Dr. Lenıte das Recht, Dielen Brief befannt 


gegen viele Srankheitsanfälle, tvie rebeumatiihe 
Echmerzen im Körper, Grippe, Magenleiden, Lebers, 
Nieren: und PBilcjenbeichwerden, wertbuoll bei Kinz 
derfranfheiten, wie Scharladfieber, Majern, regulirt 
den Etuhlgang in furzer Zeit un.) .m. j 

Fragt in Upotbefen nah Dr. Lemfe'5 Kräutertbee, 
oder icreist an Br. 8. &. Lemfe Medizin 
69., 322 Süd Kalfted Str., Chicago, Ju. — 
Brobe frtei. didoſae 


Schrages $1,000,000 
Rheumalismus Hreicmillel. 


Aerzte verfchreiben e3. Schreibt nah Zeugniifen. 
Hier find einige von unferen zahlreichen Neferens 
zen: 3. B. Clark, PBräf. Hibernian Banf, Chicago; 
nos Ayers, 18. Str. und Midhigan Ane., Chicago; 
Gen. ©. 2%. Wann, W Waibington Str., Chicago; 
. M. Ghapin, Commercial Safety Depsiit Eo., 
Shicage; N. H. Marchael, Aff’t Claim Ugent Um. 
Grores_Gn., Chicago; &. A. Bent, Trav. Vaſſ. 
Agent Can. Pac. R. R., Chicags; Morton E. Davis, 
Mutual Reierve Pldg., New Vork; U. 3. Raftuer, 
524 Broadisey, Milmautee, Wis. 


Sn Unotheten zu haben. Breis 81.50 per Flafche, 


FRANK SCHRAGE, 


Droguen:fFabrifant, 


Ede GElart Str, und Webfter Ave, Chicago, AN. 
Didoia 


'CHICHESTER'’S ENGLISH 


NYR@YAL EILLS 


in RED ani 
with biae ribbon. 


Der | 
er, | 
in Mülbaufen, zahlveihe Freunde zu | 
einem jplendiden Diner ein mit Chame | 


mir 
mar l 


umtontt den ! 


den ı 


Hartwig Drug Co., Chicago, Ill. 


Dr. d. P. Bennet. 


| Btutterichäden, \ 
| frümpfe für Krampfader, Geradehalter, Arüden, fünfte 


Kontrakt | 
Ahr tragt nicht das geringite | 


| Filth Ave 


Eonntag: 2 Born. bi3 12 Mittags. 


ı fünt 


® 
Weshalb? 


Ihr eine Erkältung oder 
Wenn Ihr 
eine Maſchine unter Eurer Obhut hättet, 
und e3 würde jich etwas zwiichen zwei Nahns 
rädern verfangen, das jeden Augenblid 
einen ZJulammenbruch herbeiführen fünnte, 
würdet Ahr nicht verjuchen e3 berauszunebs 
Kine Grfältung wirft auf Cu im 


a, 
veiſe. 


Weshalb woll 


genau derjelben 2 
Hartwig's 
Lungen-Balſam 


wird das Leiden ſofort heilen. 
Preis 250, 500 und 81 die Flafche. 

Zu baben bei allen Apothefern. 
Hergeitellt von der jadi—11f 


Bruchleidende 


alle an Be 
4 frümmungen dei 

g Nücdarats, der Beine 

Ira und frühe Veidenden 
werden mit meinen 

nexeften Apparaten pofitidgeheilt. Bruchbander,200 
beribietene Sorten. Leivbinden für jhwacen Leib, 
fette Leute und Nabeldrüde, Gunmis 


fowie 


liche Beine u. j. w.— Bruche 


| bänder 50 Eents und üufe 
! wärts. Beionderd empfehle 


id mein neu erfuirdenes 

Bruhband, weldes einge» 

führt ift ın der arutfhen 

Armee. 63 ift das ficher- 

fte, bequemite, dauerhüftes 

fte, weiches Zaqg und Nudt 

ohne Schmerz getragen ivırb und eine fiddere Heilu 
ergielt. DR. R BERT WOLFERTZ, Sabrifant, © 
nabe Raudolph Str. Spezialıft für Beks 
de und Berwahriungen des Körpers, Anh Sonns 
tags offen bi3 12 Uhr — Damen werden von eines 
Dame bedient. 6 Privat Zimmer aum Anvaffen. 


8500 Belohnung, vr lite 
' @ürtel nit der 


beſte in der Welt iſt. Er heilt alle 
F Leiden der Nieren, 
3 5 Leber, Qungen und 
- Herz, ferner Rheus 
\matimus, Nervens 
ihwäde, Ropf: 
ſchmer;, Rüden⸗ 
ſchmerz, Folgen von 
Ausſchweifungen, 
verlorene Mannbar⸗ 
keit, ale Frauenlei⸗ 
den usw. Wenn 
ale Medizinen nit 
oebolfen haben, dies 


re fer Gürtel wird 
Euch ſicher belfen. 


it 85, 810 und 915. 


rs 


Breit 


| Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 


60 FZiftb Av., nahe Ranbeiph Str., Chicago. 
Wuh Eonntags offen bis 12 llbr. 1308,fabine® 


Eparı Edimerjen und Geld. 

: Die Brüde, bie 

ih in 1896 in 

den Bolton Den: 

tal Barlors einfe: 

gen lieh, ai 
i 


out und io 
gt wie neu. 
, uh lieh ih mir 
ie zieden ohne auf nur die geringiien 
ju berjpfiren. — Frau 9. Sähmierer, 84 
Otto Str. 


Gebiß Zähne 85 Gold-Füllungen Blafw 
Brite Zähne, E. S8.W.8S ESilber- Füllungen 500 
Reite Goldfronen 85 Prüdenarbeit ‚35 

Keine Werechnung für das Sieben, wenn Säpne bes 
fteffi werden. — Eine geiriebene Garantie für zehn 
Aahre mit allen Arbeiten. ſa didoe 
Boston Dental Parlors, 146 State Str. 


U 
Schmer zen 


eiden und 

Blajen: 

Satarrh. 
eilt alle 


Entleerungen in 
48 Stunden. 


Krünler- aka 


zus v. 
Nachahmungen. 
Anfall... 
667 8. Halsted Str. 
Laht Guch nit irre führen von Mediginern. Mir 
heilen Rbeumatiömus in 5 biß 10 Tagen oder geben 
da3 Geld zurüd. Strifte Rneipps Methabe. 
KHa—ib, mifaıne 


— — — — — 


D» u 


& Comp. E. ADAMS STR. 


ter von Augen und Unpeflung 
sun für De Adneei ver Schkraft. Konjultizs 
uns berüglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Sry 
vea· Oifice. 


N. WATRY & CO. 
99 E. RANDOLPH STR., 
Deutihe Dptiler 


wegenüber der 
DR. SCHROEDER, 
Deutiher Zahnarzi, 

EA 250 W. Division Str.. nahe Hodbahı. 

reine Zähıe von 85 aufm 

ohne Platten. Geld» u. Gilde ng 
u mäßigen Preijen. Zufriedenheit garantirt Somn- 
bos olien. momija” 
Brillen und QAugengläfer eine DSB HERR, 
Kodatd, Gamerad u. photegr. Mat a 

Ee ſet die 


SONNTACPOST. 





brliche 


5 


Schwache Männer. 


Wir heilen ihwache, nervöfe und erfranfte Män- 
ner auf Bank-Garantie. 


Ticht ein Dollar braucht bezahlt 
zu werden, wenn nicht geheilt. 


Der Meifter = 


Alle 
Männer 
find ein: 
geladen. 


Dffice 
macht dieſe aroße 


deren. 


lichen Rath zu ertheilen, 
g zu zeigen, geheilt zu werden. 

den benachbarten 
Dörfern fommen mit jedem Zug nach Chicago, um ſich von dem 
-Spezialiſten des Vienna Medical Inſtituts kuriren zu laſ— 


We 


n W 


beſter 
Leunte aus 


Meiſter 
ſen. 


ladet Alle, die an irgend welchen Krankheiten leiden, 
vorzuſprechen, und ſich koſtenfrei unterſuchen zu laſſen. 
Offerte, 
tend beſſer eingerichtet ſind für Unterſuchungen als 
Mittelſt ſeiner neuen Methode vermag er den Patienten ehr— 


Er garantirt 


Spezialiſt des großen Vienna Medical Inſtitute 


ein, in ſeiner 
Er 
daß ſeine Offices bedeu— 
irgend welche an— 


weil er glaubt, 


was das wirkliche Leiden iſt und ihm den 


Ortſchaften und 


eine Heilung, wenn er fagt, 


vdaßerheilenfann. 


Junge Näner! | Waricocele. 


Wenn yeit ein eine 


Ahr duch jugendliche Unmiifernt 
ziges 


Naturgeſetz gegen den Kör 
habt, entweder durch Unterl 
oder eine ſchlechte Angewohn 
derſelben immer wieder fr 
Entweichen von der Strafe, 
Verfall und Tod zei 
geſetze, welche das tc 
find jo angepakt, im T 
Planzenreich, das 
eine Strafe folgt, Krankheit, Verfo 
it fo ficher mic die Nad 

Ihr, junge Männer, mı ie € e bier 
Erde erleiden, früher oder j n Leben. 
rinnt Dieier Strafe. 
den Vienna Medical 
det geheilt. 


tlänner in mille 
ven Jahren! 


Der Frühling der Aungend ift bet Euch vorüber. 
jeht, empfindet und verfteht jeit aan; anders. 
feid Hüger. Wenn Xhr an Euer Leben zurücddentt, fo 
entdedt hr die, Irrthiimer, die Ahr begangen habt, 
Für etlihe der Uebertretungen der Naturgefege in 
Eurer Jugend habt hr ohne Zmeifel die Strafe 
ihon erlitten, denn die Strafe in diefen Fällen folgt 
fchnel. Aber auf dem Kalender der Natur ftehen 
andere und fchlimmere Vergeben angefchricben, für 
welche Ahr jest vielleicht zu leiden babt, für Auss 
fchweifungen, denen hr erit vor Kurzem gefröhnt 
babt und melden Ahr nod immer ergeben feid. Die 
Natur maht Feine Ausnahme Euren Falle; 
Ahr müßt die Strafe, Krankheit, Verfall oder Tod, 
in diefem Leben erleiden und nicht in einem anderen, 
Seid ein Mann und fuht Hilfe. Geht nah dem 
Vienna Medical Anftitute in Chicago. F3 wird 
Euh eine bilfreige Hand darbieten und Euch ges 
fund und glüdlich machen. 


ı9 oder Pegchung 
t, dadurd dab hr 
ıt, dann gibt eS fein 
welche fi in Krankheit, 


n ımD beberrfichen, 

I mie aud im 
jeder lebe ies Geſetzes 
1 er Tod. Dies 
Tage weit. Und 
auf diefer 
Ents 
bt nad 


birage und pers 


ar 4m ns 
Faßt N » und ge 


Anftitute in 6 


Ahr 


fm 
Ihr 


und Geiſt verletzt 


Wir heilen in einem Be— 
ſuch. Kommt für einen 
Tag in die Stadt. 


Was es aus es ift fo viel über Varicocele 
geſagt worden, daß jeder Mann 
| Männern wilien jollte, ob er daran lei= 
macht. 


det oder nicht. Es iſt jedoch 
Männern begegnen, 


Thatſache, daß wir jeden Tag 
welche über Schwäche klagen, 
und welche ſogar ſo nachläſſig waren, daß ſie ſich 
nicht einmal unterſuchten, um ihr Leiden zu erfah— 
ren, bis ſie körperlich und geiſtig ſchwach und ent— 
kräftet waren. 
Was Var icocele r eine häufige Krant: 
. beit bei Männern, ift eine Deb: 
ga iſt. nung oder Vergrößerung der 
Blutgefäße, welche aus verſchiedenen Urſachen ſich 
verknoten und verſchlingen. Dies iſt gewöhnlich auf 
der linken Seite, und ruft ein ziehendes Gefühl in 
den Ler und im Rücken hervor. Es beeinträch— 
tigt die allgemeine Geſundheit und verurſacht viel 
Unheil, Euer Gehirn wird ſchwach und Ihr ver—⸗ 
zweifelt. 


Wartet 
richt, ie länger 


her er wird. Lebt nicht dahin und zaubert, todt 
für die Vergnügungen der Melt, ivenn wir eine 
abjolute Heilung für Euer Baricocele und Schwäde 
haben und Fuch glüdflich machen können, zu einem 
fräftigen Mann mit vollitändiger Geiiteg: und Kör— 
perfraft. Wir heilen in einer Behandlung, ohne 
Schneiden oder Schmerzen. Wir wollen nicht, daß 
hr ein Nififo lauft in Bezug auf unjere Gejdhid: 
lichkeit und Heilung; wir übernehmen Guren Fall 
auf Zanf = Garantie. 


iden 


in vernünftiger Mann ſollte 
Er ſollte einſehen, daß, 
er wartet, deſto ſchwä⸗ 


ehandl 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 25. Januar 1902, 


— 


ung 


Berũhmt wegen ſeiner Kuren. 
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AAITLATRTIN 


Der größte Speziatıf im Belten. | 


Dlnlvergillung. 


PBlutvergiftung ift eine harinädige und graujame 
Krankheit. Sie adhtet nicht auf die Stimme des 
Gebetes noh auf Echmerzensichreie. Die Hütte und 
der Malaft halfen wieder von feinen unbeimlichen 
Ehritten, und der Bauer und der König fallen fei: 
nem verderbenden Einfluß zum Opfer. Blutvergif: 
tung wird bis im die dritte und bierte Generation 
Übertragen, und die Sünden der Eltern werden auf 
die Kinder übertragen. Sie mögen jih im eriten, 
zweiten oder dritten Stadium befinden. Wenn 
Ahr Duedfilber, Hodfali oder andere giftige 
Droguen gebraudt habt und noch immer Schmerzen 
und Bein habt, Schleimflede im Munde, mwunbde 
Kehle, Pridel, tupferfarbige fleden, Wunden und 
Geihmwüre an irgend einem Theile des Körpers oder 
Gliedes, wenn Euer Haar oder Augenbrauen aus: 
fallen — fo ift dies Blutvergiftung, twelche die Dofs 
toren im Vienna Medical Anftitute heilen. Wir fu: 
hen die hartnädigiten Fälle in den borgeichrittendften 
Stadien. Das Blut und der Körper werden gründs 
lich gereinigt und von allen giftigen Stoffen gejäu: 
bert und in kürzerer Zeit, al3 in irgend einem Hot 
Springs der Welt. 


Männer, die heirathen wollen, |, 


Werden für die Ehe tanglid gemaht, wo- 
durd Liebe und ein glüklihes Heim allen 
gefihert wird. Kommt fSdinel und lapt 
Euch umfonfl unterfuden. Alles geheim. 


STRICTURE. 


Ganz aleih, wie lange hr an Striktur gelitten 
habt, oder wie viele Aerzte Euch enttäujchten, unfere 
Behandlung wird Euch heilen, ſo ſicher wie Ihr zu 
uns wegen Behandlung kommt. Dies geſchieht nicht 
durch Schneiden. Unſere Behandlung iſt neu und von 
uns erfunden und iſt vollſtändig ſchmerzlos Sie löſt 
die Strittur vollſtändig auf und beſeitigt ſie dau— 
ernd. Wir haben auch die ſchnellſte Heilung für 
Gonorrhoea in der Welt. 

Wenn Euer Urin trübe iſt, ſo habt Ihr 
tur, Blaſen- oder Nierenleiden. — Brindt 
Urin zu uns und ir Werden ihn frei 
ſuchen. 


Strik⸗ 
Euren 
unter⸗ 


Eiſenbahn⸗Fahrt abgezogen für auswärts wohnende Patienten, die nach der Stadt kommen. 


— — — — — — 


leiden, die mir ſpäter viel Elend und 
Kontrolle über mich. Alles, was ich un 


ih betrachte mich als g 


| Sittadhtzehn 
| bandlung und 


Sahbrelang — endlid furirt. 
Leiden verurjacten. 
ternabm, mißlang mir. 
‘heilt und wieder als 


Ab batte 
Ich 
ein Mann, 


war bei den Doktoren des 


und geſund 


ö— — ——s———————— ——— — 


Wir werden auch Euch heilen. 
Euch unſer Buch ſchicken. Es 


Vi anna 


Pefindet fich auf 
dem 2. Floor. 


Zwei — ————— ingänge, 
Abends, täglich. Ar its 
Uhr Vormittags bis p u rer Nahmi 


h len. Kommt jetzt zu uns 
wird Euch ſagen, ob Ihr trank ſeid. 


leu te e —— en Dienſtag, 


und es 
Konſultation frei. 


earborn Str.; W 


Donnerſtag und Samſtag Abend vorſprechen. 


fe Medical 


Dispensar J, 


SÜDWEST-ECKE 


STATE & VAN BUREN STRASSE, 


Eingaug 66 Ban Buren Straße. 
F Konſultiren Sie diealten 


Aer te. Der mediziniſche Vorſte— 
her graduirte mit hohen 
Ehren von deutſchen und amerikaniſchen 
Univerſitäten, hat langjährige Erfah— 
rung, iſt Autor, Vorträger und Spezias 


tift in der Behandfung und Heilung geheimer, nervöfer und hronifher 
Krankheiten. ZTaufende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe 
gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeftells und zu glüdlichen Vätern gemacht. 


nervöfe Shwähen, Mikbraud des 


Verlorene Manubarleit, inems, 


erihöpfte Lebenstraft, 


verwirrte Gedanken, Abneigung gegen @eielicdhaft, Energielofigkeit, 
frühzeitiger Berfal u. Krampfaderbrudy. Alles find Holgen von Jugendjünden 


und Vebergriffen. 
fhnell dem legen entgegengehen. 


abhalten, Khre jchredlichen Leiden zu befeitigen. 


Sie mögen tm erften Stadium jein, beventen Sie jedodh, dab Sie 
Zafien Sie fi nicht duch falihe Scham oder Stolz 


Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſ⸗ 


ſigte ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 


wie Blutvergiftung in allen Stadien — er⸗ 


Anftedende Kranfpeiten, ften, zweiten und dritten; gefhwür- 


artige Affette der Kehle, Rafe, Knochen uud Ansgehen der Haare, ſowohl 
wie Strifturen,Eyititis und Orchitis werden fhneHl,forgfältig und dauernd 


geheilt. 


Wir haben unſere Vehandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie 


nicht allein jofortige Linderung, fondern auch permanente Heilung fihert. 


Bedenten Ste, wir geben eine abjolute Garantie jede geheime Krankheit zu Turiren, 
Wenn Ste außerhalb Chicago’8 wohnen, 
Sie Ennen dann per Boft hergeftellt erden, wenn 


die zur Behandlung angenommen wird. 
Ichreiben Sie um einen Tjragebogen. 


eine genaue Bejchreibung des “Falles gegeben wird. 


fo 


Die Arzneien werden in einem einfas 


hen Kijtchen fo verpadt und Ihnen zugefandt, daß fie feine Neugierde eriveden, 


Medizin frei bis geheilt. 


Wir laden überhaupt ſolche mit Hronifchen Uebeln behaftete Leidende, bie nirgends 
eilung finden konnten, nad unferer Anftalt ein, um unjere neue Methode fich angedeis 


zu laffen, die als unfehlbar gilt. 


R  Sprehhftunden von 10—4 Uhr Nahmittagd und von 6-8 Uhr Abends. 
Sonntags und an Feiertagen nur von 10—12 Ihr. 


Finanzielles. 


Wesrenn Srart Baut 
ordweſt⸗· e LeSalle und Vaſbinoton Stt. 
‚Allgemeines Bauk:Gefdäft. 
8 Bros. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
— Erſte Snpotheien ju autaufen. 


J. H. Kraemer & Son 


5. Aveo. 1. floor. 


u GEID =: 


auf Grundeigenthum zu werleihen 


zu 4, 41/2 und 5 Prozent. 
Sinleihen mit monatlider Abzahludg gemacht. 
Erfte Sypotiheten zu verfanfen. 
Eine gcoße Auswahl von bebautem und unbes 


bautem Grundeigenthum ı, berfaufen. 
—11B, mijafonns 


Fall 1768. — Vor achtzehn Kahren bemerkte ich d 
Küdenfhmerzen und verbrachte viele ruheloie, 

Nienna Medical 
zu fein ift mehr mwerth als 


twird der glüclichfte Tag Gures Lebens fein. Wenn Ihr nicht vorjpredhen könnt, 


Inter Ocean-Gebäude, 


99 Madifen Str. und 130 D artezimmter 216, zweiter Floor. 


Office bis 9 Udr Abends offen, 


ie erſten Symvptome von Nerven⸗ 
ſchlafloſe Nächte. Ich hatte Feine 
Inftitute ungefähr jehs Wochen in Bes 
Geld in der Bank. 


laßt 


stitufe, 


Ede Dearborn und 
Madijon Str, 


Spreäftunden: 8:30 Porm. bi 6 


Sonntags von 9 


— a Wirth (zu feiner 


|.; Frau): Der neuen Partei im zweiten 


| 


| 


= 


Stock wird wieder "kündigt, die läßt ja 
jeden Tag nur a Halbe Bier holen. — 
Wirthin: Die trinkt die Frau mit der 
Tochter, er, der Mann, darf fei Bier 
trinken. — Wirth: Ja dann darf er 
aber doch aud) net in einer Wirthſchaft 
einmiethen! 


Winnie 


Neld zu verleihen 
EEE 


A. Holinger & u 


famomi* 172 Washington Str. 


Wu. C. HEINERANN & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


Erſte Sicherheite n ·dorzug liche Auswahl. 


Ge dzu verleihen: ai. gingen 


E R E R HAASE«Co. 


157 Washington $t. 
Qupothekenbank, 
Berleiben Geld anf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigften 
Marktraten. Erfte Sppothelen zu ficheren Rapitalans 
lagen ftet$ an E Grundeigenthum zu verlaufen 
in allen Theilen der Etadt und Umgegend. 


Difiee des Koreit Sume Friedhofs, 


fa’ @. 8. Saale, Sefretär. 


Richard A. Koch & Co. 


85 Washington Str. 
Erfte Hypotheten zu verkaufen. 
zn () E | [) um 


zu verleihen den niebrigfien Zindraten. 
Uno, x⸗ 


Seh: & „LORBORF, 
e zu verleihen au 


Grundeigentyum 

su den wiedrigiten Zinſen. 

Erfte fihere Sypoiheken zum Perkauf. 
L73 Dearkorn $tr, 1temiy 


‚ berg Amerifa mit deutichen 


(Eigene Korrefpondenz der „Ubendpoft“.) 
New Yorker Plaudereien. 


Einzelheiten au Münfterbergg Buh.—Seine wahrs 
haft glänzende Kritit de3 amerilanifchen Demofras 
tisınus.—PBräjident Eliot3 famofe 19 amerifani iſche 
KultursBerdienfte.— Die Wriftofratifirung Umeris 
las. 


New York, 22, Januar 1902. Wie 
gejagt — ih halte Münfterbergs Re= 
zept zur Förderung guter Beziehungen 
swifchen Deutjchland und ben Verei⸗ 
Inigten Staaten nicht für qut. Das 
wird mich aber niemals abhalten, die 
größte Hochachtung vor ſeinen Bemü— 
hungen zu haben. Ich ſtimme auch kei— 
neswegs mit Allem überein, was er an 
Beobachtungen in ſeinem Buche nieder— 
gelegt hat. Nec Jupiter quide m 
omnibus placet. Man kann es ni ht 
Allen recht machen und braudt das 
auch gar nicht. 2 
Buch trotzdem vortrefflich. Sein 
größter Rez iſt die glückliche Vereini— 
gung von wi ſſenſchaftlichem Ernſt und 
gemeinverftändlicher Faſſung. Der 
Denker wird es mit ebenſo vielem Ver— 
gnügen leſen, wie der Laie. Es iſt 
biel Geiſtreiches, Feines und Durch— 
dachtes darin, gerade weil Münſter— 
Augen ge— 


ſehen hat. Das mag ſeine Gefahren 


| baben und öfter zu Itrthümern verlei⸗ 


ten, beſonders ern Jema nd noch nicht 
feht lange im Lande lebt 
zugleich auch ſeine ungeheuren Vor: 
theile. Der Profeflor bemertt hierüber 
in der Vorrede: „Wenn ich Amerika | 
mit den Augen eines Ameritaners be- 
trachiete, jo dürfte ich kaum hoffen, 
wigenheiten zu Be die aud 
meine Nachbarn nicht bemerken. 3 
ift der Gegenfaß, der die Linien fchär- 
fer hervortreten läßt, und diefe Ihat- 
Jache rechtfertigt, daß ich nach verhält: 
nißmäßig furzer Belanntichaft zu 
Amerifanern über amerifanifche Ver: 
Kältniffe fpreche. Hätte ich länger ge- 
wartet, jo würde ic meine Umgebung 
mehr mit amerifanifchen Augen anges 
ſehen und die harakteriftifchen Unter- 
Ichiede weniger bemerkt haben.“ Eehr 
tihtig! Sehen wir uns Doch unter 
unferen Bekannten um. Ueberall 
erben wir den Deutich = Amerikaner 
treffen, den ich den veryankeeſirten 
Deutſchen nennen möchte, der gleich 
dem Eingeborenen jeden kritiſchen Blick 
für die Schattenſeiten des Amerika— 
ners verloren hat, der urtheilslos alles 
Amerikaniſche für tadellos und ſupe— 
rior hält, der jeden Tadel amerikani— 
ſcher Verhältniſſe, und ſei er noch ſo 
gerechtfertigt, für verruchte Yankee— 
beleidigung erklärt, der jedem Tadler 
das alberne Lieblingswort des igno— 
ranten Mankees 
“Why in hell don’t you go back to | 
Germany and stay there?” Wenn | 
Einer ald Deutfcher erft fo verblödet 
it, fannn er zmeifellos ein Buch mie 
das Münfterberg’fche nicht fchreiben. 
Seine Berblöbung wird es ihm au 
unmöglich machen, da3 Buch Münfter- 
berg3 auch nur zu verjtehen. Er mwirb | 
e3 genau jo idiotifeh herunterpußen, | 
tie der inpifche Yankee nad) dem Her= | 
zen be3 echt amerifanifchen „New York | 
Sournal”. 3 erfordert fchon einen | 
etwas mehr als ducchjchnittlichen | 
Geift, um fi) al3 Deutjcher dauernd 
in Amerifa ein ungetrübtes Urtheil 
über Land und Leute zu bewahren und 
bieje3 Urtheil furchtlos auszusprechen. 

Der Abjiehnitt, der mir in Münfters 
bergs Buch am meisten gefallen hat, ift 
ber fünfte und zugleich legte. Er han 
belt von der ameritanifchen Demofra= 
tie. ch würde e3 lieber al3 Demofras 
ttömus bezeichnen. Miünfterberg geht 
gleih im Anfang diefer Abhandlung 
tem berüchtigten „Juperioren Yankee“ 
zu Leibe, den ich joeben erwähnte, der 
bor allen Dingen an der unbeilbaren 
MWahnvorftellung leidet, alles Ameri: 
Eanifche fei Schon allein deswegen allem 
Deutfchen überlegen, meilAmerifa eine 
Republit tft und Deutichland eine Mos 
nardhie. Der durchichnittliche Ameris 
faner alaubt fteif und feit, daß feine 
Staatsform die allein „erleuchtende” 
fei, die Krone aller Staatöformen, und 
daß Die deutjche aleichbedeutend fei 
mit mittelalterlichem Dejpotismus. Er 
glaubt auch ferner, daß der beutjche 
Saifer ein zeitmweife ganz gemüthlicher 
Deipot ei, obwohl das benjelben 
Amerilaner nicht abhält, fi unge- 
beuer gefchmeicheli zu fühlen darüber, 
daß NRoofenelt, der ideale Amerikaner, 
das Ebenbild Kaifer Wilhelms fein 
fol. Wa3 derfelbe Amerikaner an 
Bauchrutfcherei leiften mürde, wenn 
der Kaifer wirklich einmal nach Ame: 
rifa fommen follte, wagt die berie- 
enfte Phantafte nicht ih auszumalen. 
Daß fie ihn zum „Honorary Emperor 
of the United States" machen, märe 
bielleiht das Mindeite, allen voran 
das „New York Kournal”. Müniter- 
berg meift nun nad, daß eine Monar- 
hie noch lange nicht fchlechter als eine 
Republif zu fein braudt nur beöme- 
gen, weil fie eine Monardie ift. Er 
behauptet, daß vielmehr Deutjchland 
mehr und mehr bemofratifch merbe 
und Amerika mehr und mehr arifto- 
fratifh und daß fich beide, anftatt fich 
bon einander zu entfernen, im Gegen= 
theil einander nähern. Er geht von 
einem Auffat aus, den Charles W. 


for 
* l, 


Inter 
DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirt, ist das Beste gegen 


Rheumatismus, Hexenschuss, 
DR. RICHTER’S weitderühmter 


“ANKER” 
PAIN ‚EXPELLER.. 


250.u 500. bei {allen Droge isten oder 
Fr Ad. Riohter &00.,215 Pearl Bt., New York 
DÄILLEN 


Als Ganzes bleibt das 


Doch es hat 


entgegenfchleubert: | 


Zanjende find furirt worden bon 


Rheumatis 
durch Swanſon's 5-DRO 


nachdem andere Medizinen und Behandlungen es nidl vermodten. 
Hier ift der Beweis: y 


C.Carum, 349 Milwaukee Ave., Chicago. Ill. ſchreibt: „Der Freund, für welchen ih 
eine Probeflaiche von „S- Dro e 54 kommen lich, Taufte eine große Qlajche von jeinem Apo— 


thefer. 


(Fr jagte zu mir: „I = 


in Chicago.“ 


ira 
he 


wirfungslos. 
„a: 


Frau Geo D 
’ das Gute, was 


Drops“ 
—— Collins, 


je „Drop 
alles Ahrem Mittel verdantt. 


bis 


prehlen.“ 


(Trade Mark.) 


u schlimmer, 
echwellung an ihren Anie war jo arof, daf ite 
(5 ijt eine gute Medizin.“ 


Gebrauch Ahrer „= Drops“. 


Richard Ehriſty, 84 12. Str., Minnea polis ‚ Minn., 


Drops“ heilt Rheumatis5mu 


ean, Harvard. I ſchreibt: 
Ihre „5-⸗Drops“ an mir bewirkt haben. 
ski mich meine rechte Hand und Arm derartig, dak ich faum jchlafen konnte. Manche Nacht 
ging ic) in der Stube auf und ab. Die Schmerzen waren gräßlid. 


Heute binihvon meinen Shmerzen befreit, Dant 


Zawrenceburg, Mo. fchreibt: 
lang an Rheumatismus und war bei hervorragenden Aerzten 
aber nicht befler, 
dies 


“ gebrauchte, 
Ach werde es allen, die an Rheumatismus leiden, anem: 


ihneller, als alle Aerzte 


„Ich tann Ihnen nicht genug danken für 
Ehe ich Ahr Mittel gebrauchte, 


Merztliche —— war 
Ihrer 


„Meine Mutter litt eine Zeit 
in Behandlung, wurde 
Sie iſt heute geſund und ſagt, daß 


ſchreibt: „Meine Frau litt 


t letzt ten MatianRhbeumarismus und war in — Vehaudlung und wurde fortwäh— 


bis ſie Ihre „S⸗D 


rops“ verſuchte. 
beinahe ſo durchſichtig wie eine Blaſe war, u fie ijt jegt verfchiwunden, dur den 


3 gewährte Ihr große Linderung. Die 


„De Trops“ bejeitigt augerblidlich alle rheumatigchen Schmerzen. Reinigtdas Blut. Erzielt dauernde Heilung. 


„‚5:Drops“ Furiven Rheumatismus in allen feinen Zorımn uud Stadien. 


tular-Rheumatismus leidet. 
dauernde Seilung. 


„S5-Drops“ heilt Lumbago, Hüftweh, 


Ganz gleich, ob Ihr an Gelent-nervöſem, Muskel- oder Arti⸗ 
5-Drops““, wenn der Anordnung geuaß eingenommen, gewährt jofortige Linderung und erzielt eine 


Grippe, 


Reuraigie Erkaltunzen, Huſten, Gicht, Brouchitis, Aſthna, Katarrh, Leber⸗- und Nierenleiden, Nervoſi⸗ 


tät, Raickenſchmerzen, Dy3pepiis, Wiverdantihfeit, Bramse, 


nervöſes und neuralgiſches Kopfweh, Serss 


ſchwäche, Schlaglaähmung, kriechende Gefühlloſigkeit, Schlafloſigkeit und Blutkrautheiten. 


Frei für Alle. 


es nicht an. Kein anderes Mittel 
für Euch beſorgen. 


des Preijes, $1.00 per Flaſche. 


sragt Euren Apotheker nad) der „Swanjon Pill. 
Große Flaſche „5-Drops“ (300 Doſen) 81.00. 


wirkt ſo wie 
Wenn nicht in Eurer N 


Eine Probeflaſche wird frei per Poſt an jeden 
Leſer dieſer Zeitung verſchickt, der au irgend 
— — einer dieſer obgenannten Krankheiten leidet. 
Schneidet dieſen Coupon aus und ſchickt ihn uns mit Enrem Namen und Adreſſe. 


Hütet Euch vor Radahmungen. 


Wenn ein gewiflenlofer Händ- 
ler Euch etwas ftatt 
„= Drop38“ anbietet, nehmt 


anderes 


Diejes. 
achbarichaft zu haben, beftellt es bei uns 


Die meiiten Apothefer verfaufen c3. 
und wir verfhiden eS portofrei nad) Empfang 


Ein jiheres Heilmittel für Verjtopfung. 


Bei Eurem Apothefer. 


COUPON 


No, 100. 
Ehneidet dies aus und fchidt es 
Surem Namen und Worejje 
anjon Rheumatic Eure 
30, und Jbr erhaltet 
Flaihe von „as Droy3* 
zugeichidt. 


eine 
ports 


(TRADE, MARK) 


ofrei 


Jeder reelle Apotheker kann es ohne Mühe 


Preis 25. 


SWANSON RHEUMATIG CURE CO., 160--164 Lake Str., GHIGAGO. 


| Eliot, der Präafident von Harvard, und 
daher Kollege Münfterberas, geichrie- 
ben hat und deffen Weberichrift lautet: 
“American Contributions to Civis 
lization.” In diefem Artitel zahlt 
Eliot zehn folcher Beiträge Amerikas 
zur Zipilifation auf: 1. Die Ber: 
dienste Anerifas um die Förderung 
ber Friedeng-‘dee unter den Völkern. 
12. Neligiöfe Duldung. 3. Die Ent: 
| mwidelung des männlichen Stimm: 
rechts. 4. Sicherheit des Eigenthums 
unter der amerifanijchen Regierungs 
form. 5. Allgemeine Bildung. 6. 
Allgemeine Bertheilung von Bei und 
Mohlftand. 7. Förderung de3 Pas 
riotismu3 durch Die amerifanifche Re= 
gierungsform. 8. Befonbere Fähig⸗ 
eit der Regierung, Steuern aufzuer— 
egen und zu erheben, Heere aufzubie— 
en und aufzulöſen, öffentliche Ord— 
nung zu halten und öffentliche Schul— 
den zu bezahlen. 9. Beſondere Fähig— 
keit in der Verſchmelzung fremder 
Raſſen und Völker. 10. Die edle 
Fortſchrittlichkeit des Volkes gerade 
infolge ſeines Demokratismus. Mün— 
ſterberg beſtreitet, daß Präſident Eliot 
dieſe 10 Punkte zu ebenſo vielen einzig 
und allein amerikaniſchen Verdienſten 
ſtempeln dürfe. Und er beſtreitet das 
mit Recht. Es iſt wieder ungemein 
kennzeichnend für die amerikaniſche 
Eitelkeit, daß ſelbſt ein Mann wie 
Eliot ſo überaus leichtfertig Verdienſte 
für Amerika allein in Anſpruch nimmt. 
Münſterberg weiſt ihm Punkt für 
Punkt das Haltloſe ſeiner Behauptun— 
gen nach, indem er mit Vorliebe 
Deutſchland zu Vergleichen heranzieht. 
Wie echt amerikaniſch oberflächlich 
Eliot urtheilt, beweiſt allein Punkt 2 
Welcher Deutfche bricht nicht in ein 
Hohnaelächter aus, wern ihm ein Ame— 
tifaner bon der unvergleichlichen reli= 
aidfen Duldung in Umerifa fpricht, 
dem Lande der Carrie Nations, dem 
Rande, wo die Metropole New York 
noch heute vergeblich nach Abjchaffung 
ber blöbfinnigen puritanifchen Sonn 
tagö-Gefege ringt? 3 ift wirklich 
zum miehern! Noch ftrenger geht 
Münfterbera mit Eliot megen des 
Punktes Z3 ins Gericht. Er fragt ihn, 
worin denn die glorioſe Entwi delung 
des Stimmrechts in Amerika ſtecke — 
etwa in der Herrſchaft des politiſchen 
Partei⸗Deſpoten, in der politiſchen Be— 
ſtechlichkeit, in der Herunterdrückung 
des Bürgers zum Stimmſklaven, der 
gehorſam zu wählen hat, wen der Par— 
Veſpot ihm als Kandidaten aus— 
ſucht? Nein, ſagt Münſterberg, fort 
vor Allem mit der populären Anſicht, 
daß deswegen, weil Amerika ein gro— 
Bes Land ift unter bemofratifcher Re- 
gierung, jeder amerifanifche Erfolg 
tem Demofratizmus zu verdanken ift. 
Mit dem gleichen Recht fonnte nad 
Münfterberg jeder ortfchritt im 
Deut Ichland zu einem Beweis für die 
Ueberlegenheit der Monarchie geſtaltet 
werden. Iſt das nicht entzückend rich⸗ 
tig? Im weiteren Verlauf ſeiner 
Ausführungen beleuchtet Münſterberg 
dann die Schattenſeiten des Demokra— 
tismus mit ſeiner Neigung, Alle gleich 
zu hobeln und das ariſtokratiſche Ge— 
nie zu unterdrüden. Where a genius 
is needed, democracy appoints a 
committee! bemerft Münſterberg 
treffend. Aber, ſagt er, mit Eurem 
Demokratismus, auf den Ihr Euch ſo 
fürchterlich viel einbildet, iſt das ja gar 
nicht To weit her. Ihr ariſtokratiſirt 
Euch ja im Gegentheil rapide! Und er 
führt nun eine ganze Reihe von Be— 
weiſen dafür an. Es freute mich zu 
leſen, daß es faſt die gleichen ſind, die 
ich ſchon früher in einem Ariikel der 
Zukunft“ betiteltDie Europäiſirung 
Amerikas“ aufgeführt babe. Aljo da= 
tin ftimmen wir überein. - Nur wider: 
fpreche ich ihm tieber, wenn er meint: 
“Germany is americanjzing and 
America is Se Bars ”. Nein, 
Umerila germo 


Rettet das Augenlicht. 


Die Oucal-Auflöſungs-Behaudlung erſpart allen, 
die an Staar und Schuppen in den 
Augen leiden, eine 


Gefährliche chirurgiſche Operation. 


Heilt ihre Augenkrankheiten mittelſt milder, harm— 
loſer aber wunderbar heilkräftiger Medizinen. 


Es gibt zwei Klaſſen von Aerzten in der Welt: 
etliche, die nur Theorien aufſtellen und diejenigen, 
welche Thaten vollbringen. 

Dr. Oren Oneal entdeckte gewiſſe wiſſenſchaftliche 
Mittel, welche er bei der Heilung von Staar, Häutchen, 
Schuppen, Pterygiums und andere Urſachen von 
theilweiſer oder vollſtändiger Blindheit anwandte, 
und das Reſultat war ein vollſtändiger Erfolg. Er 
iſt auf den Bahnen fortgeſchritten, die ſeine erſten 
Erfolge zeitigten und jeder Tag — beinahe jede 
Stunde — hat den Beweis geliefert, daß ſeine Aufs 
löſungs-Behandlung Alles hält, was er behauptet. 

Die mündlichen Ausſagen von geheilten Patien⸗ 
ten in Chicago, in Bezug auf den erzielten Nutzen, 
werden noch verſtaärkt durch Hunderte vonBriefen von 
Leuten hier ſowohl wie auswärts, welche ſagen, daß 
ſie geheilt ſind. 

Dr. Oneals ſchmerzloſe Methode, das Schielen 
in zwei Minuten ohne Meſſer zu beſeitigen, ſteht 

t ſeiner großen Entdeckung für die 


nur in Wi 
Verhinderung und Heilung von Blindheit nach. 


Die Oneal-Auflöſungs— 
Behandlung heilt 
Blindheit. 


olds von 42 42. Place, Chis 
anerlennend über den Erfolg 
3:Behandlung für Staar 
Etaar auf beiden Augen, aber da3 
das jhlimmpfte und feit einem Jahre 
ım, dab er einen Menfchen nicht 
Seite des Zimmers ſehen konnte. 
er Behandlung von Dr. Oneal 
und Buchftaben von der Größe 
rift Diefer Zeitung don ber entgegen 
des Zimmers fefen. Herrn Reynolds 
ber wie er auch ift, ift nur einer 
en in Ebicago und Uingegend, an 
! Auflöjungs: Behandlung ihre 
bat. 


Herr E. H. Reyn 
cago, ſpricht ſich ſehr c 
der Dr. Oneal Auflöſung 
aus. Er hatte 
linke Auge war 
war es ſo ſchli 
auf der an 
Nach fün 
kann er 
der Uebe 
geſehten S 
Fall, jo ı 
bon Den bund 
welchen D 
Wirkungskra 


Ein Vater, zwei Töchter 
und ein Sohn ließen 
ihre Augen durch 
Oneal richten. 


Chicago, 18. Dez. 1901. 
Werther Dr. Oneal: IH bin Ihnen jehr dank: 
bar füt das wa? Sie für mid getban haben. Meine 
Augen jchielten tahre lang, aber fie jind jegt 
fo gerade, tie jie nur jein können. Ich verſuchte 
viele Aerzte, aber ſie vermochten mir nicht zu hel⸗ 
fen. Ich hör en den wunderbaren Reſultaten der 
Oren Oneal gehen dung und beichloß, meinen Yal 
zu geben, mwa3 fi als ein großer 
Erfolg eriwieg. Meine Freunde jagen, fie fönnen 
nicht veriteben, wie mein Auge gerichtet werden 
tönne, nahdem ich jo viele Jahre fdielte. ES if 
wunderbar. Mein Augenliht wurde jhmwad und ih 
muß jagen, dab ich jest viel beffer jehen faun. 
Jh habe zwei Töchter und einen Sohn, welde 


jt bewieſen 


8 


in Ihre Hände 


e3 fich europätfirt. Aber Deutfchland, 
wenn e3 auch Dies und Nened mit 
Amerika austaufcht, amerifanifirt ſich 
deöivegen noch nicht. Aller Demokra⸗ 
tismus iſt in Deutſchland ureigenes 
Boden-Gewächs. Selbſt wenn Ame— 
rika nie entdeckt worden wäre, würde 
Deutſchland heute genau ſo viel De— 
mokratismus haben. Noch immer iſt 
Amerika auf geiſtigen Import von Eu⸗ 
zopa angewiefen. „sn geiftiger Bezies 
hung find mir nod) immer von Euro» 
pa abhängig!” fpracı Profeffor Jacob 
G. Schurmann, ber Präfident ber 
„Sornel Univerfiiy“, im Sommer 
1901 beim Schluß des Semefters. 
Do genug — lejen Sie dad Bud! 
9. % Urban. 
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wi ſich weniger ala ® is Iehe Pill—Jayae’ı Painless Sanative 
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DR. OREN ONEAL, 


ebenfalls fchielten. Wuch ihre Augen wurden geridhe 
tet durh Dr. Oren DOneal mit dem beften Erfolg. 
Diele Leute erfundigten fi$ bei mir über die 
Schmerzen, welche die Operation verurfahte. Menn 
mein Sohn, der 9 Yahre alt if, in dem Dperas 
ttonsftuhl figen kann, ohne ein Betäubungsmittel zu 
nehmen, und eine Operation an feinem Auge vor⸗ 
nehmen läßt, ohne eine Thräne zu vergteßen, fo 
fann fie ficherlich micht fehr femerzhaft jein. Ah 
muß jagen, daß ich vollſtändig zufrieden bin mit 
den Refultaten hrer Behandlung. Ach empfehle 
Allen, die an Schielen leiden, Dr. Orten Oneal zu 
fonjultiren, und in zwei Minuten wird er ihre 


Uugen richten, 
John S. Schmitt, 
463 DW. Chicags Ave, 


Dr. SOren BOneal’s Methoden find nen 
und original, durdaus wifenfHafllih und 
adfolut fider. Der Erfolg feiner neuen 
Behandlungsmetfode wird von unleug- 
baren Beuguiffen von faufenden wirklider 
Sei lungen beftätigt, 


Bud und Konfultation frei. 


EP Dr. Dneal hat Feine Theilhaber, Agenten 
oder Zweig = Dffice$ und da3 Publikum wird gegen 
Betrüger gewarnt, melde behaupten, dab ..e mit 
ihm, wie erwähnt, in Verbindung fichen oder fan: 
den. 

Spredftunden: 10 Uber Borm. bis 4 Uhr Nahm., 
täglih. Sonntags geichloffen. Ebenfalls Montag 
und Donneritag Abend von 6 bi3 8 Uhr offen. — 
Phone: Central, 3027, 


OREN ONEAL, M.D,, 
52 Pearborn Str., nahe Kan doipß. 
Ehicago, ZU. 
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